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IHan kann denKen^ welch ein hoi^hst elendes Mach- 
vierk ans der zarten Kindheit nnserer Literatur dies 
sein mnss! Es hat nicht einmal^ wie Melis Stoke^ 
irgend einen historisdien Werfli. Die Herren Willems 
und Tlsfcher haben nns der Mühe überhoben, unseren 
Lesern etwas von dieser ekeligen Misgebnrt zam Be- 
sten zn geben.'' ^) So nrtheilt ein geborener Hollän- 
der, ein Literarhistoriker nnd Kritiker,, der ein didkea 


1) ,,Meii kan denken welk een allerelendigst voortbrengsel uit 
de tedere kindsheid onzer letterkunde dit zija moet; he^ 

heeft niet eens, gelijk Melb Stoke, eenige historische 

> * ■ > 

waarde. De heeren Willems (Verhand. over de Nederd. 
Tael- en Letterk. I. Deel blz. 169.) en Yisscher (Bloem- 
lezing I. Deel blz« 25.) hebben ons de moeite uitgewon- 
nen onzen lezeren iets van dit walglijk wanscbepsel onder 
het 00^ te brengen." P. G. Witsen-Geysbeek, Biogr. an- 
thol. ai critisch woordenboek der Nederduitsche Dichters 
I. Deel (1821.) blzr 166. 


vm 

sechsbändiges Werk filier die hoUändiscIien Dichter 
geschrieben hat — Herr Witsen-Geysbeek. Das soll 
uns aber den Gennss dieser Didbtang dorchans nicht 
TeriLummem^ noch nns zn ii^end einer Entscholdigüng 
Terldten. dass vnr diesem so schnöde benrtheilten 
Denkmale der Poesie sehr fnsnd^^ viel Zeit nnd Tiel 
Mfihe gewidmet haben^ Wir erklären nelmehr nnsiw 
fileits^ dass es keinem Literator gelingen kann, ans 
der ganzen holIändi3cfaen Poesie der Vergangenheit 
nnd Gegenwart^) «in zarteres, ein in Sprache Uid 


2) Die 2eit der Anerkennung nnd einer unbefangenen Wih^- 
dfgdn^ un^re^ ^tea Spvarche «md Po^i^^ tst ^ewAUfi fife«* 
iBMOttea. Wir dürfen «te Übbt mdr vMrtJudä^ni dMd 
wir 008 fliil iioseren aken Bicbtongen (»efiiMen»' m gern 
haben und ihren Werth an und für «ich und untereinander 
festzustellen trachten. Warum sollen wir dabei nicht eia- 
Ikia! auf die Gegenwart Unbfickent Ist es dodi aneb sdM» 
^ Iniher gesehebeti. Di^ golehrtcsfee nid fechanftianigste ho)^ 
landische Sprachforscher, Balthasar Hnjdecoper, der wahr- 
haftig nicht an poetischer Überschwenglichkeit litt, konnte 
es nicht unterlassen, gelt^g^ndidi die VortrefDScUceit von 
Diederic's Sprache hervorzuheben. Zu dem Zweigespniche 
zwischen Floris tind Blancefl. Mutter: 

^rouwe', feit] hi, %aer es Blanc^oerf 

mine amie, die ic hier liett' 

*uw amiet des en wetic niet.' 

*ghi hout uw fcheren.' ^n doe.' *fi^ doct/ 
bemerkt er: ,^Ich glaube nidit, dass jemand utiter un« 
Aesen letzten Vers in jet^gem Holländbdi vtebeftsem oder 
nadunacheo wird." (Hnyd. op StAe ui, 219.) 


I 

Dfu^tolloiig t^ll^iidetereaOeJyelit iiactesow«isefi. Frei«^^ 
lieb hat die /wanderliebliche Sage yqu der rothen tkvA- 
weifsen Blume ^ dieser and lauter Bliithendaft imdFar- 
benglanz gewobene Stoff^ grof^sen Antbeil an dem Wer» 
the dieser Dichtung. . Gröfser aber ist der AntbeD^ 
den wir dem Dichter selbst. Diederic van Assenede, 
anerkennen müssen^ denn erhatdarch seine Behand- 
hing des wälschen Originals ans Flore und Blancheflenr 
ein nenes^ ein noch schöneres^ ein echt hoUändischea 
Gedicht geschaffen. 

Und nicht . gering sind etwa die Torzüge^' die 
Diederic tot dem französischen Diditer behadptet, 
man Tei^ldiche nor] CJid w«r nntei) den diditettdBii 
Zeitgenossen seinea Yatertandes larf ihm j^idi^sBiält 
werdenP Man aeige mr diew Lebendiglmt 4mr Ikat^ , 
stpllnng^ die wir an Diederic bewundern^ dieie b<igm« 
Sterte^ rührende Theilnahme an dem Schicksale jseiner 
Xieblinge^ dies besondere Geschick^ schöne Einzeln- 
hmten in das Ganze zu yerweben^ dies nnverkennbare 
Streben^ den Hörer immer von nenem zn fesseln^ 
diese Gewandtheit in der Sprache^ diese Leichtigkeit 
im Reimen, die niemals ihre Znflncht zn Flick-« 
Wörtern nnd nichtssagenden Redensaiten nimmt. 

Und wer war Jie^er ansgezeichnete Dichter? 
Wir wissen nichts Ton ihm als seinen JNsmen nnd 
seine Heimatfa und dass er den Stoff seiner Diebtang 
ans dem Wälschen entlehnte. Diese kari^eh Naöhrich- 


täi' hat ,er selbst beüänfig in seipem Werke wk^ 
ÄeUt.5) 

Er nennt sich Diederic van Assenede^ 
and so erfahren wir denn zugleich seine Heimatb. 
Assenede liegt in Flandern^ mitten zwischen Brügge 
nnd Antwerpen 9 nicht weit von Gent; es war einer 
der vier Hanptorte der sogenannten vier Ambachten 
und erhielt mit jenen zugleich im J. 1242 seine 
Rechte 9 die noch später Karl y. bestätigte^). Asse- 
nede hat noch heutiges Tages ein Marktflecken. 

Nicht so bestimmt lässt sich die Zeit angeben^ 
wann Diederic lebte und dichtete. Wahrscheinlich 
giehört er der ersten Hälfte des xiy. Jahrhunderts an. 
Die Handschrift mag um dreifsig oder vierzig Jahre 
jünger sein; 

Das Wälsche, woraus er den Stoff seiner Dich- 


3) 22* hets worden harde te füre 

van Assenede Diederike, 
dien feldijs danken ghemeenlike, 
dat hijt nten waifche heeft ghedidit 
ende verAandelike in dietfche bericht, und 
1359. dat feide Diederic, die defe aventure 
in dietfche uten waifche vant. 

4) Warnkönig, Flandrische Staats- und Bcchtsgeschichte 
461. 402. 
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tmig ' eodehnte ^ ist der nord^firanzösisclie Roman Flore 
et Biaiieliefleikr aus dem xiii. Jahrhuderl: ^). 


5) Das frz. Original handschriftlich zu Paris, s. Le Grand, 
'Fablmiiz et Contes v, 255. Aoqnefbrt, Gioss. n, 776. 
V. l^Iore. J^e'Abschrft, die er selbst zu Paris genom^ 
men hatte, theitte niir Uhland zur Benatzaog mit. Aus« 
^Qge in Roquefort, Gloss. iii., und von Ferd Wolf in nn- 
sem Altdeutschen Blattern i, 19 ff. Wie ich hore^ btab- 
sichtigt der Heransgeber des Partheaopeus^ Robert, aadi 
Flore nächstens hferänszugeben.- 

Italiänisch von Boccaccio , sein Filocopo , s. dar«« 
über Fr. Schlegd in ^en Charakteristiken und Kritiken ii, 
327 ff.^ in vielen Ausgaben vorhanden , Eschenburg Denk- 
• AäWr''fil2. Ebert bibl. Lex. nr. 2571—2578. Eine an- 
derci ital. Prosa fuhrt Ebert an das. nr* 7659. In ottave 
rime bearbeitet von Lodovico Dolce: L'Amore di Florio 
e di Bianeöfiore; Venet. 1532. 4°. 

Spanisch: Flores y Biancaflor. Alcala 1512.. 4^ 
Knen Auszug von Vincent franz. Übers. (Paris 1534. 8^.) 
des .span. Origiüals giebt der Gr^if T^essan ip Bibl« des 
Romans,: Fdvr, 1777; p. 151—225. 

. MitjbeHiochdeatsch von Conrad Flecke, 7885. 
Verse, nach der am Schlodsfe unvollständigen Berliner HS. 
~ süxr nachlässig! gedruckt in des Prof. Ch. H. Müller Samm- 
lung dentscher Gedichte aus dem xii. xiii. und xiv. Jahrh. 
% BAi (BerÜn 17S5. 4"".). 60 Seiten; s. v. d. Hagen, 
GrundrisB 159* ff. Eine andere nodh unbenutzte, aber 
ebebfalls junge, HS. in Heidelberg nr. 362. Wilken, Ge- 
schichte der Seidelb. Bikhers. 444. -7 Flecke nennt seine 
mische Quelle Ruprecht von Orbent (Orl^t), Über den 
poet Werth. s. K. Rosenkranz, Geschichte der deutschen 
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lioider hat sich toh diesem sohömn GedieUe 
nur eine einage Handsclirift eibalte nlid aidit 
einmal in ihrer nrspriinglichen Gestalt. Sie mag nach 


Poeaije im Mittelalter 310—314, und 9. Gw Crefyi^iu» Ge- 
schichte der poetischen National-Literatur i, 391^-t395. 
In ottave rime nachgedicfat^jk; Flore vad Blanfcheflur« . Ein 
episches Gedicht in 12 Gesängen von Sophia ^v, Kooncuig, 
geb, Tiftd^. Herausg. mid mit dner Vorr^ begldtait von 
A. W. ¥. Schlegel Beriin, 1822. 12''. 

Niederdeutsch, 1577 Verse» sehr schlecht «abge-, 
druckt nach einer Hebnstadter HS. in P* J,'Br|ins, Bo- 
maoktische and andere Gedidite in AltpJattd. Sprache (Ber- • 
lin und Stettin, 1798. 8^) 22^^289* Die ehenialige 
Eschenburg'sche HS., die ich jetxt besitze , enthsUt dpaen 
ivon der Hekost verschiedenen Tert, s. di^. BClith^ikKigen 
in Eschenburg, Denkmäler altd. Dichtkunst 221^229. 
Eine Bearbeitung nach Brnos' Text inBiisohing) Enählun- 
gen, Dichtungen u. s. w« i. Bd. (1614.) 9, 1&1--213. 

Hochdeutsche Fiosa^ Ebert bibU LtiE. nr« 7660. 

Englisch im Auszuge in Ellis^ SpeänuHB/of «arly 
engl. metr. Romances (London 1811.) ni, ifA C^ und 
das Original selbst: Henry Ebrtshomey Abo. metr. Tales 
(London 1829. 8°.) 81—116. 

Danisch, Altd, Mosenot a, 349 £ «id Schwe- 
disch daselbst ii, 330. Üher die nord. Ühersets. vgl. 
Nyerup og Rahbek, Bidrag til den danske Digle^pmsts 
Historie (Kjöbenhavn 18G0.) i» 105^114« Nycn^» Ai-r 
mindelig Morskabsläsning i Dannark eg Norge 112^^114. 

Mittel griechisch in polit. Versen^ Lambedi Conun. 
de Bibl. Ca^es. Vindob. v^ 264. cod. 207r 'nr. 30; cf. 
Nessel, de Bibl. Vindob. i, 342' sqq. 
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üorDT ersteÄ Abfitöimlig^ im die alte Föliienmg beriä» 
6^y 20 Blatter enthalten haben , vm gnter Hand g»» 
geift Sttde des xty« Jahrh* gesehrieben, anf j^der 
Seite zwei Spalten , jede Spähe gewöhnlich 40 Zeibn 
istotkt Von dieser alten Hand rühren jetct nit nocft 
BI. y--xvilj her; Bi. i, ij nnd lüx-^xxyj maA 
dagegen iton jüngerer schlechter üand mit Uässerer 
Dittte hinnngefiigt^ Kitten wir nnr nodi alle ' BKittisr^ 
vAe cae sür Zelt der Folifemng waren l Leidet abel* 
waid die HS: im Laufe der Zeü' gtüsslich nx^Olt» 
mdt Bl» xb: ist nnr noch halb, von Sp« b. nnd 
G. zeigen sieh nm: eiiuige Ters-Anfönge nnd ScUtee ; 
abermals L&dsen trift man BL xxiij*^ Sp. o. nnd 
BL itittj; Sp. b« nnd c»^ nnd die älteren Nättsr iQ 
nnd iv sind heransgesöhnitten. 

In diesem Znstande besafs schon Haydecoper die 
Käc^ der sie fleUsig nebst den damit zvsammen ge*- 
bnüdmien mnl« SSdttnngen (s«]Inyd. proeVe i, 14}^^ 
143.) zn seinen sprachlichen C^or^c^nngen bennta^e« 
Dann ging sie über an ^an ^lewijn und kam so end* 
lieh in die Bibl. der Maatschappij der Nederl. Liet- 
terknnde zn Leiden. 

Die HS. iiberzengte mich bald^ dass te fitr das 
Gre£cht wenig erspriefslich sei^ es in dieser Gestalt 

tren abdrucken za lassen. Ich hiejt ,es demnach for 

. ■ « 

nothwendig nnd dm heutigen Anfoderungen sm die 
Heransgeber ähidicher Werke entsprechend ^ die vor- 
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kandene SdureibnogSTersciuedeiilieU: 4er beiten . ScIhp^- 
ber, das Sdiwankende nnd WiUküriiel^e^ desMn mA 
jeder schuldig machte za beseitigen ^ ihre Skhitfbfii^ 
ki ZH terbessem, durch InterptioctioBSr^) Wid An* 
fiihnuigBEeiehen das YerständBiss ;Zii eiieiditeni^ pnd 
8ie ganze Sehreibnng nach ei^fochen dnrqhgceil^ndQft 

Ctesetzen ^ .wie . sie - in den beate^ 9pd> ältoiten Hw^ 

ft . . • 

Schriften gewöhnlidli beobachtet werden , 9ja;.:re|^ 
Ob nnd wie weit mir diese nicht cJien leichte ,Arl^ 
gdm^en ist^ mag der Text des Gedichtes seilet ;1^ 
ren, das bis jetzt nnter allen, mttl. Gedichten \4a# 
efste ist^ dem eine solche Sorgfalt m Theil i^«: . » 
. . Über lue wichtigsten Abweiehtnng.en meiACIA 
fFextes von 4er HS^. wJH ioh min. i^nskfiirfjr gRr 
ben ; die Klammem «ntb^Uen jedesm^ vxmfi •, l/^lfWr 
sämng^ nnd die cnrsivgedracklj^Wörtetr.sittd iiieine 
Ansätze« Ist jaband mit npii^ nicht einverstapdei^^fjf 
mag er die Lesart der HS. beibehalten nnd siie^, ijedlit^ 
fertigen^ was ich mdbt konnte." • . ^z* ' 


»' 


6) Die Interpunction ergiebt sich häafig eben so .leicht wie 

- . ' ' ' t ' ^ 'S 

liei den mhd. Gedichten; auch hier ruht der Sinn oft in 
der Mitte eines Reimpaars, so dass also nach dem ersten 
p. .Reime in zweT durch den Reim verbundenen Zeilen etwas 
Neues anhebt. Jacob Grimin fand dies Sinntin^ Reim 
trennende Princip in den kurzzeitigen mhd. Gedichten 
schon im J. IS 13. (Altdeutsche Wälder i, 192— i9'4.), es 
stellt sich auch in ähnlichen mn]. Gedichten' als etwas Ab- 
sichtliches heraus, .• . ■ i . 
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34. 47. 3Ö73. dicken (dicike) r- ^ 82.> tkfwaak 
(tii«^), so auch 2888. 3418. <^83. '360&.; 3886. 
•^ 86. wort (wert) — 125. in :aUeu fide (fn lAn 

♦ 

Itdei^' "^ '128. borghe (bergbe) ■-— 161. enäe —r- 
174.-' glievmfclit (gfcevreifchet)" • — 177. inde vaert 
(in der vaert) ^ 1211. middel (middelt) ^213. 
'2i4.. gbewaren : gbebaren (gbeware : ghebare) »-^ 
^51: baera feil lij( (h. felfe )., wie anieh 3956. TijnB 
t^n^ bäMe g^t^rt- werden sollen) — 352. inw^ 
fin weghenj ^^ 431. des (tes) — 446. in'lanc fo 
^ Üanc fo), ffo 'ttnfch 540. 1069. 1073. —.475; 
1952. "ondiei^ndeti'}A«m, docb kommt es äncb dme 
recipri't^, Hn^." piWTe i/345. — 483. te w««nne 
'^tft "«^nene)— ^ 505, dien here>(dfcB; here)- — 591i 
Wden (werden) — " 663. Inftege (lifteghe), vgl. 132^1. 
tJ33.' van — 65d; nie (ie) — 716. faffe (icfe) -r 
7I7i hi finen life'(bi' minen live) -^-724. te dienne' 
^e «enene) -^■:749. lijf (lief>r— 790. ende U (end^ ' 
ic) ^ 805».'^ di^n (di) kinneb-^ 934. UjUe (Idie) 

— 941. weWjt (welctijt) -^ 957. Jt — :976. i* 
man'<ie man) — 1037. <op (in), vgl. 1121. — 1071. 
1163. ant^erde (antworde) — 1191. da^i^ irils - — 
-1295. worden (w^F^ien) — 1304. ochte gader (odit 
te gader) — 1321. bi onfer faft (W onfer Kft) — 
-1367. di ki (die hl) — 1400. WQude (foude) -. 
1401; ifottde (^oude) — 1568. ne geen (no gheen) 

— 1S70. i. ften : hen (bera : hem)--^ 1584. aer 
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(hMr) ^ l$ge. al Bif '(fdl^) -^ lem Ivrde (honde) 
-<- 175», deae (d«di) ^ 17d<t. cA|«<- _ IftQO,; te 
vcne hier vert (te Teni9 rort) — 2l4f7< 'di,;d^rp0r 
(£e ^urper) — 2153, naect« (ouieQtm) — ^IftlV 
lolswtt (elaidQ — 2199. ^ckea (dinke») -^ 2359. 
^ualakm (tainlaken) — 2273« fie ic ^iw hem :(d^Epr 
wel m leae»: fi« l)«U^n) — 2314'. donm^id«», 0ß9>fr 

* > 

meliks):— 2343. ^ vadrt (^ v«rt), — %ZH^^ 
«pun. <(d0n amm.) -^ 23dQ. »; «irMke .{!qr ^rt#i^ 
^;- IMrSÖ. OQtfo^ fi w. (ontfaiMi het v.) -^ 24^2. lue dv 

) -^--2401. ran ifoaSe te^lÄea (vä» giNn^nJÜ^^ 
2468; dtoer -^ 2&^^ :tw4w j*f (ten4»vw4w 
jare) — 2619. 2713. ^cwlder da^^ (sandorp ;4^l|«i) 
^ 262!{. out (hont) — 263IS. cap -.- 2652.' Gl» 
<fien> — 2736, li» Sp. ^ 2738c ^ogliedf» <t9g^5»^ 
den) — 2741. gheooiAt» (ghedöctte);;-- 1^749« y?»tp 
(Tanten) >— 276$. moodKne (nodene)-— f 27^^ ^ 
fcen (feker) — 278?h vercOpie q;(\Krcflp(9| .n) »^ 
2793. met leiden fiine (raet l^e kifte) — 2^797. 
ma» — 2892. boechten (hoAciilptün) ^ 989ß. OH» 

— ^902. coifte (COnften) — , .2908. r/i» -- .2^». 
^0 (fcrac) i— 3000» im* — 3i9Ik9. leot^fie <le^W<^ 

— 3022; dor W 3028, ionefifoiwe (joncfromnsn) -rt 
3029. Tale (wale) — 30ö5. minlik^n (ndhlike) ^ 3^. 
om po^de T (n -om pogbede) — ^j(]^7.:JtattQl Clette\) 

— 3098. Florü — 3I$7. aUe van >Tan \wx,i. 


wgcem (4fe nß hme t, wäre) — S168. mmk 
(am^) .— 3172. loop Qoofit) ~ 3198;. lafie lern 
(bftcJe.Hpen) <— 3204* vMoaerdai (Twvaorde) — 
9229. «0^ ^ 3230* 0« twater (omt mta) — 
3253. Mß — 331$.i«Beit(ai«nen)^>:3338^IOreai 
«dar r^mpe -^ 3370. beiden (Jhuft wA Vaumsat) 

— 3380. vaA öfter Toa^ffe (voiipefle} — 3390k 
Inechten ^qochfiMi) — 3410. mot^e (noddfe) -^ 
3423.. <(^ — 3428. lov<» (loTe).— 3450* «'«U« 
(irarl ic) — 345$,;;^ — 34(|5. ar«!«» — 351& 
radeii (Me) — 3654..foade (woade) — 3363. w*]! 

(wai|^) "— ; 3602. amis (anie) 3604. teMini 

(huddfi) -^ d731. met. fiten lierQ . (ai«t ftaen ereii^ 

— ;3817^ <& gheivrfiifle : eifehte (^evra% : cafi^ 

— '^Bif^y^fel opt erde (idp derde) — 3$f3. boMi 
<j^0n e..(|i99re« grotonjb) -r- 3305#. teae Jboae (to-p 
■ea lio?e) rr- 3917« floeipeiie (iideiiiaiie) -^ 3M8» 


•• 



plippiin ^VJ.«l,V.,.j^y, W . . .r 


tnr^. iVH» sie besbndeiB in l^landen übliclt irar» luvt 

QMbAei]^!: sb^Ft «mf die äejbreib^ng g/dmAU: 
Aw ;defl iBnL Weiiken geht; 4p^w> das« :alle flandrir 
sehen Dichter manclies Wort beliebig kfirzen oder dehnen 
ko^Hinteii^. me sie es eben znm Reime gebrancli- 


•i. 


/ » 


6th#eibniig «siV 'lässt ätb Jitf! 9^' n&i^ daErat^o^lh^ 
nehmen, däi^s; «in *Wio^ 0^ ifiid so^sltSge^rftid^li 
inirdd nnd aäiistcb auf ]ii<iüf«<eb4' -Webe' g^ 
%erd^ii köinte und iäMh Wiiiäkdii gesdiri^B i?»d. 
(< D^ kngea Voisale werdefi'gesdniebc^' 'ä^^'M^ 
fjjy 00, nap aber ftiir ¥0i^ i^iitfaeheui qM 'doppeltem 
-Oon^onaaiteti-i^AiisIaiit (aise gaet weer fll})D föo* Abtti)^ 
%\kch bei ipontractibneii imd ' manc^tsrler ^Afitehnangen^ 
UÄgegeir vor^^inftielieiii €oii5onaiü;efit-*!Maiite' gaii^ dea 
kvitzem Tidcdea ^evefa (abo^ w^rei^ ghenä fitie feene 
llilfeo)i -Sieee Bchreibmg ist "die* Torberrsdiebdl^ In 
allen HiÄiAs^riffen', dttd in den aneräitest<6n 'il»d 
iHßstoii ii» beiifahe aHeinige.- Nnr- bei^ m eeigt - sidi 
dir bäilfigefi^ ¥ennH)(^en niit)denioe (tnkd. 110)1 *^eib 
BfOebte itteM' »die 'Analogie lidt ae '«e^fUdM^en^ ttkih, 
aber «nd^ol nMk mehr die in* 1 manchen Oegmide» 
^emg nnterscfaiedene Ausspräche des-oei ttn jt>Ob -i'S^ 
reimt Lodewijc van Velthem (ans der Herrlichkeit 
BaalheAiy ^in^- i^diiirestbchk <^»li^^ 
h seinem lS(äeglidt * }iiftoiläel<^4.' - tb^^do^tie' 'c • dti'^oM^' 
4. 48. toe'ta'H'^ Hl groof'J>ddi^^ lU ' groM^/ mbiBlty 
26» g^men^i^ %MilldäV iK7/ i^c ^^Itoe6/^&0.i8|ii^^l^ :• 

doety 42i 49. doitt^n #ioem«nV^44. do« r- äut'ftto^ 

' i ■ « ■ ? ' • 5 ' 

', . f , • ♦ 4 'i '^ > •■'»■ * * ^i* » •♦#>;* . .j 

tl »■ > ■« _^» 1 .■• ■.I>(«#» /> > ' ..» >»1.'< 

7)z.B.'982. ^ä^rW, 1208f;-^ye: daerave'/ i»$^.''i»nV 
can, 152% ane: co^duwane. 


I 


41k doeae ^^lAtrM^m^'M teeb Sek oft, Mnw 4ie% 
1^4'iltteiie Jw; $e^ iSitelleiL der ersten. 50 Sej^eo.^) <» 

lüfinder nachiheilig ist der Wecl\|iel swischeii m. 
ia4 :ii6 iMskt ttii^ md tr m den HaAdscbiiftiiii häufig 
wä4ltii»t j : Dies W'M^Mr. qü, und jenes ne mim 
überall ao^egebeih w0rdbli ; Tg}. Griimn Qr. .i , 483», 

IKe Schreibang der jG^lisonantM/ ist schon voi^ 
^Mmm Gi^^ij 480^^$06 hinfäQgficb besproolien wor«*; 
dänj'ieh.liftlcitie. wenig. Iren ibr ab nnd bebe.nnr FqI« 
gendäs belraas: die aneiantenden d, ig. und v werdmi 
zu t^ chy ndd f^ k s«i ^y it tua iSt^ og.en nc^ ngt 
n nt^; ^ eitebt i^r e wA i^ g tcnt a^ .o nnd n^ 
fch vor e nnd iy fc vok* a^'o, n, r nnd ini Anslaat« 
. fiMss .ab^ die Siebreibnng wn der AnfNifraehi) 
abhängig ist nnd wie so viele Doppelfonmen einzelner 
Wörter entstehen konnten y lehrt am besten das ' 

Die Yocale wechseln sehr hän% ai^ upk d^ ib*' 
nöB lierwandtmi a mit .e^ ' e n|it i,. o mit^ n> n mitt 
i, ft pü; Wy mit: 00^ ee init ae tor den liqaidal* 
Yerbindangen 11 , Im , mm ^ ngh y vky nn y ji^ rt^ rgb, 
Töf Aj rm> rn^ rpy rr, rs^ rft, rf^ irv^ rw^. hin-*- 


8) Mioder häufig bei anderea Dichtern; bei Beinaert nur 
!2Ö33. fhoeren: te Wren, 3047. voete : gfotc, 3835. 
. vro : toe; E?opet 134. beroemcn : comcu, 941. comcn : 
noemen. 


4 


I 

mdwieder radi vor der einfinlmi laqoMaf ^^^ m mit 
o nnd e Yor f^ cht^ ft; — 6 nit a ma B'- luid % 
ee mit ae Yor t# 

Dies ist ineht etwa eise EigeitfifiidicUfielt absera 
Dichters^ sie findet sich bei aOen gatm and iddech«p 
fea des xiii. and xiy# Jabrimdeils. 
n 1424« te YBÜea : fnDen« 
nd 147. 647. 1308. finde (nusit): kiade (paeni);. 

4&0« fitedea : kiaden; 531. 768. 1904. clkade 

:tBnde; 16it4» feaden (misernat) : Yendea (iave« 

nernnt) ; 2830. Yiaden (invenire) : fiadea* • 
at 435. glieauat : gbefiat (adssas); I5I4. fcipeaft 

: ghefent; ' ^ 

i^ IQ« finghea : bringhen; 3643/ 3899« ^kinghen 

: iHTingben. 
ak 1732# drinken : fohinkea. 
im 13. bekinnen : minnen; 3037« Idaaea : biaaea; 

2881. iaae : kiane. 
rd 1128« aatwordea : te jegheawordea ; 16M. borde 

: aatworde (HS*^ wie aadi) 3251« bcHnrda t ant- 
^ ' wooide* 
rt 1946. vert (iter) : Yertert; 2256. dert (obest) 

: wert; 2793. bogart : wart; 2931. wart : Yer« 

Yart; 2937. 3083. Yervaert : waert (versiis); 

3283. wart : bart (barba); 1676. deert : be* 

^eert. 
rf 682. Yecftarf : menediwarf^ 




ro 2400* irtio ; mtM (mnci^^ OftSL fid» i inao; . 

1344. fkuO' i üxo, 
A 909. weik« i foAeJ 
n 1754. 1084. 3M9i te tene i i^mom* . 
ift 3377. diiiAe : vörite (ta^aft). 
\ 652. 2S10. Oi» (aiik) : vde; atm. icb:ghe- 
• &ele$ 2843; M : {^enl; 3391. fide vkoftalej 

« 

r * 421« lof : ot (afH 898. gitf : rf$ fiSt. 131& 
1560. 8&«7. gaf : a& ReiflMi:4111. br:of; 

du 141» ^lefladae'^i^iadite; 145. iwoclift : ftcU} 
lös. hrttdite r'^ediMdkte; 20S. Inradite.s gbe- 
flachte; 257« dodite (proiiiit) 672# (apinatiis 
ert) : noGlrtt; 399. redhte : ipbdbolitef 461« 
196& 1326. dodtar : focMer; 527. mdite a 
Ottfachte; 609« 832. kbcktai : Mchtai; .796; 
nachte : gedachte; 1388;^ YercocAte : dodrte^ 
1402» Tercodite^broehte; 1610. fechte : dodrto} 
1654« 1686. ghdbdkte : «fechte; 1656. wm* 
fechte : mochte; 1690» Tercocht : hitodit;: 1740u 
1886« 2016« bracht imiddemadit; 183O«20OQui 
brecht : ghecocht; 1870« adite (caiae habait) 
: ghedachte; 2200« cochte : cm&chte; 2406« 
fe ficht : cnecht; 2741^ gedochte : fechte; 2781« 
TmM)chte : dochte; 2861. dochte t brechte; 
2875« gheacht : ^leimiQfat; 2989. onfochte : ^ 


;9u:idocbl«$l SIMM. 9<lec!fatei| : M«ic1|te»(/i3409J^flacbtfs 
: gheflachte; 3907. fochtoa>i^ I«'oebtfti%^AEfjiaert 
83. brocht : bedocht; IMSii leokf « «cbdoSfaeiii 
8p. Utbiiii^ 6.f>t«idit'ji UtfteS ,4^ ri ..'..Tf ^ 

8 467. 862. 4fiiapn l^fsl1hw;:^Wlb:> ytsetC da|2^ 

%'!.;.'«&0< Mi.mf. {hKtoh''-' it&iii:Meip»\.^e25. 


m : beft. 




;'lu:lale.!bht^:i-dirt)^ 119& :glcfe«r^£ifte<lß<£tat); 
1368. ^eet (it) : weet; 7X&2. b^eet )ci^fbeet; 

- ..f» aert< SÜU. üas r -AM^^Sf 67»*fiaet! :.Sflfet. 

r l'--'-'- '~:\ ( \ . r • -i: i'i T • .,:f -.j'; 

• l c> ^ Ziiwdlell^ kpmmeii Dop^älonpiii: f or ^ ^ie o ans- 
sehAri, ds.öbcisie nUr Weges. idos Hebte' üüCjBitt feste 
BMA ntBwsec gfaä6kUaig(^.gefii3U}ht,iriUm B. 
%im. gfaeipkmt ndoeit (^doett)i 1474^ 3flafe niet 
(edtte h idatie :(diM9&; ^ ^b^ ^ukli ifitee lassen« tfdli ans 
veoschiedMer; Aii9iq)iacbe iAHIrBii^ .^GrSUAi ^^ds hat 
fllMirfriUi^rfiidbeu; doet au^U: jdbeii .'gesagt ^' Ivie) man 
tfoc^* hMÜgles: Tagea in AiManreiiten. däoid.lvie idoeid 
4iiss^richt^ Willems YerL iij 324« datte ahor' hört 
lÜAttliodi Jheäta^ m FlandeEÜ^ it. B^ «rair ib datte? 
Wülitais II, 837. 

/ * Niben diesem D*tqrdfonMii^ ^Üie. aal sdiiKafiken- 
4nt . AaBspnißhe becnhen, aiid.QnSfiraB IXiittet; wie 


Wörter hervorgehen oder durch ContractfiK^' li^Mil 
<«t«HI«Hf '{(1^8Sv< )i£ld«ft' i t^cttllto|:'^1lt6A. ftade : 

3667. Tcoat) : folt; 3763. ghewelt : ghetdt ; : tMOi 
pfa'et (pleghet) :' iteU Aemaert' IS^Q.^ töt 1. ftont : 
mont; 3297. ftoe« rtbet. ' ^ • - ' !- 

EHa^ äadei^'&tfitf^MthteditiM^eiti tnsef» Diriv» 
fenl^ inose' ich («Müh 'erwä^H, Äe'abei dbeöifalb mdi 
a]A<ftlteÄ"4i^6n i^^i dbh >s«gM* iitf>^flid;'i v^rftidttt ' fttt 
idia^iiiaeii; ftdin^tf 'hftti eaW^tttfti! illei»'>absiinit«iide<iil§af 
keine« '6eltang , a^'iQOÖ.-sfAet'ck-: Bli^'eftci«re^' 1M4i 
hä^ ^^ehareir;ll56.' gh^c^eA i Ut«| I198;'y« 
iMtadea i te« tftdel IddS. hareil > '^ttkr« ; : 2IUitt 
Uiinai :niuiiiej[ 41432. ^ppe i ttst^fr; (3^36.^ fhpim 
r-bat^; ä66d. »gfaisi : ho^e;-2W3b-.Mi>fl»de t"^^ 
Idäem'y'JBn^. fedwt mede; '3209ii ^itfiimttn Xs ghe* 
fefl^e ,- • 3430. ;.ft;d^ii i dede; -^ll. fede i fedehj 
S983.' fe flbne :- lift li^eiü : So^ mi lm< Reiaft^lf 

^raiä; 481.- Aetelleven;- 683* miiuletf i glewtenie^ 
;-4&lf. piii($^^ ^Rfehiiieii;' 1099. Wicl^Iaiilce 'm 
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t^tSnf^ämMi 3401. bilde : fculdob Esofiel 2at. 
jj^bfuda { gIMaddi} 337« nMireR t tirawe} 348. 
tte { dnterau 

Es .komum also nur swei Erime Im UMwem 
Biditer vor^ die flißh uf keine Weise seebtEnrtigen 
hssiea: 
: 1582t fere : gbefcbede lad 

2735. gheflagben : Iiav^ik 
Diese beiden geboren, zn den scblecbtenRdunen, oder^ 
ivfcnn wir es milder ansdrocken woHen^ zn den Asso- 
nanaen* Es ist .wirklieb zu bewnnd^n^ dass nnser 
Siebter ricli ihtef so streng entbalten bat ; bei ^ande*» 
lenkomioen sie bän%er tot: Fergnnt g^eflej^ai : |^ 
^even^ gbefwigben : bliyen^. i^eten : regbeui re- 
gbene : devene^ boven,: ettenbfig^en* — Walewein 
draghen t dräuen , boye : bertogbe^ open : gbeloke% 
onape : fake^ enape : gbemake^ flapen : waken^ be« 
gcepen : fpreken, s« Huyd« op Stoke ii^ 260« — 
Reinaert 105. manznam^ 107* gram : began, 211« 
lafet : yerfadet^ 231. Ifengrijn : rijm^ 451« graf : 
was^ 7tt5. fwingben : vingheren^ 1471. net : ong^M« 

I 

reo, 2101« Ifengiine : rime^ 2317« yeiflano : yanf*^' 
3370. trao ; dat^ 3760. ferayen : waien^ 4087. 
gbeeft : bleef^ 42il3. ftonden : wonden — Elbpet 
40« jegben : mede^ 203. fioten ; lopm^ 336* nnt : 
gbehnme« — I)ie bistoriscben: ipid didact. Dicbter^ 
St^e, jy|iaeijlant| van VeUhem ii^ fu, fibwg^e ich#. : 


Nun noch Eini^s iber die Ansspraehe. b 
dw Heimatli der sud« Poesie muBsra ivir anch die 
riclitige Aussprache des Mnl« suchen^ nnd ich glanbe^ 
wenn sie fiberiumpt noch zu finden irt, dass sie nur 
da gefiinden werden bisn. 

Darf auch HoUand mit gleichem Rechte me* Flan« 
dem und Brabant die mnL Otterator als sein Ei- 
genthoin in Aniaprach nehmen^ so darf es doch des* 
hafli «och «icht'die nnter den Gebildeten nbliche Ann^ 
spracfie des jetngen Holländischen aaf das Mnl. an- 
wenden, sondern mnss Tielmehr in dieser Besdehnng 
Flandeni nnd dessen benachbarten Gegenden weit nadh> 
stehen. ZAr Bc^ibdang dieser Ansicht liefert Be-^ 
weise geilag J. F. WiltemS' in seiner Abhandfaing OTer 
het HoUandsch enHinaemsdi in sraier - Terhandeling 
OTer de nedeidnjlsch^ Tael* en Letterfcnde ti. D. 
(Antw. 1820—24. 8^) blz. 27d--383« 

ae, kein Undant wie das mhd« md hoehd. ae^ 
sondern, das jetzige holländische aa und fllbnische ae^ 
ist wie jenes in Holland nnd dieseel^ in Flanden on4 
Brabant ansznspreehen, ' also wie ein ranes gedehnten 
a in nnsenn Hahn# 

oe tont wie ein : dentscies n in Hnhn^ o<^ wie 
ein deutsches in Hi^hn, Sdhreibnng nnd Ansi^i»» 
che scheiden beide Lante, obschon benle in fräierer 
Zeit oft mit eniandei^ Teiwirrt'wvrdeii: oe ist da» 
nAd« mo, nnd oo das mhd« 6, on.^^;^ Bas mid* o«^ 


an , Uni iiereMi&dit Q^ das mk^ ^ia^. hi ^tiAr^ 
iMitead: deflii.d^Qttcliaii ti w Hiboe^r^ «ol da .wird 
das, sich aas aa entwickolta^ i lißtttigt MUMüscIm» 
aad flajuia^ß m > aoek jetat itoa mlab Fl^oil^deni 
aaisgeaptacbea, altot Imia^ Anis Vfe kiiM> naaa,. WUr- 
IfiiKft Yerbaad. ii, 3S0i «lidi Tb«, dai ISealiioderA 
cMaHa A«: F. SttBa ia de Jäger iTaaUn. Mi^gaalifli 
i^ st Uz«r>X70»»;; !Daraiäi« .Idito r iidi deim all £e är^ 
4Mapnicfe -^ikanieiii a^i die iiooli dflrali< ^ie t)^-* 
gfäki^a d#% ]] iMrqL.aUdi uagek^brt; daa a iq. iiiOKeJtfrJ^ 
^m^^ä y ii^ %rmm Oüp i, 471. 471)^^ . 

fia laani «^ ntakijetat ]|LSMItl|ld^aaa8^nqht^ 
Qtlra.twi^^.dM' SMdeqtoch€ai..13efcriaa9eti]^;l^ aclif^ 
eher; dat ic J|^;(dA4SiieU>Mhe)'^t4ldsan'C0lßr9<a^ 
^aqicedbari idb^datJo & <(dass» iehalsai). . ^ 
^'r: 'i^:dhi£;dqirabaqAimQhli''QAfih.h(dlf Art |8[()spra(^a 
tMffdea^ :• ffitiieiiiyaiiabt&dliNiig!' m aad;: AiMkiat^ 
^)t dadh^ aohoR aAt^ id^t/aA. npAjitie^maxgadebiri:!^ 
tonte 9 also wie ein deatsches i, ia oder ih« iardtr^; 
iieraa, ifcii:!;Sasa; d«4^Mi;'Aaa^radie do» -ij die 
ooipriiiig^cba.is^fradfti^ dici^Jibiiig^^Spfaiii^ :4wh!ri(df-) 
ügt sm naollfti» < Imibjatv; ihr. mmA Jieate ' hti t^aitaiOi 
iUr^«iege«den £»biiaaiieK '/li^jina'jlutftaclie« die.FjrM\ 
1^ aad Goodingaiiy di* B^iioliiidr «wn! (Sisidani .tmdi 


Sil AiiseqprMil»"A){j>ogs wb(«i kak iagfign ßmt ttfim» 
m&sm dte d^Miiafc^ fidluid ufl .eiiitdM'G<«ndea 
Bnaht^y WiHenB iKTtrL xi, 323, > Siiv üen »4d«t 
in>i^ria^nelkit umA üucik tktaAn- Aaieke. • Die* AW 
Idtnngssylbe lijc, früber jdMft oft i;iUn| in lie (Im. 
Handscbrifien sogar kc gesduieben , z. B. natandec), 
wird Doch jetzt in HoHa&d tfnd iMibHn^ lefc aasge» 
sproehen. und ^nf gleicbe Weise gekfirzt hört man 
beim Volke in Holland noch andere Worter mit ij: ^ 
mij, gl], zijy mjy mijn, zijn, klingen, wenn nicht 
der Ton darauf ruht, wie me, ge, fe, we, men^ 
fen, 8. Bomboff in de Jages* Taalk. Magaz, ii« st« 
bk 244. 

Ich gehe zu den Consonanten über« Das adau«- 
tende fch ist wie das hochd. fdi in Nieder8achse% 
das inlautende und auslautende (letzteres fc geschrie- 
ben), besonders nach Vocalen, nur sehr schwach zu 
aspirieren^ etwa wie man in Seeland noch heutiges 
Tages visscben vi^ie viffen, menfchen wie menfen 
spricht« Ganz yerwerflich ist jedoch die holl. and 
westfälische Aussprache, welche s von ch trennt, TgL 
meinen Reineke xyiii. Bei allen sonstigen Verbin»* 
düngen mit s gilt gar keine Aspiration. — g lautet 
ganz , gleich dem deutschen vor a, . o, u, gh dein 
deutschen g vor e, i, und £e Verbindung ngh ist 
ganz anszuspreohen wie das deutsche ng; vergl.. 
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ymmß Yefk. li, 340. 33(7. Die liaile hoOiMBwlie 
AMspraclie näat Consonantni'aBd besnubn dier vt» 
mabnten Daiti^ und OnttmalTerUiiAagen wkcie im 
l4ebliche des \Miil.^ was sich schoir in dei^r ^fnifiiea 
Neigoiig 211111 AsBimifierm^ Inolimeren und Gontedaef» 
ausspricht^ gaDzKdi icrstoreiu 


Breslap^, jKK Oct 1835. 


!••» 


■> ^ 


H. T. F. 


ü \*' 


..! 




« * « 


.1 


r» ' 


4 1. V 


« — • 


FLORIS ENDE BLANCEFLOER. 


sr. 


n hoort na mi! ic fal begluniieB 
ene aventure teUen Tan nunnen, 
ilae den dorperen no den doren 
niet beftaety dat fife hpc^ 
5 maer die redene meiken oonnen 
ende van nunnen hebben ghewonnen 
bdde bliücap ende ronwe» 
fijt derc, fijt kec, fijt hooffche vronwe, 
dien annics datter wefe bi, 

10 daer defe aventore vertettet fi. 
ooc en wülioB ntet verbieden 
te hoome allen hooffchen lieden, 
die evd ende goet bekinnen; 
hets al van ener gheftadeghec minnen, 

15 beide Tan blifcapen ende Tan ronwen. 
nu merct^ ghi heren ende ghi vronwen, 
dies heefk die minne Tremden fede, 
dat haer die ronwe T^lghet mede. 
men moet corten ende linghen 

20 die tale^ fal inenfe te rime bringben 
ende te redenen die aTentnre. 
hets worden harde te fore 
Tan Affenede Diederike, 
£en fddijs danken ghemeenlike. 


25 dat hijt uten walfche heeft gfaedicht 
ende verftandelike in dietfche bericht 
den gHenen, diet walfc niet en connen. 
tierft heeft hi dus begonnen 
ende feecht^ hoegh'edaen wijs 

30 Blancefloer ende Florijs, 

twe fcone kinder, worden gheboren^ 
^e m hlur<tn,rii(^ meilegjb^ tpim ' . 
' hadden van. minnen ende rouwen vele 
ende dicke blifcap met groten fpele. 

35 So wie fo rechter minnen pleghet 
ende fi hem gheftadelike ieghet 
vafte in fiere herten binnen, < 
dicke ghevalt, dat hem yan minneil 
ghefchiet gheval na onghetaDe, '^ 

40 dies hebben wi ghenoech ^ew^tdi alle, 
ende na ghelac groot ongheval, 
als ic van defen tween teilen fal 
in der hiftorien, die ghi felthoren:^ 
hoe meneghen rouwe , hoe meneghen toren 

45 fi beide ighewonnen in harcxi dagheü 
▼an rechter minnen, die fi' plaghen, 
ooc M(aren fi dicke fo vrö, . \ .. 

dat fi liever hadden te leren lllib, 
, dan te fijn in hemerrike. 

50 binnen dien quem een onghetal haeMüte 
ende warpfe beide van hoghen neder, 
uter. blifcap in den röuwe weder. 
Daer fijn vele, die dat fegghen ' 

van den ghenen, die häer herte l^ghen 

55 fo ghefiadelike an die minne, 
dat hem comt van dommeb fiime ; 
dat feien wi over loghen hotiden. 
wi hebben ghehoort van Yfondeki, 
hoe fi minde haers mans neve Triftram, 

60 ende hoe Parijs mip^e Helenam, 
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ende van andren vele tüemutn^ 
die hovefc ende naitiariic waien^ 
dier men feit ende teilet vde 
in aventoren ende in.l|[^el^: 
S5 maer des en qaam ni.ifiet te veren . 
▼an donunen lieden ende tto doroii 
dat fi noit van herten ntedeo« 
wilden fijs hem ooc «ndervtedea, 
fi fouden die minne Yerwetfen feife; 
70 ß begherens bat' ende doen haer ere» 
dat fi die minne met ftcrwerken 
ende latenre pleghen hoftfcken deAen^ 
ende boyefdien ridderen tpoAt bovefditfn ftoiiwes: 
dat fijn, die minnen met lichter trooweA . 
75 ende emmer der minndn.fijn onderdtten. 
haer en madi ghene oacbt. wederftaen, 
fi en doet dat haer (leeomt tß docne* ,. 
dat fdieen den wita SttlomOese; . \ 

al hadde hi cracht ende ^QfdeB gtoi^tf <' 
80 hl inoefte minnen, «k ß^ ghelKMit, s 

al wäre hire gheme bteven fyMer. 
bedi en darf niemein hebben wonder, 
dat fi defe twe ÜDder dwanc, 
^e bdde waren ]«iK ende aaiK» : 
85 daer ic af fegghe. datentate, . 

ende teile, al weit het ml te fiire» . . 
een deel van hare gheredttet minnen; . 
nn hoort, hoe ic n fd begUnnee* t 
, Wi yinden ghcfcreven, aU ghi fdl boren, 
90 dat bi ouden tiden hier teMik>ren 

een hdden coninc uut Sptoighen qnto, . 
tierft dat hi. den Ibikier vemam i i> >. / i : V - 
bringhen dat nuwe loof eqde idatgräsy ' .'. 
Fenns dies conincs name was,,- 
95 te fchepe quam hi met Tde. lieden, 
als hem fijn vroede man deden. 
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hi entrimeerde an een fknt 

ende ghuic op in der kerftenen Jtnt; ' 

roof ende brant dedi Richten, 

100 die mnre breken, die borghe fliditen; 
dooften, monftre ende liodsliaas 
dede teftoren die eontncFens. 
man ende wijf fi al yerfloeghen^ 
hären roof fi te fchepe drotiegben. 

105 fo waefi ghewoeft in viertecb daghen, 
dat fi der kerftenen gfaeen en faghen; 
no en vonden der havenen me 
binnen dertech milen van der fe; 
als fijt al btidden gbeftoort, ' 

110 meneghe fcoüe borch ende poort, 
gheboot die coninc^ dat men loede 
die fchepen metten groten goede« 

, hier binnen quam hem te Toren, 

dät hi Tiertech ridderen hadde vercoren, 

115 die duchtech ende van prife waren, 
wapenen dede Idfe ende hietfe varen 
Dp die montaenghe, ende beriden 
die weghen, die ftraten in allen fiden, 
ende roven die petgreme, of fife vonden. 

120 men fonde binnen dar felter ftondeh 
die fchepen laden ende reden die-vaert, 
te keeme weder te Spaeng^en wacrt. 
^ wapenden hem haeftelike 
*'ende Yoeren wech ghewddelike « 

125 ende beleiden die borghe in allen fiden; 
al daer wech was ende Ude, 
fi reden vort, fi reden weder, 
doe reden fi Tan den berghe neder; 
pdgreme die vde moede qnamen^ 

130 tierft dat fife vemamen, 

reden fi hon tenen ghemoete 
ende begondenfe roven onfoete. 


ende floeghen^ die 6- wilden flacD. 

&e pdgreme en ntdthten 'niet ontgaen, 
135 no met erachte hem wtkoaden, 

doe fi faghen, dat^B-ftervsen fonden,:: . 

fi boden haar handen, 'ende ga:Ten - . *: : 

een groot deel yan hare' hären 

ende verdingheden -l^:«nde' lede. *' . '. ; '.• 
140 daer was ooc een ftanfoys medc^ ..- : 

die grave was ende van edden' g^ieflacfatö; - '.' 

om dat hihem w<ierde »A oaeht«;; ■ 

en wilden die Unke jmt ieven »lalen: ' ^ 

die bleef daer verfleghen in. der ftnitea.: 
145 Ene fijn dochter M'mct hemr^hädde 'krocht, 

die een heilechdom fonde hebben* focht ' - 

te Borne, daerfe haer bifoop finde;* 

haer man hatfe g^elaten.met kinde. ' • 

daer was hi in den JEfande bleven doot, ^ 
150 daer was fi doe in gröter.noot. - 

ü fach verflaen haren^^ddr, 


dat moeftefe ghedoghen'aigader 
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ende nochtan vele aeer 4^ toe, 

want fi namen haer felven' doe 
155 ende Yoerdenfe wenende ende daghende fere' 

Tor den coninc hären here^ 

die hem fo wiliecome was; 

doe hife fach, ghedadit hem das": 

doe hi van der coninglunne fduet^ 
160 in fijn lant, daer hife liet, 

dat fi hadde ende hoe gheme fi name 

een kerlüjn jondronwe, of hire an quamc, 

dat hife Yinghe ende hife haer brachte. 

^ hife fach ende hijs ghedachte, 
165 fdde hi, dat hife haer voeren foude,' 

ende dede craieren, dat hi varen woude. 

doe traken fi alle te fchepe waert. 

hem was wd vergaen haer vaert^ 


fi badden ghewoikiica hard^lVel^ 

170 ende voeren wech met voUea fde^ 
ende worden in corter fiont ghefet 
in Spaenghen in die kniseii Ten.Tolet • 
die memare liep voreit: in' die port: n 
die ierft gheyreifchet^ U tdkt .vort. ; 

175 diu maket deen den andien cM, 
datfie coninc waer comen gbefont 
ende alle die «firea in dei» yaert. 
die liede Hepen ter kavede«. waert 
ende waren blide ^aii Jnrcki tmagheD, ' 

180 dat fife behooden tomiBn:'£ai^ai; • ' * 
men ontfine den ceBincaicl \310te1l eitil; 
bdde YTonwen ende' beiieäy ■• 
ende der kindren ^cbden Tele.- .1 
TTolike gbinc bi op die fde^(. . :j 

185 ende began te dden '^n gbfeidit. 
fomen gaf bi meer, lbmen:«inif 
dat confte bi wel befcbeidskiiifcei* : 
doen nant bi barde btWeftheUke', 
bi der bant die gberaagbeil Tronwe, 

190 die int berte droecb groten rdiiwe^ 
dat mocbtmen wd an baer, bekinnen, 
die gaf bi te dele der coningbiane» 
diefe altebant in de camere dede^ 
ende gaf baer orlof » baren fede 

195 te bouden ende die fdve wet^ 

die den kerftenen lieden was gbdlct» 
Haer wet bilt fi alfo redelike^ 
bare vronwen dienefe ghettonwelike' 
in allen tiden fpade ende vroe» 

200 want bet ftont baer daer toe. 
fi leerde baer franfoys gbenoedt 
fo bewarf fi ende bedroecfa, 
dat fi wart van groten love 
bdde iä den lande ende ip den. bore« 
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205 het was goet iil> itot ü ivbM^ 
dat fi was van hogJ|iiea gbeflficlite,,'. 
mochtmen an haer ghe4oi;kte. m^l^qi« . 
tenen tideik foudefe werk^ 
^ hären here den conbtf.efArbam^e; ' 
i 210 fi wrachter in meneglift^4iefie» 

in die middelt wracht:fi|eLii|ne ■ .:■. i 

met den coninc difh^Wigbwnje,: . .; . 
daer wart die cpiiiighwn^ ghewarc; , ,. . 
an haer ghelaet, i^n i»»x. gilfbar«^» :. f! 
I 215 daer fife fach roden ende Wei^f» 

ende mett^ handeA tm Mbia rejfceu 
ende meneghe y^am^Koatfamk^ .■.^ d >l 

dat fi met kinde w«s t^eiT^^i« 
doe began fijt haer an ti<& 

220 ende bat haer, dat:fljt l'oude lien» ■.) 
of fi lunt droedi^ • jegbei^ bare, 
ende welctijt het gbeWQiwep wäre, 
doe fdde fijt him b^lA^i^Qnlik^ 
^e vrouwe feide diergbdike». 

225 dat fi van den felven Ito^dea 

hadde kint ghedraghen, .ende & begoadtu 
te rekenen, alfe de vronwen pleghmi^ , r 
dat fi even langhe ha4dea ghedregfaen 
ende binnen enen dagjbQ: fanden ghi»i6fed, 

230 ende even varinghe qniie. wefen. ^ 
die tijt leet; alfo god wonde, 
dattie coninghinne ghenefeH foi^de 
entie termt volcomen waA» 
eens pahnenfondaecbs fi g^enas .; . . 

235 van enen fconen cnapel^iek 

doe gaven hem die nwgbßn fine 
nut hären boeken na harewijs 
een fcone name ende: hifstf» Flor^s. 
^ dies fdves daghjs^ ghenas vKn kinde 

240 die ghevanghen vron^e, alfict befcrevea viade^ 
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eade brachte in de wetdl ecn iiiighediJQ« 
doe deden hebben die moleder fijn 
na onfe wet fijn kerftenhede, 
Blancefloer fijt beten /dede. 

245 doe waren die kinder beide gfad^oien, 
daer gbi daventure af feit boien« 
Nu gbewan die coninc fijn kmt 
fo lief ende hi baddet fo gbemint, • 
dat fi panfden bi ende fijn moeder^ 

250 Wien fijt mocbten bevden vroeder« ' 
& mindent gbeKjc^baen felfi lijf, 
ende bevalent den kerfiitten Htjf, 
dat fijt foude bouden ende v^eden; 
maer men biet baer des beboeden, 

255 dat fijt fdve en^ foochde niet; 

~ men behalt te fogbene, ende biet 

eenre bddenre Yoeflre, diere toe-dodkte, 

dat B, conincs kmt foghen modite. 

na badde die kerfioi die kinder bdde; 

260 daer toe batfi goede gberdde 
in allen tiden fj^Bide ende yroe, 
ende dede, dat bem behoorde daer toe: 
te tide flapen, te tide waken, 
te tide baer bat ^de bedde maken. 

265 fo lief batfife beide ghewonnen, 
dat wi gbelefen niet od connen, ' 
na dien dat men gbefcreven vint, 
welc fi badde meeft gheminty 
fo baer doditer, fo des eomnüa föne. 

270 fi was emmer dies gbewone, 
dat fife beide tdde te famen. . 
eer fi tbaren vijf Jaren qoamen, 
die minne fcootfe int berte ridite 
ende wondefe fo met enen ftbidite. 

275 dat fchidit was Yan goeden gbewerkc 
ende deetfe minnen even fierke. 
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Na lifiort vremdieil » die fi dadeo. 
dat fi te gader foaden badeo, 
harde goeüike fi hem onderftg^en, 
280 ende •ondercuften hem^ daer ü lagh^ 
beide te gader ia eae wiegfae. 
dat was al wsetj ons ea bedrieghe 
defe boec ende andre^ daer wi imie 
al Tinden ghefcreven haer mume^ . 
285 als fi waren comen tharen vijf jaren. 
Tan fcoonre groten fi beide waren, 
ende tallen goeden werken ghekeeiL' 
diefe ghewijft hadden ende ^leleert, . 
fi waren waert van graten lone. ^ 

200 die kinder waren bdde fo fccme^ 
dat men daer no in glieen lant 
fo fcone vtwe kinder noit en vant. 
als ^e coninc hadde Temomen, 
dat fijn kint fo veire was comen, 
295 dat het modite ter fcolen gaen 
ende iettren kennen ende verAaen, 
nep hi te kern finen fon^ 
als hi dicke was ghewone: - . 
*miniie% feit hi, Mc fal di ter fcolien doen, 
300 ^ fai leren meefter Gajdoen, ^ 
een wijs meefter ende vroet/ 
Flprijs bedroefde harde fijn moet,' 
dat moefte M daer te hant toghen^ 
hem braken die tränen uten o^en. 
305 ^foete here', feit hi, 'en mach niet wefen, 
in üed moghen fcriven no iefen, - 
no der leringhen niet verfiaen^ - ' ' 

gU en doet Blancefloer met mi gaen.' 
doe ghe&oofde hem al daer fijn fader, 
310 dat hife fottde fenden beide gader 
ter fcolen, ende hi dede alfo. 
des waren die kinder beide vro. 


10 

M^n dedefe ter fcofleb ande.fi.l^crdoi. 
fi g^inghen te gader ende fi kefirdeD; 
f 315 van hace ouden, ytax liareii. dagbeii , 
conften fi Yan oMiBeny die ^ fteghcB, 
meneg^en raet ende vde treken.. 
doe mochtfi Trilike i^reken: •> 
Maet ghelijc andren finen vnile' ^ - 
320 verholenüke ende fiüle 


t. 


fi gbingfaen ter üokAb^ gheftadielikift, 
G, onderminden hem.TetfcolcdBk«. 
als deen bi den andren kuet.en wa*, 
yergat hi, wat hi hMvdie odAt iMBy . . 
325 ende wat fo men hem iSeggiMa kiet^.. 
des en möchti ontbooden ni^, . 
ter minnen hadden G goede Aadt. 
fi waren beide van eiM» .radc^ 
van ere fcoonhdt, van enen fiMn^ 
330 ende even gheftadech an die nione^ 
dat fi ooc ddcke lefen hoorden 
die treken, die ter minnen hoordePy 
ende menfe ooo te- lefene fette 
in Jnyenale ende in Pamfi^tte 
335 ^de in Ovidio de arte iunandi» 
daer fi vele leerden bi, 
dat hem beqnam ende dcdite f^et; 
dos hadden %fi ter minne fpoet. 
die boeke dadenlb kaeften fo ^ 
340 ter minnen, dat firdidke vro 

beide waren, ende in foi^eii groot^ 
dat fi hadden lieber te wtfiene doot, 
dan ghefcheden hnghe te fine« 
dos leefden fi in die foete pine, 
345 in foeten rouwe, in foeten bbdwaagke. 
. £e nachte dochten hem vele lang^, 
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die daghe weiterlien.te. cod vefc . 

te liare.blifcap^ te 'Haren fpele. . .^ 

Sint dat fi leren begcmften 

350 binnen yijf jaren, die kinder OQUftiSli . 
laüjn fpreken wel te malea.. 
doe mochten fi in weghen ende in ftr^ten 
ende in den hove fegghca in lalijtt , 
haerlijc andren .den wiUe fij% , , 

355 datüe leke niet en inoebten» vtexfta«ii» .< • 
dit hadden fi fo bA^e gboda^ .. ^ 
ende der minnen fo langhe ghie^gkeity 
dattie niemare was .|^i^logiie& 
ende ment feide.ii^ieiib^csb 

360 tierft dattie coninc die nienMlre 
ghevräfchte, dat Iflom !fijn Unfc . : 
Blancefloere fo hadde g^ientinty . 
dat hi ei ne ghene naiiiß 
nemmeimeer, die betn ghetame,.; . 

365 oft mens bem gbehios^iede ende li^* alfft, 
doe balch bi barde ende wart onm; 
bet docbte bem wonderlike dine« 
eerlike bi te fiere Ynrnwen gbino . 
ter cameren, daer Jiife vant inn^ 

370 raet te nemene, b#e bi ^e- mimie 
van den kindren möcbte teftoren». 
'vronwe', fdt In, ^wi bebb^ ^eriore^.* . 
Florife ons kint^ fo ic bewoede/ 
die Trouwe was van gbtfiaden noede^ , 

375 te meer was fijs in groten Tare. 
an fine Tarwe wart &^ gheware, 
dat In gram Was ende verbolgben, 
ende peinfde, boe fi bem moebte volgben 
minlike ende met foeter fpraken: 

380 «ay bere', feit fi, <bi welker faken 
feien wi onfe kint verliefen? 
fecbt, ende wi feien kiefen 
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den lieffieii raet, die wi moghcB Tiadto/ 
'vroawe', feit hi, Mc wil n <Hitbiode9: 
385 Floris heeft met al finen fiane 
an Biancefloere fine dkiane -■ 
fo Iiarde ghekeert ntermateil, 
ende feit, dat hii^ niet fal ktea. 
^o Ifmghe, als hi &1 leveii. , 
S90 VTOuwe, wildire raet toe gheVefi ^. : 

ende dinket n ooe wd glMifda^ 
ic wüie haer thooft ^en ave fiaeni; ' 
alfe dan die lede ttiemar« r . t f.ir: 

Florife te Toren quame vm bBk^' ff - :..}./. 

395 dat £i doot es, fo wanic wel «et«n, ' • ^ 
dat lu haers al M Tergbeten, • 
ende fine minne an ene ander kerea, > 
£e hi minnen moghe met eren: 
dan willic, dat In te finen redite 
400 neme een m}f van hogheii gbeflechtc^/ 
lierft dattie comnghinne Temieun 
die fake, die den conine meiiqnam, 
fi was hoofic ende goedertiere, ' 

« ende bepdnfde haer harde fddere ; 
405 ende dachte, hoe fi mochte verwervoi, - 
dattie joncfironwe niet fond^ fierren^ 
ende ghefochten mochte des conincs moet. 
*here*, feit fi,^defe raet es göet. ' ^'' 
na ^en, dat ghi fecht, dat fiaet^ 
410 fal ic ons gheren betren raet: 
machlichte Floris heeft ghemint * 
fo ghelladelike dat hooffch^ kint >> 
Biancefloere, die fcone es, 
dat ic mi fere ontfie des 
415 ende bens in harde grotenvare, 

tierft dat hi ghevrdfchte die niemare^ '■ \ 
dat hi lichte mochte bederyen 
end^ ?an groten rouwe fierven; 
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dan wäre onfe fcade ende oafen torea 

420 mere, dan hi was.tevmr^. 

men ghewons nemmer piigs no lof,. 
noch TTome en qaamer nemmer ^^ 
dat meafe yerfloeghie ende mesfate; 
' hets beter, dat menfe leven ktte/ ' 

425 'Vronwe', feit U, <nn raet daer toe/ 
'here, ic fecht n, wat men doe. 
fijn meefter. fol hem fiec maken 
ende ommachtecli; bi derre fiedken 
feldine ter Montorien ter.fcoien finden^ 

430 daer te leerne met andren kinden, 
tes fijn meefter es gbenefen. 
hi fal daer willecome wefen» 
▼ronwe Sante^ die vronweyan der port, 
tierft datfe defe Me hört, 

435 dat hi een kerftene heeft ghenünt 
ende hi daer omme fi daer ghefint, 
fi &lfe hem met Mfte verleden; 
joncfronwe Sibile. falneleden 
onder die kinder, haer ghe^de^ • r 

440 die In daer iU yinden Tele, * : 

dor ^e cortiene finen dach; 
dies hi ne hoort gheen ghewacfa, 
daer hi fpelen nn mede pleghet 
ende hon fo na int heStte leghet. 

445 dan fal hi beghinnen coelen, : 

ende Ign herte ierlaoic fo min g^evoelen 
van Blancefloere der ftarkier. nunnesy 
ende felke nnwe begUunen, 
die hem die onde fiü verdriven. 

450 das moghen die.kinder lebende bKtnen« 
maer alfe Floris dat fal ghevrdfehen, . ' 
hi fid wenen ende eifchen, 
dat men met hem Blancefloere 
ter Montorien ter fcokn^voere. 
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465 des feien wi hebbcn goeden neti 
haer moeder fal maken een ^etet 
ende een ghebaer, oft fi fiec ^?are$ 
dit moet fi doen, vn feknt hare. ; . ' 
bevelen vafte bi haxjsä live^ 
460 dat fi op haer bedde b£ve , 

' ende fi bidde, dat men hare dochter 
met hare late, want fi löehter 
ende haer bat bewaren dan een aadcir Uli. 
dos feien m onfe dinc iromeUenal. ' 

465 dan feldi gheloven ovemrär, 

' ^ dat gfaife hem feit ftndeä natt .< 

binnen viertien nachten, daer .fal es, 
ende hi niet en twiTele des«*' - 
Dit dede men tede TerholenKke; 

470 doe ontboot die cpninc haeftriike. " 
Florife, dait hi te heoie qoaate. 
^fone', feit hi, ^n fi g^enam^ 
uw meefier es fiec ende heäft gheteghen, 
dat hi der derke niet mach pleghen, 

476 no der fcolen hem onderfriiiden, ... 
bedi fal ic u ter Montorien finden; ' 1 . 
daer feldi ivillecome fijn e^de mA\ ontfaen^ 
ghi feit daer bliven enter jßbole gaien, 
ende leren lefen ende fedfien* . 

480 <here', fprac Floris,/<mier M^dbn blmn 
Blancefloer?' <minne', feit hi,< hier/ 
hem fiepen die tnmen orer fine fi^ ' 
ende began te weacfte hajNU l)Bre: 
'^t en doet niet', feit hi, ^heret 

485 dit ghebot waer mi te iWaer;*/ ' . 
^ en doet BlaaceAöer met Imi üdaiar, 
in ihfare moghen wonen niet/ 
doe bat hem die coninc ende hiiet^ : 
dat hi blidelike voere, 

40O hi foude hem fenden Bkmcefloe^e ( 
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binnen viertien nachten odit eer, 

dat nunderde hem harde Qjia feer; 

al dede hijt node, hi |ovet aldoi. 

doen dede fijn Tader, die codiac Fenus 
495 roepen enen finen camerlinc, 

die liflech was ende troet tahre dine; 

die biet hi yaren met finen Kinde 

ter Montorien, daer htne finde^ 

ende gaf htnn aldi^ bembehOetede. 
500 maer Floris fere'droev^e ' : 

ende weende, al daer hi ftiiiet 

Tan Blancefloere ende hife lict. ' ' 

Doe al ghereet was fine Taert,- 

Toer hi wech ter Hontbrien waert. 
505 daer vant hi den here Ctoras^ 

dien hi willecome was« 

Tronwe Sante ontfinkene bBddike, 

fi dede harde hoolTchel&e 

hare dochter, joncfit^nwe SB>3en '^ 

510 heme leden dicwilen. 

onder die joncfironwen Tan der porf, - 

dat hl fonde hören Mc wort , 

ende hi bi lichte mochte gbe'vnnnett ^ ' 

in die herte ene andre minnen^ 
515 daer hi hem felTen M fonde Teriibgfaen . 

ende Blancefloere Tergheten moghen« ^ ' 

men wijfde hem Tele ende leerde, " 

däer hi lettd toe keeMe 

fine^ fin, fo wat foot was; 
520 al dat hi hoorde ende las, " 

altoos was hem die ghedane te voren 

Tan Blancefloere, die hi hadde yercören 

boTen alle, die hi nie ghe&ch, 

die hem fo Tafte int herte lach^ 
525 dat fine dede IcTcn in groten bedwanghe, 

die Wile dochte hem Janghe 
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. bade bi daghe ende bi nadiie. 

dicke Terfuchte bi barde onfecbte 

te balven woorde an fine fprake. 
530 dos leefde bi met ongbemake 

ende dagbede dicke fijn eilende, 
' eer die viertien nacbt qoamen ten ende» 

Alfe Tokomen was die termt, 

daer bi onune badde gbekennt» 
535 entie ^ertioi dagbe waren comen ten- ende 
, ende men bem Blancefloer niet^fende, 

doe was lu in forgben groot, 

dat fi fonde wefen doot, ■ 

doe was bi droever dan bi was eer; 
540 die ronwe wies bem ie bnc fo meer, 

bi ne mochte baers niet vergbeten. 

doe Uet bi ilapen ende eteny 

beide dat eten ende dat drinken. 

dogben begonften bem ontfink^' 
545 want beme fijn vleefc al ave gbipc. 

doe warts gbeware die camttlinc, . 

baeftdike bi ten ooninc finde 

ende ontboot bon van finen- binde. 

die niemare bem barde mesqnanv 
550 bi wart wonderlike gram 

ende riep die coninghinne te bem: 

*?roowe', feit bi, 'en wetti wie ic bem 

dos wonderlike comen an defe dmc? 

ons beeft ontboden die camerlinc 
555 van onfen föne qoade niemare, 

nn fiet, boe menre beft toe varej 

in weet, oft fi bi 4overien 

van Blancefloere fiere amien, 

oft bi Terwoet fi felve Ilor^s, 
500 dat fi bem dosgbedane wijs 
X finen fin al beeft gbenomen, 

men doefe mi baeftelike comen, 
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ic Wille haer te haut doen tkooft af flaea; 
fai faels lichte dan ave ftaen 
585 eode der miime al vergheten 

van hare, al% hife doot ül weten.' 
Here god, hoe groot es die domheit» 
die de coniiic heeft ghefdt, 
datfe toTerie foadeliebbeii,giied»ni! . 
57(1 fo tilic hatfe die minne. ontfaei^ 
doe hife tierft mamc&^begonfbBy 
dat fi no goet notiqnact ne confte.' 
fi mindeBe weder ifteroiateft; 
fint dat hife haddei gh^lateii 
575 ende hi haer <mtfocr Ui Montoiiea wart, 
dat fi nie fint blide en wart 
met pinen leide fi haer leven, . • : . 
haer fachten ende haer b^ven 
hadde haer teten al benomen. 
580 maer des en hatfi met ycmomen, 
dat dosghedane tale om haer was* 
doe pijnde haer echter de vronwe das, 
hoe fife mochte Ijsdeghea van der doal. 
*9y here% feit fi, ^het wäre fonde grool^ 
585 beide fonde ende fcade, 

v-dat men fo fcone een kint verdade. 
hets beter, dat men Blancefloere 
te Nide ter marct te cope Toere. 
daer fijn comannen comen van venren^ 
590 die onlanghe feien merrea; 
alfi des werden ghewai«, . 
dat fi fo fcone es ende het wert mare, 
fi fdenre hayen Tele onune gheven« 
doet dit^ hets befi, ende laetfe levenl 
595 fi felenfe dan vöeren fo verre, : 
dat ghire nemmeer omme wert erre; 
dan donredi manfladitech' werden met' 
doet hem die yronwe fo harde riet 


IS 

ende! fijt trenftelBie wonde^ 
600 feide hi, dat lujt doen fonde; : . .:i 

ende ontboot (ween portren Tan der ftat, 

dien gheboot hi end» gheMt,' ' * 

want fi Ufteghe eiMiittnne' waren, < : 

dat fi te Nide fouden varen ' • : - 
005 ende met hem finden «nda 

te tope die fcone Blaneefloere^ 

Si ghereiden haer yaert'€«4B' 

Blanc^oere met heilig' ende ^^qaMntti. 

te Nide ende fife ter miorei bmditen^' ; 
610 doe vonden fi comans, dieft 'edciitdn 

.met groten ftatle,' met vdft kairen. ' ^ 

nn hoort, wat fire onune' gsven! 

dat'wilKc n maken con^r .1 

fi gaven van gonde fefteek.f^ont^ 
615 van filT^e Iiondert bi giietak^ 

hondert pellene, hondeit icadale^< 

hondert coppe gnldine, 

hondert bliaude pupcrfimgiiiiie^ ' 

hondert mantele rodiyelKne, 
620 driehondert Tog^e, di« goet waren, 

hondert valken, havel^e, i^rcvfarcp, 

hondert ora groot ende fiiel. 

fi gaven ooc, dat wetic wel 

na dien dat diftorie feit ; 
625 ende ghewaghet die redite .waerheit» 

enen cop ghewracht van gosde. 

die nu foghedanen maken fonde» 

hi fonde groten coft doen' daer' tee. 

no daer te voren, no fident, no doe 
630 en fadi me man ghencn fo goti. 

nn hoort, wat daer an ghemaket Am(! - 

daer ftoet, hoeghedane wijs 

def conincs föne van Troia 

Helenam voerde ende ghewan, 


la 


(35 ende hem na volghede haer maa, 
die coninc Menelaiu yerbolglieii tee; 
ende hoe Agamemnon t^dde tfrAe, 
des hi vele hadde ntennaten; 
entie Grieken Troien beübten 
640 ende ü die mure met*ftofine vedbciiCML 
ende hoe fi van binnen weder 'vochtei. . 
an den fchedel ooc ghemafcet was, 
hoe Inno, Yenns ende Pallas 
enen appel Tonden >aA gonde 
645 ende flreden, welc haije hebben ibipde; 
want in den appel ftont ghefcrerai,' 
dat menne der tcoonßUx foude ghevcfi; 
ende hoe fijt keerden op Panfe^ 
dat hi tfonneffe te Tedite.irifie, 
650 ende hl fchiede fbnAelr'ighedisglie, ' ' 
ende ho^ haerghel^O' fpixiot fondeiibii^e, 
ende hoe hem Inno befaiet rijch^ rale; 
Pallas feit, dat fine maken wele 
den be^en riddre^ &Me>ghe«aB lijf; 
655 Venus behiet h^ dat fcoonfte vn^ 
dat ie van nwiederr^^art gheborai; . 
ende hoe hi dat wijf hecft: vercoren, 
ende hoe hi den appd Fenofe' ^uottt^ 
ende feit^ dat finc raet rechte heeft. 
660 Opten fehedel ftont^MS qirbonkelfteA. 
ens kelre fo donker n€ ^eoi, 
al eifer in licht no vier, 
daeme in die hant^ont die bottelghier, 
hi maket fo licht daer bhiiien, 
665 dat men daer bi mogh« l^kinnen, 
fo wat haven foot mogh^ fijo, 
moraety ciareit ochte Mnjn, 
penninghe van filvere ochte mn gond^, 
ochle fo wat men kiefeh wonde. 
670 dien carbonkd hadda in den voet 
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ccn Togbel, die daer bovea Äoct. 

. . die den voghd fach,,lieiii doehte, 
" dat hl levede ende i4teghen mochte, 
defan cop makede YolcanoSy. ^^ 

675 dien ic hebbe befcreven daUb . 
het brachtene nnt Troien Pneas, 
doe die ftat teftoret wasi 
fint üet hine ere Gere ataiea 
in dat lant van Lombardien. 

680 da« naer wart hi ^egheven foit, 
dat hi te Rome quam in die port, 
in des kdfers ftaj, ende hi verftarf 
▼an den enen opten anderen fo menechwaif» 
dat hi den keifer was comen toe; 

685 ende een dief hadden gheftplen doe 
ende hadden te Nicle ter marct 'brodit; 
daeme die comanne hadden ghecocht» 
dUene om Blancefiioer gaven vort, 
als ghi te voren hebt ghehort 

690 Die comanne der joncfroovre blide waren; 
fo wel, waenden fi, hebben gherören^ - 
mochten fi te Babylonien comen binnen» 
dat fire twe fcatte an fonden winncm 
fi Toerep wech, ende haer vaert ^ 

695 beyiel hem wel te Babylonien waert. 
tierft dat fi te Babylonien qnamen, 
blidelike fi die joncfronwe iiamen 
ende gavenfe te profente den ammirale» 
dien fi altehant beqoam fo wale, 

700 tierft dat hife met oghen focb, 

dat hife hem tienvont met gonde wadc 
dies waren die comanne harde vro, 
dat ^ hem was vergonden fo« 
fi dancten hem ende namen orlof 

705 ende nuneden met blifcapen thof. 
' die joncfronwe heeft fo goede feddfi, ' 
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fo goede ghefehepe Tan li^iMi leden» 

die o^ien fo foone, dfie hont fo cber, 

fo wale fit hare dat fedOe baar, 
710 datier die ammiiael merct bi, ^ 

dat fi yan hoghen gheflachte fi« 

lu was ghewone at fijn lijf, 

eks jaers te hebbene een ^jf. 

'die feden% f^t bi, <iU ic brekeii 
715 dor baren wüle, eadö bei]prreken(, 

dat icfe fal nemen ende bouden te frif e^ 

ende el ne gbene U minen Uve 

nemmenneer ne fal niniieiif/ ' 

bi deetfe in en^ tor brnnea,' 
720 daer vant ^ fcone jundronweA In 

ferene ende twintecb me^ ifii nun. 

alle ^en beval bi, met goeder troliwe - 

goom te nemen te dier joncfirouweyj 

ende te ^enene dagbel^e. 
725 doe feide bi ende bat baergbelijc, 

dat fife trooften ende baer fdden, 

datt In een jaer noch ikl beiden, 

ecr bi baer wille gbenakea^'; 

ende bi dat doe bi derre fiiken, 
730 dat fi dfie^feden daer binnen fal leren^ 

ende wil fi baren fin dan keren 

diem ende baers ronwe vergbeten^ 

daer tenden mach %. weten, 

dat men bare verwedemen fal 
735 dat laut van Babylonien al, 

ende menfe fal cronen eeriike 

ende makenfe Tronwe yan den rike. 

Nn es Blancefloer in yremden lande. 

boe fere wiinct fi baer bände ^ 
740 »et grotcr clagbe, met groten wenef 

in al der werelt quam nie gbene 

dnfenerfe, no fo godeüc wijf, 
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die fo lettd acht ßm Im« l>j/^ . ■• 

J 

alfe Blancefloer doet pm dat hißrt. 

'745 fi ne weet van roawen Iipe ghob^en« 
hoe dicke feit fi: ^k^tivech wijf! 
koe fere ronwet mi mija Ujf. 
mi heeft yerloren ^e fcone Flprija, 
inijn foete lief, mijn foet« wxqk 

750 ter blifcap daden iri iiE»<9i«:k«|gkin, 
maer wi waren onlangke daer io. . 
tierft leefden ni met ü^etep i|»ele, 
na moeten wi droeven.yeU^. . 
ende bliven emmer in den torepi» 

755 die wile, dat ic wart gk^borcn, 
die moet fijn Termalqdftt ,. 
dit heeft beraden di«,.lede nij^i /, 
hi fi yermaledijt £^ bvcri^t, 
dat men Florife Tan w^lduet 

700 aj'iujt, koe quaet es dine .^^ityure! . 
ofta beft enep^he creatore) 
dier goet ockt evel mach g^Mflchien 
entie men mach hören oAte fien^ . 
ende daer men af moghe -ijprelLf^n,, 

7d5 fo moet mi god over ,di wrek^ 

ende moet di fendea ter.di^er keHen». 
daer di die dayele mo^en^ quellen 
. enmiermeer al fonder endet 
da keefs mi gkefent int eUende. 

770 ic wane, da Fioris ooc kevea doot, 
eckte bracht in alfo grote noot, 
dat kem ronwet, dat ki leyet, 
dor den roawe, die ki om. mi kevet« 
ay arme, twi feg^c,. om. mif 

775 en weet ic wel, dat Flock fi 

▼an Spaengken eeni keidcns conincs kipit« 

al kebbicken domlike i^emint, 

ic weet ivel| dat ki mi niet gketeme 
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ende im jüA en beftad ifao kerne -; t "< 

780 ende hem niet van mi* te.lrechtei . i : : • . 

hi es Tan fo hoghen gheOedile, 

dat ic fijns werdech niet en bem^ 

maer dat lu mi nlnit< ende k htiAi i. :ii 

Flom mint m utermatte^ 
785 fo doe ic hem, in xacnl gkeletelly 

mijQB en can ic njei .jgkei?elen» 

fijns en can ic niel 4«i^€lteB» 

mocht fijo, dat idtig^dmde^ «^ 

dat ic vergate fo geetorJfcade 
790 ende ic mochte bliven fondet torin .' 
^n Florife» die ic Wbbeicrereoreay t . 
dien ic fo yaiiiliefctenJnÜQBe^:. ^f^ ' 
daft waer groot'4MidittIyaik lainiui fioMe.. ^ 
foete Tiienty en mafdi äüt <fi|% i. \ h 

795 die roawe M bfimv int kerte mijh^^ 

bode bi daghe ende ki iAchte ' '..* .:< i .; 
faltu fijn in nB|ti'' ghedacMe^ ' <^ / 

alfic dijns ghenoeate.ieBdft .^ßwwfjb!^ n i 
daer bi cortic mine doghe« ; . . 
800 die rouwe fal bliTen wket obs;^.kedeii» 
talrierft worden itt ghafi^de* 
bi groten mde, wel fe«itt;ivrülit; 
do beft fo hooflö^vjdi jkeeb lirecdäeal, ^ ; > * 
datti alle £e ghene minn^' > / '. : * ' < 
805 v^m £en lande, die.di'iiaaen«^ ^ k V 

god i^are wert Tan gcötell blie) *< > .' t 

die di fflaecte; do be^Xo'ibtee, 
fo hoTefc, fo goet, fe goedeiitiercn, . 
men foude come Tindeu hem vivr^ih . * • 
810 in der wereit, die di ghtlik«n. 
du Tcrmaets ^ ghetroi|wdifceny 
dattu mi niet en fonis btg^ief en, 
nu moetic dor dinen wille leren 
fonder blifcap. emmeriMer. 
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815'defe rouwe ende dit grote feer 
ne mach ic meer nn Terwiiiaeo^. 
Floruy en fi bi diere minnen/ 
aldns heeft Blancefloer ghedaghet 
dien rouwe, dien fi int herte draghet^ • 

820 al daer fi es in^ vremden lande. "' 
vpr haer herte leit fi haer-hande; :* 
haer dinct, dat hare harte fal brekeo, 
van rouwen mach fi niewet fpreken. ( 
die joncfrouweUy die bi haer: fyjtm i 

825 ende faghenfe fo harde 'meliatc^a 
entie grote claghe hoorden, '. 
fi trooftenfe met foeten- woortoii jI j 
ende feiden, fi dorfte haer.nietoatfito^ 
haer en foud^. maer al goettghfeüBhien j 

830 Nn. latic n van Blancefloer bfiren^ m m 
-«ade Wille u fegghen ende hefcrivcn 
van den portren, diefe broohtca 
ter marct te Nicle ende daer v< 
fi hadden haert here» ghebot ^edaeo, 

835 haer dinc was hem wel vergaen;'- - *' r -^ 
fi hadden gfaewonnen harde veic : r * 
ende keerden weder met gr<M)en< ij^ele. . 
met groter blifcap menfe ontAnc, 
ende gavenfe op hären here den'x^pniiiCy 

840 als hi gheboot ende woud^ 
dai filver metten groten goade; 
..daer toe die peUene enüe fenidale,': 
die heme beqoamen harde wale;^ 
£e bliande porperfangiitne, < 

845 die mantde rodepdline; 

die valken, die haveke, diit fporewareB; 
die prs, die harde goet waren 5 
den gnldenen cop fi daer toe^^gaven, 
die wert was vele havea. 

850 dien nam die coninc in fijn hant. 
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ende was gheen fo goet. io fijn lant, i 
ende alle die waren in die £ele^ . 
fi prijfdene ende befaghene vele. 
nn hooit, wat doet die comoghioaef ' 

^55 fi was noch droeve in hären finne, 
dBes en nam ü g^ene wäre. . 
'here*y feit fi, *noch hm ic in' vare 
ende ontfie noch ander «ngheral: ii 
alfe Floris weder* comen £d 

MO ende om Blancefloer.&l mig^hcn^ . 
wies wi dan befi orer een dra£^MO) 
dat wi antworden, waer ü ta. 
ic ontfie mi ende forghe des, 
alfe hife hier niet en tini^ < 

885 die hi fo van herteB/niat^. 

dat hcm £e d^oelhdt entie fineite iy 
fo. Tafie mog^e ligghen int herte ' 
ende In den ronwe ghewinne fo groot, -. 
dat hi hem felven fia<te doot 

870 odit in enegher manieren Terdoe» 
lift ende raet behoeft daer toe, 
wat men hem beft ghefegghen moghe^.. 
daer -men fine droeve herte bi yerhoghe 
ende menne met Efi» leFendebehoude; - . 

875 yerliefe wine, hets bi onfer fconde/ 
*Vronwe', fdt hi,.*ghi feeht wd, ' 
ic ddes nwen raet ende niet el/ 
*here% feit ü^ <ghi feit doen tonwen: 
een graf iende dat van marbre honwen, 

880 beide Tan marbre ende «an kerfialey... . 
dat doet maken ende bewerpen wale 
bdde met fihere ende met gonde; . 
dan mach menne oeAbiedei houde, :; . 
ende als hire orame vraghet, fo mogheii wi 

885 doen fegghen, dat fi begraven fi. 
hi en lU niet langhe merren» 
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dal mochter ons iichte bne wefTen, 
des feien wi te hardcr kaeften :da^r medt»' 
te hant die coninc ontbteden d^de^ 
890 na dien dat lijn Biöct ghedrotdi, 
goede meeftre ende dkre -g^itooiedi 
ende* daer toe die gontfinede; 
M vijfde kern ene fcone fiedt' 
ende fdde, dat fi niontn g»oml 
805 doe begonnen ü werken older enenr boom 
Toor enen monßer ec» eeiiic.|:ra^ ' 
daer men wonderaick feg^es af. 
ket was van kerftale ende tan^marbeifteae» 
ende was creatnre ne ^täe,- ' 
900 fi en ftonder in gkefcrerentiiv : > * 
die TO^e, die in die lockt ^jm^tn^-!- .* - 
ftrpente, liebardei met andren diiitai^ ' > 
ende vifcke, die in der Hvieren^ • 
in des fewes gfonde ftremmen. .^ r. 7 iv/ 
905 met dieren ßenen ende met- j^cümen ' < 
fierden die gontfined^ kaer werke. ; ■ 
ten koofden fetten fi opten tokia, 
daer ment beft nLogke befcwirti^ 
een beeide Tan firien nulrbrt gkekouiieo^ 
910 beworpen van filvtr^ ^nde yan g^öde . 
ende van varwen meiiecklbiidei :. 
blauwe, root, gkeln esd^ gA>e0e^ 
bi der wijflieit vsn Salontoene. •' s 
* ende bi kaers felftlift grodt 
915 makeden fijt) dat tnlntr boot: 
fijn kant ter fonnen Watrt ghetet^ 
al waeft metten Weike bfdocl$ 
ende alfo die fonne/dacr da« idieen, 
fo ne was man in diew^eBdi gkeen^ 
920 die fo daer kadde. die ^ken^ - 
dat ki den fckijn mochte gkedög^eti. 
fi fetten midden op dien fare ^ 
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twe kinäer, die wert warea menff^htf wie, 
oft menfe Tercopen.löwde«. 

925 ßi waren i4 ghewradit ▼an- g^iid^ 
ende waren harde njc^j«. 
deen was Flotife.tfnegjbeEjo^ 
dat ander ftoet in^idiere ghebAre» 
oft Blancefloer 6ne ,ßmia VmHk' / '•''^' 

930 Blancefloer had4e yan gond« ürct^lii ; ,. 
in die hant een rofe, diefe.hool' .'r. 
ende hiit vort anfichte haera wm^^ : 
al dies ghelike hiit Florijs /x 
een lelie vor fiere amien, 

935 die bloemen waren bi meefiriea :vr 
DataarBc gbemaect ende ibone; ,^ . i 
liaerghelijc hadde een gnldeoe sx/mk . . 
opt hooft wonderlike goet« 
in Florijs crone .^en carbonkel- Aoe^^^ j . 

940 diet fo licht om. bem «aeet^ ; I.y 

wdctijt fore ienei^ bi^ gbemtct^^^ r,> ; r. 
dat bi alfo daer daer bi ghefachyt ,,; ',:u 
oft fonnefchijn waer ende. nudfiajdlL 
hoort noch, wat men lefende vifttz,' . 

945 daer mochtmen fien d^ wmt; -^ .: ^, \ 
ende langhe pipen, daert waidov^^;; 
aile den ghepeg^ d^eife leden;.V4tfe» " 
doditet wonderlike dinc» •> .! 

van den, winde, die dor dio pipen. ghUic; ; 

950 waeft fo ghemaect met lufle» . . 
dat deen den andren dickei^coAey'' 
bade cofte ende helfede vele, . .-< 
al wuende ftoedeo fi met ipitit\ > : • 
als die wint weder gheiaeh, : . ; 

955 haerghelijc bleef ftaende ende fteü 
vriendelijc ins anders o^eu« . ' 
doe begonden fi die bloenton li^i^ien^ 
die fi in ha«r haade droegbeii^ 
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ak oft fi h^ WddfloegiieD 
060 ende leefden, alfo ghebaerdeR fi, 

vdat dochte hem allen^ dier waren >bf<: 

daer was ooc ^en boom gh^km^ >'•' 

fog^edanen vint men ghenen tnti^anf^' 

&e was ghellet int g^^ ten hooMeä * 
065 fine IWighe blodden ende loviNkn ti 

in alle tiden van dm Jtfe^ • >^ ^«^ 

dat was die waerbeü openbaie.- 

Dien boom willic u noemcQ.^ 

U biet ebenns, fine bloemen - 
070'waren wit ende root, 

fijn beut badde natore groot; 
• al waip ment in een rnr brbnilMa^' 

en mocbte vier tfiiM^ralit ghewinben;' - 

fine lover gaven ooc . u ;. j ;: Sv 

075 den foetften- roke, ^n ie man rooe, ' • ^^ ' 

ende foetcr, dan wi gbefeggbto -eotuH», • 

ten Toeten ftoet ooc Jegben der fonnen* 

een boom, die beetijrebiji^ 

fijn Toke mocbte niet foeter Cjn, 
060 an die recbter fide Aoet eencrififier* ' 

ende an die Incbtre een bali^mier, 

die gberecbte balfeme gaf; 

daer mocbtmen die balfeme fi^Ai vallebaf, 

vmi den crifiviere droop crifime neder. 
086 van dien twe bomen en w^ui noweder^ 

bi en gaf den nd^e fo goet, 

dat bem docbte, dier-ondar ftoet, 

dat In wäre int paradUjs. 

At defe viere bome plante waB wijs. 
090 alle At gode die waren doe^ 

doe bife fette; bi befwoerre toe 

die gode, die daden die bome groeieil, 

alt jaer loven ende bloeieo. 

daer boven phghen alteof te fine 
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995 ende in te fing^ie&e voghcUdne, ^ 
die nie en worden fo bedwraig^Ma * 
no fomer no winter, fi en fenghen« , 
fo foete g^elaot fi onder kern maecta^ 
w#etijt dat fi hre. daer ghenaeden, 

1000 eneghe joncfroovre met ene^ea jottgiidiflgke, 
die ghefieve waren onderünghe, • 
die hoyefe ende nieitaarlic waren, < 
die moeften te hant haer ainne^barenr: 
▼an felker nateen'was die ftmc. ' -^ 

1005 tierft dat fi hoorden dai ghedünc» 

fi liepen te ilunen Käefielike . .! s 

ende ondercnften hem yrienddike. 
die minne was Mier, die fi drefoiy <' 
^dao ic n teile echte mde glietoeven.'. 

lOlO maer was een dörper ocht eien dore, • . 

als hi liden fojadedaer vore, * - ' 

tierfi hi hoüfde der yogle fanc, 
hi ghewan daer af fö groot bedwanc^* > 
dat In hem ghere nunnen daer naer il ' 

1015 ne onderwanty maer ai daer 

moefi hi ilapen ter fehrer fi«de^ 'x ^' 
fo beiWeken hem: alle die iede. 
defe bome «fideden aUe .viere 
om dat graf y dat fo diere 

lOSSO was ende fo goet, dat ic gh^rifta 
met en mach na fiere wifen. 
om een joncfroüwe was nie ne gheen 
fo goet ghemaecf. mienech rijdic ftecan 
wafer an ghefet, daer doghede an lagfaeir 

1025 ende ooc mirade te. doene phighen: \ 

fofiere, jogonten, calcedonen, 
mbraade, bcfricolen ende fardonen, 
jai^en, erifoliten, diamanten, 
ametifien, topafen/jocanten. 

103O met dieren KjOen' vmeft graf bera^. 
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daer mochtmen ooc fien ane fbeoi 
lettren al ghefcreralt vaa goude 
fö openbare, wie fo woude i 

ende lefen ^nde dat' M las. 
1035 na hoort, ic fegga irat dat was. 

daer .ftoot: Bin LBQteT BiAiicBVUis^ 

IN BIT 6&AF OP Dl^SBH VLÖBK. 

DIB DB JONCHB&B FI.ÖmiS DAT SOOVJI KI» ^ 

HBT ORBSTADSOHB» aULTB HADDB OHSUlirr 

1040 doe dede die coninc tfveral giiebiedm 

?an finen lande ^ den liedeln, 

kint ende kinne, man ende wijfy 

alfo Uef am hadden: Iner l^f r - 

dat niemen dep'waefkeM; ibnde Kbb 
1046 jeghen Florife y«a lief 9 aäMÖi, 

ende niet foulen fcgg^ien d rm^ Uore, 

dan dat fi doot ende begraven waM. 

Doe ontboot men Flcmfe, dat hi qoäiiw. 

die bootfcap was hem wd ghename, 
1050 hi gherdde hem ende nara oriof 

an alle die ghene, die waren int hoC 

wUlike keerde hi te taade weder, 

hi reet in die Dsile, daer b<le In neder. 

hi groete fiere moeder ende finen «rader, 
1055 ende daer na dandre alle gtuler; 

hi vraechde te hant om fiere amien, , 

hem antworde niemen n» idorAe^iien 

die rechte wacrheit; alfe menfe wifte. 

doe hife niet fach ende hife g^tenufte» 
1060 wart hi yerräert ende um entdaen 

ende liqp wech ter eameren Ihen, 

daer hi hare moeder in bevoer. 

^vroawe', feit hi, ^wmer es Biancefloerf 

mine amie, die ic hier liet?' . 
1065 'nw amie? des en. weticniet/ 

'ghi hont üw fcheren.* <ia doe/ <ght doel.' 
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die Troowe wart droere m karcn mMX^> 
alfi hoorde ghtwaghen Tan kare docUir, 
Florife wart ie laue fb onübchtir. ' • • > ' . ttOf I 

1070 «roepfe mi', feit hi, «haefteUkel' ^ ^ < 

fi antworde weder ;vroedeli|:e • •' < ' 

, eAde fade, fi ne wifte idet^ waer if WM. «^ * ^ 
hi wart ie lanc fo meer in fiirei*> :" r- - 
'Troowe', feit bi / .^ghi doet qvatti^*^/ :.-'' .. T' F 

1075 wijftfe mi, ende doet'dan''iMt,i . T. 
dat glufe mi haeftelike d6et fien.^, i. ! >. . 
does ander raet ^ modhle ^jM^den,'! 
In en moefte iet yan baer weten, 
fdde fi, alfe haer wa8"|^hele% 

1080 dat fi doot ende begratrek «wwe. 

doe en wilde/hijs nkt jg^eiofte^luHrt, " ' 
f onthier ende fijt kern fivobr. 

I 'aj mi', feit hi, *et Bianeeiloer,, ' ' !'^' 

nunc wd foete amM 4<»etr / ' "> 

1085 hi wart int tmfichte havde rooV ^ n; 

daer na Ib wdnderiike bleee, i . . •: < 

dat fine ww^ eeo'doden ghel«e«^ <t.' : ü • 

doe moeft bi al meti^idlen M^^mih »i' ^! ^i^ 

want bi began daer. UiAiv fi|^eiii^ ^'o* uown' fi.*« 

1090 ende viel in onuvaditii^a lirde. '^ /vvr'i 
dtie Troowe baer /dki verfefde ^ 

ende gaf enen crijt barde kot^ - ' 
dat ment b diBnbtff^tede daer nol - ' 
mocbte boren gbereddlket' ^ V 

1095 doe qoam gbidoptti laioftifike 

beide gaiJeip ter.^eanicren btonen *'^ ' ''> * ' - ■ 
die coninc metttr boning^iittnen - "^ > >''• ' "f 

ende dreien groot fmr'ten felTen dornfen, 
daer fi haer kint in ommackt Tondea. 

1100 Floris lach langbe in ornmoeht >« . 

aU In beqoam, ende kern w«ct gjkeiadit: 
'ay mi, wat keeft mi die doo( gheweten,' 




32 

dat fi mijni faecft Tergheleii 

Code Blaiic^floerrjiamf fi ne dede skt wale. 
1105 noch biddic liaer, 4at ü mi hale, 

ende fi nu lere endiQ wife 

int gheblodde vdt ten paradife, . 

daer ontMt nii|n8 liaer fide. 

wat waendiy oft fo i^^e» 
lllö hoe bfide ic yan. haer wefen.foade! 

ay arme» oft mi leiden: wende . 
^ lliaren grave iemäi,goeder!' . • • . , 

doe namen die ronJBgilimal; fijn moeder ■' ^' ■ . ^^ 

ende leiden felve al daer^ . *. . ; 
1115 daer fi hem feide nyeriwacr^ , i ' 

dat Blancefloer begreien ladu ' 

^;raf dockten feaiie idaer b^t ftch. « ., 

bi vant die lettren ende las» 

wat fo daer ane ghefcreven .was« 
1120 bi las: hibk i.bghet BtAncttPiiOBE 

15 prr GRAF DP DSSBN.VlXHKÜ 

DIB DB lONCHEBB FLOmS DAX SCOKB KIKT ' : , 

MST eBBSTADBGHBn; HBBTJi HÜkDDB «HBMiliT..: 

doe fticb U die kinderlachendt Aa^ ' 

1125 van roowen wart bi foiontdaen, 

idt bi driewerf befwdl athter^^en, r ' ' f 

no mocbte fprdien w^mcI .ne gbeen» 

no modite fien no ^tutordon« 

fijn moeder ftont daer te Jegbenwofdai. 

1130 als bi bequam tbem felyen.weder» : . 
▼or die kinder gbinc billigiB^ien neder 
ende weende ende daeebde fijn* ongbefd groot- 
¥an Blancefloer ende van bai^ doot 
*kj Blancefloer*, feit bi, ^Blancefloer! . 

1135 fident dat ic van u voer, / 

leefdic met groten ongbeaake. ^ '< . 

wiftic op wi^i^, boe gheme i^^wrake, 

dat ic di dus-bebbe verloren! m . i ' 
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wi' waren in eneii. dagbe glieboieii i t 

1140 ende ghewonnen in ere ttadity 

(diu waeft gherek^eot ende ^eacht,), 
ghdioaden ende gheleert te ftmen» 
onthier ende wl fo verre . quamen^ 

dat men verriet ende fchiet ons bedm; .. 
1145 met rechte foutwi henen fdteden 

▼an der werelt binnen enen di^h^« 

niemen wancons mi, dat ic di dagiie« 

ic ben ferech utfinaiateB, 

te minen live b^iQia.m siebten 

1160 in rouwen ende in grot^.wene« ^ 

fo hovefc en tAck ni^ man ghene 

in der werelt no fo^i^ 'wijf ; 

fo fcone, fo foete was. £^ Ujf, . , 

dat ict ghefegghen niet en can« 
1155 ic' wane, dat in defe i^eitelt man 

fo vroet ,ne gbeeii »eß, die can ghei^ve^ 

te rechte die fcoonheit van dinen live, :io 

dn waers fpiegh^. vM al den rikei^ . ., 

dn hilts di harde fayerlikey , ,'./:l/. i. 

1160 nie ghewan wyf f» goede feden^ . r 

als dn bats, no fq.ftone leden, 

fo fcone oghen, den mont fo Ipeie» , .. 

fo fcone antworde^.fo fcone ^oete; 

du verwons met dogbeden al dine.ghefp^e^ 
1165 du hats gbemaect vricaide fo vele, 

dat fi di loveden ende minden 

ende prifeden alle^ die di kinden, 

memen darf mi wanconnen dies, 

dat mi nie verlede np verwies» 
1170 dat ic d^ mindci gfceftadelike. 

wi onderminden ons verholenlike ; 

bdde met fcrivcn ende in latijn r 
' dedic di verftaen den wille mijn : , 

ende minen raetj fo dtid^ft?! ini, 
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1175 dat.fij» niet Terflonden^ didr mnm bL 
Aj dpot, hae nidech eudt h<»e Iure 
fijn dine feden' «nd^ <&ie natoiis. - 
da beft mordad^ebf ab^ ^a &ief^ 
da haets dUe di tebb^.liet 

1180 maer fiefta i^^ü^ levto met' i>ele > 
ende der blifcapen^liiebbeli vele^ 
dien bietfta ftonü' enile' Wifeb 

« 

ende fets an hlett diäen clAieh; 

dien neemfta ende werpfle t^p^^ibuil»} ^ 

1185 nter blifcapen^ da«r hi j^etfle-iii -Mre. 
^ maer roept di eenaMn keftlj^r* •'* 
die onwert heeft fijn ate€f'^^ •' 
dien boe felden goet g^eJKhliat^ - 
te hem en wilta camta tÜHk/ 

1190 des heefiftn enen vrctadeft 'fede: > 

da ne wiLs, die di voig^en iiiede^* * ' 
dat mach Ufiea an mi nietitn« Weif 
ic roepe ende'^da beft fiy'f^ • • 
datta miere dagke niel Wib> Imreni: ' 

1195 ic üeJ UM barde come Terhoren, ' - 
ic fal di foeken- ende vinden ghereet; 
ic M doen na dien dat imi ftliet^ - ' 
fo waer fo ic nd^ fid bewenden;- > t 
eer defe dacb M <iomen ten ende' ' 

1200 ftl ic mi ibfren.nemen diit l^fi 
enf in der werdt man tio n^ 
hi en moghe lichte b^iWeirren, ' •• 
dat hi hem jfdven fliieme i^e -ftecveil. 
ic fal mi doden^ ic hebbe die glföVre^ 

1205 ende varen int ghebUeide ^t, ' 

daer Blancefloeren fiele jeg^en dfal adilte' 
gadert ende lefet bloemekine/' " 
doe rechte hem Floris van den' gra^ 
niet verre bleef bi ftaende dief tlft; 

1210 tenen greffievoederfde hi vinc, ' 
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daer een goldene greffie in lunc, 
die hem hadde ghegheven Blanccfloer v 
op minne, doe hi van haer voe^. . . 

alfe Floris die greffie uattrac 

1215 ende hiltfe vor hem ende ^rac: 

Mefe greffie, Blancefloer» dadi maken^ 
ende gaeffe mi bi derre fiiken, 
als icfe dan fa^e, dat fi wonde^ 
dat ic haers ghedinken foade. 

1220 na leghet mijn trooft an di allene, 
da falt mi lolTen Uten, wene^ 
daer ic in ben, ende nemen.nd dat leven, 
al ne waerfta mi i^el daer toe gh^g^evoat* 
hiefty dats wtfen ^- dal: doe«' 

I22S metten woorde droech hife'liem toe 
ende wiltfe te fiere berten ftekeo inne« 
dit fach fijn moeder ^e coninghinae 
ende liep te hem waert ende prant 
haeftelike die greffie auf; fiere hant 

1230 Na hoort, hoe fine daer na begonfte 
te caftieney alfi wel confte: 
<Floris', feit fi, *wel Heye kint, 
hoe domlike heeffin ghemint 
ende befi keitijf van (finen five, 

1235 datta dor die minne van enen wive 
di felven wilts verila^ ter doot* 
ende doghen daer die grote noot. 
ens in der werelt niemen altoos 
no verwoet, no finneioos^ 

1240 hi en hadde fiever in grote. pine 
blint ende doof ende .fiöm te fine 
in defe werdt emmerm€fer, ' 
in ronwen ende in gtoot feer, 
dan te doghene die bitter doot. 

1215 die anxt van haer, ii e^'ia gröot. 
wat waenfta, datti foade vrDlnen, 
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datta di verfloegheiT waenfta dan cbmeii 
int ghebloeide velt, int paradijs?' 
neen, du niet, dies ben ic wijs^ 
1250 dat en fal di niet moghen ghefchien, 
daer en faltu Blancefloer niet iien. 
daer es binnen fo grote G6re, 
dat men hem allen verfeit die dore, 
ende menre niemen wiUe ghehoren, 
1255 die befondecht fijn te voren. 

da falt dijn woninghe kiefen elre, 
ende varen ter helle in den donk^en kelre, 
daer Biblis ende Dido, • 

die fo fereck fijn ende fo onvro, 
1260 dat fi met daghene die winde yermllen ; 
daer foeken fi ende foeken füllen 
emmermeer ende nieWer' vinden 
kaer amife, die fi minden; 
ende fo fiarke minne droeghen, 
1205 dat fire kern felven omme rerfloeghen. 
Floris, nu kebt goeden troofi; 
in toewaert befiu weina verloofi; 
di fal nodi vele goets gkefchien, 
ic wane, da falt nock levende fien 
1270 Blancefloere diere aniie; ' 
ic weet nodi felke erfatrie, 
dat icfe bi der cradit, dier legketane, 
levende weder gkewinnen wane/ 
Doe gkinc fi wedi ten coninc waeit 
1275 Tonwedi ende fere venraert. 

*kere', feit fi, *koe gkeme ic n bade, 
dat gki ons kints kat gkenade. 
fiet kier die greffie, die ki kadde gkefet 
in fijn kerte te ftekene. ne kaddict belet, 
1280 ki wäre doot te derre fiede. 
ic was daer bi ende ic dede 
'6e^ raet, dat ics )kem bi fifie 
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oatrac, eer kijs feWe iet wiße.' 
^TTouwe', fat hi, ^noen weeft niet te ga« 
1285 ic wane, hi hem felveo aiett Terfla. 
ghi feit varinglie fien, dat hi. (kl 
fiere ferecheit vergheten al/ 
*here% feit fi, ^dan mach niet wefeo. . 
van den ronwe fal hi came ghenefen^ 
1290 ea fi dat hi fteTFe> ende niet eer, 
-wi ne hejl>ben al der kihder meer 
dan hen, ende oft -^wi dat terflaen, . . 
het fal Ute breken jTaen, : 
dat fi bi ons, ende die nieiDadre 
1295 fal lopen ende warden ipäre. - / 

dao fal groot fijn oafe.fcande 
ende onfe lachter in allen lande.' 
*Vroawe', feit hi, *hct wäre jquaet, : r : 
dadics el dan u^en raet, 
1300 Tan hem beden. yelgfhie$ n.' -* \ -. 

'here', fdt fi, ^wel fechdi nn; 
m moghen ooc weten wd gherede, 
dat wife te gader feien hebben bede, 
ocht te gader beide verliefen. 
1305 van defen.moeten wi dat befte kiefeu/ 
" *vrouwe', feit hi, *fo fi^ggh^t heme, 
dat hi ne gftenen rouwe jaeöie 
ende hi blide wefe ende tto; 
want die rechte waerheit.draghet alfo, 
1310 dat Blancefioer fine amie letet, 

die hi harde ghemint Imvet/ ' 

fi keerde haer oAime ende loech, 
der woorde dochten haer ghenoech, 
ende ghinc te FiorH*e i^eder^aliene. 
1315 ^fone', feit fi, *niet en v^ene. 
ie fal di fegghen ende iien . 
dBe rechte waeiheit van diere amien. 
fi levet, daer es niet int gcaf. 


38 


wi hebben dt ghefeit loghene daer 

1320 aide daden fegg^en beide gader 
bi onfer ^ft, ic ende diyB TadeTy 
dat fi doot wäre, dat wi dat fddeHy 
daer bi waenden wife di veridden. 
wi waenden, als dnfe doot fouto weteo, 

1325 dattu bare minne fouts yergbeten . ^ 

ende nemen dan eena eoimiGS dochter; 
des fouden wi hebbea gheleeft te foditer^ 
dan ofti Blancefloer bleve te wife 
emmenneer te dmen live; 

1330 om dat fi onedel ende lEerftcn es 

entijn vader wilde niet ghdicDghtD des, 
dat fi dijn wijf foade wefen bleuen, 
wilde I^ife verdoen; maer bi iietfe leren 
bi den rade, die wi hem rieden, 

1335 ende bevalfe comannen en46 deetHe bieden 
te cope ter maitt, daer.bife Ibade. 
daer cochtenfe comaime Tan verren lande 
met groten fcatte haeftefike^ 
ende voerdenfe wech in vremden rike.' 

1340 "VroaweS feit bi, 'fecbdi ni wmerl' 
'jaic% feit fi, 'al fonder vaer, 
ic falt di doen fien ogheUn^e«* 
doe deetfi roepen joi^befingbe, 
die dapper waren ende ftarc, 

1345 ende dede oplickten den farc 

alfe Fioris niet en vant daer o&der, 
bi dankes gode, het doditen wonder, 
doe feide bi, dat bi wilde leven. 
daer wart die roawe fSßbiere verdreven, 

1350 yan der blifcap In wart £o bilde, 

dat bi bem vermat, te imeme fonder bide 
ende ne gbere raften bem onderwinden, 
bi en footfe foeken ende binden, 
waer fofe ¥rare, gben^delSke, 
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1355 end« briiie^«Bfie irader JUpdeUk*. 
maer hi des laeikai wsude, 

1 

wat pinen hi da«r oauae dogk^ .foiide . 
ende hoefe hem foode werden te teel 
dat fdde Diederic, & defe ai^eatare 
1360 in dietfche aten m^tUke yuI^ 

dat memre ibude MM.viiHtoii iitf Jaaf^- 
die f oud^ wiUen f^helovea -di^, 
dat iemen fc.fot vare «»de Sq nm 
ochte van fo teneQ finoey 
136Ö die foade dontai doc. fifi^gha jQi«aM 

die grote coeiiliol..dM>iy ^ lu &1 MbM»Q. 
van der bfifcapv ^ U l>9aft 4>iilla«ii;> 
fo ne roeket htm vat <yver gbfet^ • 
In gaet ten coninc, ^aer Uae. wef^ • 
1370 ende fijn moeder pumer an ^n^Mßy 
In gaet ferech e^de U gaiot blido^ 
om Blancefloec ifeffcidi .ende .errie» .. 
dat fi es ghefent (ay^rre^ 
ende andetfina Uide, .dat fi levet • 
1375 ^bere', fdt bi, S^ bUde n, dat gU mi ghevtt 
orlof te vaeme, i^: wilfet ioAeh^ 
Blancefloeicu watc'dairf äii; roeibesi, 
in welken lande ic ]|ii:bekerc^ 
tes icfe Yindet noch.UdAc^.beEe, 
1380 %eide a ende miere moeder^ 

dat gbijs mi noch maect .vvoeder 
ende mi gberaet, alfe Ini gtiedoghe, 
in welken land6 iofe vinden moghe.' 
doe feide hem baergbeiyc ende iwoer^ ^ 
1385 dat fi ne wiAen, waer fr voer« 

Doe iachterdet die.qoninc ende feide^ hoe.qoaet 
hadde gheweeft dernoawen raet^ 
dat fi riet» dat menfa vercodite. ' -^ 
maer Floris dat heter dochte» 

« 

1390 dat fi levede, dan fi doot wwe» 
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fi.peiiifede om hem «nde M omlitfe^ . 

want hi foude haer vollen, waer fi dool, 

ende gh^eten des fdfs, dies fi giienobt 

na es die ooihac harde verdroeft; 
1395 hem dinct, dat &i raets befaoeft - 

ende lift, hoe hine bAooden madi. 

hi yloekede die wUe ende den 'dach, 

doe hife ter marct te cope finde. 

fo fere ontihch hi hem van finen Unde^ 
1400 dat hijt om hare verfiefen fonde^ 

ende hife gherne WMer copen wovde 

twievoat diere, dan hife Teroochte^ 

waer iemen diefe hem weder -hrochte« 

hi idoecte ooc harde den felven ti^, 
1405 dat hi moefte fijn Venftaledijl^ 

doe In alrierft hare moeder vant, 

der hi roo£de in der kerftine lant 

noch bit hi finen föne, dal hi blive; 

hi Oeü hem feike gheven te wive, 
1410 die fcone fal l^n ende Tan hoghen maghen, 

die crone met eren moghe draghen. • 

'here', fdt hi, *oft g^ mi mint^ 

fo ne ^ewaghes neminer; bedt men vint 

in al der werelt wijf ne ghene, 
1416 die ic minnen mach fonder haer allene. 

fo ghi mi henen haeftet. meer,- " - . ,-\ 

fo wi bade weder keren eer/ 

^fone, na hebt den orlof mijn 

na dien dats ander raet en mach fijn. 
1420 ic fai di helpen ende ghewinnen al, 

datti daer toe behoeven fal: 

rijdike pellene ende cleder van fiden 

ende goede ors met dieren gbefiniden ; 

daer toe gont ende filier te Tnlien 
1425 ende cnapen, die di dienen Adlen. 

maer ic bidde di, dattn dies 


41 


• goedcD gooB Bceaii eade ibelles, 

in welker maaiere diife foeken iSedt, 

eode ofti eoc fo ghevalt, 
1430 datiiife TinU, in welker gkebare 

du di macht vertegkeii dare 

ende boe dofe hedt'fak moglieii l^ewiAoeo; 

want groten Uft behoört tcr nMim^li;* 

'Here'^ feit hi, ^na hoort na mu 
1435 ic wane, dat dit die befte raet ü^ ' 

die men daer toe gbepeinfen can: i 

ic i^ yaren gbelije €fen coman, 

Äe wiUe copen ende vercopen; ... 

twelf fomeren Men^ Voor ni löpen; 
1440 fo wiUic dat men bi uwen rade, 

die drie met fikere ende m^ gönde lade, 

dander drie feien draighen g^emoQte penmDghe, 

dat wi mogfaen onfe teringbe 

ende onfe wedden qmten te ghereder; 

« 

1445 die twe feien draghen goede cleder, 

pellene, fli^ute, fcarlaken £ere; 

fo willicy dat draghen de viere 

bontwerc^ grau ende fabeüjn.^ 

metten twelf ferneren feien fijn, 
1450 ^er goom feien nemen, twelf garfoene. ^ 

ddt'ßaet u ahrebeft te doene. 

met mi feien vareta twelf fchiltcneditey 

die mi connen dienen te rechte 

ende goom feien, nennen ten röffiden 
1455 ende ten orfen ende ten gfaefiniden.' 

ic wille ooe enen van nwen droffatra, 

die milde es ende hem beft cab ghelaten, 

ende daer toe nwen camerHncy . 

die botefc ende Troet es talre ^ne. 
1460 defe fden mi ter ntfot gheradecfa fijn 

ende copen mijn eten ende minen wijn. 

^e,twe portren wUlic Toeren met, 
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diefe veroocbten^ vmot 6 «reteii Jbet . 
dan ic, öfter ea«di an^ «ofBaa Tom^ 

1465 ende weten ooc bat van Bhncefloere^ 

« 

waev fife Tercochten tsnde koe ghedanen liede% 

ende waer fi achterft van haer fduedeii; .. 

< 

haer xaet mach mi ?(el ?r(wni. 
w> feien fegg^eni ivaer wi (cofmom, 
1470 dat wi varen om ^^Bghe alfe jcomao. 
ghevallet ooc dal$ mi god an, . . 
dat wire omme yftßghm e^d^ «fthen, 
ende wife ieweren m^gk^ gJievmlUieQ 
ende wife moghen ghewinpen mf^ fc^ttla 
1475 ende men ons dlpe te vetene- datte^ 
m ne felent om ghene l^ve Iftei^ 
m en felenire mpme gher^ ntc^rmaten 
der kalten Jö i^ele» aiogto^ vi miet eren 
ende blidelike weder te lapdie keren/ 
1480 Floris heeft fine.jtale gikeeot, 

die coninc hem droevelike omme W^ 
ende döet ghereid^ eaade gewinnen al, • 
des hi in den weghe bfehoev^n ialj 
hi gaf hem, dat hi hebben wonde. 
1485 ende alfe Floris odof nemen fonde» 
ende al ghe^eet wasfiae y^ert, 
die coninc ^dede bringhen' een teldendo paert 

al ghefadelt, dat ^ hßrde mmd^ 

ende gtfeft Florife finea kinde*. 
1490 foghedaen ne vant meoi ?eire op «ide . 

in al der werelt; fijn een ^e 

fi was wit en4e dander roc^ ' 

dat dochte den menegben wonder groot; 

fijn hooft was al bef|)rinct . met .(^loemeo 
1495 menegherhande, die ic ni^ can gbenoemen, 

vele natnarlik^ dan oüa een man 

met varwen ba^de ghemabst daer an, 

ende die nature hadt alfo te foren 
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gltemaect ende nact ^ber aedft ghehosen. 
1500 het WjBS fcone eade fildl 

ende harde fier, dat.weet k wd. 

Tan dai ghefmide lal ic s feggjben fien deeL 

van fpaenfdMii .peUene was die paneel^ 

met fiden ghewracht, j^eflict» gbef<Akilrt 
1505 ende waa ntermaten g^eüect 

van den ghereide die fyÄxÜMbM . ' 

hadde een fadelere ghemaeci ¥«a Booie 

ende gheiheden yan yifinwbbeo,. 

^e van naturen rode Yarwie hekbcn«. 
lölO daer mochtmen.<Bffirk)ea ^ den ihedö . ; « 

wonderlic weTC' ende biendeokede» 

Tan pellene wafl. al ghexcraiiU idie. liotart^re» > 

daer waa in j^b^wradit meneghe cetetnre^ 

onder vifche vog^e.ende .ferpent» ... ' . « 
1515 twe darengherden ^ar^i den conioe gkefieöt 

Tan Poelietty die toten gkereide , . 

wel T0€)g^e4ea ende waren, fid^ iieidc; " 

goutdrade jnojdiünier'in.fien lopen.' 

men foutfe harde diere copen^ 
1520 die nn fo^iedane hebbeü woiade; 

die ghefpen wainon üiveren, idic tonghen van gonde, 

Tan fiden imien ai te famen ..; 

dUe floppen, die daer jeghen.qnamen.' 

die Toorboechy die daer toe beiiorde^ 
1525 waar ene rikelike gontborde, 

binnen gheToedert.Tan cordawane; ' 

meneg^erhande bellekine hingheir ane.' 

Tan gonde waren die fteghebande. 

met rechte foutmen die bände, 
1530 diefe wrachten, fNriCen ende loren« 

hi hadde Tan beneden ^^ie bqren 

fo wonderlic wece ghewvacht daer an, 

dat ict Tertellen' niet en ^mi. 

Van den ghereide hebdi ghehorl. 
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1535 nu fal ic v eien dett!l:feg|^ieB fwt 
▼an dea breidde, fo ic beftmadr. 
ic wane uwer gheen nie en fitch i 

fo rikdiken breidd bi finen tiden. . 
^ ihooftftod waa al. ghewradit van fidcn, 
1540 daer ;Bü[ie.Aoet m^edi leddujn, 
deen van goude, dander fiiverijo, 
ghewradit met metftrien aile. 
ftenekine alfe kerltalle 
ftonden benddike daer in gliefet, 
1545 een gonden bdld«ii an elc let: ^ 
dat feidett, die^de üeenkine Ai{^benv 
ende kinden, datier doghede aniaghen 
meer dans mi lernen gbeknren fmide. 
die bhükea «ciitie ketenen waren van godde, 
1550 tghebet was filTenJh in den modt^ ; 
die togbd fiden ghewe^en ront^ 
twe goudene brakeii daer tenden biagben 
ende daer tüiden dor die braken gbingbenr 
teil andren, ende a|» den togbd fainc 
1555 van go^de een wd ghemaeot rinc. 

met defen ghefmide gaf die coninc tpaert 
, finen föne te helpen te fiere yaert^ - 
ende dede bem fpannen twe gondene f^or^, 
die hi te fijns felfs boef ^badde vercoren. 
1560 een vingberlijn bem fijn moeder gaf, 
daer fi bem dogheden Tele fdde af. 
«minne*, fdt fi,/ic biddi^ datlu altooa 
minen raet niet en Terroekdoos, 
da en voers mf^., di dit Tingberbjn; 
1565 alfo langbe alft over di fal fijn, 

en darfßn niet Tracbten van qua<ien diere^ 
no yan watre no.yan viere^ 
^ ne fal moghen fcaden wapen no gbeen man. 
daer liggben ooc mere dQgbede an, 
1570 dies ic gbdoye ende feker bem. 
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wie foot draghet over hem, 

ende foeket eneghe'diiie gheltad^ke, 

ht ililfe vinden ende 'gbewinnen fekerfike» 

dat hi foeket fpade ende Troei* 
1575 an finen Yingher deet Qt hein döe. 

hi ontfinc ende dänkes fiere nM^eder 

▼an fo fcoonre ghieiite ende f& göeder» 

daer hi Blancefloar mede waende ghewinnen 

ende weder 16 ^päönghen bribghen biiMien. 
1580 hi nam orlof ebd^ WUde varen.- 

daer mocUmen^'Uerfi ifien meiXiareii - 

ende utennaten vwenen fere 

vader ende moeder tien ghefehedc^ : 

haer Itode witeghdi ende fliten ha^ haer. 
1585 alle die ghene die ^aren daer, 

fi weienden ^deliidden roawe i^o groot; 
. als hi Yoor hem kghe doot« 

maer fijn li&'eeder dreief meeften yeen 

ende cuften Üftom^ «i: in «en, > . « • i CL 

1590 ende dicker hadde ghedaen, maer häer benam ^ 

die coninc fijn vader, die tdten^ qaam'^ 

ende cuften^ ooratf^ finen mont 

driewerf ier 'i^ver fiontv 

emmer waren fi in dien, 
1505 dat fine iieniniermeer waenden fiep. 

hen ghefchiede alfijt onlfaghen, 

want fine nemmennef^t en fagh»» 

Floris fochfe fo groten ronwe driven, 

met gode fai^ lufe alle bliven. 
1800 doe riepen %^ «aSe man ende wijf - 

ende bevalen te gode fijn ftone-l^f." c ' . 

hi voer wec|i iüoeken Blancefloere 

ende feide, en wäre dat hife beVoere, ' 

hi foutfe foeken. fonder ende ' ' 
1605 ende ewelike int eilende* 

Nn es Floris comen bi^er fkat 
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eade fine {bmeren wd op karfo, p^' 
hi adite fijn daAvaerde ende.fijn dioc 
ende nam^iaet-iliet -fiiieii camecSac^ . . 
1610 welcfins menfe beft ^ft föchte^ 

die camerlinc feide^ dat heu beft doeht^ . 
dat fi Toeren ter lunrenen, da^- Ma^ii^tfoer 
metten comamfen. fck^pede q^de yoer« 
.fi voerett.fo laifghe^fdat'fire fqaoieB« 

1615 haer herberghci fi Aet enea porte' naaden^ 
die ghewone was te kerbefgMl^ cihwi. 
ende hoTefche liede ufel i(^ntMen iw» '. 
fijn gbefate was baten barde .lij^UfO^ : ); 
binnen fcone en4€^;fri¥^]lc. • . v 

1620 men fialde «diepa^e^ende dede/hea», gheveff 
te volle van hole ende tan e?eii« 
fome gaen fi.lev',<narcl»(d8,,heQi*.'!Mra$(g^diieteny / 
« om baren dranc ende om^haer et^n^r.^ : 
. \ter herberghenrifi^ghonoech w«d^ fende% > 

1625 Oft dierfie eten dat fi te cope Vienden» « 
broot ende! w^' aide ab te Ti^eo^' 
dat fi ten ete;pie beboeven fliUen;f > : 
ende doen ghereden bände dat! eten, ; ' .' 
dat badde bem Floris te vorea gbeb^tien^ - 

1630 dien fi eren ende groot beevfcap Jtoiiden^ ' 

fi feggben, dat fit e<kniBn- fijn ende ^^lenie wonden 
tilil^e fchepen ende oter Ivaren- 
ende an ander copimg^ baer goet bewaruw .: : . 
Als baer eten was gbereet» 

1635 men recbte die taeflen^ die waren breet';' - 
men eifchede water ende; fi dWoegben, 
twe ende twe bettT. tec gcider To^hen«' 
die wert badde tberte vra endk bülje; 
dien joncl^ere fette bi nev^n fiere fide^ 

1640 ende fi begonden eten ci&de 

daer mocbtmen doe den wijn 'fien 
^ daer gbingben die goldeile c^p^ entie fiverin^ 
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beide met ciareite eade met iHae ' 
onder heren ende cneelit^ ghoneenBke« 

1645 die te voren hadden ghefeten m 
fi dronken wel 'endi^ atd^, 
dat fi der moetheit ^ tergatefl/ 
,ende feiden, aifi gkevoelden 'des- if?^, 
fi hadden die berberghe fente Merlans.' - 

1650 fi loeghen ende i]pirakdi'haer endie ^hdris/ 
maer Floris had^e ai a^ei" gSepteinSj, 
hi ne hadde bfifcaip'iio'joiie ghene'' 
fonder om Bktnceflbere kllette ; ' "'''' 
te hare wart laM'eiaitaite fijn jgb^docKtSV 

1655 binnen den etene 1u fere onfochte- ' ' ^ 
ende dicke om haer Terfothte, •' ' ' -*' ' 
no eten n6 drinken' dat hi mocUfe. * 
fo lettel hi op finV hande fkcK 
Tan den ghepdiäiei, dat hem in< lierie lach, 

1660 dat hi ne wifie wedert was broot ' ' • - ^ 

fo yleefc, dat hi te moüde booft " ^' * 
^t dede hi fo dicke ende fo openßare; 
dats> die vtonwe wart ghcware.' ' i '* 
baren bere nopede fi behendeii£e. 

« < r . ... 

1665 *here, en fiedi nlet, bo'e' droevelike ' 
hem die jonchere ghelaet ende Teriädi(r? 
in weet, wat hi peinft ende vrocht'. 
hi ne et gheredelike no drinct wijn. 
al fegghen fi, datfi comanne fiji^ 

1670 fi fijn elre omme gheport mA! 
doe fprac fi te hem overlant: 
'jonchere, ie bebbe ghemerct an'n, ' 
van beghinne Tan deti etene tote'ntf ' 
hebbics wäre ghenomen ende g^^etdP,' ' 

1675 dat ghi Tele hebt ghepeinft ende lettel ^h^teil; 
in weet niet, wat u deeirt. ' ^ 
lichte hier waert ik äope dät ifU begheert. ' 
ooc fach ic hier, des es niet langhe fedeH,' - ^ 
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een joncfroiiwe Tau den felven fedes, 
1680 die mi dockte dat jBJdiu voer; 

baer feiveo noemet fi Blancefloer. 

ghi dinct mi harde gheUken hare 

beide van Irnde ende Tan hare, 

van peinfene liilt;fi ghene mate. > . ^. 

1685 glii dinct mi van dien ghelate 

ende van der yoeren dat fi mt dochte. 

ü vernichte over etene dicke onfochte 

ende ghewoech dicke eens kaen anujsi .s^, 

dien fi barde minde ende kiet Flonjs^v 
1690 daeife omine was verfent ende vercodit: 

daf fdden diefe bier kadden brecht» 

dat fife vort vercopen wenden j^ ^ 

ende te Babylonien met kern voeren fondenjl ^^ ,... 

Alfe Floris Blancefloer noemen korde, 
1695 ki ne gidr.d^ yr^^nwe gkene antworde :. i : 

van der blifcap» die bi ontfinc; 

U ne wifte, wat hem overglün^ v . 

fo verwandelde. beqi fijn moef^ 

dat bi enen nap met wine, die voor bem ftpf^t>< 
1700 met enen meffe al omme floecb. . 

doe fpraker die wert toe ende loecb « 

te fpele ende fdde openbare» 

dat bi boete fculdecb wäre, 

dat bi omme Qoecb den wijn^. 
1705 die mesdaet moefte gbebetert fijn.. 

doe dede Floris reken in fine maler'^ 

een goldene cop al metter fcale, 

die rijdic was ende barde groot, ^ . 

blideüke kine der.vrouwen boot. . , 
1710 'vronwe, defen .cop gkevic u, .\ 

bedi gbi bebt mi verteilet pn 
I van Blancefloere dierfie niemare^ . 

die ic gbevreifcben conde van bare. 

tote na ne wiAicfe foeken waer. 
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1715 na faliefe. fdekaüi^devol^kfin kaer aaer 
te Bobjloiiie iQ..(% Aa|,. daer gbife.nii 
bebt gb'ewijft «nde waent ds^ fi E,* 
dKe vroiiwe nam • d^ft^ cop in» die bant; .. 
ic wane, menre lettei.fq fc$one yant 

1720 te dien ftonden jn .'di6 port . 
baren man gaf fine, Tort , 
ende dancte den jondiere iran. den^ Ipnii '. 
ende bat gode^.tlatbi die ftPiie. :, ..' 
te finen wille nocbjmAefte gbfw^uita- ••...•, 

1725 ende weder bringbea^^e lande binnen. ^ 

doe f(^de Fkciaytdal W'^tew .ifÄniff, ^ : i, 

die mesdaet. i^e bi bi fiere fcpn^a, ^^ o .> :. . '. 
optie taefle d^OL^riJA v^ffiet ;.;. , i. » ;,: ,,. :i, 
finen drofifote hi gh^bkti i. . , i r. ... ' - ^ .. 

1730 dat bi fcbinke den be(leQ>.lHJ9 . ;. i:jccr/i 
alle den gbenen^:^dS^2d^r.&jpi 


w » t. 


. / < :> »^ 


,rjbipMac4fn buvs^i/j^ iwiUe driaken« 
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daer mocbtOMm ;iRU4fiNEe^«lfiea iiAildffaD^ . ^ .. 

daer gbinghen .di^. goldofie/ copp^e &l'.#in||i^ . 
1735 daer wart g^er^deob ;«kide vroej^d« dMupiv 

daer docbte den UQfkn,:.dat bi e$:-eomi^ n:,^ 

daers gbeen fo arm mdtr die gar(o(lnf^ , « 

bep'j«a0:din^, dat bi ß /</ rike^ i. : ,..,{.: .. ., 

dat bi.idi» bogjhciSen .fcnoieogbelike. r // i Txvi 

1740 met groter bli&aphbebbto fi braiibt!> . ;:> i. 

den tijt wekaer ttf . mtäsüemaebt c rn\iu d . . 

Doe gbinc die' joadiire eaai lettel ilapea' 

fo daden fcbiltcnecbte>ende cntpen».. 

die Tan den wegbe/ waren gbemoeit. 
1745 mettien waeft bogbe .gbevlotit,. , 

die wint keerde b^^omiiie int n0rt: It „i ^ 

doe dede die ,f «i|nMi rciepen in die poi^ 

öfter enegbe ^man w^rc»!» 

die te Babylonien in^i)^ taren» : 

1750 dat fi ter baveaeai ifiRiBen.ldadea. 
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haer gheWiUt, Jnen Ibodedli ftli^e Udeii.' 
dfe dit FloHa lioerde, het' be^aaiU' üem w« 
, ende wart blide, dat hem gli«fe( 

te Babylonieii fo gh^^^tte-^lnei 

-17ÖÖ daer hi foiide ^tttü ^eme. ^ ' 

hi dede quiten, dat hi'hadde*'vtfteit ^ >*!> »• 01\r. 

ende nam orlof an finen wert; * ' «i^ 1 

met gode fiilft' Hlile' ate' btl^tiii> i- ^ ' ^'-^'^ 

fine forneiren dedi'Toör h'toi'^drireii '■•'- '^^'''^ 

1760 ter havene wäM^'d^ lii tiut' - ' >::i ''^' 

- goede fdiepkigitö ende ^el^te ti^Kant * ^ '->'>•"> ^^ '- - 

doe fdden (fii^ tti'teftre, äi«# Mkreü^ti^ vroM^> '-^' 

dat fi den wint'lMidden t« fälii e^U '^ '^- -^ 

die locht daer ende gheftade weder« '* ' i £»iiT' 

' 176J^ tghetelt daden fi breken nidar^- .: •< ^^^ • 

baren cnapen dien £}i be^äf^üi • v^ •- «» !'•'' 0C»> 

ten bunen daden fi tfetl 'c^'^baleii;^ • '= ^> '--^ 
fome Tingben fi* tai gb^r^ ^Mde fwae ten » Ci »d A> 
^ met enen gkefodeii' iKnd^'^Msai flcnrdeaf '' f^^ « '>^' 

1770 ramedeiiPfi'^die' hä^tut vaa^'det ftat. ' ' , <• : ^>*'J' 

nn boorl^iif^t Floiis dfen fiierdian bat^ ■ ^^ ^ ^ * C<^^^ 
die van sd(ap<lbhet»e was gb«kiefft': i> '•' x h :> >}> 
dat bine aiüt^tent fette, airerft : i. :; ?:t>:,i> 

dat bi in die fiat ymxk Babjlonlen 'modiit t0mew^'\A 

1775 bedi bem was gbeftttt. ende bafdde vernoindbyiti '<•' 

/ da^ Tan dien drfgbii OTtr ddrtoUiqnabbt ^ ' Cr : ! 

alle die coningbe badden Igbeacfct^ V' ^*''^' 

\^e Tan deft'ttmniiradi bUden haer nke^ >{': '^^ .; 

dat fi ter feefieA Wgbemeenlike ' '^ '!> <^ 

1780 te boTe te Blancefloer fondeii' vareii, ''''* 

, .alfi des jaers gbewon^ räreiis : «f « ', • ' ' »." c>', : 
mocbt bi die- fdefte daer belope% « • -' 

bi foade fiJa>goet daer wd veitopei," 
fine fcarlakehe ende fijn fidene deder 

1785 vde te diere ende te gfaereder^^ 
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daer was in den täiKfiyd%4fW9 t-oi"^ ' f* 

Tan brode. van ykeiblie« ende nn wios^-. * 

alfe met conmci kmde behoeft te6nt* *y- - 
1700 fi hadden wiot te'aalCB ende niei te'^elf 

ende feilden adiA digke met ToUen fde^ '• 

fint dat fijt «Irdcift biqgbnften^ »^ • 

dat fi lant ne gheen ghefien' en cenAf% 

no daden fal dier 'binnen' fbtOua^ 
1795 eens andam daghea Ibg^en B bliken 

ene roke^-daer op ^wa« gbefeten ' 

een ftat, .die Bbmdaa.wai ^eketen* ': 

Tan der ßat üBMh nm In die f« - ' f 

twiotedi mflen Tcrre ebde me • 
1800 daer feide die fitbipmap oTer ivaer, '• 

wäre Floria met finen gbe#a9de daer^ 

m modite bumen; Ti^rlecb dagbea Tett 

te Babylonien Taren id die port 

ende met bem drhmn' fine fokvierte 
1805 fi en worden bdet me^ oagheralle. 

Tieril dattie ftierman Terüidi de Aat, 

bi Aierde derwart deil fechten jm^ 

die bi confte, ende 6: gbewonnen 

die bavene bi den lidite'TpuB der'forinte» *• i #< < 
1810 mentigalt'^den iremiap !den ^Moal foonci >•{! «' / 

ende gaf bem boyeiib al» finen lone » . • ;. 

meer d^ bi dTdnde ende bebben i^andej.. . ! • 

twintedi niarc Tan filTere. ende (am Tanigonde). o 

dede bem fidfe bebben Florqs« 
1815 bem docbjfce^ hi badden gbetoerf- int pmi)y% ■ 

doe bine ant lanl bn^de* gbefet^ 

dat bi Tinden waende, bi en wofde Met< 

bi andren ongbendle, Biancefloere 

ende gbewinnen, oft btfe beToere« 
1820 fijn orfe ende' £i|n -feineren dede hi öntfebepen» 

iQn fcrinen, fijn mdcn te lande fiepen. 

bi Terwarf des «Tonto ende ghewan 
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fiJQ hobcrgne ni€l iKndi'.Tiki^'ii&iij ,7 1.'! 

,die meneglw^eglie ^fteen^cont; . A wu 

1826 hi hadde in die. kaviloei finea.djttdunönt ' 'i :• 
ende wa^^gbcirOBe, dat^^Une kdcn dede» nJ)j .' i' 
ende ab hi'Wa« gheladen^datiiire. med^:. .'l .\. v, 
in Spaengfaen ocbt in-tmdce» binde Toer., ^^f) ^^iX 
mettien fc^cpie waaBlanäefloec ;;/ : ?i:[ W -. 

1830 Tan Spaenghen te BlajQdoa'>ot«r ;iNrbc&| . m>' I» • 1 
metten comannea, 'dicfe^JiihMbn' ^edeclil»>i.. n . 
ten felven hons hatfil likifelegkm «^n.nadit^.: t r^ 
daer Floris hadde ie berborgkeh: gfeeadit . . m r > 
daer mach hi andrei mteaiie ihereii f . > w r 

1835 van Blaneefloere, die>hi hhdde- vercoren« r i. ... : ,) 
tierft dat fi te tieiberghen qnamen^ • 
men hiet dei| cnapeh^ dati^'fitgoom'naimbi 
ten fomeren icade iän ändvefti.paerden; s • -I na i.i 
dat fife corenden etid^ wifl bewaerden. ' 

1840 fi vonden ^JA'herberghö wet bewicft 

van dies hem beboefdt^'bcfty' : ' • \i i 

oncoren ghenotodi ende i^ocder« > 

van fo fcoonre |Mv)»erghe ende fo. goeder 

vant men qoaden coeveri^daec^ '' 

1845 fo wd waeft bewifb alt* jaer. ^ ! . 

van i]^ifen fif^vobder/gheno^h, bniot «nd& 
^de verkenvleefc ende rdiddrijo,' : ' "f i\, f ' ^ < > * 

gibefontefi Mde ongfaefoutiBn^bede- i i 7 >; r 

endedivan meneg^uift idinghe feotte gherede. il^ > .'■i 

1850 Alfe die fchiltcnechte' ende die garfoene 

haddep ghedifeilf' dat hem ftoet te döene^ I> f> ; ' c 
haera felves ghemaec8^fi';do€l 'plaighen^ '/^ S 

want fi ifvares' verpijnt in lieghien daghen. * ;*' 
ende binnen neghen nachten in die fe; 

1855 des haefte ment daer vele te me. 

daerifonden 6 00c in enen qnaden fede^* ^ 
want dammi^aei daer nemen dede 
^rde (Wären toi. enen finen ferianti . 
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diet glia*eclite van hefn' iiiklot lant; ' • ' 
1860 waeft recht, waeftonr^cht, fi vertolden daer 
ran hären goede fwaren' taer. 
doe B^ hären to! haddeof af ghedaen, 
tetenwats ghereet ende gfainghen dwaeo. • 
die jonchere was int ftoobfte ghefeten. ' 
1865 doe dede men vort bringhtai: dat> eten« ^: ^ ' 
men diende hem rgcltc^ alrerd; < 
want hi van hem allen was ghtherft^ '-^ ^ 

met güldenen, «nde met fikt^enen iraten. '' > '- 
fi dronken laH« mK&e ^de alen, ' h , - *i \ « 

1870 maer hi felve den leltel icfate; "I 1 

> 

emmer hadde hi firfe ghedächte, .^ 
daer hi oinme'Wa» ghe^wretnöt; " '-tl ^* h ^1 > 
dit vemam die wert tnde ^räc wtMnkJ ^ '* : 
'jondiere, nd dinct^'d«!' glu letiel ett' > «^ ' 1 

1875 ie wane, ii harde^ as dw elw let/ ->- '-'^'»^ / '• 
ende n harde mescomtf fip^woi moedt -^^ i'^«- i* '» 
defe grote toi vän 4Wiib igfbede/ > t' >' ^^ • 
<here', feit hi^i^dativKWdidi weten wel, ' 'i' -• -^ 
dat daw omme fi ^nde niewexTondne'e^ .'- ; '•! 

1880 dat ic dos peinfe'Ciid^^'droere'bem.' ^ ^*^>^' ^ V 
doe akitworde dietiml eildei fprac te kent^ '^> ^'*"^ 
'here'i feit U, 'bi dieref<TOi«real ghedinkies iai tiii/'> 
ende bi den ghelate^ dat* ic terneme an u;i H > 
hier was een gM^^i^p ^ian^^eomannctt tjir^ ^^ ^'' < 

1885 die ic wane dait ?ani lij^aenghea waren. ^^'^••^; '• 
in defe herberghe^laghÄn fi'*enen luaditl "-^'^'a ^ 
▼an Spaanghen' haddicfi^^vdr nii bracht -./ •' 

al Iner in die ^wrt filatr^iiieft draehmdndcf. > ^ "^ - 
alle waren fi blide daVostflönde. . n*>r;/.^:»fj;ja CL^»I 

1890 maer daer was niede«Mi fcone^jonofrobwey-Vi > ■> 
die Tele peinfde ende hadde ronwe> *' •** > 

dat fi ne mochte drinken .iio&'.et«ni • /'':ü k:j <'* *" ^ 

Blancefloer feit fi dat. fi, warf g^etcn^ 'r^""^ ' ' ' 
ende alfo noenAtenfe^idM nietdhaev wareaif^^'^ • ^^ '- '^^ 
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1805 Floris WM bilde vaa Set niwiirlen. 

l «ay hereV ftithii ^moocWi na fort tellea 
van dicr Joncfroawc eode van dien gkrfcU«»»'' 
oft ghi iet^Terpaemty hoe & liem>>eried^»: :. 
waer fi foqdcu tarcn, do* fi hencw fchUdfU-l! 

1900 >nchcrc', f^ hl, <fi iKditea te veme vort * 
te BabjionieQ ia did port.*.. .' -• 

doe dede Floris reken.^an fcorlaken root 
enen mantel, ^ üirfipea wert.boot» 
ende enen fibeve»ett,iHil» bride mmuwe: < 

1005 'her wert, defe gUduiea Ejn beeide uiT«.:: 
derre feldi Blanceflo^ t»tlei>49be^ ^ 

r 

yan hare minne hebbic fö groot b(Sdwatii:^ 
dat ic dor baren Witte 'm^iet Varen d<4w ; 
in minen boidöwart fi mi Veiftries. > . 

1010 nn en weet ioy linev' xO^, wHd^ j&t/ i , / 
<here', feit hi, <god g^eve be» poe^enral, 
die n beraden' beM dit ;lQtit!j>ii . 
god moete u an dü^ ^^ rghereet / 
ende moet <t. «odi. met) haerMghfiv^en 

1915 blifcap, fp^.ende faiighe. levtife- ; .. ^ v^.ih \i.\ 
Doe feien fi ovfar ^e»^ tetfd^jfj^caken -.i) ?f .«jf 
▼an def^tende van ind^ßn ft^m \ - v. /.* ^> ' 
mwr Äloiift. o<tode to«m. ^n^et it^igbefaM. - 'i /m- ; 
doe fi gb^oecb alle haddei]i.gibet^". i !> .^ 

1020 ende <qp.:Warf«i ^bed»en diejfioNoiUbene^; o t 

Floris ghebopt ifid b^den- ^^^ rnftkene^ ':i.:7 oi D;i> k>'.' 
fehe gbinc bt opl .feq^nßenfltfpeii.- '; ' ;i '•'' '* i 
doe gbingbente bedikjkereA itöde' ona(|^M<>< \t 
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daer Florifif ifiiep |. hena idttfOmdft f^te '^ c: r; 
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1925 om Blancefloere, wadtf.bcttt ^dofchte^ 

dat hife.iQAt'finen« oghett fiMh 

ende hi in bareii'.aime ibtib^ 
, fi in den finen endet hi-an4.den:!liarai» 

als hi ontfpraacj.iintt hi /glt^wafe,r! li i io>(b)iir:H 
1930 dat het ^^vm was; ende U%hciie: lilr i i.; 
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doe vloecte lii fere.fl^.oD^eval;^ ' ^; . 

dat die bfifcap te ni^e .Ueef,.. 

die hem dochte dat hi.dreel 

dae nacht leet, die hxai YttmutL 
1935 mierglieiis alfe die wadü»ir blieSy ., 

eidoTFlom^faiAydattie daghemet op gUttc, 
> doeüeote lii feite fidea tinttedio^« . ' - 

doe porden. IdblltcnfeGhle - eode ^MM^ • • ' 

esdrv4aden dat. llelll^ftefteletltd :doeiie, : 
1940 die fomeren dreef neB,; ala neu «odi.plnSt. 

doe en wilde Fkuia.lasg^er jnetfM« mdL\ / . 

die^mirt ghebnMEÜteae tAcr» ftat > > 

te Babjlonies opteot.vedileit pat« t\ / ; 

des nachts herfoe^ghedetf.fi. ia «ett oifMI,. 
1945 daer fi haers wille ooec hadden eeti 4aäi.\ 

& vonden fcone h^tbttrg^ lende.gMde ;!ve(f^ 

ende gondeaMdeiyKe '^ fi hadden vettert^:,. 

ende porden sanders jnevgibens ymä^'.' > ' .i 

in ene dorpmanfvhcKbtt^heden fi* doe^ •: ''H 

1950 ^aer men hen -ftide^^datrmcnfe hftddtk äen Jidea .1 

ende met comannen^te-Babjlonienr.EideiL 

Des andefs dagUeripovdoi^ fi aetlen dag^ f . .,> 

ende voeren Tort optie rechte flaghe 

ende qnamen omtrent die vefpcMtjt K^ . (; jl 
1955 tenen watre^ dat üiel was ende wijt, 

die Fire biet, ende.sims.harde diep, .. ku 

een arm van ddr fe^idie fo fere litfr^ 

datter nie bmgghe ov<er ghiftc. , . . . .; 

een boren daer an tenen.Aake hinc; . " .: r 

i960' die boren was yroren^ «jprea die ftake 

ende was daer ghebangben om die ükt: ^ ... 

die den yerman hebl|>eni woude^ • \ 

dat bi d^i boren blafen f(mAe* 

an dander fide fiont ^BCmflijs. 
1965 den boren nam in die bant Florös 

ende fetten, te monde ende blaefer Nnede. 
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dal hijt tö iKonfii)» horai ded^.' 
^ dße fchepeline te hem qnameii, 

tierß dat fl den horea Temamen, - 
1070 ende loeden int fchip In cortei^ ftMiden ' 

wat fo fi te Toeme Tondenl " > 

<fie meefter wm felv« met enenbot« oifci^ comenr 

ende hadde Floiii met hem f int ifekip f^eDomen. 

alfi hadden gheladen, keerden.fi weder,- 
1075 Floris wart peinfäsde eade/floechltltöoft neder^ 

ak hi ghewoäe was^ ende ^cke: pladlu 

doe hi veraam ende den joag^tSne 'fodi * > •> ' 

tan fo edelre ghedane ende fo dte«flic. ghchweBr 

«jonchere'y feit hl/^elefilu .wikd:iraren, > o 

1080 ende watAiidti fi^eetir^in dit lant?' 

Floris antwbrde, hem te hant^ 

'meefte^, dat moochdi fetve-^fien,. : • / .. 

dat wi toanm fija'ende co^inghtt pfiea. 

te Babjlonie hehwi gbeacht te Teta«. 
1085 nmer te nacht Ibnden wi'UifieB 'gheme; 

hell oas'le naditelic^ ter ^öhie toct 

hebdi eaech haus in defe port, - 

dat ghi wk laoadlt herbeighen^met minen ghefeUei, 

onfe fomeren ende onf« paerde ftellenl' 
1000 *here% feit hi, Hc hebbe herbergfae goede, ^' > 

dat ic u wane herberghen tawei^ ghömoede 

ende al uwen ghelälen doen gfaemac. 

dat ic u eer vraghede ende an n %faC) 

dat was bedi, ml dodte des, 
1005 ic weet wel, dat cnme leden «i : 

dat Tierendeel ¥to enen jare, 

dat een joncfroüwe Tan die giiebare ' 

aidus met mi hier oirer voer» 

die liede noemdenfe Hlaiieefloer, 
2000 diefe met hem hadden brocUt; 

dat feit fi dat möife hadde vercoeht 

Dm enen jonchere> die in Spaengfaen bleef. 
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Alfe Sloris van hsar fytAm Jioöridd^ 
2005 fo wel bekfteelideA liettl ^e woarde^ ., » ^ 

dat hi hem te biidcBker gheBet 

<]iere', ftsit hi, Sraer T^arfe^ doe fi heaen fcUetY' 

«Trient, ic fecht a aiict bebbe yenifiiiieo.' ^ 

dM comaniie, da«r^fi ^püde wt^^omen, 
2010 Yercoditeiife den aminifiid on grot« fcat, 

ende ü hleet te Babylonicai in die fiaV 

dat weet ic weT Jdbe rU keJ 

daer Ut bem HeAiivToedieKkep .i:^ 

die ivBde fine HÄe aiet laten TcrOaett, ' . l^: 

2015 ala tU den andreli' kadde ^edaen/ 

doe fi haar goie^ teMande hadden iwadity 

fi taraken ter herberglieA' ^ende-Uuren deii nacht ^ 

ghemakelike aiett^i .goeden man« 

des nier|^n»;aifc 4«i^wn bagan, . ^ ' ^ '' ^ ^ ^' 
202O qoiten ü baer wedden ende namen oriof vroe. . . 

tien pont gaf Floiis Gnm wert doe,' 

OBi dat In -hem. wieade&e badde glwdieBt: 

^ber mefif ic biddb, ot gbi eiifg|icn '?rieat ! : 

te! fiabybnten hdbt iia die ftat, - ' C^Oi: 

2025 die dor Otibfide doniiet wit,' i 

' daer ona teherhefghen voedbde^ te fiae, ;I i ! I V 

dat, gU bem.o&tbiet met nwen Uttiekine^ > 

dat icker hebbe te doene, dat bk n» 

ghebnlpech ende c^beradecb fi,' : - ' ' '•• 

2030 die ftaii ^enlaa! %bdnie, ic fegga, wat gbi >doet. ^ 

baten Babylonien Tindi ene vloet^ ^v : . ■/ * 

die fiiel ta, diep ende breet« • f : 

dBe bniggbe, die cber over ghjbet, ' 

begoomt een goet man ende fitter befiden» ^\''^ 

2035 dat daer oiemen eü mach liden, 

bi en moet vardii^hen jegben bene; > - : 

alfo alfic den ^resfcat neme, 

neeat bi d«0L loi: van- der brugg^en diaer« ^ 
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wi hebben gbefelkti>g}itf j» m«nt«by JMr. > i > 
2040 K^t fo wi yerMgheii eode - wuiBen, 

delen wi gheti^tivdike inde «mel IiAhM« - i - 
te Babylonie in' die Ibone fir^ . 
he«ft ki fiseiide 6i^ gbc&to . • - 
^met Taften toien «ndie Aet Itogben. 
2045 dit ving^eiliyB f ddi hcm ttfi^^ki 

ie littekene^ dat U dwr tmaeQ .Wille 

beide openl^acä eüde Ritte. i \ \^ i...» 

^ ghebalpeGh fi, oft ghys bebt UM.^ 

Floris Dam dat vieg^iferiifiiv :als iU beM boel^. .. i 
2050 ende dancte.btni liarde^ doe Jhi-wui beii üdeet^ . 
dat bi hem te -finen faken ghedet;'*^ r 
Hi nam otktf .nbde-^eer mtt Ifineni^g^ede« n -.,■ :> 
voormiddadi quamen Lfi ta ü^ver vlotde» ' i •> 
daer af gbeteUet te voran was« ... 

2055 den portre vandeni^ £ttende op ieen-gtai^. . 
an deen/fide ender cnen boesi,- 
öm finen toi dpeil) iieBien*9Dioni«T . i \ 
daer baddi^imn galten een.Mwcr'fva^fFgoode; 
waeft mas'tochte.^acrt datt^r lidieh fond^ 

2060 daer noeft bi vertollen- die oner>4ie brngg^e 
Tan fo rijcliken cledeicn wasbi ^baeide^, 
dat bi fcbem'dic' nfclicfte van der Aat« r . . ••:.. ^ 
Floris gbinc te' bem wart, daef bi fat/ '« ^ i> 

van al den goidcn.qaedde>Jmib otechiät*' < 

2065 daer na feide bi 'bere, grdet iUunU' i, 

van fiiient^liefidle» ende to^iede Jlem:tfiaghertijn^, 

'fiet bier i^ewaredi littek^nl 

nn boort, ic feggn watin. entbiet: 

oft fo gbeyallet) dat ont noot gbdldiiet» 

2070 dat gbi cmt'bdpt ende gberaet^ * \ 

als gbi bem fout doeA, ende niet en laet 
beide openbare ende ftäle, 
ende gbi ons berbergbet dor fiaeir wiliey> 
ende peinft ende adit om onfe ▼rbsne/ * 
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2075 dea goedeii* fllan Uraitlii iriiltcodbe. 

tierft dat U verkiiide tfiiig^eriSii, > , t 

hi naemt ende gaf kjem wder ^dat! ß^^ 
ende wi)fde liem eaen tor m ece<:ftrlite.' 
'Trient% fdt y, «Bei g^dcr jogn ^eMe. ' 

2080 daer vUdt 10% .wi|f aide ni^naaiiiede. 
Taert daer ^nife fechte d«t licikaer MilbiiBde, 
dat fi u herbergke ende wd ontkale;^ > i 
u ende nw gtefiSfcap altenale, ... A : 
ende toghet haar;7oee ta^-fin^etlijo^ * 'j-.r^ 

2085 gy fett iaer: «meeone £$0/ ../ .. 

doe Toer Florü jvaii* hemUtdeüke- r;. 7 * / ^ 
. te fierfc ♦ 'hedbcrgheni, : ;dacr hi -.Uwreftli tfkä 1 ' ' "i 
ont&en was U' caln £ne i :1 '.->■■' «> 

ende gh^mherglict 1>i dm ytMm^ m : 1 . i.. 

2090 Na es Florfe enibeiBi^ daer Ki !*efra. Ibrada, : > * 
hem bedarf wel, dft lii heiDi*li<mde.^ - r <n > 

met finne CDde.^eiife].#edet cndd:>vorl« ■ /: c» 

al es hi xoipcii air/slig pM, ' - ' !"* 

daer hi Blaacefl#*vethi .weet^i is^b ,1 • - •" (i. u 

8095 noditan dinct I^ea»luarde ongUnett i) i ' v^ / 

fo ghetronwe mitnlf dathi mog|l&> 
te fiere üldEeniightedcn idft.hchi. doghe^«. ^ 
ende hdpen met lifte dat i hife ty liiw i a nej ji 

felve w^rt hi'pfn^bode in fiaea'fiiiie^ n . • o<.'!; 

2100 dat U grote fothdtiheeft beftaedi - < -»> •» . 

Floris.i^rac te hsenijfdTen:.^!!«* hi^eflEhi: ghedaeii'9 
waer omme heefll^i|^lenpinit:i^i:)riket -• ' H 

du heves ghedaen ctiUfDoedtiKke. 
an befti^/ooiiiffi daer ffianeiSiocip»'^ 

2105 Wien sia4ito n&i^ielraiWen des?. 

do ne kens. »U^ nieBicay die idioghe?e raet. 

lijftaus jeghcn iemone^ hets 'di -qiiae^' 

ende het deni-'hnnniaeli Wiert {Tott ^i^Mifeky 

hi fonde M lli«tt''bfte<»^en dttte^otephfeli^ i '* ^ Cvil 

2110 hi foade di doen flep^ endi| han^iriv' >- 'm> 
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ende daer na vecbemen ^oinKe tanghetf. '- 
beghef dBere fotheity die da heeft gbeadbl, ' 
kere weder te lande,' üi>' da ierft macht; 
dijn Tader fid di'felc wijf gkewinnen,' 

2115 die da wd feit 'inoghen aunnen, 

die fcone fldi^^enie van hogllea ^eOachte. 
here god^ mnen qam mi dit' ghedsEuditet ' 
wat heefRa ghefeit? bepeina di bet! ' > 
en ghedtnct di niet, datta bat» gbefet 

2120 dine gre£Sie te diete heite binnen^ 

ende foati hebben verfleg^ien dor Kaer nrinn^ 
om datta wanetf dit fi'waer doiot? . •> 
maer dat nJ^b'jüoeder leidi ende iniriiMM^ot; '* 
ende foatftofe al hier weder foekcn?'/ - ■ r ' 

2125 te waren ja diil 4iUf daif didanroeUenf 
datta beft düec doÜB äfon föek^ foutsf: . 
om alfo Tele fiMrsiende götti,'' 
alfe te Babjdoniea. i» die Aat im bimen^ 
ende danunirael felye fonde gKawunc»^ 

2130 fo weet ic wd, dat ic niet «b ^tmiId >. 
weder te lai^e 'find^ Blanceflbere,> 
bdionden rain^' lye ende mier^^erai < 
ne mach ic Imder^liaire inet ^eder^kereii: 
ic fal bliveft.aiocii ende fien^ «^ r^^i 

2135 oftic emmer jaiagb ei comen an dien.': 
die mi gbehelpe dat icfe l^reke/ " 
lec. minnen. 6i*|la aMueghett'^eieedl '- 
fi maect ikeD.teenegbte :gbe(b|it^>i '^'i ' 
Aen fi te voren heeft^gbewont^t n . U L * 

2140 dier lettel op |K>pet>'^iKen j^eeft/fi^gbefal; 

des bopic te bat» dät ief» gfaewinnen fiilj 

dat bliyen :e& mi .bei; tia dien' dieit üäet. 

fi fal felve daer toe foeken raet^ ■ '. 

mochtfijt i^Mnreifdhen» dat icwaerhier;) 
2145 men feit, dat ifiietite wachten es: dit 
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dat fiet £e .dMpcr'in ^«d U^tSfe.'- • ^ 

dter iii fdve de hani flaet an*'^"*' ''^ » 

2150 in defen 4Krifwltfx^«t hi laoghe^ e «: >i 1 ^ 

▼an minneii ftoet hi 'üi gMteb ^bedMiigli^ ' » 

dat hed di«^'f<ft|^'V€rl|o6t U doea«^' > • . ^ » 
dat biet hem dieiuimie and^-Mactt^iii-c^oaii!, •*» 
die nuime MKft^tfe ^nde' iUdft« <b^^^^ b Ol:! 

2155 die forghe Uel< tatt' bebaadeii Itfij4- ' ^ > •' i 
ende keren'tetlaBHde-^fide wefen^ldUlel-»'' ^» • "'> 
fo lane^fe was hi m defenfttülei'^?''^ '^ • < -^ 
dat fijn wert terherbergfaetiqiutab ^^''' 
fieset dat Vm^'vkkjsaAe. Tenudib -I^^' «* »^ ' '^9'^ 

2160 peiafende Hkilttdd eüd« lurde «tt^db0e«et^ 

alfe een die wd'iveti bdiee^:''^ "^•' *» - • ••'^^* 
*focte vricnt, fcotf« jiMigbelifie, <-^'-''^ • ' •"> - vi?.ai 
^escomt u van d^«>^^ berberghea «deg^ ^difl^ > -^ 
dat icker u aiie gbcbetre* iMigk^r^ ^<^' < ' ' " ^OSiS 

2165 dat fal ic u bellpitarpMjt'^^el' ii lio^V ' '' '' ''''' 
'bete\ feit bi, 'god V^e uwer i^eoMl^f^rtlEe.' "^"^ 
an dherbergb€-^lta«ii((edttt DU ghMft ftkei'^^ ^ >' ^^ 
maer ic danker n ^e bidde'tef>fo4(a('<^ -^ o<< 
dat bi nd'V'oekft «wen bode '•' -^ ' "^ ^0-^' 

2170 late gbefduen, dat*4e n möet 

der eren danken^^die 'glui od 'doeL (<•''"' ' " ''^^'' 

nuier ic forgbe end!e beni in: vftre,- ^ '- 

dat ic cnme^^ M ^riikden di^ ware»^' ' ' "' 

Ae ic foefc04e ditfien ftonden, . > v : : 

2175 ende al gbevallc« ooc, dat fi wofde fonden^ '< 


dat icfe cume fbMinnen M ' '•' - ^^^ 




en doe^g^'fa<0t ende groot gbeVal^^^ 
^ftient', feit bi^ fnü gaw» etea,' ' ■ . ' Iv. 

daer na wilticimibke weten. '' ■•' ^'-r 

2180 na dien dat ic >boie dat n ftael '< : - 
ibl ic n gbe?en deof-beftea raet^ • ; .. . 
dien icker can ghepemfen tc^' 
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est 

men gaf water todt fi.4ii^#egli«i^oft. 

die wert was vr^Mit ende vao^ gheftideA fiuM^ * 
2185 te kern riep hi die .werdume«... 

«▼roawe^ feit hi, f piegliet de§ JondMNa, . :> ni ; ^ j 

ontfatea hfiiMifaB'ende Biet ereil, : 

«Dde merct poc wcl^'oft;|»UienvMi'bAiai ')* 

ocht ij^iefiiglust fo. ftoBis eeokint' ^ :/ 
2190 doe ghiogheii 6 fitteü «die diiele^AuMP« 

ic wiUe u noenttf lliar« diier iunMü^.. : 

die wert liiet'.DhiH«,. ^fiae Herdiniia JUnwiBf ^ , ^ 

tufchen hem tweeQ'.ftt VM$» u; Ul . . 

men dede vort 4iNt>./^eii briii||^.i ^ : ;.! 

2195 der fcfaiDken Tele imv- onutta giA^^^ .t.oi; 

tufchen dji^<9M#iift iH9p|^ «Utie MffmnB vl.i: : i'^.j 00* 1 
. fchincten fi den dwsßk iMetteiHjWiC^ ; •> :. ! 

moraet ende andren 4iC9f^ flipi^«.^, .trr,: 

het fand^ «laUen i^Sllke«ik'ta:l«9<9i> h 
2200 noemdic n die g)Mi$etite« «^IVh d:^ «(^ i 

om dat ic waiia^.id«^:i9 l|et);))eyfHei J . i . : 'j i^ 

falict),|k-<^r(M.dai?r-4<»-.«iac)i.: 'i'r..^ j; . »,.j' 

ic Weet wel,.>M 4mfr gheen ea Ai(dl|. 

no onder he|i^.|^a. pnder 'caechte^ - 
.2205 fo wel ghedient ende ib mwmh gjkoredite' 
^als nijto daer ter taeflen.drpefth*:. I. 

alle dier waren, .haddw ghenfilKh,: 

tachterft die wert hxuighen Ma 

van cmde, daer fi. hem merglhedffii Mede, t :i> 

2210 ende corten hären Üjf ende ghcvu Mes«: 

fi dron^.h^eo'^wijli Wde fi fatea . 
' bfidelike ende met gtotec wätf^bmißifOiL 

doe dede Florin^.^nfti goudenen cophringiiw» 

al yol ghefchinct m^ dieten wine^ /•; 
2215 die wel yoechde eens conines te.fim^ . 

daer Blaneefloer omae was gbeghcven^ 

#ene doet met grotea pinen Jevien« .i 

tierft dat hire an fach ghemadt^ .. 


n.i 


\ 
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is 


koe Hdeae wa»4lBi CMSAen glMtedii? «^ - ^'i 

2220 die Pam onlftiiietf ^^>joll^äiAc^-- • i 
ene grote Utte kern ^v^ glAoc» 
ende da^ aa ene cowie' ib' gradtj 
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dat In beefdeende itf irerftoet,' ^ • ' 'v 

ende een fnckttto'i^ta^ Bere hcfMr^tivC' 032£ 

2225 na hoort, wat m^mbä^üÄ^tA fpl«M:t '• ^' 'j' 

«ay Floris'» AüV^lni^ «oitgfaeiFaUegbe'tlM^V ' 

,en fieftoi lM>e glieli»cl{eift ^wa« Aur^V''*'^ ' 
wat w<sreldett ,dreef «{(«iiäe koe^ Mte 4iji;f 
doe ki den coniie ftlii G^idLCft iqä tc^ wy 

2230 Helenen ontfoeMs ever ftl - • ' .^ ' 

kere god, «n WW'lienimeriBe' ' '•" * >' 

dat mogken gkefcU^^^^t ic;^MMri»eMI ' 
aldus der fcoonie'BbsiisdloeMii^^^' '- '* ^> 

Hoe langke mack nfi'^dati'eten Aotibii ^'"^ " -> 0\£2 

2235 jdit langke eteii, dit dieke dlkteftt^'* «' > > -^ 
ja en ke^et k^A^^^^w^ert ^es^TetüebB»,' > * > 
dat ki dt fal, ril^"^ Wbft^ |^€t(ib^c'^*vi lm .. .it 

^ gkeradeck ende'fiit^ttlj^eck'fijn ^ ^>-^i'^': • i t 

dor fijns gkeMIlk^lifltldQi^t : - » i^ '^ r.ii. : ;;>v c^££i 

2240 koe f^re Temoit mi d^ ftflttii'Iii^!^ : '^' '«' ' > '< 
doe liepen kern die traneü'^tnr^'^ll Her/ 
fo däts die werdinne wait'*gkefrai%/^ -' '< -' 
üerft dat fijt fack) ö^OJi^mete kMt^ '> L '''' ' 

ende begaa te meikieiie W fedei^ - * - ^>' ^ --^ 

2245 die gkefckeppeniffcP^itfei 'fik^ii leded, ' ^ .....: 
fine edele gkedane, Bae wilt^ kiitüt^ •''^^'^ ^' ' < "' 
fine fcone ogken/dtt^^didfiNtüeii^itriit'^ ^V ' ' 
liepen gkedickte oy^dli^ Heti^: 
die vroaif^^tkii kio^efc ende^ gdedd^e' ' 

2250 ende fprac tkardi/inia ende togket k€m^: 
«kere, nu mei^i'^at le kier v^n^ätt^' 
des es leden goet 9S^i' dat iet v^di/ * 
dat dit kint des -^^läli lettel pladU; 
doet wd, dl»et^ ««Jttefle ditegken^* ' ' ^^-- 
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2255 tüdt wetea tmoft«! eii4e yfmijtmit ..i 

wat heni neicom^ ocbte .wft.bfm^.d^ r s .^i:. C . , 
dat hi dos droeret/doe ftodyß jjit wert ' ..^ 
alfo als, hem di^iin^w^.n^ » .^ . .. , <» 
men las op tamlakea, als mevtlüet. ;. > 

2260 daer blevei^ .fi.bfide, hi enü^ uromfci» .,yj , 

Florife te trooftönjan aiiea.;rii«iqf|, * ,f ^j.. f ;,.i c,c 
*vriciitV Ihü. PnKlf» *^ lieelt m^ni«^ .%. . .;.; ^ / 
fo wat Temoy^.piai glMfckiet « j .; ., u, 
dies en ]^bt'j»«(c:g^^e.!ffi^]iH^'« •: , i;«/ 

2265 ghi ije.J'iQd^^iDi]^ pvfi^ : mes^UHua^^la ;; ^i, 

ic faire u toe raden, fo ic l>eft c|\m* ,. ..;.',i: fiL-: 
doe fprac ^e vroaipte te jiariiii: «mip ,, , , . . ,. ;• 
«kere, ic jf/ofkU^mie^ pieiie 4«%/: i! ^ . ; ;. >,.. üb i 
dat Blancefloer, die,,]iier^)i^y^:es, ;,.o i j [^ >jM»; 

2270 die daiii]iiira^rfi|,,||ye^ gl^l#qlx ,h; ,. «i' ..; ^,»is 

wondert mi, da|K<jif(2f}H Urtfi j '. ,h , -/. u.i jib cLLJi 
die fdve ^M9iM»/4£c^:fel?4^vg|fNl^ :. { in ri 
fie ic an hem,,i#fLJc «Kb«.,^ jwurcki / r :, u i % 
fo harde ghelijct hi jhafer: wi,:^»^.:; . • i :- . i i - 

2275 van hude» Tan hare, vm,^m,[\fiififift: > ,/ . ,<,i. 

mi en bedrieghe,jRBe.gj«4aiift; :„i ; , >. . .. d 04. .. 
bedi dat id^ v^^Ji^ J9fi^y,^,, -,;[, ,.,..,; ., ,;| ^rf, 
U> ben ic feker ^de weei, ,, ^„r». .v c .> * ) k/I 
dat hi der jonc^o^fre jiet ,^fftept,,i ,. i :,;. i.^, i^.;, 

2280 in dit huus was ft wij|lien;;d|ig^5h.„: oj rj, j .,bu<, 

in groten ronwefi ,eiul^ »l.ichi^^i» t.io i, ' \ -. ,,;;, e.|>c; 
om enen Floris,;.^ fi ffliii^^: . . j ^uil 

daer menfe a);H9rft<,mmie, yeiAi^d«, :: L »A .wj 
ende vercochte in vreppden^^lan^. . 

2285 fi fleet haec haf[|r,!jeftde.wranc^hfi(e|r hande, 

ende dreef j9tfsn|i$ttei|. gCQtßfi ».«HW?* . \ j. a^ Of JL 

doe cochte dfm^^d die j<m^ai|<^ , . .\ ; u^ 
^e hi fo ghefned^bbepi woudc^. j. ... , . , , h 
dat hife tienwerf ; ivpedi met goude. .!, j.* ^.,, 

2290 den comannei)» iMn hife jflgk<» if^ekl«- , ! > .v j:> Ji 
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dicke fiidiicfe luurde onfocbte 

▼erfachten ende harde medatea 

ende wenen träne ntennaten 

om den ghenen, diefe hadde ghenkint. 
2295 her Darb, befiet wel dat kint. 

dat weet ic wel ende g^elove des, 

dat defe jonchere deen weder es, 
'der joncfronwe broeder ochf liaer fief/ 

met defen woorde Floris thooft op hie^ 
2300 om hären name wart hi fo ^ro 

in fiere herten, dat hem dochte fo^ 

oft hi wäre int paradijs. \ 

» 

*Troawe% feit hi, *niet broeder, maer amijs/ 

Doe hem dit woort was ontfloghen, 
2305 'vrouwe', fdt hi, 'ic hebbu ghelogheii: 

wi hebben enen vader ende ene moeder. 

fi es mijn fafler ende ic haer broeder/ 

dos began In in fine tale werren. 

^vrient', feit Daris, 'wat helpt dit ^en? 
2310 ghi fecht ende wederfecht nw wort, 

g^et bi der waerheit rechte vort. 

maer ic iegga overlmit, 

fidi om bare gheporr^t unt, 

fo fidi dommelike hier comen. , 
2315 ic weet wel^ hadt dammirael vemomen, 

dat hi n al te flicken trecken Hade.' 

%ere', feit Floris, ^dor god ghenade! 

ic fal der waerheit iien al gader, 

die coninc Tan Spaenghen es mijn vader; 
2320 ic hebbe van lande tp lande yaren dolen 

om Blancefloere, die mi es Terftolen, 

daer ghi af fprect ende ooc wel kint. 
^ ic hebfe Tan herten ghemint, 

dat ic fonder hare niet mach leVen. 
2325 here, moochdire mi raet toe gheven, 

^nde ic ghewinnen mochte nw hpade, 
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waert met filTere, waeii BMt gtinde^ 
des üDudic u ghevea alfo Tele, 
alfe ghijs wont hebbea tawen dele^ 

2330 duf eift ende hoe fo meat gbedoet» 
dat icfe in disrre maeol bebben mdet 
ocht dor baren vrille bliven doot* 
^vrientV i^rac Darif, 'dat waer feade groot, 
dat u dor ndnne van enen wive 

2335 mesfal gbefidUtde ^an «wen live 

maer daer toe ne can io gbcpeinlbn» 

no lift no raet gbeteiDfien^ 

dier goet toe waer ocbte mochte ghcdo^eo, 

dat mtal^ foade gbefrianen mogbea- 

2340 bebouden onfen live ende fonder toren. 

dat befte, dat icker toe weet, moochdi hören, 
maer gbi en fdet luet dorren beftaen) 
gbi wert fiien van den Uve ontdaen, . 
wort ghefeit den ammirale. 

2345 dies ben ic idker ende weet ooc wale, 

dat gheen coninp es die dragbet crone, * 

al minde bi Blai;icefloere die fcone 
ende wilde bi bem onderwindcn dies, 
^ dies gbi u onderwint, bi en waer ^ei^ ries! 

2350 alle die nn fijn in ertrike 

ende waren |e Toren, arm ende rike» 
ende droegbens orer een al te fianen, 
ic weet wel, dat fife niet en namen 
den amnürael) no ne gbewonnen 

2355 bi al der baadecbeden, die fi connem 
no liiä no qracbl dogber toe^ 
no gokelie, no gbene dinc die men doe. 
ons anunirael beeft fo groot gbewont» 
dat Tan coningbe comet en ec fo fton^ 

2360 dat bijt dorre lates ocbte merroi iet» 

bi en come te Babylonien» ab manne ontbiet 
Babjlonie die Qat es binnen 
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twintech milen wijt in aH^ finucn»« 
^e ommeloop es ront^ of hi waer gftcpaft; 
2365 dte mnor es dicke ende fo vaft 

ff 

ghewradit Tan felken morter binnen, 
datten no ifer no ftael mach gbewinneD, 
feyen ende twintech ghelaehte es hogbe die ndniir« 
nemmer ne wart wijch no ftdrm fo foar^ 
2370 dat men van boten iemene ontfie» 

« 

dertech flalene porten ende drie 

fijn bi meeArien in den nraor ghefchicht, 

alfo menech tor daer pp ghericht« 

alle daghe int jaer eifer volle feefte. 
2375 binnen der flat ftaen torren die meefte^ 

die ie man i^ich, noch feven hondert. 

mi es leet ende mi wondert, 

dat ghi de fotheit hebt be^en te doene. 

defe torre honden fev.enhondeTt baroene 
2380 van Babylopien, die hoochfte ente befte^ 

die berechtei^ die ftat entie vtßte. 

Tan defen baroenen, die ic mene, ; 

en beeil en gheen die ghewdt fo elen(^ 

dat hi den Reifer van Bome ghewike, 
2385 no coninc ne ^heen, die fi fo rike. 

in de ntfddelt ftaet ooc Tan der Aat 

een tor^ die cofte groten fcat 

ende was ghemaeet bi oüden tide 

hondert ghelaehte hoghe ende hondert inde, 
2390 boTen dandre maA m^ne ftonwen; 

Tan roden marbr« es hi ghehonwen 

ende rönt ghemaeet al nten gronde, 

bat dan iemen ghefegghen eonde., • 

Dat Terwelf es binnen Tan kelrftale, 
2395 die hoTe bulen es ^efmeet Tan ftale, 

dat mach fcoawen fo Trie fo wille. 

ff • 

hondert v0€ite es lano die ftiile, 
ghewracht Tan goad6 tan ifeomemew . . 

5* 
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daer boyen moochdi grote meeftrie 

2400 an den appel fien, een diere werc, 

daer was toe van gooide driehondert merc» 
bet ghemaecten ne fach nie man gheen, 
daer op ftaet een carbonkeUkeen, 
die fo bernet bi nachte ende büket 

2405 fo ciaer, dat hi der fonne gheliket. 
defe ftat maect bi binnen fo licht, 
dat no weder garfoen no cnecht 
ne darf dragheii in fijn hant 
▼ier in lanjteme no brant. 

2410 diene over t«vintech milen fiet^ 

ende daer af te Toren en weet niet, 
hem dinct, dat Iure bi 
in ene mile ghehinde fi. ^ 

Tier woninghen fijn in defen torre, 

2415 daer ic n defe tale af porre. 

die vloere fijn al van marberftene 
ende hebben onthoutneiVe el ne ghene, 
maer datter een pilaer in die middelt ftae^ 
die dor elken ylper in den hogheften gpaet» 

2420 van kerfi;ale es al die pilaer. 

daer binnen clemt een fonteine ciaer 
toter hoghefi:er woninghen ende keert weder 
bi enen.condutejoten andren neder. 
groten wijfdom die meefi;er confte, 

2425 die fodan^ch werc ierft begönne, 

ende dat water berghen ende dalen dede^ 
daer mochtmen merken bendediede. - 
in die vierde woninghe opten hoodi^n vloer 
d«er woont joncfrouwe Blancefloer; ^ 

2430 daer heeft elke haer camere binnen 

van fevenwerf twintech hare ghefellinnen, 
in den pilaer fieken tappe, 
daer moghen fi met bekeren ende met nappen, 
alfi die tappe Willen trecken vte, 
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2435 ont&en het water 'vaa den eondote. 

Die cameren, daer fi wonen' boven, ^ 

ne ma^ memen ghenoech loven 

no thaf en rechte prifen nemmer. 

die doren hebSen foghedaen tennner 
2440 eode thout et van felker natoren, 

dat fi nenunenneer mogiien ghednren. 

Trient'y feit hi, ^n nerct ende nemf goom: 

ebenns heet i£e boom, 

daer die doren af fijn, ende es fo dtere, 
2445 dat hi ne mach värbemen yan viere. < 

die Yenflaren' fijn van fdken honte ooc, \ 

dat nie was roke, die fo foete rooc ' 

dato een boom, öfter iemen omme vraghet, 

die myrre heetende myrre draghet. 
2450 en mach dor die venftre liden 

vlieghe no mofie te ghenen tiden, ^ 
^ no gherande worm, des gbewinhen 

vemoy die joncfronwen, dier wonen Sinnen. 

die dorenluken daer in den mure, 
2455 die fijn met gonde ende met lafure 

ghemalen baten ende buAien« 

het behoeft, dat fi lettren kinnen 

ende wel gheleert fijn ia der fcrifturen, 

die dije jeefte ende dayentoren »- 

2460 bekinnen foade ende die beeiden, 

dier an ghemaelt fijn, van gouden hedden. 

in den tor fijn joncfironwen ghedaen, 

^e vroet ende hovefc fijn ende wd ghedaen, 

.fevenwerf twinteeh no meer no min. 
2465 om datter joncfroawen wonen in, 

es hi der joncfirouwen tor gfaeheten, 

dat meAic fdve, ende idlt weten, 

die ^joncfroawen moeten neder gaen daer 

ant hären cameren neven den pilaer 
2470 van den tenre bi enen grade 
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tote des ammiradB kemenade» ^ 

na plegfaet dammirael fude diiMlt hem goely ' 
dat hi hem twe joncfrouwen dienen docJl 
viertien nacht al omme e«de nemmeer; 

2475 die gaen deii graet, dien ic feide eer« . - )i :> 
dene draghet water , dander dwak% - . ..;: 
te diene den here, den ajttinir»le* 
daer moet ü haer.ghedachteJkgig^ien Itmi'. 
te finen flapen, te finen opftaaiC(» 

2480 Yrient', Ut hi, <heU.imeKheit al, 
dat ic fegghen ende Ti^pteUeii M* 
4 die portwaerdre ^ fo fei eHdefo ghewftsei 
dat niemen den nmre der ghe^kßn d^r^ 
dat hi nemtner ü fo ooai^ / ^ . > 

2485 hi en toghe, wat lijare he^ie doene* ' 

in elk^ woninghen wonen vnBtebtren viere^ {' 
fei ende qaaet ende pntecfiere^ t* 

haerlic draghet aitooa ^/aä^i finea arme 
fijt fwaert echte cnijf ochfce g^ilbrae» :> 

2490 bi goclien fijn li fo g^maiict,: 

dat hen no dach no nacht «n vaect«' 
altoos wachten fi ei^de- waioen; 
tierft dat üre iemene fien gbonfaken, 
hi en mpghe toghen redelib^ iake 

2495 fonder gfhedreech. ende wederfprakey 
fo ne macher niemen wefen bi, ' 
fi en flane te dobt wie fa hi &. 
virient', feit hi, ^\a fd u :f«gghen waer* 
onfe amaufael e$ gheVrone, een jaet ^ 

2500 ende niet langher te houdene een wijf. 
dies beeft hi gheploghen /al fijn li|£ 
dat fi nemmer fijn fo feoney 
dat loont hi haer raet vremden lone. 
ab dat jaer entie termt nte es, 

2505 des moghedi redit fijn ghewesy 

fo ontbiet In met finen falnte ^ . '. 
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fine mam, dat fi eÄMb «le 
ende bi finen lettren f^tmeeidiliey 
,~ ooc alle die hogliefte tan den tft^ 
2510 coningbe, hertogkes, gmveii tele; 

aifi ter^d^ fij^ '^ ^^ ^^ 
doet bi dße vtimwc? bvfagkeii f^eleet ; 
tierft dat bijt heet> ^o 01 ghereet 
een ridder, die bait tbeoft afflaet; 

2515 des plegbet hi) dm ghedrttecht fijtt twk^ 
das moet int endea eopeii die Vfonre - 
£e ere met groten ronwe. 
dat doet hi in dien ende onntte dat^ 
dat niemen die.tiN>iiW6| ^e hi beeft (j^dMt^ ' 

2520 ende te bedde keeft gbegjfflen met &inie^' 
no derc no riddre me^ ne nesMi 
Als bi dan kieft een tmder wijf Weder, 
alle £e joncfronwen doet bi dan. tfedtt 
Yan den torre gaen in enen boga«tft,. 

2525 daer gaen fi ferecb endi0 VJBtfaertii 

daer ne roect gbene, te hebbene de er#: -' » 

om die doot, die fi n<nchtei fer^ ' ' . ' 

bedi dat fi fekerlike ^irakt ' ^ . <> 

die doot tenden van des j4re gbei^l^ ^ 

2530 fo welke fo daer toe^w^>i^KNU>cietf« ' 
yan den bogarde moöcbdi howny : . 
waer omme die joncfro|iwai> daer inne-^eif. ^ -* 
die bogart es al omme.betaen» ' '* 

ende befloten met enen more^ * 

2535 daer met gonde ende met Mkre 

ende met andren Yarwencgbttffliaei^t dMf tih^ 
meer dan ic u g^efeggheo eän^ 
fo es ])i-. befloten in atteii' Ammd,^ 
datter niet macb, comen ikine, 

2540 een. Wolter daer al dore gael^ 

die tan den torre neder in den bogalt gael. 
een flune es ons nten^paoradife gheienl, • 
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die loopt den bogart al enytrent; . 

daer vint men in menghertiere, - 
2545 meoeghe fcone ft«oe .^de dicre. 

die bogart ftaet alt jaer ghebloeit, 

wat waendiy vrient, hoe foete bet deeit 

ende boe beqnanielic» daer in^.te, fine? 

daer fitten alt jaer die v^g^elkii^e 
2550 barentare in den gbebloeiden fwigken^ • 

die altoos fingben ende iiiet fwigh^. 

daer finct emmer die nacbtegale^ 

die merle entie wedewale; 

daer mapb' men die lijftren boren clenunen 
2555 ende neder gaen met bare Aeminw» . 

ende andre vogle dene ende grote^ 

die daer maken menegbei fpete.note; 

ic weet ooc,,dat gbeen h^m fß^ 

no ficmoer, no cjpres, . -^ . 
2560 no Tigbeboom, &o oUyier».«, 

tko platamu, no caftangbier, 
^ die fo dier^ es ocbte fo goet , • 

ocbte die fogbedane yrncbl doet, 

men mogben fcone vinden.diu^ . 
2565 gbebloeit ßaea alloot int jaeif« : > 

Tan tnribim, van balfamioe, 

van acolden, van eglentiere .. 

macb m^ daer vindea een grote fcole; 

Tofen; lelien, meneghe viole, , 

2570 fiiker, miire ende wieroof^: 

dat macb men daer binnen .viodea poc; 

galigaen, prame» gainal^n,. 

cardemonie^ note, mofcaten- 

ende van menegben andren. oruden een deet;i ^ • 
2575 daer waft gbingbebare ende caneel,. /: ' 

gberoffels nagle, feware; . . < ' i 

fo wie Co in den bogart wäre a. / 

entie ßemmen boorde dinken» . , ^ 
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ho|^€ dcnuDCtt eiid€ ncdcr finken 
2580 den foeten fanc metten foeten lode^ 

ende Toke die foeüieit Tan den cn4e ' >^, 

ende faghe fo menech ghei^loeit tijs, • 

lii fonde wancn fijn int paiadijs. 

Ene fonteine fprinct daer in de JoiMewaeit 
2585 in die fcoonfte ftat Tan *dtn 'b^igaefct. 

daer boTen ßaet ghewaffen een boom; 

diere fo na comet^ dat. hire nemet goom, 

dat no loghen, iio fitbele gberdnft,' 

dat hi nemmer dLe yarwe gfa^einft^ 
2590 no nenuner die Tarwe can ghenocraen, 

hi en macher fien alfo ghedaen bUn^n* 

'ende onfe büfcap te gader driTen/ ^ 

'Vrient', fprac Bsrüt, 'dor nw grofvt. meslaet 

ikl ic n gheven den beftea raet, i ' . ^ 
2595 dien ic tuweni:fidLen:'.iVf»t.. *' -. 

merghen tifioib Qtr)^^reet 
' ende Taert ten tioire gbeiyc een i&a% - 

die hoghe din^'^fifieten can. 

met uwen Toeten xmetiet-de Wide 
2600 ende befcont den tor an weder -fide,- 

die boochte, die .dicte merket weL ' • 

dien portwerder £ädi Tinden fo ifel, . 

in talen fal M n fetlen fuarKke, 

ende antwort hemghefbidelike, 
2005 dat gbi fijt comen den tor te merken ' 

ende ab gbi coint te. lande, na dien te werken 

« 

öien andren ende enen beler te maken. 
ab bi n hooxt i^dten van fo hoghen faken, 
bi fal bem jeghen.n becondeghen^ faen 
2610 ende noden, oft gbi wilt fpeiea gaen. 
dat HbJ fijn foaeci ende niet el, 
ic weet wel, bi .ijpeeit gbeme dat fpet,^ 
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ab U weet Jeg^cB wlea» ki pitighe» vde; 
hondeit bifanten M te&ea ij[ide^ 
2615 om alfo yde^^^edt^eoda niet afak . 
gheeft n god fegke ende |^eM% 
dat fine fddi hem weder gheten^' :. > 

daer toe- dal iifive, mint vm leten« 
Sanders daghe^ :fceeit wadfur: endet. iet te '^e 
2620 der bifanten twewerf £» Tele. 

dat fine ghevet hem wedet, <lf g|a wm^ 
ende des nwes beut met een fymL < 
da^r fal nw ghichle cade mt . goti: 
verweken finen erelen moet^ • " 
2625 Des derdeik.dag^ gbt nie| ell'Jet,': 
neinet nwen cop ende daer toe fet 
driehondert bifanten te gader int fpel. 
maer en i^eelt iioe nicty ghi en li^iüifef itfciy 
fo watter atfo jegbcn es eiide.&cil^ ^ 
2630 fal, ende oft gbi wint^ g^hefeft hem weder ftren 
' al d&t fine metten uweUy.ftli'Ao fdUs^eer« 
dos ghewindi fine holde te:UBCi& ifteeri.' 
maer ic rade « ende bevek^ ^ ..'^ < 
dat ghi nwen cop niet ea>fei te:=^eku 
. 2635 daer na alft ghenoeghel «i bfeidan, i * > 
dan ftl hi n mef ter herberghe lekten 
ende bidden, dat ghi met hem*<it.o .> 
an nwen cop fe\ hi hebben ghäftli 
fo harde finen fin, fo dat hi^gfletno fidudö 
2640 gheven om dafent marö Tan ^bvde^ ! - . 
mae/ ghi en i^en hem Tercopen^aist^ 
als ghine daer aae foha^g^a fi^ ' \ 
fo bieten hem ^^e bit heiney . > 
dat lune in vrientfcltpeii in ghidttci^i lüme* 
2645 dos fieldine met uweü g^dited d^nki^' 
fine füre herte, dan fei hi idinkisii: :r > , 
ende peinfen, hi en mach dat grotegoet^' 
enter eren ghedanken ^. die ghi! hepi idof ( ; 
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fijn Iiande ial lii u biedea te J^Yrdeli «Ir Jtatü 
2650 des weeft ghereet ende oot^en^dan, 
fine maofGhip ende fijn fd^^hidt» . 
dan moochdi lien die iraerheit 
bondelike ende wefet coene^ ^ 

te telne uw fake, die ghi hfkt te dtene» 
2655 beide uw mesqaame ende uw ongliefai. 
ic weet ,wel, mach U, dai. hi dun fal 
Qwen wüle vordren cdde daer.an/bciechteiiy 
ende doet hijs niet, het M hctai ontf^dilen.' ^ 
Doe hem de wert defen raet ipeti^ » 
2660 hi dankes bem ende yerbUde» af« . 
' smerghens yroe fat.hi op fijii' pseft . 
ende reet rikelic ten torre waert, 
dafent fchiltcneGhten hi met bctai liaill« 



als hi ten voeten vaB den torre qmail, . 

2665 harde condelike leide hire aaifijii.tagheab 
hi mat ende befach die hoghe).. ' 

die banden mat hi tet fiden' voeteif; ; 
doe qaam die portw'e&def met eafoflltea: - 
ende met bittren woacde»».als hem..«i8 ghtfeili 

2670 'vrient', feit hi^ ^ic nerke dija dmkfeit,^ ' 
die fo groot es, want du ghebaibrs * 
oftu fpiere ochte verrader Waeus» ' •[ « 
mi wondert^ datta ocht iemen dorre 
fo na comen onfen torre/ 

2675 ^here% feit hi,^ fpiere ea; was k lkie$ 
dat ic den tor dos harde befii^ 
dats' bedi oft qiochte wefen» 
alfic com te lande , ikitic na defen. 
enen andren feL dichten ende makea.* ' 

2680 doe verwonderde hem van fo groten feken' 
,die portwerder ende befach fijn ^ledane 
ende fijn fierlic ghelaet ende mercter aiie, 
dat hi was van hoghen gheflachte» 
als hi dat fach ende hem bedachtty 


*» 




" * V 


« . 


76 


2685 dat hi fo r^clike tale hoorde, 

begaf hi thant fine füre Voorde: 
'▼rient', feit hi, ^ghi l^t ghedaen 
fo edefike, dat m wd Tecftaen» 
dat ghi fpiere niet en fijt. 

2690 wildi comen cortcn vw tijt 

ende fydta fcaec^ ghetieret u iett^ 
^here'. feit hi, ^mi'en luftes met 

I te fcaken nn ochtteneghen fpeie 

te fitten, ea fi om haven veie/ 

2695 die portwerder yraedide hem fchiere, 

hoe Jioghe hi .fpden vnlde ende hoe diere, 
Fioris feide, hi i^eelde een fptl 
om hondert bifanten eode niet eL 
doe ioofden fijt beide ghemene. 

^00 men brochte hem. eoi fcaec van yrorenbene, 
dat fcone was eode^ri^ijc, 
, hondert bifanten fette haetlijc.. 
fi fetten haer fpd ende begonften 
haerghelijc te «ij^den, als fi wel conften. 

2705 Flods conft beft-ende want al. 
doe dedi ab hem fijn wert beval 
ende gaf hem weder ende al dacr met 
dat hi fdve hadde op ghefet 
den portwerder wonderde harde daer ave 

2710 ende dancte hem Tan der groter haye. 
die ghidite was hem harde ghename 
ende bat hem, dat^bi weder qname 
Sanders daghes te corten hem den dach, 
smerghens als Fioris fine ti}t Ikch, 

2715 twehondert bifanten Toerde hi vor hem doc^ 
jeghen alfo vde fette hi toe. 
ten fcake ghinghen fi fitten neder; 
hi want edit^ ende gaeft hem weder 
fo wat fo hi op hem ghewan, 

2720 ende daer toe tfiae; doe was die man 
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. fo bilde, dat hi in diere ftonde 
dm woort ghefpreken niet en conde« 
daer na fprac In over lanc 
ende feide hem der ghichten danc, 

2725 die hi hem faadde ghegheven, 

ende fwoer, alfo langfae ab hi fiil leven, 
dat hl te finen dienfte «fonde fijn ghere^ 
dats Florife een fcoon beheet 
Des derden daghes Floris met hem' näm 

2730 filmen gnldenea cop ende qoam 
al daer weder ter felver Etat 
tierft dat hi ten fcake fat ^ 

ende den fchiitcnecht dien hijt gheboot^ 
driehondert btilanten daer op goot, 

2735 die in Spaenghen nowelinghe waren g^eflagheit 
die portwerder Kelter jeghen alfa yde haven« 
elc fette fijn fpd na fine fede 
ende togheden beide haer behendechede 
ende pijnden hem te fpelen wel. 

2740 Floris dede vort gaen fijn fpel; 
hi leider an harde fijn ghedochte 
ende maecte nauwe drachte ende fochtet 
binnen der wileii hi een dracht yercoos, * ' 
daert die portw.erd^ bi verloos« * 

2745 een riddere ende enen roc yuh finen fpele 
endie ooc van finen venden Tele, 
des ikchen floris harde ontdaen; 
met erachte qnam hi op hem ghegaen^ 
hi Tanten ghefconfiert ende fonder cracht 

2750 ende fetten binnen der derden dracht . :* 
met enen onden fcäee ende maedten mat 
^ ende wanre mede al den fcat. 
des fach hine hebben groten torea 
om dat goet, dat hi hadde verloren. - 

2755 doen en wilde. hi}s doen 6n g^aie bide, 
hi gaeft hemrweder ende mäecten blide« 
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Poe de portwerder hadde wedet fijii goet 
ende daer toe* datier jegheii ftoet, 
doe yraechde bi den kinde, oft wonde 
2760 den cop fetten, die van gonde , 

fo rijdijc wa» ende gbemaect io wele, 
hi fonder jeghen fetten Invcn fo vele. 
Florift en wouti hem niet onderwindcn« 
als liijs an hem niet eonde vioden, 
2765 doen en wUde Ujt hem nenmer Terghea 
ende leidene met hem tcr hefberghea 
ende bat hem, dat hi met heäi al, 
hi nodene ende eerden om den fta^ 
die hi hem hadde ghegheren t^ voren ^ 
2770 ende met gherecbten fpele verloren. 

doe>-ftten ft eade^ l^irakeB haer ende gheina; 
die portwerder hadde grbot ghepeilis 
onde ^ras in' anxte in fiere hertcn bianeit^ 
hoe lu den cop moghe gheninnen, • 
2775 hi befechen boven ende ondä*, • 
11 vanter an ghefcrei^en wonder; 
hi befoch den voghel^ diere bovea Bx^t 
enfde den carboakerhUt-iiiider finca voe^ 
ende fdde, dat hi gheme foode 
2780 dufent marc daer om gheven van gonde 
ende bat^ dat hine hem vercochte. 
doet Floris fach ende het hem t^t docMe^ 
hi namen in de hant eade helten vor hem: 
^here'y feit hi^^^om dat ic des t^kfx bem^ 
2785 oft mi noot ghefcUede^ van nirer holden 
ende ic uw vriditfcäp;^iriUe' verfcidden, 
fo ne willickea aiek vcrcopen n, 
maer in ghichten ghevieken nj 
Die portwerder ontfinken blidelike 
2790 ende fwoer ende feide ghetronwelike^ 
wat hi hem biete ende wilde ghereaCy 
hi fonder aa legghaa fiaen eraaft. 
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met Idde hine in finen bogatt, 

ende l»oot hetti Ifine handen^ ende lif&it 

2795 yerholenlike al daer fijn umui, 

des hi beronweneffd daer na gkewan« 
Florb ontfincne al# man ende dede ak de Vfoede^ 
hi boopte, dat hem edmen Ibnde te ^ede: 
Srient'^ £eit hi, ^mijn man fiA an,' 

2800 nn betromre ie ende ghelore n 
als enen ndnen man, dat'gU mi 
gbefaalpe€h feit fijn, ^raer het S. 
ic fei mi ghelrooflen yän den mde 
ende fetten mijn üjf in nwe gbenade. 

2805 bet doet mi die noot, dat ies a De, 
bier boveiv in dto tör es ndne amle^ 
daer es die foene Blancefloer, ' 

die mi fident dat ie van baer vt>er *«-' 
dat Temoide minen Tader ende docbt bemi qoaet « 

2810 ende miere mbeder, ende daden den raet^ 
dat fi mi daer omme wart v^ßolen. 
nn bebbic fo langbe varen dolen 
van Spaengben, ende daer om gbeeiibbet, 
dat icfe in den tor bebbe gberreifcbet, 

2815 in can gbefeggben,,, boe gbeme icfe fagbe. 
ic fei doot bliven in derden' dagfae, 
. of ic felfe bebben, boement gbedoe. 
foete vrient, na trooft ende raet daer toef 
Doe die portwerder fine reden verfi:6ef^ 
2820 'here', feit bi, <mi bevet Terleidet uw goet, ' 
des ben ic te fpade worden gbeware. 
gbi bebt gbedaen als die Togbdare, 
; die fcone pipet ende blafet, 

daer bi die vogbelkine mede Terdwafet. 
2825 met lifte bebdi mi gbetaen, 

dattic met ereii n met macb ontgaen. 
coinet te fcaden ocbt te ^nromen^ 
na dien dat bet/ daer es comen^ 
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fal ic a s^deifieii ttomre. 
2830 ic weet'wd, dat gU enlie joncfrouwe . 

ende ic daer otm^e feien fterren^ 

ende emmer wülic pdnfen ende werven» 
' om helpe ende raet te ^even u, 

g^ feit ter herberghen varen nn^ I 

2835 dat wanic dat beft fi. 

in derden daghe comt bier weder tot nl^ 

dat M dierfte dacd van mde wefen. 

ic fal nu bewilTen ende doen lefen 

dierfte bloemen, die men'madi binden 
2840 ende falfe onfer joncfronwe finden. 

dan fal ic foekeif felke behendecbede, 

ab ic fende bloemen^ dat icker n mede 

der joncfronwe Blancefloer fenden fal. 

hier toe behoeft ons goet gheval/ 
2845 doe weende Floris ende fdde;,- 

dat hem de termt entie beide 

fonde dinken ntennaten lanc. 

maer dunder^ die Ainder bedwanc 

däer om waent vallen in groten nop^ ^ 
2850 bot docht hem cort te fiere dpot. 

deen hadde blifcap, dander ronwe;, 

te di^ dat Florin die jencfronwe 

te finen .wiUe hebbe ghefien« 

r 

hem en roect, wat hem daer na fd ghefchien. 
2855 FloriS) voer te fiere herberghen waert. 

dander bleef in ronwen ende fere Fervaert; 

hi fende boden ende dede foeken 

in bogarden, in wonde ende in^ brocken 

rofen ende bloemen meneglierhande. 
2860 en bleef nergfaen in al den lande ' 

bloeme negfaeen, diere toe dochte, d 

hi en^bewarf, dat menfe hem brochte^. 

no acolde, no lelie, no rofe, no viol^ I 

corven dedi vollen een grote fcolc^ 
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2865 ende feide, dat bife (eaid/m fonde - 

den joncfrouweii , te verdienen haer.bonde« 

Na es^cojpen die/meifdacli, 

daer Floris fin al ane lacl^^ 

dien hi node foude hebben Verfeten. 

2870 bi qoam ghecleet,'als bem was gbehcät^i^ . 
▼an enen roden bliande^ niß bem welwAl». - 

dat was bem gberftd^ ofomt dat^... ;• 

dattie bliaut gbelijc was /den. rofen > 

entie nature minft fonde nofen. ' • 

2875 die, portwerder^ als bi badde , gbeadit, 

en^ corf, die fcone was, aide be^ gbf^i^l^a^ty., 
^ dede bi drägben in fine camere binnen . > : 

ende feide Florife, feldi gbewinnen 
die joncfrouwe ende bi. üUe bejagben^ 

2880 men fouden metten corve op dragben« . 
doe gbincter Floriß :liggb^:.inne. . 
dier es Tele, ^e ic .kinne,. 
die nie fo ßarker aninnen plagben, 
dat fi bem badden.lil;^ dragben. . . 

2885 die portwerder fet^e bem enen boet 

opt booft van rofen, dje bem wel ßoet^ 
ende decten met rofen^i.daer bi Jach 
in den corf, dätjten niemea .en fach, 
twe cnapen riep bi te bem doe, 

2890 die ducbtefib waren. eQde/goet daer toe. . " > 
lnemet% feit bi, ^^ieff jpfen ende gaet 
ten torre ende clemt.den boocbTten graet, .. 
tes gbi comt ten boocbi^ iloere, 
epde fecbt miere. joncfrouwe 31anceflQ^e^ 
k 2895 dat icfe baer fende, ü fehre.uat lefen • 

felke, die baer bequame fal wefen; ^ ■, 

ende fecbt baer gbetrouweli^e mijn, fabifit ; 
ende keert te banden te mi weder nut > . 

« • I • 

ende comt baeAelike weder te mi/ 
2900 doe bijt bem luet, doe namen fi 
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4eii corf metten rofeii <§iid« b^gotiftefl 
te clemitibii Üo <£ gbefoeidilksft lioBfteii, 
iran grade te grad^e i|el bl Ibid^, 
fo harde waren fi ^eüsAeti^ 

^905 dat fi vloecten diefe lOet. 

fi fchiedetf'€side i peitifil6ii in hären moe^ 
dat ü bU^^' nie en i^hen 
Bo droeghea, die' {6 h»dA Waghen. 
dat feiden fi end« feldte "wa^r. 

2910 daer clommeQ fi neven ded pilaei^^ 
tes fi quamen <>{>ten:liodt]hilei^ riött - 
' enda-triffteii deff camevea, däer Bluncefloef 
in woonde, <eiide lieteüfd fiaen . 
ter rechter hant> ende qttatten ghegaen 

2915 ter ander cam^^ däer troonde inne 
een jöncfronw« met ghefiaden finite, 
fi haellen ende wilden niet betÜett 
ende fpraken ter ghere eüd« fekicH: 
^joncfrouwe Blaneefloer^ idit profeilt - 

2920 bevet n onfe here- de portw^der- gheAmt;' 
die joncfrouwe älet en gheWöech^ 
dat fijt waei^9 b^^^^ ^ loecb^ 
om dat fi Blaneefloer hoorde noeknen^ 
ende ere ander gaven die bldemen. 

2925 fi dankes, ende fetten neder 

den corf metten ro^en tttd^ k(dertf en treder. 
Doe ghinc fi teil eor^ ^^d^ Mk 
een rofe, «ffi^ äaer beft be^tibm. 
FioriB waende, dat Blatid^flotr Ware 

2930 ende fprand Wen trofen JegheU h^re, 
die joncfroawcj-ferac etade wart, 
daer fine fach, fo fere vervart, . 
dat fi vlo khAi van hem liep 
ende ^helpe! helpe!' al vliende riep. 

2935 *wat bloemen fijn dit? wat comter nntf' 
fi creefc ende maecte c^en gfaelnikt, 
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dat alle £e joncfratiiteii wotdea TcrysMiA «^ 
ende qaameii ghelo]^iea tlifter miort; 

fi vraechden ende vroiffibedetf om mar^ > 
2940 wat haer mesqnaaite tilde haer wäre, 

als hi dat hoorde, Tiel.iii neder 

ende decte fiem mettea .bloem^ weder^ 

die joncfroQwe iNi9> bepeinft fchieret . 

want fi was bovefo cad^ g#edeitiece. ' • 
2945 haer quam ghelopea ia ^aren finne : 

van Blancefioere l&aei^ giiefeUiniiey 

dat G. haer dickß cbechde ende ghewoedi 

eens joncheren, des ounne fi droedk 

ende van Spaesgkcft \fpB gheboreiu 
2950 fi hadde haer ooc ghelbit te toms^ . 

dat hl haer lUirde ghelijc wäre. . - 

als fine fach, fo dochts hare, 

ende peinfede, :daft onder dal proAtfit 

met liße haei waer Eloria ghetot, 
2955 fi antworde den joncfroswen, die tot liaer qnameiv 

ende dat helpgheroep Tetnameo« • , / 

fi peinfede enen M elide looch, 

dat een viveltre ntcn bloemen Tlgooh, 

int anflehte, met hären. mQHde ;' 

2960 dat ü haer niet onthofuden ctede^ 

dat fi an haer hiint.qnam ghetaren, 

fi en moeße crijfchen ende alfo ghdbaren. 

doe keerden fi weder al te famen, 

dat fi ter canorerea xnet in. qnamea« 
2965 Na moochdi weten, dat hirde grctot 

die anxt was ende die noot^ 

die Fioris hadde, tkiht iten Spaenghfcn« 

die joncfirouwe was van Aelmaenghen 

eens hertoghea dothter ende biet Clafi}8 
2970 ende hadde naeft Blancefloerfc des meeftea prijs 

boyen alle daidder Tan de^ fde; 

fi was ooc fo wd Itter .ghefpde, 
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dat dene der ander niet eii hd, 
fi en fade haer dat fi wifte al» ' 
2975 fi dienden te gadcar den ammirale, 

dene droech twater, de. ander de dwale 
elcs daechs in fiere kemenade ' 
smerghens troe ende tsaventB fpade. 
haer cameren waren niet* Ytife gliefclieden, 

2080 een dore haddea Gl onder heu» beden, v. 
daer dene bi toter ander i;hfl4c):' 
als fi hadden te fpreken enegke fiinc. 
.fi ghinc wech ende iooc haer dore» ' 
bedi of lernen lede daer vore, '» ^ 

2985 dat hi des joncheren niet en. verneme. . 
een woort en fprac fi niet te heme. 
fi gaet te Blancefloere, daer fife ymt, 
die vele peinft om dien fi mint 
ende dicke verfachte harde onfodite ^ 

2990 met fwaren ghepeiafe endeghedo^te^ 

Biet grf>ter clagben ende met droeven fiane. 
^Blancefloer% feit ü, ^foete^nunne, 
wildi gaen met mi, ic fei u toghen 
felke bloemen» dat ghi met uweni oghen 

2995 ne faghet bloeme no rofe nie, 
die ghi eer fout Een dan die/ 
*ClarisVfeit fi,* foete ghefpele, 
mijns on^len hebbic fo vele, : 
dat mi der bloemen wei ftaet tontbeme. 

3000 dat ghi te mi comt met uwen fchem^ 
/ daer feldi mede' fonde ghewinnen. 
die in goeden hopen fijn Tan minnen,^ 
hem ftaet wel te pleghen der bloemdune, 
om te Yergheten der pine, 

3005, maer mi naect, droefheit ende niet el. 
foete yriendinne, nn wetti wel, . 
dat ic minen licven verre b^^ 
hi verret van mi, ic verre van hem. 
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nu es hier damnurad, die oec waent, 
3010 dat hi mi binaeta derre maent 
fekerüKe fal nemen te wive. 
neen ic! begavic binnen min^ live 
Boris, dat/waer grote mesdäet, 
ic fdre toe foeken felken raet, 
. 3015 dat ic mi cortelinghe fei Terflaen^ 

en mach ic hem anders niet ontgaen* 
. wat mach ic doen, ellendech vijf ? 

, ic heb liever te verliefen mijn lijf, 
dan ic Floris levende v^erliefen foade« 
3020 die minne qqfion van mi bi miere feoude.' 
) ^Blancefloer'y feit fi, <foete ghefellinne, 

na manic u dor Floris minne 
ende dor finen willen, dat ghi met mi 
die bloeme comt fien, hoe fcone fi &' 
3025 Tierfi; dat üfe l>i hein befwoer, 
ftont op die fcone Blancefloer, 
ende glünc met haer. die bloeme fcoüwen. 
Floris hevet der joncfrokffen 
wale ghehoort ende es feker des, 
3030 dat Blanc^oer binnen iider cameren te» : 
^ Id rechte hem op ende ^ranc out. * 

dat fcoonfte haer entie wÜße hant 
fo hadde hi, dat ie man ghewan« 
i hi hadde enen roden bliaut an. 

3035 fo edel was al fine ghedane, 
dat goet was an hem te verftane 
ende ment wel an hem mochte kinnen: 
amoreos. waren 'fijn oghen binnen« 
die hoet, die hem was ghefet 
3040 ^t hooft, hi ftont hem vele bet, . 
dan ic n ghefeggfaen mach. 
Blancefloer kenden, alüne fach, 
fi kinde hem ende hi kinde hare, 
beide '^verbi'ea ü haer ghebare, 
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3045 dat fi een woort fpreken^ en ilMKliteii. 
daer na als fi hem bedochteiiy 
al fWigfaende liepen fi te lanieD^ 
daer fi hem metten amea oBdcnDameB, 
haerghelijc andren an hem dwanc. 

3050 dat cttiTen ende dat hdfen was fo lanic, 

■ 

dat men mochte in de felvie wile 
hebben ghegaen ene grote mile. 
als fi hem van den cdffen droegheiiy 
al fwighende fi hem onderloeghen 

3055'* ende harde minlike^fi hem onderfaghen, 

doe fprac C^is ende begonde hem tf aghen 
ghenadelike ende wd bi finne: 
<Blancefloer% feit fi» <foete ghefb&imie^ 
kindi de bloeme, daer k a,>opi poghede 

3060 vele eer icfe u toghede? 

mi dincty dat ghife an n dra^ei. 

fint ghire alrierfi faghet^ 

fo dinct mi, dat ghi fijt Terhoghet 

ic wane, dat daer an leghet grote doghet 

3065 an die bloeme, die ene jonefronwe 

fo fehlere hevet verloft van hären. voinve. 

een lettel eer wildife niet fien;. 

nn dincti mi bevaea in dien, 

dat ghi daer gheen fönt fijn hoirt, 

3070 daer ghife jeghen deüen foat.' 

«Deilent' feit fi, <en es dit Fiorijs^ 

mijn foete lief , inijn foeta ainijs, 

als ic a dicke h'ebl^ ghefeghet, 

daer mijn lijf ende mijn doiot an leghe#? 

3075 dit es mijn troofi, mijn toeverlaet, 
an heme leghet al mijn raet.* 
doe baden fi Glarife, beide, 
dat fi haer minne niet bradite te leide 
ende fife decte ende hale. 

3080 wort ghefeit den ammirale, 
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ü wiften wd, fi foadeii fi«rvtti, 

entie blifcap Tan hur« niiiiiien Anvep. 

*nu weeft', fi)rac Clfllii^ ^«l wvervaftrt . . , 

ende hebt ghene boedft (e:j|ii waert 
3085 in ben ni^ fo dal vaa fsden ende tan Com, 

dat ic miae gherechte gheileHiiiti« 

met enegher valileheit bedrieghen foodc*' 

ic fei u dpen^ alfic. ftl«e iToad«^ 

of ic8 hadde te doen» dat meo m dade. 
3090 bade met holpen ende met rade 

fal ic u emmer ghdiidpecb'Qa; 

onfer beider cten ende Mtfen wtjn 

,dat feien wi eten onder .ons drieti. 

ghi feit mi ghetroawe vindea in di«ti 
3095 altoos te vorderne uwen wiUe 

beide openbare ende ftille/ : * - 

als dit was ghefeit; te haut / 

nam Blancefloer Floi;)» \A dar iiaot 

Trolike ende iliet bfidea flftt>a ' 
3100 ende leidene ter aiamt»f .idaer & w^KMMla taoc. : 

een rijclic cnlct op (uier bedde iaah^ » r ■ 

däer fx op te flapen ^adt ' 

daer op ghingben fi fitten beide^ 

ende^begonften te fpretoi fon 4^'laide,r ' 
3105 dat bem gbefchiet wpa i^nda boe fi haddi» gbevareo, 

fint dat fi ierfi gbefch^de]! warai. '« . 

'Florist fprac Blaq^cefloer, ^n« hebbic>a T^mdan; 

mine blifcap es nn te disfa« ftQudea 

fo groot, dat ict gbefeggJMBp jiiet en ni»eb* 
3110 fint quam die lede dach, > 

dat men maect tufchen ona een ^efcfaeet, 

bebbe ic gbedogbet menecb ieet. 

nn es mi nune pine wel vergeuighen. 

in groten fere ende in laoghen 
3115 hebbic gbeweefi ende in grotar Aoot 

(der Owen wille end^ welna doot 
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Flpris', feit fi, 'M dan dit, 

die weder mi i^rect ende nefen nu fit? 

ic fie wel ende kinoe dat gUJt fijt, 
3120 die van mi nam utr vlfdei^ dor ntjt, 

iende ter Hontorien fende ter fcole. 

ic foude n liouden hardein dole ' 

ende over harde ovnroei, 

gheloofdi, dat iet was in minen moet 
3125 dan roawe ende feer nacht ende dach, 

fint dat ic u niet en fadi« 

mi wondert harde in minen finne, 

bi welker liA ghi Qjt comen hier inne, 

ic waönt ai bi gokelien es. 
3130 nn vmchtic ende ben in twiveie des, 

dat Floris niet es die bi mi fit. 

wat fegghic? ic kenne wel, hi es dit, 

foete yrient, keert n hare te mit' 

fo wie fore hadde gheweeft bi, 
8135 ende hadde ghefien de blifciqp, die^de kioder 

met cafifen ende helfen fca4den ghinder, 

die blifcap ende dat grote fpel, 

hi waer te rechte fcnldech wel 

te gheloven an den föne Veneris, 
8140 die rechter ende god van der minne is. 

doe toghede hi haer fijn vingherlijn. 
. die dog^et lach ant ftenekijn, 

hoe natteKc ende hoe go6t het wäre,. 

dat feide hi ende verteltet hare, 
S145 doe begonfte fi teilen, wat haer was ghefchiel 

▼ah dien dat hife liet 

.ende hi haier iet fcolc^ ontfoer * 

tote diere wilen, dat hife bevoer 

in de fiat te Babjlonien ende fi te famen 
3150 boven in den hoochften tor quamen. - 

Claris was wijs ende van finne, 

ende decte hare twier minne, « 
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ende was emmer begrepen in dien, 
dat fi glieme hadde ghefien, 

3155 dat verholen wäre ^l^^n 

dße nunne^-die de kiader drereo^ 
alfe van haer felven wäre, 
fi'glunc dicke te hem ende hi te hare, 
ende äten ende dronken al te ftimen,' 

3160 dats dander joncfronwcn niet TernaiiieB, 
ende hadden te gader haer dadicortinghe. 
die twe gbelieven leden ^ndeiK^gbe •' 
^ iie belle werlt ende dat fcoonfte U)f, 
dat noit badde man ocbte wijf. 

3165 fi ne gberden te b^bben niewet e), 
no mere blifcap*, no mere fpei. ' 
badt bem mogben alfo daren! .- 
neentl die goddKäne van der a^entoren^ 
mijn vrouwe Fortune benijtfe des, 

3170 ende fpeelde, al& ghewone es/ 
baer fpel al de.werelt bekent. 
baer wiel loopt al omtrent; 
dat na es boven, esfcbiere oiiden t' '-■• 
van baer moocbdi boren wonder, ; ^ 

3175 van bare naturen, van bare feden. > 
ak fi wel gbeweeft beeft inede ' '-- 
den man, ende beeften gbebracbt fo boghe 
bi baren wille, bi baren gbedogbe^ s. f 

dat bi bem niet ontfiet van valieff, 

3180 eer bijt weet, bi es nedor met alkn ^ 
onder die voete gbewdrpen aeder^ 
dat fi gbeeft den man, dat nemet fi weder, 
dat bi ne weet, boe bijs gbedervet. 
menegben prince beeft fi ontervet, 

3185 menegben dwaes maect fi bere 

ende gbeeft bem bliibap ende groot erc, 
teldende paerde met dieren gbefmiden 
ende deren met Konten ende met fiden, 
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ende maecten here ende rechter int l^t. 
3190 enen bifcop maect fi enen trawant» 

enen brootbidder maect fi van enen derc. 
des pleghet fi, dtughedaea es haer ¥rer<u 
haer ghichten fijn harde ongheßade^ 
harde onghefti^e fijn al haer dadcw 
3195 fi es wandet ende mene^oot, 

hi bUjft ghehoont, diere hem an hont* 
nn hadde & de& t«re fo. verbevenj 
dat fi -vro waren ende hem lufte te le?en 
ende alfo te bliren emmermeer» 
3200 doe warp fife.in roowen ende ki feer 
nter blifcap, daer.fife brachte toe« 
het gheviel, dat Claii« eena merghei^ vrde 
onti^ranc ende wart gheware, 
dat hooch dach was, ende vervaerde bare» 
3205 want fijs toren wacnde ghewinneo«. 

te Blancefloer liep fi, haer ghefellliuie 
ende feide haer, dat hoghe waer /^pltfi dach. 
Blancefloer harde varech Dieh 
ende antworde, pis fife roepen hoprdf« 
3210 'ic coihe', feit fi; metten woorde 
bleef G ligghende. ende ilii^. 
Claris haeüelic ten coadalc liepE, . 
in haer hecken fi tsrattf ontfioc 
ende verraerdelic fi neder ^linc . 
3215 vor baren liere. dto aaunirale, . 

doe waende fi vindea metlcr dwale • . 
Blancefloer, die in haer caaiert» Ukiu ' 
alfe dammirad aiel pik fach, 
fo wonderde heni ende hi vn^dide Jiare, 
3220 waer Blancefloer tnerde ende bleven war^. 
«fi'foude te finen dieafie. weit»*, 
ipmc Claris, 'fi heeft gbelefea 
al defen nacht haer boekeUdjn 
'om nw langhe lijf , dat ght »oet fijn 
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3225 met eren in: de werdt Torfwart wiMXy 
ende fi bleef Ästende een lettel eear/ 
*eift waer?' feit hi. *kcre', feit fi,:*iaet/ 
*te waren', feit hi, ^dais een edele daety 
wel met rechte mach fi ^n mija w^, 

3230 d^ bit om myn ere ^ide iangfae li}f/ 
Dit liet hi alfo ghewerden doe. 
het ghevid eens anders merghena tfm^ 
dat Claris onti})ranc ende fach,« 
dat hoghe was op den dach, 

3235 ende riep Bianeefioer ende hielfe Cf flaen. 
Blancefloer hietfd omt water gaen, 
fi fonde Torea gaen metttf dwale 
ende wefea daer eer; ende hinnen der taie 
Floris Blancefloer te hein dwaiie 

3240 ende fi hem weder; 4aer waeft fo:knc. 
dat coiTen ende dat heljien ghedreven, 
dat fi bdde in flapen hieven, 
mont an mont, hin an kinne. 
binnen dien was Clans haer ghefeUinne 

3245 verdelike ten pilare ghegaen, 
ende hadde dat water ontfaen 
in enen hecken Tan gönde, 
ende als fi weder keren'fondfs 
ende liden der doren, lade fi riep: 

3250 ^joncfrouwe, haefi; vu* Blancefloer fliep 
fo vafi;e, dat fijs niet en hoorde 
ende gaf haer weder ^ene antwoonie. 
Claris waende, dat.fi voor haer.g^oghe, 
ende Ytuchte haer langhe merringjhe 

3255 ende haefie te meer, dat fi quam 
vor den ammirael; ende In veroam^ 
dat Blai^cefloer niet qnam met hare, 
vraechde hi, waer fi hieven wäre, 
jbncfrouwe Claris ontfrachte fere: 

3260 'ghenaden',Vdt fi, ^fytte h^e, 
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een lettd eer^ doe ic was op gheAaeo 
' Code ic oin water fonde gaen, V 
riep icfe, eer ic hare cameren leet. 
fi antworde ende feide, fi waer ghere'et, 
3265 fi foude hier eer fijn dan ic' 

* doe bepeinfde hem dammirael een ffic^ 
•^et docht hem wonderfike dinc^ 
hi riep te hem finen camerlinc. 
Hi fat verbolghen ende fere vererret. 
8270 ^ganc', fdt hi, ^fie, waer merret 

Blancefloer ende doetfe haeftelike comen.' < 
die gheoe en hadde niet vemomen^ ' ' •' 
ü dat lü Claris voor finen here liet Aaen«' 
in Blancefloeren camer quam hi ghegaen, ' 
3275 daer v^t hi fo grote daerheit binnen 

van dieren flenen in allen ünnen; 
^ een rijdic bedde hi yerfach, 
, daer Blancefloer bi Florb op lach. ' 

als in hare twier wart gbeware, 
3280 te gader ligghen, hi waende dat wäre 
^. Blancefloer ende Claris hare ghefpele; 
bedi hi en merkets niet vele, 
dat hi des jonghdincs in inne wart. 
Floris en hadde graen no hart. ' 
3285 daer ne was in den tor ne ghene 

fo fcone alrhi was fonder Blancefloer allene« 
doe hife fach flapen fo foetdike 
ende hebben behelft fo vrienddike, 
jammerde hem, dat. hife foude wecken 
3290 ende.began te haut achter tredcen. 
hi keerde weder te finen here, 
die niemare mes^uam hem fere^ 
'here*, fdthi, 'gfai en faghet nie fo grote minne 
als Blancefloer ende haer ghefdlinne 
3295 Claris hevet, want fi flapen te famen. " 
dat dochte mi, here, fo wd ghetamen,* ' 
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daer ic vofor hem ftoet ende fach, 
hoe baergfaelijc in anders arme lach, 
die vrientfcap ende die grote minne, 

3300 mont an monty kin an.kinne, 

in dorftfe wecken, noinne wonde, 
des ic Tmchte, dat riefe pinen fonde.* 
Garis l>eyede^ daer' fi koorde dat 
dammirael verfehlet' kern ende TerfaV . -^ 

3305 hi wart klieec'^ade root daer naer. . . 
hi ontfack ei»de hadde groten vaor, . . . • 
dat iemen bi Blancefloerc lagke .... ^ 

ende verholenlike-We minnen pl'ägke« 
^reet% feit hi, ^iiiijn fWaertI ic'iai gaen fconwen 

3310 die famenbgbe'Tan'den tween Joncfionwen. 
da keves gheloghen ^ hier ftaet Cianjs, 
daer da ave f<^, koe ghedane wijs * : 
fi in Biancefloeren amen leghet«' 
noch feit hi, wat lemen feghet, 

3315 dat niemen fe' coene fi, dat hi dorre 

enegher joncfronWe ghenaken in den torre, 
inet hem dede hi gaen-finen camerlinc« 
hi dam den graet opende glunc^ 
daer hi die kinder flapende vant 

3320 dat fwaert hilt hi al'baer in fijn hant 

ende* ghinc ten bedde ende bleef ftäen. daer vore« 
men ontiloot die venftren, daer fcheen dore 
die fonne ende maket fo licht daer binnen« 
doe fach hi die kinder met groter minnen 

3325 iigghen ghehelfl;, als- h^m was ghefeit. 
nie en ghdfchiede hem mere feit. • . 
Blancefioer kinde hi als hife Ikch, . ^> 
maer Florife, die (>i haer lach, 
ne hadde hi nie te^voren ghefien. 

3330 nn moghen wi alle • . • 

Alfe damnurael . 

*here god', feit hi, . 
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te hem riep hi fiiieik eamerihie« ^ -' 
'ontdect*, feit hi, <baer bedde/ die gbene ghinc 
9335 ten bedde ende begaofe ontdccken 
, lifelike, d«t hife niet fonde wecken«. 

doe wart bi gbewftrei dat deen ,wm «en ma».'- ' 
^fo groten torea hi des gbewas, 
dat bi een woort met mochle fprekeo« > . ' 
3340 Tan torne docbt liem iberte br^kett. .. 

dat fwaert verdcoecb bi ende wäde üaeo» 
mettien onti]prongben fi ende Highen ftaea 
Toor hem den Ynicbteliken bete 
met enen bared fwaerde Verbolghea.fere. : 
3345 van Trachten w^aenden fi bederfen, . t 
fi. en twiveMeDnief, :fi en foaden Aenreo, 
doe fach Floria op BknceflOtir^ - 
een fachten baer van der beriet toer; 
bi begonde te weA/dn ende foe«. ;. 
3350 dammirael ftoet erre ende facht toß^ .- 
fi laghen bem.te ghereit te flaoe beide, 
bi fette Florife in talen end« feidas 
twie befia, dlendecb keilijf! 
ja en felta na vei^Uefen cKjn lij^i 
3355 hoe waerfia ie fo dnl^ ende £» tow^ 
das groten lachter mi te doeiie 
' ende te flapen bt minen Bere« 
du befi oomen g^dijc enen diev^ ^ , 
dat faltu.met dinea live cc^^en ftie. 
3360 bi al den.goden, die ic ere, 

i6 fei di Terflata eiide dine putCL 
beden fei gaen aw.initine nte^ 
die ghi nu bebt ghedreven ende je^t, 
waer dat mijn ere ende mijn tefeht^ 
3365 dat ic n liete leven? neent 

fint dat ghi ipinen .tQr das hebt, ootrenit^ 
fo moeti fierren,.d»t. weet w^Ie,' . . 
doe antworde Floris den anui^rale 
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barde ootmocd^Iike ende weende fere: 
3370 *m eo doon bi onfer beiden^ ^del bere! 

, .• . . . . 1 . ; . . naint, 

• .'. • . kint, . 

ende •••••., die te kiane. 

nie wart fo ghel^dieglie minne, - 
3375 no fo gherechte, no'fo ghewai^,' 

als fi te od draghet ende ic te bctre/ ' 

Als hi niet langher i][»rdLeii dodle^ 

bat'hi, dat bi b'em gave Torfte,* - 

tes fi moeften coinen vot fine man 
3380 ende menfe bi Tonn^üfie verdade daiiw 

bi gaf bem Torfte ende bietfe neder' bringbea 
twe ferianten, daer bi ibade dSngben; 
maer fi moeflen bem bonde deden - 
ende ten vrefeHken ordde gbereden, 
3385 na quam die leeÄe entie dadi, 

die men des jam te bebben pkdl, 
dat dammtrael' mjf n^men foude; 
daer waren vergadert jonghe ende ond^ 
conmgben, bertogben gbemeenlikfe 
3390 ende al die boodillen van den rike. 
barde rijdie was binnen de fale^ 
die pilare waren alle tan kerftale. . 
Theben no Troien en badde nie gbeen 
fo rijdie pdas, iJs «iat was een^ . 
3395 dat was ere milen lane. 

Tan gonde was al die ingan^ 
daer an^ gbemaect menedi wonder: 
^e bemd boven, die aerde onder^ 

• • • • • 

dat dare lidit tufeben die twe; 
3400 omlrent der aerden loop de fe, 

in den bemd gheBjt gbemaect ere fierren, 

alfo fdieent daer van verren. 

in der aerden ^en man ende menegbeibande diere, 

menegben berdi, nienedi dal, menegbe ritier^ 
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3405 meneglie boücalie met groten bnjüehen; 
daer boten. die lacht, die vogle tafdieQ^ 
in de fe vifche groot ende clene, 
nie wart ghefien creatore gbene 
van allen den gfaenen, die na leven, 

3410 men mochtfe daer binden ghefcreven; 
Alfe ghefeten waren ^alle die* heren 
ende dammirael alreboochft met^groter ereo^ 
hi ftoet ende ms^ecte een gheftille : . 
metter haut ende feide finen wille: 

3415 ^ghi heren, vemeeint mine woor^ 

ende na der talen, die gM hoor^ ; 
antwoort, fo^dat ghijs hebt ere. 
van n allen en.es asemen fo here, 
^de hl breken c^de* ontkeren trecbt, 

3420 ic fegghem ovex waer ende over plecht, 
dat an fijn li^ ende an fijn ere fei gaen,' 
£e doe iet wae^de hebben mesdaten 
ende befcoldecht was jeghen den ammiral^ 
lu Trachte harde defe tale« 

3425 'na hoort% feit hi, ^ic fegghe n Tort 
van Blancefloerehebdi ghehort, 
die hier es in den torre boven 
van fo groten prife ende van loy^. ^ 
des es cumerdrie maent ledep, 

3430. dat mi fo wel bequamen haer feden 

ende haer ghelaet ende & mi dachte ' 

van fo hoghen ende van fo edelen^ gheflachte, 
dat icfe tienvout .dede weghen • 
den comannen, daer icfe. cochte je^ben. 

3435 als icfe hadde ghecocht, dedicfe te hant 
hier boven in den tor, daer fi vant 
fevenwerf twintech joncfronwen in: 
fo wel bequam mi in minen fin 
' haer ghedane ende haer goede feden,. 

3440 dat icfe boven hem allen dede; 
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ic hadde mi ooc vermetendes, 
om dat fi fo overfcone es, 
ic foudefe hebben ghenomen te wive 
ende emmermeer ghehouden te minea live» , 
3445 ic deetfe mi dienen te minen opfiane^ 

' dies ic des daghes haer ghedane, ^ 

die ic hadde Tercoren« wilde fien. 
nn gheviel ftonde binnen dien, 
datfe te minen dienfte niet en qnam.. 
3450 enewerf ende anderwerf wart, ic gram, 
ic fende om haer nunen camerlinc, 
hi gfainc wech ende vant enen jonghelinc 
harde foetelike flapen bi hare. 
hi waende, dat Oaris haer ghefellinne wäre» 
3455 te gader laghen fi harde vriendelike. 
dit feide hi ende fWoer fekerlike 
ende tdde mi die minne, die fi twe 
ooderlinghe dreven^ ende mi wart we, ' 

om dat ic Clarife voor mi fach, 
3460 die hi mi fdde dat bi Blancefloere lach, 
dat ic een woort niet mochte fpreken 
ende pdnfde, ho^ ict mochte wreken. 
mijn fwaert nam ic in mijn hant 
ende ghinc, daer icfe ilapende vant 
3465 ende metten armen te gader ghedronghen. 
ic TCirtoghet fwaert ende ü ontf^ronghen, 
ende i^raken te mi ende baden ghenade. 
doe bepeinfdic mij^ dat ic mesdade 
ende onrecht waer ende qnaet, . 
3470 of icfe verfloes^e fonder nwen raet 
ende fonder vonneife van u allen, 
ghi heren, dos eift mi ghe?allen. 
nn manic n allen ende befWere^ 
dat ghi pdnft om mijn ere, . .i 
3475 hoe ic die^mesdaet befl ghewreke, 
dat mi tfolc g^een lachter en- fpreke.* 
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doe fpraken fi alle ghcoMMoKke; 

«ammirael here, weet haoAeüke 

den lachter, die di ^ ifhedaei^ 
3480 met groteA tementea doefe yerflae»!' 

Alle die gheoe, die wanm giind^, 

wijsden te verdoen die jhaadcr. 

daer en was niem^ in teer gbediogbe» 

fome riedenfe, dat meDlb Jma^ 
3485 fome dat menfe op mdthtcdkt^ 

fome dat menfe «pei paerden trake, 

fome dat menfe berniA: ul emm Viw^ 

fome dat mmdk im die liviere 

met fwaren flenen reiGaüßm f«Qde« 
3490 alle diere bi waren JMglia ende *mic 

wijsden hem maifetiea gbenivadiy 

welcfins dat haer raet gkedroech« 

doe ftoet op een coninc» die Alfa^es Jii^; 

'ghi heren\ feit hi, Mit en es redi4 veL 
3495 men ne ghewiunes nenäncf 1^, 

dat ^oor mintfi here «ode In fijs liof 

das groot gheroep es te &ntn ]|pheffagibe. 

uwerlijc heeft hier fonderiio^e 

fijn vonneiTe ghefeit ende finea «fUe« 
3500 doet wel ende ftrighet flaJk, 

ende latet ieoeD hAo£de^/Doiiiea. . 

wi hebben ^^hetiMit ende yernonrai 
' ons heren lacfater ende fine w«rt.; 

nu üjn wi fculdeeh te hören wbti 
8505 der kinder antworde endi^ haer tak, 

fo moghen wi na rechte doemen weif / 

ende fegghen ^recht iran fo heghur fedbe 

tofchen onfen here ende der hifider. %taka;^. 

in dander fide floet op tdjja -hatM fiaifiei^ 
3510 een coninc van Arabien ftinit ende fiert* «[ 

%ere her coninc^ wat «s ^Dghedaen fede? 

in prijs nemmer no love dudaae fedj^f 


I . f 


99 


die ghi 0118 fecht ende doet verfiaen. 
hebben fi onüSra bere lachter gbedaen, 
3515 fo es wel recht, dat menfe yerdoe 
fonder wedertale^ ic fegga boe. 
die enen dief met diefte4 vingbe, 
bet wäre, qname bi int gbedingbe 
jegben iemen ocbt te wedertalen! 
^20 onfe bere, bi doe defe tire balei;! 
ende doefe te famen Terbemen bede.' 
defe faurlike woorde ende wirede 
loofden fi alle ende focbter toe^ 
om die kinder fende men do/s. 
3525 Twe ferianten bracbtenfe Tort, 

droef ende ferecb, als gbi bebt gbebort, 
om die martelie die fi ontfagben, 
dat 6 bem al gaende onderfag^en. 
baerlijc ontfarmde anders fere. 
3530 doe fprac te Blanceflo/erf» die joncbere: 
^foete minne, wi fijn der 4^ot 
nn feker ende in grot^ noot. 
na moeiten wi ftenren, weten wi wel, 
dats mijn fcont ende niemens d. 
3535 bi mi es comen , fcone jpqc^ouwey 
nwe berte in groten roiiwe. 
badde ic bier tote ^omen niet, 
fo en waer n diefen torcp niet gbefdhiet. 
' maer fei dammirael Da riecbt rechten, 
3540 gbi feit met rechte d^ doot ontfecbten. 
tonrechte feldi fl;er?en ny^ 
bedi en es niet comen t>i n. 
foete, nu nemet dit Yin^er)ij;n; 
alfo langbe alft over u fei fijff^ 
3545 ne mogbedi fterven in gbere wijs.' 
'Floris/ feit fi, ^w«l Soete l^nys, 
barde onrecht dinct ni mw tide^ 
die fcont es mijn, dat weet ic wak. 
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bi mi hebdi defe grote fcande, 
3550 ende quaemt mi foeken uat nwen lande, ' ' 
ende fijt dor mi comen hier inne; 
bedi weet ic wel ende verkinne, ' 
' dat ic vor u Herren foude, 

of men na recht rechten woude. 
3555 dor ne ghene anxt' van der dootj 

no dor ghene martelie fo groot 

ne wilUc honden tfingherlijn^ 

bedi die fcnlden fijn alle mijn/ 

Floris feide, hi ne conde ghedoghen, 
3560 dat fi foade ftenren yoor ünen oghen 

ende hi felve leven foude; 

Ifi bat haer, dat fijt name, ende fi ne Woude. 

hi warpt hare ende üjt hem weder, 

fo langhe dat viel daer neder 
3565 onder die voete, fi ghinghen vort. 

een hertog^e ghegreept, diet hadde ghehort, 

den prijs, die hem Floris gaf, 

fijn herte verblide hem daer af. 

Blancefloer fprac: 'Floris, het waer onredlit gt^ot, 
3570 dat ghi vor mi ontfinct de doot, 

bedi ic weet wel, fterfdi voren, 

dammirael heeft fo vercoren 

mine fcoobheit, dat hi mi houden fal.' 

'minne', feit hi, 'hets mijn fcont al^ 
3575 ic wil vor n die doot ontfaen.' 

aldus quamen fi int palas ghegaen 

vor den ammirael ende fine baroene, 

diefe hadden ghewijft te verdoene. 

dammirael dede int palas ghebieden, 
3580 een ghefiille maecte hi alle den lieden. 

defe twe weenden ende fachten 

om die martelie, die fi vruchten. 

harde onfeker waren fi haers lives. 

nie en was vomA mans no wives ' 
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3585 fo wel ghedaen ende fo fcone, 

met fcoonheden verwonneii fi Abfalone. 
Floris en hadde mäer jare. yiertiene 
ende was een jonglielinc fi;arc,ende fiene, 
il was wel ghefchepen. ende final, 
3590 van finen live was hi over al . 
die befte ghefchepene jonghelinc, 
die ie van moeder lijf ontfidc 
vor den ammirael quam hi gbeleei, • 
met enen pnrpere was hi ghedeet. 

3595 fine ploien ßoeden hem wale. 
alle die waren iü .die fale> ' ' 
en mochten niet ghenoech befcoowen. 
en hadde hi niet gheweeft in rouweo, 
lu hadde« vele fcoonre gheweeft» 

3600 men ne feit van niemen no en leefl, 
die fo'fcone was als hi. 
fine foete amie ^et dator .bi» 
die hi met fcoonheden: ^iet verwan. 
fi hadde enen pellen« .aii.h 

3605 haer haut was wit als- dt^; fiie, 
wat mach icker af fegghen' me? 
fcoue ende wel ghefchepen 'was haer lijf. 
nie en fach men fo fcQi|0D wijf. 
daer ne was niemen int perlement 

3610 fo vroety die hadde bekeat^ 

welc die fcoonfte was^^m hem tween. 
daer ne was fo fei no fo quaet gheen, 
hi en weende ende ontfarmde 
hare martelien ende car^de 

3615 om haer /loot ende hären tprment. 

haer yonneffe hadden Gl gherne gheent, 
^l^dden fi ghedorren dor baren here. 
dammirael fat verbolghen fere, 
dat hem haers ontfarmde niet. 

3620 lu deetfe ontdeden ende biet/ 
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dat meiife bonde met vafted bändea. 
al gbebonden dede bift te baaden 
in ene pleipebiiteti den palas leded^ 
daer hi een viet bädde do^n g^tredeoy 

3625 ende bietfe werpen in den viere« 
b^de goede ende quadelti^fe 
weenden, daer fife lekkn fagbcd 
ende feiden, dorAen fij» gbewagbei^ 
dat fife gbecne copen fonden 

3630 met fcatte ende Kaer lijf bebondea. 
daer was al over al jammer groot^ 
fi weenden ende claechdea delr ndot 
ende feiden: ^bere god, waront fiJtn 
das fcone kinder yerlicifto nof 

3635 ter qaader tijt waren fi gbebor^n^ 
dat fi dos feien bliyen teridten.' 
Doe quam die bertogbe, die tfingberlijn Tttity 
dat Blancefloer lietvaUeti nter bant, 
daechde ende weende jammeilike) 

3640 Yoor finen beren qiieide bi ootnMideliktf, 
ende telde bem al die felve woorl-y 
^e bi van den kindren badde gbebobrt, 
daer Gl den graet te dale gbingbed. 
doe biet bife bem weder bringbeä, 

3645^6^ dat bi boren wende^ 

wat eic ten andren feggben foude. 
die cnapen, diefe leden uter fkUi, 
ab menfe riep, bet beqttam betn \^al^ 
ende bracbtenfe weder büdelike. 

3650 dammirael fprac te Floril» wredelike: 
<boe es dijn name, ie will wetett/ 
'bere'y feit bi, Mc ben Floris gbebeten. 
ter Montorien was ic gbefient ter fcolen, 
binnen dien wart mi mijn lief ^efftolen, 

3655 Blancefloer die bier bi mi daet. 

M waer onrecbt, dade ffien baer ^aet. 
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oclit enech temojr htei* oHMle ^i^Afii 
in quam |iier niet bi'hftreb fhde^ 
*dat der ic wel 6p A& beU^gh« fw^rett 
3660 Toor a ende voor al defift her^tl. 
na doef wel ende dtt mr Is^^tü ere 
laet Blanceflow leren, edd her«^ 
fi es onfcnldech^ die £b<Mt itB mijtt. 
doet becopen die« d^ fctild^ fijU.' 
3665 Miere % fprac Biani^oef , <ilti defe woort 
en hont a niet, die gln h^ ghellodrf. 
ic ben die fake, drer feont ei toi|tt; 
en haddic in den tor Iklet gd^n, 
fo ne waer mijn fiefitieC eöineti daer. 
3670 ic der wel fegghen over wttef, 
dat hi eens conincs fone A^ 
verlöre hi fijn lijf dor d« ndttne tMi mr, 
dat wäre fcade ende irtxtwM groot. 
foete here, laet heHi leveü etide flaeC ilii doot/ 
3675 *neen', fprac notfe, 'Hefe, ia«t gaen 

mine amie, döet öil -vft4tti«i/ i - 

Doe antworde damiAii^äel' ^^ fcMcf: - '^ ' 
*fonder twivel feldl Ä^^ beide. ' ' - 
ic fei n felve te haifdett ÜÄcn - ^ ' 

3680 ende wreken den laelrtef , die* tti -es gbedaen.' 
een fwaert nam hi iilf fijn hant a! bare. 
' Blancefloer fpranc Ychü end^ veAMlIe kare 
ende boot haer hooflt af te üane. 
Floris fpronghen' üten öghed die tlrämen - ' 
3685 ende liep an hare ende ti^ejfe acliterr 

* foete minne', feit hi, *dtfi föndeiril lacMler " 
al tiblc fprekeit, 4^ hief dit fiet. 
om dat ic ben man, en feldi niet 
hier vor mi die doot ontfaen/ 
3690 doe recte U finen hals ende biet hem Ükkd 
ende bat, dat hi haefte. In iraer ghereetv 
Blancefloer liep lA hem ende greep ßjn c(eet 
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ende tracken weder eiftde li^pvor liein; 

<liere% feit lu, 'ne fiedi, dat ic b«m 
3695 ter doot ghereet? mijn esdie fcult 

twi ne fl&di, of ghi falt?' 

fi pijnden hem beide te JGg»e;^reii, 

maer haer neweder conde gheboren 

no ghefien dat janmev no ghedoghen, 
3700 dat ddnder foade fterren voor fija ogbui. 

Die hoghe lieden entie baroene, 

diefe haddcin ghewijft te verdoene, 

die daer waren te jegheBWorden^ > 

daer fi dit faghen ende bordea^r •' 

3705 fi n^eenden ende badden groot.feer. 

om een TonnefTe facb men nq\t fser 

wenen fo menegben boghen Ji^e. - 

den ammirad |amnierde .felve fo fere; 

dor al dat lu was verbolgben fo,. 
3710 bi wart fo ferecb ende, fo onvro 

ende weende , fo dat bi Jiaers ronwen 

nemmeer van janunere confte gbefconweo. 

ab bi boorde defe feerlike: wort 

ende bi den enen iacb comen vort, 
3715 om dat bi woude flerven vor^n, 

ende Blancefloerey die bi badde yercoren, 

facb fo tongbereke wefen, do& 

quam bem fogbedaei^ jammer i^^ 

dat bijt fwaert uter bant liet vallen. 
3720 doe wafer bJüfcap onder bem allen, 

fi weenden ende fi waren Mde, . :,/. 

alle Waren.fi in der kindei; fid^, 

die bertogbe, die i^i^berlijn bai^e op gbebev^ 

bi pijnde bem barde, om dfx. kinder leven; 
3725 docbt bem tijt te fprekeo goet. 

want elc es; fcaldecb om fijns heren moet 

te wacbten eAde nemen wäre. 

bi fprac ten baroenen al openbare: 
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3730 onfen her«, dai hi f<Nider laditer fi, 
ende tperlemeirt met Bntn eren fchcde» 
die kinder waren ghewijft te verdöene bede; 
nn gheraet, ghi Iieren> ghi baroene^i 
onfen here fijn ere luer .mede te. doäie. .'.' 

3735 bi minen finne, hijminen iraiie . .: 

fö leghet fo Itittel £ere ereodter ane;- 
al mach hijt doen, dat hife ▼eida4!^ 
hi heeft haer Jijf in fiere ghenade. . ' 
ic neemt bi gode ende miere weC^ ' j : 

3740 dat mi dinct fijn ere bet, 

dan menfe verdade^ A waert recht, 
want dammirael mach h«n ^aditeit echt 
jeghen foghedane lift, ende bliven 
jeghen gode fonder fotade ende « . . . ., . 

3745 mi dinct vroetheit^ dat hijt doe« i 

dits n ere fpade - ende .vroe. 
here, doet wel n^^e. ende dit doet, .' . 
dat loven wi alle, e^edie daet es goet/ ' 
Alfe dammirael hoor^e; dat fine b^o^e. 

3750 dit baden henfc «ende.rieden te doene, 

was hi blider dan' hi. finen liedai. > ' 

te verftane dede, diet hem rieden» 

ende feide hem, dat hi. do^n. fpude 

te dien, dat Flons feggh^n. woude, . . ' 

3755 hoe hi fo hoghen tor pp clam 

ende hoe hi in Blanc^perep .c^n^ei: qqaoi^. 
bi welker liH, bi wdkien fiipif^ ....... 

dat niemen int hof.wart in tnUfB.:^ 
# 'here', feit Floris, 'des en doe.ic niet. ^ 

3760 fo wat vernoj fo mi. gjiefchiet^ 

^ fi dat ghijs haerlijc Vergheret, .> 
dier nu toe riet ende gbeho^eii liefet, 
of ghi over hem hebt ghewelt» 
el ne werdet van mi ghetdt/ 
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3765 doe Teniiiwede dea aimintf fljii fmt 
ende vennat h^m, dal lii sottmitrifeite 
dor niemens \nAt finide Teigll«irt&} 
fi dk foüden -fatide TefUeft9 häcr letev, 
dat mochten fi nict maken ondef hto 'dltm 

3770 binnen dien lö qmiB |^6valleh ^ 
een bifcop den anuninwl te.voekb, 
mei minliken woofd«n ende laitt löltoi: 
^ammirael hericy lio «ft dUs «omen^ 
of menfe verdoet^' wat Idt « Tr^mifti) 

3775 giu fiet, dat fi a^fo met roakon. 
dat uwe baroene an u fodkte^ 
dat dinct mi redin, drt fjoSf/i doet« 
yergheeft hen lied«& nwcii eretai mMk 
ende hem allen, die heni ^ehtilpadi utrei. 

3780 laet Fioris fegghen, koc M Melt glMvflttlf, 
het fonde u becomen vele bat • 
ende alle nwen mannen te hoofüe ^^ 
dan te fiene, ds^ meiife verdade. ' 

an ^are do^ laghe grote ibad«. 

3785 nie makeda god io feoneii fijf^ 

no an man, alfi htidden^ n« aft nijf 
fo fcone ghedttie, fo ^«one d;d4.* 
doe riepen die htren all« «led^t 

*.' . . * *'.-i i ;^ ^V . 

3790 .•...../#;. 

. V ; : . . . . 

W • • • ."i"« « tf-'tf < • t «''• • . • ' ^ 

dat » \ . . . . .' v; : 

doe en wilde hi jegbeil beitt dien niet W<>ftll, ' -' '' 

3795 om dat fijs io ooto^edelike baden. 

den kiodren ende diel kem kaddeil gkerad^, ' 
vergaf hijt al, dies kadde ki W 
▼an allen den gk^M ätt mxtXt kit kof. 
Doe faghen die kinder kai^ett blideil dack. - 

3800 karde minlic elc op andl^M ikd^, • 
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het was hem 001»^ na hmeä i(Hle. 
doe dede men mdked een gkeflille. • 
Floris began fijo gkefchkm te l^&en 
Yoor den ammirael ende fitf^ gbefilkB, 

3805 dat fijt alle wd mdckten lior«». 

tierft telde hi,* lioe fi wären glMbor^^ 
hoe titic haerliJG andren mind«;; • 
hoe menne daer oniine ter Bf(^titorieii Ande» 
dat^lu daer foude gaen tef fo^Uf 

3810 ende boe ßi hem hinnäi dien-watt teri^les^ 
ende hoefe fijn yadet dede yef-eopen 
te Nide ter biarct^ ende dede loped 
die niemarey dat fi wäre doot^ 
ende hoene fijn vader do^ ontbooty 

3815 ende boe groten rouW^ bi otti &fef^r d^eioif, 
dat bijs cnme te live bleef> 
ende bijs die waerbeit d4e gb€*<^eift^, 
ende bi baer volcb^e ende öni hitt eifte', 
boe grote pine bi di^o«bd4 ofti bä^e,- 

3820 menegben anxt opt lant^ men^gben taf^^ 
doe bi te Babylonien qnaak IW dli^ ftaf 
ende fine& wert om l'aet bat^ 
ende boe wel bi beiäa gberiet däeif t<H^y 
ende boe bi den (yortWerde^terlifteöbde do^^ 

3825. met fiere bayen, met Öneä featte 
Tercreedi bi an bem datte^ ' 
dat menne met rofen iM deil tf^tf di^ecb^ 
' tierft dat bi de» gbewoecb, 
daden fi twe . , . . • 

3830 doe .....•; 

ende » • . . ^ 

« 

ende Iwe ' . * 

toter wile dat .... i ...... ,^ 

ende tfwaert e^r bem bilt itt ditl bbnt. 
3835 Als bi gbeent badde fin^ tal6^ 
gbinc bi bet tiare den amniii^r^ 
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ende viel op derde hem te vbete niedw ^ 

ende bat, dat Iii hem gave weder, 

daer hi dor doodide fo grote pine, 
3840 ende feide,.bi liadde liever te fine 

in groten toroiente ende te £bervene . 

dan levende Blancefloere te dervene. ; 

nu moochdi hören groten edelhede, 

die dammirael. an Florife dede» 
3845 alle ddet faghen^-nfarens blide. 
, hi deden litten neiren fiere iide; 

Blancefloere dede hi con^eii: te hem: 

ende namfe bi der hant ende feide: 'vrient, nem! 

hier ghevic di weder defe joncfirouwc > 

3850 ende beveelfe di op dine troawe. 

o beiden gbeviclijf ende lede. 

dor gode ende dör heren bede 

b&jfdi verloft va^ groten leide.' 

doe Tielen . fi ^em te Yoete. beide: % 
3855 hi cnlTefe ende deetfe op Üaen* 

Florife maecte hi ridder faen, 

als men daer plach^int lant 

Blancefloere dede hi nemen t^ hant 

ende leiden te moiiflre met grot^ eren» / 
3860 beide den vrouwen ende den heren 

Yolgheden hem utermaten yele. 

« 

doe ontboot hi Clarife haer gh^fpde^ 
diät hife te wive nemeQ. wo^de: . ' 
end^ te hare beider live^hoqden/|budö> 

3865 ende deetfe cronen harde eerlike 
ende makefe vrouwe van den rike 

Yoor die heren ende fine. ghenote. 

daer maecte men brulochte crote. 
daer waren fpeelmannen vergadert yele 

3870 met menegher manier^ yan fnaerfpele, 
▼edelen, ghighen, herpen, roten^ 
met foeten ghedanke ende metfoeten noted. 
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beide in den palajte/ende daer aul . 
was groöt gheclanc ende gheluat. 

3875 daer was ghegheven menecli rijclic deet 
biimeii dien was dat efen gheree^ 
met dieren gherechten ende dies ghenoech, 
men eifchede water ende men dwoech. • 
die ammirael ghinc fitten in de feoonfte ftede, • 

3880 opt rikelicfie fitten ende hi dede 
neven hem fitten fijn wijf Clarife; ^ 
Blaiicefloer die hovefche entie wife 
dede hi fitten van der fide. 
neven haer fat Floris yro ende blide. ' 

3885 daer was vol bof ende bmlocht groot,- 
daer ne hadde niemen wenfcbens - noot • 
die daer ten etene waren gbefeten, 
. men brachte hem vort ghedichte eten, 
inne can ghenoemen elc gherecht. 

3890 al fonder garfoen ende <:necht, . > 

die daer vele warenr' titermaten, ' ' ■'> 

fo dienden daer wel hondert drofiHaten, 
hondert fpindren, hondert böttelghiere. ■-' - 
fo rijclic eten noch fo diere 

3895 ne was nie ghereet tenen höve^ ^ 

no fo fcone ghedient no fo wel te iove. . 
daer was als ghenoech, wilt ende tarn; 
fo wat fo elken wel beqnam, ^ 

des dede men hem te vollen bringhea. 

3900 der goudene coppe daer veie'ghmghen 

me|; dieren dareite ende al omme* te flride • • ' 
met moratCy met wine an elke fide.. '''■-' ^ • 

dat wilde god met, dat iemen woade 
not nappen drinken, In ne waer van g^tidc. '^ - 
3905 Binnen dien dat fi das faten 
met groter blifcap ende aten, 
quamen twe ridderen, die Floris ftHäit^n' ' 
met feghden ende met brievea/ dili fi^blrochten. ^ 
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« 

gfaefiadelike qnapieii ß eiuje mei Gmi^* 

3910 den ammirael groeten fi tea ierß^ b^hiDlli^; 
daer na feidea fi'g^<^o^ &lmi 
Florife, daer fi omiae /(faßa^TL ^^t, 
ende feidea hem/ dat b^ide gader 
dooi waren .laoedepr ^4^ ira4er« 

3915 ^here'» fegghea &, ^j^oprt wüt n onibiedfl^ 
uw man entie hoocMb^ Fan nyreiji Kedefi, 
die ons te lanc wareg te Qoeqie|ie om 
fi bidden harde ^de .ontbi^deii 'n, 
dat ghi te lande comt h^iefle^Jbe 

3920 te berechten my Uuit fuide |iw ^rilii^.' 
doe Floris vfWiiiMn ^9ß mderf 4of^ 
ende fiere moed^r^ 4f« M44« 14^09??)? £K^t, 
beide bi ende *BlfKpcffi^(^r Mddea gri^ot |ecar^ 
elc dier waren» » dt^efdep te pp^r, 

3925 fi keerden weder im fifllBiunrie 

al wenende met foetef tal^ « ^ 
ende baden orlof te )«9)l4? to "^^(^ 
, dammirael b^itfe fMiiti|i^a4^ ßhm¥9^ 
ende bat Tri^nde£lc)e) dat ß Ueren, - 
3930 hi foude bem al, des fi }i4^Qi(|fdep , gh^Viea. 
Floris feide, no fca(,HtM> JN^^ 
no goet ne ghee«, d«t lyea bepi g^H^, 

^ en mochten wt lay)t jii^t ^e}^^^, 

alfe dammirael vernami j^ Q pß wo^üjca 
3935 bem niet bliy^ ^ ifi m4^ g^ifer«re«, 
dat hi Florifc |e Afse-yitiBr^ di^dj^ ^b^v^ 
van finen fflvierc «MJ« «^a» fift^a g>i>4»di$ 
r fo vele, dat hijs a^l^aOM^r ,^a V^uda. 

Si gher^den hm^ «pd^ mmm o4^ 
3940 an aöe dk ^w#, 4ie wweö ipt hof. 
bem allen jammerde di^ ij^er tra||Qy 
da^ fife Uten palafe f^g^cin tnven» 
ende bevalß^ «**e Jb^ Kjf endß bMr jwk. . 
Floifc t9^ wincb Fc;|rdfQ#1wt <m, ' 
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3945 om dat beide gader 

doot waren moeder ende tader, 
- ende anderfins blide, dat Bbncefloer 
met hem weder te lande voer. 
fonder lachter voerde hife ende fcande 

3950 te Spaenghen binnen finen lande; 

daer was hi willecomen ende wel ontfaen« 
alt conincrike wart hem onderdaen. * 

doe waeft hem comen harde fcone; 
fine man daden hem draghen cronö 

3955 ende maecten coninc ende coninghinne fijn wijf, 
die hi minde vor al fijn felfs lij£ 
om dat Blaacefloer ooc kerften was, ^ 

gheliefde hem ende lafi;e das, 
dat hi wart' kerften ende hem dopen dede 

3960 ende al tfolc van finen lande mede. 
Sint verftarf hem al Honghcfrie 
van enen finen oom ende al Bnlgherie; 
dos hoghe qnam hi in finen live, 
ene dochter haddi bi finen wive, \ 

3965 daer wi een deel af fegghen moeten, 
Baerte biet fi metten breden voeten, 
maer des en fei niet vele fijn, , 
die nam te wive die coninc Pippijoy 
een gheweldech coninc , ende wan ^n hare 

3970 een kint, daer vele af te fegghen wäre, 
dat was die coninc Caerle van Yrankerike, 
die meneghen borch wan gheweldelike. 
hier fal ic enden defe aventnre. 
Blancefloer wart Florife fere te Iure, 

3975 hi pijnder hem om, god halper hem tpe. 
fo moete hi ons fpade ende vroe> 
dat wi alle onfe daden te goeden dinghen 
ten jonzten daghe aioeten bringhen. 

AMEN. 
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97. hi entrimeerde an een fant, er landete an eioer Sandfltelle 
het fchip meren, maren aen iets heint: das Schiff »n et- 
was befestigen; so auch meren aen de ankers, ankern- vgl 
Huydec. proeye ni, 245—247. Was entri- bedeutet, weifs ich 
nicht. Jac. Grioun erinnert hiebei an Otfrids ffimiarit zi 
ftade V, 25, 2, ' ' 

137. fi boden ha er handen. Die Hand bieten, ein Zeichen, 
wonut man sich für unterwürfig erklärt und um Frieden und Si- 
cherheit bittet. Vgl. Stoke ii, 87. Auch bei Huldigungen bot 
man die Hände dar: fijn hande fat. hi u bieden te wer- 
den uw man 2649, so auch 2794; im frz. Gcd. et homage 
vos offerra. Vgl. Grimm, Rechtsalterth. 159. 

139. lijf ende lede, 80 auch 3850. Auch noch aufserdem zeigt 
sich AliiCeration: 585. fonde ende fcade, 602. gheboot 
ende ghebat, 821. herte, hande, 1011. dorper, dore 
104J.kintendekinne, 1043. lief, lijf, 1608. dachvaerd^ 
dinc, 1683. van hude ende van hare, 2486. in elke wo- 
ninghen wonen wachtren viere, 2492, wachten ende 
waken. 

143. die torke. Im Mittelalter nannte man verschiedene heidni- 
sche Völker Saracenen und Türken; hier sind unter den letzte- 
ren zu verstehen die in Spanien lebenden Mauren. ^ Der Name 
Turci kommt übrigens schon sehr früh vor^ Grimm, {leinh. 
Fuchs txxxix. 

145—148. Im mhd. ßedichte: ** 

er vuorte eine ftne dohter, 
die er fante Jäcop enthiez 
durch ir mannes Uebe, der fite liez 
kindes grdz unde er was ddt. 

154. fi namen haer felven. Dergleichen Constructionen, wo 
statt des acc. der gen. gesetzt wird, finden sich nicht unhäufiff; 
vgl. 1054. 1056. 1270. 1380. 1407. 1415. 2233. 

157. die hem, nämlith die Frau dem Könige. 

173. die niemare liep (vgl. 1294. 3812.) und S^^T was gha- 
vioghen. Die Neumähr« läuft, fliegt, letzteres Besonders häu- 
fig bei deji mhd. Dlchtejrn , s. W. Grimmas Vrldanc S. 378. 
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201. fi leerde haer franfoya gheooech, aie lehrte ihr, der 
Königin, französisch genug, so dafa nch heide mit einander 
französisch unterhalten konnten. Im frz. Gedichte: et francois 
aprint de fefcole, vgl. Flecke 537. 

iS99. 480. 1562. 2992. 8531. 3.574. 368^. miane, zärtliche, schmei- 
chehide Anrede, Maerl. Sp. hist. ii. aant. 114. Stoke ii, 472— 
474'. Auch im Mhd., s. Nachweisungen in ' Lachmann'a Aus- 
wahl 287. 8o singt eine Mutter ihrem Kinde zu in dem acbo- 
nen Liede Gottfrieds yon Nifen: Minoe, minne, tr4te minne, 
fwik, ich wil dich wagen. 

320. 321. hierz wischen eine Lücke von 2 Blättern oder 320 Versen, 
die Ton derselben Hand geschrieben waren wie Vers 321 — 2560. 
'In dieAe Lücke fällt ein grosser Theil der Erzählung deasea, 
was Floris und Blancefloer während ihrer Schulzeit trieben. 

4 

*334. Unter Panflette ist gemeint des Pamphilus Maurilianos 
ara amandi. Das Buch muss schon im xiii. Jahrb. sehr bekannt 
gewesen sein, weil es auch anderswo erwähnt wird. Mehr dar- 
über in Eb^rt'a bibl Lex. nr. 15733. 

339. die boeke dadenfe haefte^n fo ter minnen, wie im frz. 
Gedichte: eins liurea les fist molt hafter. 

446.' ie lanc fo min, je länger je weniger, ie lanc fo meer 
540. 1073. 2632. und ie lanc fo on fochter 1069. Obschon 
an Biner Stelle nur ie lanc (2632), an den anderen aber in 
lanc (wie auch Reinaert 1222), so ziehe ich doch ie dem in 
vor. Auch Reineke 5318. jo lenger jo quader. Für ie=: 
fo wurde auch fo=fo (vgl. 1416. 1417.) gesagt. Bsopet 
36, 8. ende fi beten fo lanc fo meer, was dem Mhd. 
entspricht bei Boneriasy %\ Benecke's WB. 460. 

493. al dede hijt cet. that er, der Konig, es auch ungern, er 
gelobte ea so zu thun. 

544. doghen begonften hem ontfinken, die Augen begannen 
ihm mnzHsinken, tief zu werden* 

581. dusghedane tale, nämlich dass sie im Rufe einer Zauberin 
stand. 

701. dat hife hem tienfont met goude wach (vgl. 2289, 
3433.). Im frz. Gedichte: de fon or la .Yij. fois pefee. Flecke 
1693. der widerwac Ii äne zal mit golde wol zwenzic ßant. 
Auch von mooi Adeltje heifst es (Horae belg. ii, 165.): hl j 
verkocht ze zoo dunr om geenen geld, hij woog ze 
tegen zilvre fchalen. Das Aufwiegen mit Golde geschah 
häufiger noch bei Sühnen, vgl. Grigim, Rechtsalterth. 673. 674. 

741. 742. Flecke, 1747. 

ich waene nie klüfenaere 
weder munich oder nunoe 
ie bezzem mnot gewunne. 

809. hem vieren, ihrer vier. Stoke ii, 484. 530/ in, 8. i, 501 ff. 
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Hieher gehört aach fi twe, Ihrer zwei 999. und fome H, ei- 
nige von ihnen 1622. 1768. 

859. ende gavenfe op hären her>e deH coninc, und (nämlich 
die Kauieate) übergaben sie (Blancefloer) ihrem Herren dem 
Konig. 

901. die Togle, die in die lucht fneuen, so in der HS. Wenn 
die Lesart richtig ist, so passt nor von den bei KU. angegebe- 
nen Bedeutungen: vacillare, ce§pitare, nutare, wanken, was 
aber schlecht stimmt zu dem sicheren Fluge der Vogel. Bes- 
ser also wol fweven, vagantur. Ajuch Flecke sagt 1976. 

daz ti erden iergen lebet, . 
in wazzer oder in lüften fwebet. 

963. Um das Grab standen vier Bäume: zum Haupte ebenus 969, 
zu den Füfsen tyrebijn 978, zur rechten Seite ein criHvier 
und zur linken ein baifemier 980. 981. Drei dieser Bäum^ 
sind zu erklären, nicht aber der tyrebijn (oder, wie er spä- 
ter 2566. zu heifsen scheint, turibiin). . Es wird weiter von 
ihm nichts gemeldet, als dafs er gut riecht. Aus dieser allge- 
meinen Eigenschaft läfst sich nicht schliefsen, was für ein Baum 
gemeint ist. Der frz. Dichter beschreibt ihn: 

as pies par deuers le folel 
auoit un coral brun vermel, 
fouffiel neu plus bele cofe, 
plus ert bele que flors de rofe. 

Aoch Fleck,« erzählt v>n den vier Bäumen 2068; was aber bei 
den anderen ein coral und tyrebijn ist, nennt er überhaupt 
nur einen Wanderbaum ^88«' Tyrebijn ist vielleicht nur 
ein verdorbenes terebinthus. 

1026. Auch im Französischen werden die edelen Steine genannt : 

jagonfes, faffirs, caloedoines, 
et efmeraudes et fardoines, 
pelles,*coraus et crifolites, 
et diamans et amecites, 
et 0ers bericles et filates, 
jafpes, topaces et acates. 

Wer mehr von, den Edelsteinen, den Namen und Kräften, 
die man ihnen im Mittelalter beilegte, wissen will, lese Marbodi 
über .lapidunk , Thomas Cantiprat. üb. xiv, Albertus' Magnus (im 
Altd. Museum ii, 56 £E.), Maerlant*s Lapidarius, Bartholomaeus 
Aitglus de-pTopriet., lib. xvi. und das mhd. Gedicht, gedruckt im 
Altd. Museum ^11, 55 ff. . 

1195. ich werde mich schwerlich uneriiort lassen (wie du gethan); 
darf ich dich nicht suchen und bereit finden , so werde ich. thun 
nach dem» wie es nun einmal mit mir steht. 

1210. er griff nach einem Wehrgehenke, worin ein goldener Dolch 
hing» Im Franz. nur: un grafe tint de fon grauer, und bei 
Flecke 2971: 
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er Kdch ein galdin giifi^dln 
üzer rtme griffeiTiioter. 

1219. op mlane, sudl AndenkeD, wird noch dentüdier durch 
Flecke 2S85 : 

fia fpracn: ich inril dir zao minnen 

Seben diz fchoene gri£feltii, 
az dil däbt gedenkelt ioatn. 

1258. Biblio, die aus Ovidü Metam. ix, 45^ sqq. bekannte Byblis, 

1800. van bem bedeii yolghics u^ in Betreff beider^ Ploris 
und Biancefloer) pflichte ich dir bei. 

1448. bootwerc, grau ende fabelijn, feines Pelzwerk, graaes 
nnd zobelnes (schwarzbraunes). So werden die verschiedenen 
Pelzwerke aiich in «ahd. Dichtem zusammeneenannt , nur statt 
des zobehien Hermelin. Wigal. 1703. ^rk, hänütn unde bunt, 
ebenso Iwein 219S, und Wig. 9077. abermals härmin, bunt ande 
grä. Nibelungen Lachm. 60. dd gäp pOin füien degUen ze 
kleidem grä unde bunt. ^ 

1522. 23. van fiden waren al te famen die floppen, die 
daerjeghen quamen, von Seide waren alle zusammen die 
Zipfel, die finden des Pferdeschmuckes, die däsegen kamen, 
nämli^ gegen die ghefpen und*tohgh«n, d.' n. die in die 
Schnallen gehörten. 

1527. bellekine, Schellen waren ^in nicht ungewöhnlicher Schmuck 
des Pferdegeschirres wie der Kleidung. Schon in der Lex sa- 
lica XXIX, 3. heifst es: si quis skellam de cäbatlis furauerit. 
Wie Florisens war auch Eggnerics ghereide, welches Elegsst 
stehl, 856: 

daer hanghen aen hoodert fchellen groot, 

die alle fijn van goude root. 

ende clinken als Eggheric rijt« 

Auch mhd. Dichter gedenken dieses Schmuckes. Wigalois 9196: 

die fchellen gäben gedtiene 
an vrouwen Elamten gereit; 
und 10654: 

' vil rtche pfsrides zoume 
mit gttldlnen fQhellen, 

wie hier 1545, een gouden bolleken aen ^Ic let. Nibe- 
lungen Lachm« 335: 

ir fatel wol gefteinet« ir fürbüege final, 

fi riten h4rllche för Prünhilde fal; 

daran Mengen fcbellei» von lihtem gelde rdt. 

1570. dies ic ghetove ende feker bem, das verspreche ich 
und bin dafür Bürge. 

1636. -Bs gehörte zur feinen Sitte, zur hovefchell, ^e «län za 
Tische ging, sich die H&nde zu waschen* men eifehede 
water ende fi dwoeghen, so auch 3878; 1863 taten v¥as 
ghereet ende ghihghen dwaen, und21dS meh gaf wa- 
ter ende fi dwoeghen doe. Dies geschah a^icii gldlch nach 
dem Essen. Walewein : 


daer die heren aldiis fateu 

na den etene, ende hadden gfbedWe^hen, 

alfo hoghe Hede pleghen; 

vgl. noch andere Stellen ans Walewein bei Stökö iiiy 178. 
Auch die ^hd. Dichter gedenken dieser Ttsdisitt^, «. Wilb. 
Grimm zumvyridanc S. 358, die ^ denn atich yM übei^aupt im 
gadzen Abendlande bekannt war und id den höfaereta Stäiiden 
getbt vFurde. 

Wie diese Tischsitte der damaligen^Z^t angehört, so auch 
mancher andere Zug aus dem häuslichea Leben. DJe ganze Art 
und Weise, wie es Diederic bei Tische zugehen lässt, ist gar 
nicht so Terschieden Ton dem was Bartholomaeus, Anglus (er 
lebte um 1350.) darüber, sagt, de propriet. vi, 22: Cibus itaque 
et potus ad prandiun^ et convivium habent ördidafüoneto et re- 
spectum. In prandiis ergo primo cibaria pracpäraAtut, cönvivae 
pariter convocantur, sedes et etiam sedilia exigontur, in coeiia«- 
culo ordinantur mensae, I6t juensalia disponnntur et omantur, 
hospites cum domino in mensae capite coUoeantur, non prius ad 
mensam resident, nisi prius manus hospitum abloantur, seotsum 
filiae dominae et seorsum famuli pariter ad mensam combinantur, 
cochlearia, cultelli et salsaria primitüs in mensa ponuntur, et 
panes cum poculis mox sup6radduntur, 'fercula multa et varia 
subsequuntur, clientes et ministri cum diligentia suigulis obse- 
quuntur, se mutuo invitantes, iucunde pariter collo<!antur, riellis' 
et citfaaris exhilarantur , nunc vina, nuncfercola renovantur, 
rabl invicem fercula apposita condiridunt et partiilntur, fnictus 
tandem et species subhiferuntur. Completo prandio mensalia cum 
reliquiis deferuntur, et mensae de medio reinoyentur, et manus 
abluuntur iterum et terguntur. Gratiarum actiones Deo et Ho- 
spiti persolvuntur, ^exhita^ationis gratia^pocuja it^rom et iterum 
ofiferuntur. His in prandio completis, yel ad Jectülum^ qüietis 
gratia, recipiuntur, Tel ad propria redire permTttuntur. . 

1727. die hi, der er d. i. er der. 

1767. zu den Marsen hissten sie das Segel; einige Von ihnen grif- 
fen nach den Rajien und andere tiach den Taueh. 

1797. Blandas, bei' Flecke 8294 Baldac. 

1844. für quaden coever gewiss goeden co-ever;, also: an 
so schöner und guter Herberge fand man reichlichen Überfluss 
daselbst. 

1847. verkenTleefc, damals reiii behr beliebtes fiesen, k. Tan 
Wijn Arondsjt. ii, 76. 

1920^ ende op waren ghedaeh die fcobhlakeiie, und aufge- 
hoben waren die Tischtücher. Wälewein: 

als fi der fpifen bare ghevoech 
hadden gheten ende ghenoech, 
heyet men die amelaken op ghedaen. 

Darum sagte man auch op d o en für : die Tafel aufheben, abdecken, 
z.B. Stoke: alft gheten was ende op ghedafen,, and Fer- 
guüt: fi at^n ende men biet op do^n, d. Stoke ii, 283. 
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2064. Tan al den goden quedde hin« orerlaat, M all den 
Gdtteni groCiio erihn überlaut. Im Frz. de touf les diex la (klue. 

214t. na dien dat ftaet, nach dem wie et nun^domal steht; 
vgl. 1107. 2180. 

2189. fo fcone een kint, wie vorher 586. Ist gewiss das rich- 
tige, obschon später 9608. fo fconen wijf und 3785. fo f Co- 
nen lijf» so wie im Reineke 108S. fo hovefehen knape^ 
vorkommt. VgL die Anm. an Runeke 108S. 

22X1. 12. im fin. Gedichte: 

' douc fruit manguent, douo vin boiuent, 
tot lie fe fönt I fe renuoifent, 

wodurch meine Erklärung von merghen bestätigt wird. 

2854. doet ep die taefle dxaghen, laset den Tisch auflieben, 
dasselbe was bei Fledce 8959 fd der tifch hin wurde getan. 

2279. dat hi der joncfronwe iet befteet, dräckt Flecke an 
einer andern Stelle so aus 5429:** 

daz er die maget anwante 

von fippe oder in vriundes wtfe. 

Jenes beftaen war auch mhd.$2S03. vrouwe, feit bi, niet 
brpeder, maer amijs, giebt Flecke 4017 fiu beftät mich 
zuo fwefter niht 

2489. fijt fwaert echte cnijf ochte ghifarma. Huydec. op 
Stoke u, 189. schreibt fijtfwaert, als ob es heilsen mässte 
Seitenschwert, — gewehr« 

2578. 79. Im Frz. 

et des oifians oift les fons 
et haus et bas les guefillons. 

2691. SQer ist eine Lücke von -80. Versen entstanden; die zweite 
und dritte Spalte des xix. Blattes ist nämlich abgerissen. Es 
folgte hier wahrscheinlich die Erzählung von der Jungfrauen- 
preoe, welche der frz. Dichter sehr ausführlich besdureibt, 
Flecke aber nur kurz 4485 ^4455.? 

2647. hi en mach, näml. Floris. 

2700. Schach war das beliebteste Spiel des Mittelalters. Petras 
Alfonsi zählt es unter die 7. probitates, die sieben ritterlichen 
Kunstübungen: probitates vero hae sunt: eqnitare, natare, sa- 
gittare, cestibus certare, aucupare, scads ludere, veraificari; 
s. dessen Disoiplina dericalis von Yal. Schmidt S..44. 115. 116. 
Alehr darüber in Tb. Hyde, Mandragorias seu historia Shablr 
ludii (Oxonii 1694. 8°); Freret, Forigine des ^checs (in Hbt. 
de TAcad. des Inscr. T. v. p. 250—259), und HüUmann, Städte- 
wesen des Mittelalters iv, 253^256. 

2745. Die mnl. Benennungen der 6. Schachfiguren sind diese: 1 
coninc, 2 coninghinne, 3 oude (Läufer), 4 roc (Roche, 
Thurm), 5 ridder (Springer) und 6 veht (Bauer). 

2750. und Während' des dritten Hauptzuges bot er ihm Schach mit 
einem Läufer und machte ihn matt. Zur Erläuterung diene der 
31. AbAshnitt des 1. Buches der Vetula, eines mittellat Gedieh- 
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tes (gedruckt in O^idii Brotica, ed. Goldast, Frcf. 1610. 8^.) 
pi i&^ wofin dib damalige Geltung der Schachiteioe genau an- 
gegeben MTird. t 

Sex spedes aaltus exercent, sex quoque tcaci, 

Aülea et Alphinus, Roccus, Rex, Yirgo Pedeique. . . 

In campum primum de sex istis saliant tres, 

Rex, Pedes (|t Yirgo. Pedes in rectub saut atque 

Virgo per obliqunm , Rex saltu gandet utroqne. 

Ante retroque tarnen tarn Rex quam Virgo moventur: 

Ante Pedes solum, capiens obliquus in ante. 

Cum tarnen ad metam stadii percurrerit, extuac 

Sicut Yirgo salit. In campum vero «ecundum 

Tres idii saliunt, in rectum Roccus eique 

Soli concessum est ultra citraque salire. 

Oblique salit Alphinua, sed IVüles utroque' 

Saltum componit. 

Alpbinus ist verderbt aus dem persisc|ien, dann arabisehen 
al pil, al fil d. i. der Elepbant, den die Franzosen zu einem 
f ol , endlich f o u gemacht haben. '■ Derselbe Stein heaTst sonst 
auch episcopus, presbyter, a^acerdos, und daher die holl. Benen- 
nung oude. In der holL Übersetzung von Jacobi de Ceuolis 
ludus latrunculprum, wovon ich eine HS. des J. 1453. besitze, 
heilst es Bl. 25. a: des conin^ raet fei aldus wefen ghe- 
formeert: mannen out van jaren, Xittende met opghci- 
loken boeken voor hem gheleghen. 

2793. met leiden hine in der HS., was keinen Shm giebt; also 
entweder: met leide hine, zugleich ffthrte er ihn, oder met 
hem leide hine. 

2948. was bepei^ft fchiisre, war gMch nachdenklich, ^ebt 
Flecke 5601 : 

wanne daz fiu guoter finne pfiac 
unde wol was bedäht. 

2959. mit ihrem Munde konnte sie sich nicht enthalten, sie musste 
schreien« 

3069. dafs du keinem Menschen so hold sein würdest, nut ihm die 
Blume zu theilen. 

8314. 15. femer sagt er, was auch jemand (dawider) reden mSge, 
dass niemand so. kühn «ei, der sich unterstehen dürfe iL 

3484— «89. Über die hier genannten Todesstrafen: hängen, radern, 
viertheilen, verbrennen und erti^änken s. Grimm, Rechtssdt. 682 ff. 
Aus 3624. ersehen wir, dafs Floris-und Blancefloer verbrannt 
werden sollen; das war bei den Romern und im Mittelalter die 
gewohnliche Stjrafe für Bhebruch, s. Grimm, das. 699. 

3511. here her, Herr Herr! In höflicher Anrede wurde Herr» 
wie auch Frau, vor Namen, Amt oder Würde jedesmal wieder- 
holt Belege Stoke n, 149. Clign. bijdr. 140. Das zweite 
. here wird gewöhnlich in her, so wie vrouwein ver gekürzt. 

3659. op die heileghe fweren, auf die Reliquien der Heiligen 
oder auf die Kefise schweren; vgl. Reineke 6264. und Anm. 
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2739. ic Beemt bi g^ode ende miere wet, icb nehme es auf 
mich 9 ich betbeoere es bei Gott tind meinem Giaubep, d. b. ich 
schwöre, dass es ao sei; vgl. KU. neemt oft fchickt dattet 
fo f ij. 

S769. das konnten die Barone alle unter aich nicht m Wege bringen. 

S868 ff. Im Franz.. 

cele fefte fu molt jolie. 
lyona j betent et grana onrs, 
grant jeie ja de jougleours, 
totee manieres deftrumens 
j fenent dehors et dedens. 
molt grant joie i ont demene 
dl qui a la fefte ont efte. 
ni ot fi ponre jougleonr 
.iiij. mars dargent nait le Jonr 
et boin ronci et .i. mantel. 
tot fenno^ent et boin et beU und 
PledLe 7506 ff. 

darch willen ir beider ' « 

huop fich yrende unde £chal 

ise Babylonie überäl 

Ton maniger flahte fpil, 

wanne dir was ghefament tu 

foilliute nnde Tarende diet, 

der deheiner dannen fehlet 

äne gäbe unde itae guot, und 7550: 

danzen unde bühurdieren 

huop fich in den gazzen« 

man fach d6 nieman fd lazzen, 

fd dumben'noch fd wlfen, 

fd alten noch fd grifen, 

er gienge danzen unde dreten, und 7576: 

dd wart aber angerangen , 
durch niawe vreudt uäe fchimpf 
manic fchoene glimpf, * 
den die fpllman kundeii« 
vil faoze &.e begunden 
hurpfen, rotten unde gtgen. 
Tarenden mannes fwlgen, 
dem ze Tprechen gezaeme, 
daz was dd ungenaeme, 
obe er des guotes gerte. 

9875. fit war gewöhnliche Sitte , bei Festen das fahrende Volk mit 
Kleidern zu beschenken. Vgl. Gedichte Walthers von der Vo- 

feiweide übers, von Simrock und erläutert von S. und W. 
iTackernagel ii, 162. 163. 

S966. Baerte motten breden Toeten. Über diese Sage und 
ihre poet. Behandlung s. Ferd, Wolfy Über die neuesten Lei- 
stungen der Franzosen für die Herausgabe ihrer National-Hel- 
dengedidite (Wien, 1833. 8».) 8. 5-7. 37—72. 
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achten, achte (achfede) pt, he- 
Schlots 1608. achten (achtoden) 
ph pt, nahmen sich vor 1900$ 
i'gL gheacht. acht ///. pr. mit 
om, ist besorgt ßtr 2074; über 
achten' in dieser Bedeut* «• 
Clign, hijdr, 357. 

achter een, nach einander 
1126. 

achter trecken, zurückhehren 
S290. tracfe achter pt. zog sie 
zurück 5685, ebenso traken 
weder, zog ihn zurück S69S« 
trecken trans. und ihtr. ent- 
spricht ganz unserem, ziehen, 

acht er ft, zuletzt^ imdlich 1467. 
taehterft 2208. 

acoleie 286S. acoleien pL2S€7. 
die bekannte Gartenblume Ake- 
lei^ aquilegia^ columbina^ frz» 
ancolie. 

al conjunctioj zu Anfange der- 
Sätze f obschon^ gleichiPol^ 
wenn auch {tmch nd, Reineke 
Gloss» 179. und mhd. Grimm 
Gr. in, 286.) — al dede hijt 
node, that er*s auch ungern 
493 ; auf ähnliche ff eise las-' 
sen sich auch 'die folgenden 
Stellen am besten deutsch ge- 
ben 79. 662. 917.. 1228. 1669. 
2175, 2347. 3737. 3741. 

al adv. schon 503« 1486. 2093. 

al gader, edles zusammen 152. 
alle gader, alle zus. 1055. al 
gader, gänzlich 2318. * 


almetalleii,' gänzlich , pSllig, 
penitus 1088. wechselt mit H- 
betalle, wie im Mhd. Grimm ' 
Gr. I, 451. Ini heut. Hall, 
hat sich erhalten das negaf. 
niet met alle, gewohnlich ge- 
sprachen niemendal. 

ftlrerft, allererst 1773. 1866. 
(gheherft, kann auch^ wie die" 
ses in ghehierft, in alrierft 
1406. 2283. 3062. alreierfi; 1792. 
verwandelt werden), 

als, für Moy' ebenso 2797. 

altehant, sogleich 193. ' 699. 
vgl. te hant. 

altoos, immer 521. 994. 2488. 
2492. 2551.. 2565. 3095. mhd. 
alzogesy vgl. Fundgr. I, 358. 

amie, Geliebte 929. 934; 1045^. 

amijs, GeKebter 749. 2303. {das- 
selbe i^as 2298. lief) vom rom, 
amisj amicus, im Mhd» eben- 
falls amts und amie» amife 
pl. 1263. 

amlaken n» 2^9. oder amme- 
laken Stoke 11 j 283, Tisch- 
tuch ^ zu KU. Zeit in Brabant 
sehr gebräuchlich; jetzt sagt 
man dafür 'tafellaken. Man 
leitet es ab von ammen, nu- 
trircj als ob es sovifil heifse 
wie Sjpeisetuch, 

ammirael hei f st im ganzen 
Gedichte der Beherrscher Ba- 
bylons f vom arab. amir^ do- 
minus^ worat^s zunächst das 
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mitteüat, admirallusj admi" 
ralius ff* entstanden j s» Du-' 
fresne h* v» und Manage Dict, 
itym* f^ 54. 65. 

an, gönnt 1471. pr, von omifln 
Stoke II Jj «09 ff. Clign. bijdr. 
324. 

a n t i e n , vorhringen^ äufsern 2 19, 
sonst geit^öhrUich vorwerfen 
und anklagen. 

ander fins, anderen Theils^ r^ 
anderer Beziehung 1374. 3947} 
vgL das ahäi anderes findes 
Grimm Gr. III^ 128. und fin. 

aneghe.Ii^c, adj. ähnlich^ si- 


milis 927. ahd. anagalthj mhd 
aneltch. 

Astenede 23. «* Vorrede. 

a V e n t u r e /. Geschichte , Er- 
Zählung 2. 10. 21. 64. 85. 246. 
2459. FgL^igaloisfrB.Si^ 
617. Reineke GL 186. 

ay arme 774. 1111. ein Aus- 
ruf^ etwa o weh! gewöhnlich 
ocnarm, was auch noch jetzt 
üblich; vgl. Grimm. Gr. lll^ 
295. 296. ay mi, weh mir! 

. 1083. 1102. 1^ Floris 2226. 
ay Blanc. 1134. ay doot 
1176. ay here (Verwunderung) 

' 1896. 


B. 


balch, entrüstete sich 366. pt. 

vop> belghen, mhd. erbeigen. 
balfemier, Balsamstaude 981. 

im frz. Ged. balsamier. 
banden, die Klammern 2667. 
baren, offenbaren 1003. 
bat adv, besser 70. 463. 1465. 

steht nicht im Reime und ist 

seltener als bot Grimm Gr. 
. III ^ 595. 
be- 
bedarf hem, ihm ist nÖthig^ 

er muss 2091$ vgl. Stoke III ^ 

428. Clign. bijdr. 334: . 
bederven intr. verderben, 417. 

3345. 
bedroech, erlangte 20?. pt. 

von bedraghen, hier in der 
. ersten bei KU. angegebenen 

Bedeutung : referre^ reporta^ 

rCf conferre. 
bedwanc, Drucke Bedrängniss 

dbr Liehe 345. fonder bedwanc, 

ohne Nothf freiwillig '2848. 
begbef diere fotheit, begieb 

4ich dßiner Thorheit 2112. 
begheven, c. acc. pers. von 

einem, ^.blassen 8il2» wie das 

mhd* begeben. 
b e g o m t pr. nimmt wahr , be^ 

aufsichtigt ^S^. gomen, be^- 

jgonen Huyd. proeve II ^ 205. 


206. Sieenwinkel en Clignett, 

Taalt. Mengelinßen20Sr-2l^' 
Nieuwe w er ken van de Maatsch. 
der Nederl. Letterk* t$ Leiden 
III, ß, 265-r268. ahd. gom- 
Jan , gouma neman , vgl* 
Schmeller baier. TVB, 11^ 47. 

b eh ee t ' 72. Versprechen 2728. 

behendelike Acf^. heimlich 1664. 
JBu^d' proeve I, 3S5, bendellke, 
kunstvoll 1544. mhd. behendec- 
liehe. 

behendechede f. Kunst, ars 
2738. bendechede 1511. 2427. 
bi al der bendecheden^ durch 
all die feinen Einschläge 2355. 
Toeken felke behendechede, et- 

■ was so schlau einzurichten 

p Stichen ^S^i. Vgl, Huy d. proe- 
ve /, 385 — 387. Clign. bijdr* 
311. 3jl2. 

behiet^ verhiefs, versprach 652. 
655. pt, ^on beheten. 

behoeyen c. gen. nöthig haben 
1483. 1627. behoeft pr. ist 
nöthig 871. behoeret, hat nö- 
thig 2161. hem behoevede pt. 
ihm war 'Nöthig, er bedurfte 
499. data (dat di) behoeyen 
fal,. was dir nöthig sein wird 
1421, behoefden pl, pt. he- 

. durften 3930« 
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behottdeo, yem« bei Zehen «r- berftdeap* pt, angestiftet 757. 

hqlten 139o. fijn lijf b^ouden, 191.?f > ^o kommt auch vor 

sich das Leben erhaltettti^iSS, noot^ rouwe, fcaden beradett 

$690» bebouden» zurückhalten, Stohe Jly 577. 

behalten S93S, bar webten, regieren, die oher-^ 

behouden at//« wohlerhalten^ ste Leitung von etwas haben 

gesund, und irtunter 180. be- ^81. 5d^« unterweisen j wie 

houden onfea lire» bei £rhal~ man sich veralten soll , in- ' 

tung, Sicherung unseres Lc- struere 2657. 

bens 23^; man Sagte dafür beriet, anstiftete 758. pt. von 

auch levens lijfa, ghefonta lijfa beraden. 

CUgn. bijdr. 246. ^i7, bebou- befaten, belagerten eSQ. pl pt. 

dea fflinen live ende miere eeen,* von befittea Huyd. proeve II, 

salpa vita et honore, behalte S85. 

ich mein Leben und. meine befcbeidelike adu» genau, so 

Ehre d. h» bleibe ich wie ich dass ein anderer Bescheid er- 

bin 21S2; so behooden lijf ende langt 223. wissend, was einem 

lede bfii Stoke 11^ 207. 391. zukommt^- recht und billig 1&7% 

468. ///, 34. 191. 367. behou- " vgl. das Md. hescheidenltch^. 

den li}f ende goet das, lU, befondechi fijp, voller Sun-- 

S^. i^nd int JSlegOft beb« Q&ct den sein 1255. 

«reo. befprinct, gesprenkelt 1494« 

bejägben, erlangen, 2B79, P' P^* i^on befprenghen. 

be^er^ 1%!, ich wende mich beftaet c. dat, kommt zu 4. 

hin 137a* 779. beOoet pt. 1939. Clign. 

be com eil, gefallen 378L be^ ^ bijdr, 168; in dieser und der 

comt ///. pr. 77. f^k^' Hedeut, auch das mhd, 

becoiidegben hem j>egbeii ie* beMn, beft^ri PTigalois WB. 

meQ, sich gegen jem, hund 534. 

geben, sich mit einem bekannt befteet <?• dat,, dat bi der jonc 

machen 2609* ' fropwe iet befteet, dass er die 

beco^en, et^as bezahlen, da- Jungfrau etwas angeht, mit 

für büfsen 2109. 3664. ihr in Beziehung steht 2279. 

beleid ea 125. pt, von beleg-/ he^yv^Xt, ward ohnmächtig IttS, 

ghen, belagern, Huyd., proeve pt, von bef weiten ^ jetzt be- 

J/, 879^386. zwijmen. 

belet, verhindert 1279. 1805, befweken 1017. p^ *^o» befwi- 

1817. p, pt. von beletten» ken intr* die Kräfte verlieren, 

belopen,, ereilen 1782. schwach iverden , deßcere i 

bepeinft fijn, nachdenken, trans, jem, verlassen, ihm den 

nachsinnen 2943. • Dienst versagen {Huyd,proeve 

bequam, zu sich kam^ sich er' III, 89 — 91). Hier passt bei- 

holte HO!,-. deutlicher bequam des,, je nachdem man hem für 

tbem felven weder 1130. dat, oder acc, nimmt, 

beqnani, geßel S$7. 699. 1752. bevoe«, antraf 1062. 3148. be- 

2928. 3^8. 36483898. bequame« Toere, anträfe 1603. pt. von 

3430. pl, ptpvonhe^iomesk» Stoke bevaren. * 

II, 4P0, bevroeden, einsehen 373. 

bequame wefen, gefallen bewaren, aufheben, aufsparen 

2896. 1633. 

beq.iiaizielic adj^ beJuigUch, bewarf 2862. pi, von bewer- 

angenehm 2548. ?en; 
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bewendeo, hinwenden 1198. 

bewerpen, bekleiden 881. be- 
worpea p, pt, 910. 

be wer Ten, erwerben 1202. 

beweft 1840. bewift 1845. mit 
Speise und sonstigen Lebens^ 
bedürfnissen versehen, wift, 
cibus und mansio im Angels, 
und Altnord,^ auch im jihd, 
nicht ungewöhnlich^ s, Grimm 
Gr. Jij 200. 

bewiffen hem (dex KU, heyrir 
ften), sich von einer Sache 
überzeugen 2888. 

bedi, darum 82. 476. 1994.2677. 
2984. 8552. denn 1418. 1711. 
1775,2277.8542.S558.S571.bedi 
dat, weil 2528. 8645. In bedi ist 
noch der alte starke instru- 
mentalis sichtbar (^ahd* und 
altf, bithiu^ mhd» bediu')^ wc, 
Tieben sich schon damals der 
schwache bidien (oft in bideen 
verdorben) eindrängte» Bele- 

fe für bithiu Graff althochd. 
*räpos. 283, für bedi Stokß 

/, 228—230. Clignett bijdr. 

210—212. 
beide f. das fFmrten 2846$ 

vgh bide. 
beiden, warten 727« 2917. uTid 

bideOy wie im^ Mhd, beiten 

und btten, vgl, Caerl ende 

Bieg, zu 153. 
belleken n. Schelle 1545. bel- 

lekine d/. 1527. 
bendecnede s. bebendechede* 
bendelike 1544. s. behendelike. 
berghen, zu Berge ^ in die 

Höhe gehen y steigen 2426; 

imMhd, ze berge y in die Höhe^ 

ze taly niederwärts. 
bet adv. besser 1463. 2118. 8740. 

bet nare, näher hinzu 3836$ 

auch bet na Heemsk. in Bild. 

N. Versch. /, 130. niederd. 

bet ben. Sa findet sich auch 

li^t achter , weiter zurück^ 

Clign. bijdr. 341. 
bete neder, stieg vom P/erde 

ab 1053. pt, von neder beten, 

mhd, erbeizenj vgl. Stoke IJ, 489. 


betren, bessern f ein Vergehen 
gut machen y emendare 1705. 
1726. 

bi praep, durchs vermittelst 557. 
802. 817. 875. 913. 914. 1272. 
1321. 2490. 2508. 3020. 3128. 
3129. 3542. (2) 3757. daer Vi, 
wodurch 2981. bi baren rade, 
nach ihrem Mathe 3658. bi 
uwen rade, nach deinem Batht 
1440. bi, wegen 729. 1217. 
1334. 2089. 3549. Belege in 
Clign. bijdr. 7. 8, wo aber 
diese letzte Bedeut. unbemerkt 
blieb. 

'bi ghet^le, der Zahl nach 
615. ' 

; bi lifte, durch List 1282. 2879. 

bi meeftrien, durch meister- 
hafte Kunst 935. 2872. 

bifpil n. belehrende Dichtung*. 
in finen bifpille, in der Er- 
zählung , die für ihn oder auf 
ihn gemacht ist 2147« VgU 
Clign. bijdr, 106. 107. 

bi ftade, mit Mufse^ langsam 
2903. 

bide /*. bide doen, zogern 
$765. fonder bide, ohne Ver- 
zuge Aufenthalt 1351. 

bi Tanten 2614. und öfter, vom 
mlat. byzantius , Goldmünze 
von den Kaisern zu Byzanz 
geschlagen; vgl, Minage Dict. 
itym, V. besant, 

bleiken, bleich werden 215. 
mhd* blichen. 

bliaut, Kleid von kostbarem 
Seidenstoff 2873. 8034. bliande 
dat. 2871. pl. 618.. 844. mhd. 
der pltdtj mlat» bliaudus^ bli- 
aldusy altfrz, hliaux, bliaus^ 
bliaut, 

blidelike adv. fröhlich 489. 
697. 2789. mhd. bltdeltche. 

büken, scheinen, blinken 1795. 
bliket IJI. pr, 2404. 

blifcap fi J^eude 7. 15. 52. 
immer dem ronwe entgegen- 
gesetzt, met blifcapen 705. oft 
m Verbindung mit fpel 11^0. 
1915. 3137. 
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bliTen, werden, 6BJft pr» wird 
8196. bkef jtt. 1992. bleef Ha- 
peode, ward schlafend ^ d, u 
sckhef ein S226. foade wefen 
bleven, geworden sein sollte 
läS2. bliyen laten, bleiben las^ 
sen, nicht weiter reden 880." 

blöde adj, verzagt 1786 5 pgL 
das mhd, bloede, 

hoef für beheef 1559, '«o ba- 
^et für behaghel, bagheo /lir 
behagben , bendechede ßir De- 
hendecbede, vgl. Stoke h 569 — 
571. 

boete, Bufse^ emenda ^ Straf ^ 
für ein Versehen 1703, 

bogaert '(aus boongaert^» 
Baum-^ Obstgarten 2524. 2581. 
2588. nüid, boumgarte, 

boatwerc, JBuntwerky feine* 
Pelzwerk 1448. 

boot, Soot^ < Schluße, Scha^ 
luppe , kleines -Fahrzeug . zum 
Dienste eines Schiffes, böte 
dat. 1972.. Bei Stoke masc. 
II, 82; daher auch hier met 
.1 böte, wie in der HdSk. steht, 
in met enen böte aufzulösen;' 
jetzt ist boot ein fem* 

bofcalie^ Gebüsch 8405, mlat. 


: bofcaliaf iofcagiumi UaL 
boscaglia, 

botCelghier 669. bottelghier* 
pU 9899, Kellermeister^ cetla» 
riusf altfrz, bouteilliert mlßt^ 
buticularius, 

boudelike adv, schnell, bald 
2659. Clign. bijdrr 59. 

b Q t (B n. eieren met beuten, Klei- 
der mit bolzenartig$r Verzie^ 
rung 9188? wenn nicht met 
bonten (ndi Buntwerk besetzt) 
zu lesen ist, 

b r a k e n , <;»« Hidfterketten 1549. 
1552. 1559. Kit broke, hreuke^ 
'bulla. toraues, monile cet,; 
vgl* irisch I, 129« 

breidei m. Zaum 1596. 1598. 

- mhd. der britei, altfrz. bri" 
delf frz. la bride. 

broec, Bruch, broekea, locis 
palustribus • 2858. 

brootbidder, Bettler 9191. 

brnlocbt, Hochzeit, nuptias 
9885. brulocbte 8868. jetzt 
bniiloft, ahd. mhd, brutlouft, 
VgL'Grimm Bechtsälterth. 494. 
Dem holL scheint ' die Ablei'- 
tung fro;^ .locht,' ioft, sponsio^ 

■ näher zu liegen als von loop, 
aecursus ad nuptias. 


C. siehe K; 
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dachcortinghe /. Zeitkür- 
zung ^ Zeitvertreib 9161. 

dachvaerde^. Tagereise 1608, 
so viel. Weges y als man tin 
einem Tage zurückzulegen ge-- 
denkt. 

dagheraetyi Morgenrothe 1986, 
jetzt dageraad Hör, belg. II, 
181. Grimmas M:ythoh ,492. 

d a 1 e n , nied&rsfeigen , sinken» 
2^6, gfg, MA Thal gehen» Im 


Esopet 40; 81. fi dalen alfi 
wanen rifen die gbene , die hem 
felvea prifen; und im I^eken" 
spieghel (foL 25. d,) : 
. fo daelde Romen fo laocfo mere 
ende Terloois macht ende ere^ 

danken c. gen, für etwas dan- 
ken 2171. 

dapper adj, körperlich kräf- 
tig, stark 1944; was wir jetzt- 
unter tapfer verstehen ^ hat 

. sifih 4vol erst sehr, spät dar^^ 


/ ' ' 
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\ß^8 fntiPMk4it9. i^gf* iSc&ivi«/- mUielh ßHdet Mich nur kn Beif 

* ler baier. t^B. /, 451, me (iXcatU); sß auch\heiVeU' 

- i;her4c^ bek .Vkitfunt 100 y. 4ie u»ä im üeinekt 1Z3S. datU: 
. Oi^rte um den L»k defiPfer- fyn« platte, 

des^ ^ormit der Satt%l hefe- dedrt, dert s, deren. 

*• ßfigtufird^ WQs die ahd^ Glosse der, ich unter siehe miah 3659. 

bei Gerbert %Qt^.. cmgulay darm- S67(H ///. jpr. 2483, t^on dor- 

(;urtUa- be4tätigt^ reo, awcÄ <fo/ derren, i^er- 

darf» Aai( nÖthig 92, pr. pcn schieden von derven, Siokelll, 

4enrea. 429. 

daa gvi*. nfiutr^.de^ demonstr, deren, schaden, verletzen^ vom 

für des, dessen 3958 j «icr fl//5. derjen , aA<f. tarSn , *'g/. 

•iftff 15S. 562». daa j>f aller" Fündgr. J, 393. wat n deert 

ding^ der .gen% van dat r^i7- ' 1676, wat hem dert 2256. was 

\.'jderd, Ferschßidenh, /IJ., 154^, • dir ^ ihm fehlt. 

aber kein orgum^tiher , . son- dervea, verlieren 8082. 3842. 

.r Id^rn. ein aus schlechten jUts-" d e r w a r ( adv* dorthin , illue 

.tpracheheriforgegangener, des- 1807. 

sen sich die bequemen schlecht des «/eA« dies. 

'.: ten dichter., am Meisten, be^. difike qdj^ dipk 2365. rnhd. die» 

dienen, und xaitar nur im.Mei- dicke »adv, oft 38. 298. 528. 

me .und beinahe iMmer auf 531. 746. 1656. . 1662. 1687. 

• Wasi« Maerlant sagt Sp» hist. 197^ Bie HS^ hat dafür 
^ neben dem richtigen, ü^t feker dreimal dicken 34i 47^ 2947, 
. . dea Xv 107. auch daselhU J, . . iffae sich auch rechtfertigen 
.43. fijt feker das, I, 66. üjt lässt, Grimm. Gr» II J^ 95. 

:reker die« und. 1^.37 ^ sogar .mhdf dicke. 

, fiit Xek^. dis C^gh 65. 84;. ^iteker, öfter 1590. 

, Jm ersten Buche des Sp, hist, dicwilen adv. oftmals 510. 

kommt .aufserdem^. das vor 5. die für dien acc^ 383. 4&3f^77S* 

12. 34. 48. 56. 57. 64. 77, «'o 791. 1334. 1436. 1808. 1903. 

eben so gut des stehen kann. 2232. 2769. für dien Ja/. 1824. 

So hat Stake neben fijt' feker I^ies^e merkwürdige Apocope 

das I, 52. 94. ito ersten Buche lässt sich wol nicht füglich 

seiner Chronik noch sieben^ für blofsen misflag van den 

mal das 39. 57. 72. 73. 84. affchryver erklären, wie Cli- 

95. 137. und Lodewijc van gnett thut in seinen bijdragen 

Velthem gebraucht fijt feker 46. und 47. Sie kommt im 

des im ersten Buche seines Esopet an mehreren Stellen 

' Sp. hist. 1. &. 16. 25. neben vor ^6, 14. 15, 14. 16, 6. 20,7. 

. fijt rekerdoaiO. 67 ^und ausser- 28, 5« 3S, 12.) und in gleich- 

' dem^Bm in demselben ersten Bu- x^eitigen DieJitern^ ja sogar 

che noch zuteiundzwanzigmal, noch bei Von^el (ffu^d. proepe 

V.Gute Dichter enthalten sich fit, 236). Ich hohe keinen 

dessen f darum auch hier bei Grund dafür finden können, 

-.JDiederic nur ^ dreifiial das und^ . bemerke aber, dass dies n 

im Reinaert nur -30^1. und gewöhnlich vor vocalischem 

- )3M8. • .'Ur^d h-uinldüt fapocopiert ivird. 
d^ttie 1475. 3826. diese seltene Dicderic 23. 1359. 

. JforÄ fün dat, noch, jetzt in didf 1178. rächt ^benVieh, wie 

dsr flandrischen VolkMsprmche • jetu, sondern j*der Jlrt Ker- 
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bracher ^ und une hi&r Morder 
zu per stehen ist^ sp irerden 
in zwei' Oedichien Maerlani*s 
die Mörder^ die mit Christus 
gekreuzigt u^urden (MaHh. f7^ 
38.) ^es^ genannt; Belege in 
Clign. hijdr. 176. 177. 

diefte, mhd» diu diuhe^ später 
deubey DiehstahL met dieften, 
hei einem Diebstahl 3517. 

dier adj. theuer 891. 

dies gen* des demonsfr» die, 
dessen (darüber^ davon) 40. 
442. 499. 70t 1091. 1168. li?49. 
1593. 14S6. 1570. 2f6^. 3848. 
8501. SQGfk 8797} bezieht sich 
oft auf den vorhergehenden 
8atz und nutss dann isfie das 
mhd, des {Benecke WB% zum 
Iwein 67m und zum JfiguU 
548J durch deshalb gegeben 
werden 17. 8446. In dieser 
letzten Bedeutung steht auch 
des 888. 1190. 18^7. 1855. 8802. 

diesghelike adp. 988. desglei' 
cheny auf gleiche Weise p jetzt' 
defghelijks. 

diJDS, deiner 79S4 gen. dee jters*' 
ungeschl, pron.' 

^inc/. (Grimm Gr. ITI, 480.^ 
Ding 367. 496. 948. 1459. 
167£ 2163. 2357. 2598. »82. 
Sm. Angelegenheit 464. 835. 
1608. Vorhaben 2148. 

diflghen, Gericht halten 8882. 

dochte« tätigte 257* pt. pon 
dogheo. Jetzt deogvii} vgl, 
Stoke Ily 364. 865. 

doe, damals 629/ pgj, Stoke /» 
140. 

d e m e il , Urtheileii 8506>. 

doen, lassen 563. 885. 992 und 
Öfter» Üebbea te doen«, 22^ 
thun htxhen 24£^. h«bb«ii te 

' doen c, gen,- etü^as nötkig ha- 
ben 2028. 3089. Clign. bijdr. 
306. 307. t>l]jf dtier, dijM ea 
hebbic Diet'te doene, sagt der 
Fuchs zur fTeintraäbt JEsopet 
55, 8. ' ' 


dogiien, erleiden 1287. 1397. 
i^ doghene 1244. 

dogher (doghe daer) 2856, j^r« 
conj. pon aoghen» taugen* 

doghet f. verborgene Kraft 
3064. doghede pU 1024. 1547. 
1569. dögbedea 1561. 

doleD, irren, ic moet yartti 
dolen, ich muss umherirren 
1908. ic bebbe Yaren dolao, 
ich bin gefahren umherirren^ 
d. u ich bin umhergeirrt 2320. 
2812. varen bedeutet jede Art 
des BeisenS, das Sichwegbe^ 
geien pon einem Orte zum an^ 
deren f wie imMhd, parn^ und 
entspricht ganz dem heutigen 
' gaaii; und wie man früher 
sagte Taren fprtken, raren 
ftinden, yaren wonen, Clign» 
bijdr. 128. 129, ^o sagt man 
heutiges Tages gaaa eten, gaan 
ilapen, gaan werken, gaan zlt- 
ten. Nach dem Hulfswort 
bebben schwindet in dieser 
Redensart das Augment gbe-, 
wie hier in den beiden Stellbn 
vorkömmt und sich anderswo 
nachweisen lässt, ^-^ in ddle 
bondeoi für irrend halten^ 
glauben dass jem. im IrrthU-* 
me sei M22, pgl. Clign biidr, 
75. 

domlike adp. thSrichter JF^eise 
777. 1233. dommelike 2314. 

doochde 3819. 3839. ptm pon 
dogben, erleiden. 

deot, getödtet 770. für gh^dö-' 
det p* ptm pon dodett. 

A or pmep. 1. in räumlicher Bc 

Ziehung , durch, per 949. 1553. 

2419. 2. Ursache, Veranlass' 

sung und Zweck bezeicHnend^ 

■ aus ,\p^gen y um ==: willen^ 

' pftipter. da^r dor,^ weshalb 

' S8Ä. dor al dat, wegen alles 

« d^ten 3709. dor irijt , aus 

JOass '3120. dtfr baer ibinnfe, 

aus idbbe zw ihr 2121. dor 

Fldrid^ mimie, ' wegen deiner 

-Liebe tu rtoris' W&..; dor 

mfame van' cmen wiyts, u^gen 

9* 
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Idithe zu einem Weihe 2884* 
dor god, aus Rüchsicht auf 
Goitf um Gottes willen 2S1/» 
' dor godeS852. dor hären here, 
wegen ihres Herren^ aus Rück- 
sicht uuf ihren Herren S617. 
dor niemeDB bede, wegen nie- 
mandes Bitte %7ß7. dor heren 
bedcy wegen der Herren Bitte 
8852. und so 2289. 8555. 8556. 

' dor aw groot metlaet, weil ihr 
euch so traurig gehabt 2598. 
dor den rouwey • wegen des 
Kummers 778. dor hären willey 
ihretwegen 715« 1908. f^ty 
so auch dor awen wiUe 8116. 
dor Uy um euretwillen, euch 
zu Liebe 2025$ so auch dor 
mi 8551. dornunen wille, um 
meinetwillen t mir zu Liebe 
2046; so auch dor dinen w. 
818. dor finen wUle 2078. 8028. 
(in späterer Zeit dor = Wille, 
om = wil Huyd, proei/e //, 
845. 846). dor uw felveB ere, 
um eurer eigenen Ehre willen 
%S7t» dor te cortene, um zu 
kürzen 441. Vgl, das mhd* 

. durchs Beneckes WB* zum 
Iwein 85. 86. ^elege für dor 
in seiner zweiten Bedeutung 
sind gesammelt Stoke /, 884. 

• 885. //, 548. m, 120. 140. 
5H)6. 280. 876. Hu^d. pvoeve 
1/, 845. Vlignett bijdr, 818— 
820. 
der ei Thor 1010. 
doreoluken 2454. die Läden 
an den thürartigen Oeffnun- 
gen in der Mauer, in Nord^ 
deutschland Lu^en. 
dorper/1010. dorperen pL 8. 
mhd* dor per, dörpel (woher 

' UTiser jetziges Tölpel stammt J, 

^ ein roher ^ gefühlloser Mensch; 

.ursprünglich jeder Dorf-, 
Landmann , mlatr t^iflanus, 
woraus sich if/ieder i/ilein bil' 

.fdetCj. was bald ebenfalls den 

.^ N^benbegriff des Ronen , Un- 
geschlachten, Gefühllosen er- 
hielt, Porper ist in, Holland 


viel besprochen worden. Stehe 
J, 582—585. Maerl. ^. hist. 
//, aant. 97—100. Clign. 
bijdr. 827 ff. 

dorpmarct /• Landstädtchen ' 
1949. 

dorren, sich unterstehen 1865. 
dorre /!/. pr, conj, 2860. 2678. 
8815, dorren //• pL pr. conj» 
2842. der pr, — mhd. turren 
Grimm Gr, I, 964. 

drachmont 1825. drachmon- 
de dat, 1888. jaehtartiges 
Kauffahrteischiff, nach dem 
griech. dgofifoy, ahd. drag- 
munt gl. Jun. 279. mhd, trag* 
munt Grimm Gr, JXI, 487. — 
Isidori orig. 19, 1. 14. Longae 
naues ' sunt, quas dromones 
vccamus, dictae eo, quod Ion- 
giores sint ceteris* tn den 
Trierer Glossen wird dies dro- 
mones glossiert fcaltun (meine 
ahd. Gl. 17, 6.), also Schiffe, 
worin man sich der Stange^ 
Schalte bedient. 

d;racht /. Zug im Schachspiel 
2750. 2742. 

draghen, die rechte vraerheit 
draghet alfo« die wirkliche 
Wahrheit verhält sich also ^ 
1809. des pk^het hi, dna ghe-" 
draecbt fijn raet, das^^hut er, 
so ist sein Rath beschaffen 
2515. welcfias dat haer raet 
ghedroech, iVie's eben ihr Rath 
mit sich brachte 8492. na dien 
dat fijn moet ghedroech, ganz 
wie iein Wille war, ipie er 
es wollte 890. 

di^iewerf, dreimal 1598. 

drinken» ertränken, ersäufen 
.2646. s 

driyen, rouwe driven . 1598. 
8815. wie feer driTen 1098. 
Betrühniss hegen, ween driven, 
jammern 158£ blifcap driirea, 
froh sein 2592. minne drivea, 
. lieben 8457. wat.wereldea dreef 
hi , was für Leben führte er ! 
2228 {vgl 8162). 
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droegksD'^/i pt. von draghen. 
als & hem Taa den cufTeo 
droäghea, als sie nacfiliefsen 
sich zu. küssen 3053. 

droeirede, iffar betrübt 600. 
D/. von droeTen, Bild, Verfch. 
ir, 116. 117. 

droffaet, Truchsess, Tafelmei- 
ster, einer der ersten Hof beam- 
ten, mhd, truhfceze^ mlat. dros- 
satus, drossardus, droITate dat, 
1729. droffaten pU 1456. 3892. 
Wennim Ahd, discophorus, da- 
pifer durch truhfazo glossiert 
wird, so ist dadurch für die ur- 
sprüngliche Bedeutung dieses 
fFortes wenig gewonnen und 
auf V, d, Üagen's vorschnelle 
Erklärung zum Tristan 428: 
ylFruhfcejie^ der die truhe(sic)^ 
Schüssel aitfsßtzt^ ist wenig 
zu geben y obschon sie bereits 
im XJJI, Jahrh, galt: der im 
IFigalois vorkommende Truch- 
sess führt zum Zieichen seines 


AmXes eine goldene Schüssel ^ 
im Helme ^ da b{ man wizzen 
folde, daz er dd truhfceze was\ 
Vgl, Schmeller baier. ff^B. /, 
471. 472. 
duchtech ad/^ tüchtige vor^ 
trefflich 115; 2890. wis da* 
mhd» tugenthaft* 

dusghedaen, solcher 560. 581. 
auch wol dusdaen 3512, jetzt 
dusdaiug, mhd, f US getan i vgl. 
Clign. bijdr, 2X6, Grimm Gr. 
llXy 62—64. 

d w a e n , waschen i 863. d woech 
pt» ghedweghen p. pt. Stoke 
lll, 178. 179. mhd. twahen^ 
twdn, 

dwaea m. der Thor 9185. 

dwale /. Handtuch ^76. 2976. 

3216. 3287. 'dhd, duahila^ noch 

jetzt in der Schweiz Ztvähele^ 

Stalder II, 483. 
d w o e c h y wusch 3878. dwoegheo 

1636. pt. von dwaen. 


E. 


«cht, fiernachj postea 8742. 
BD ende echt, jetzt und her- 
nach 3363, vgl. Stoke Uly 49. 
echt, rursus 2718. 

echter, abermals 582. Stoke 
III, 353. 

ed e 1 h e d e, JBdelmuth 3843. an- 
dere Composita mit -heit> die 
ebenfalls heutiges Tages aus- 
gestorben sind, s. in Clignett 
bijdr. 312. 313. 

een. al in een, in Binem fort 
1589; so auch im Fergüut (in 
Stoke /, 16j; fi waäte den 
fchilt al in ene ende hadden 
gfaewacht meneeh jaer, wäh- 
rend das^ mhd. in ein nur 
räumlich soviel wie in unum 
Gr^mm Gr. III, 107. 
«er adv,, eher, prius 491. zuvor ^ 
antea 539. conjunctio eJte^ 
priusquam 728; 11^9. eer s=s 


daOy ' lieber tcB 'als , potiut 
quam 2996. ' 

eerlije adj. stattlich^ herrlich 
896. eerlike adv. standesge- 
mäfs 7$6. züchtiglich 368. 

eglentier 2567, jetzt egelantier, 
die Hagerose, wilde Rose, cy 
norrhodus^ vom alt frz. aiglan- 
tierß darum ist auch die An- 
sicht^ als ob es aus egel (Igel) 
und tier (Holz oder Baum) 
zusammengesetzt sei, sehr ab- 
geschmackt, denn mclit -tier 
sondern -ier ist hier die Ab^ 
leüung^ die sich im Roman, 
und Holland, gleich bleibt 
(vgl. bafemier). In anderen 

. Wörtern lässt sich allerdings 
ein -tere (niemals -tier^, Baum 
oder HolZf goth, triuy ags, 
treo, engl, tree, nachweisen^ 

' in den mnL appeltere (^möZiisJ, 
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btUere (launu) «« o^ «o Wer 
in unseren deutschen Affolter, 
Hiefalter, Hoinnder, Ma&bolder, 
ReekM^er Und Wachholder. 

ei fish en, verlangen 452. 1472. 
eifcbed^f hiit jff, 1812. zustwir 

^ mengez, eifte om haer , fragte^ 
forschte nq^h.iJir^^'^X^, Diese 
zweifache Bedeutung^ rogare 
und interrpgtfre^ hat auch das 
^hd, eifcSn und mhd> eifcheny 
heifcJien; vgU Schmeller baier. 
JTB. /, 123. 

^1 entspricht unserm cuäyertia-^ 
len nonsij anders (alias)' und 
den adverbial \ gebrauchten 

• * genit* ahdl " alhs , ags, elles^ 
engU elscy welche Grinrnt Gr, 
JfJ/, 61. aus dem goth. adj. 
,afis un4 demlat. atius abUir 
tet, el 3764. el ne Hfhene^ sonst 
keine S63. 717, 2417, niet el, 
mcfUs anders 9. 4Qnst nichts 
877. 1046. 26il. 2698. 300$, 
el dan , .^i«^ quam 1299. nie- 
wer omme el, nirgend um sonst 
etwas 1879. 

elc, ags, celc^ neben le^helijc^ 
jeder 8646. 8726. 8800. 8924. 
elke noni/f. 2480. elke dat.f. 
2486. 8902. elkeq acc, 8898. 
elci 718. '2977. 8886. 8446 j 
ifgl, Grimm Gr, Jtl, 54. 

eilende n, die Fremde 769. 
1605. mhd, daz eilende. 

elxe adu. _ anderswo 1256. jetzt 
eiders, frz, ailleurs» Maerl, 
hat auch eUiPVUer. 


entriflieerde 97\ <<• JUim, 

ere..met «reo, ohne sich eNt^as 
zu pergehen , ohne Beeinträch' 
tigung seines hoheri Standes 
893. oder der ff^ürde eines 
andern 1411. ohne JBrniedri"^ 
gung 1478. 

eren, Ehre erweisen 2768. 

^rre, beunruhigt^ turbatus 596. 
1872. ZQrnig , aufgebracht 
8350, (wie auch vererren, er- 
zürnen, Stphelll, 218J; heifst 
auch oft nur traurig j s» Be- 
lege Stoke Hj 870. 871, it^ie 
sicA am Mßde a^eh hier 1372. 
erklären läisst» 

erren» irren, vom rechten W^ege 
: abweichen 2309, 

erfatriey. 'Medicin 1271. Sfon 

erfater oder «rlbter, weiches 

wie unser Arzt, mhd. arzdt, 

• das verdorbene artbta ist. F'gl» 

Clign. hijdr. 221. 222. 

ietin. sg. pr: 1668. i^on eten, 
essen ^ jetzt eet. So immer ^ 
in und aufser dem Reime^ 
Clign. bijdr. 75. 76. ghi et //. 
pLpr. 1874. 2637. 

even 16^1. zwar vom lat, ave- 

na , muss aber eine vom Hafer 

verschiedene Getreideart sein^ 

' dct sie in X/rkunden neben ha- 

. v^ gejiannt wird^ z. B, ijs 

. Sartorius Geschichte des Ur^ 

Sprunges der de4$tscheu MQiiSff 

//, 89, vgl 470. 


F. 


f e 1 adj. 1198. 2482. 2602.8612, das 
vieldeutige altfrz. fei (Ho^ 
quefort Gloss. /, 688.J lasst 
sich hier durch unbarmherzig, 
grausam ani besten wieder'* 

feben, was es auch noch in der 
eut, hott. Sprqfihe bedeutet. 


fier adj. 1501. B510. eih JLob- 
preisungswort aus dem Altfrz^ 
jetzt bedeutet es stolz $ kähn^ 
früher auch edely stattlich 
u. «• i^.) vgl, das mhd. fflgor- 
lois ITB. 576. 

fierllc 26^ so inel wie fter. 
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fkuvBt,e^',^its3:M5^.'äa^ki/. NiM^ die .^4le flMmt^ ' und 
Humen; so auch Maeii.' Be^ti- --Sfy.Jiifit, /, .28«'6Xie fliime iQO|>|^ 
ori# f^' uiite^ paradUi: Af . .utea paradif^ 


A 


G. 




ga «d)*. ei/^ 1284. mkd^^4cK.\ - gedaaote^' 49iAi/« dia ^«iafne 
gader, ^us^mmen , 15i^. • 510. v Fundg, If S7S^ 

1055.109$. 1801 lS30.,9»i5, gheclervea, verlieren 3183. 


8944. 
g ädert, eämmelt 1207* Dn.twn 

gadereo; . . . ' . 

gaen. fpelen gaen 2610. gaen 

fooaw^Bii 3027. 3309. t^gL dolen. 
galigaea, Galgantu^wrzel 2$72. 

maranta ^alanga Lin. 
. g a r f o e n 2w. garfoene pL 1450. 

1737. 1850. 1938. Knappe,, vom 

€iltfrz, gareon^ mhd, garzuTh 

Ihr GreBchü/t war man^hetlei 
. ^rti fTigaL fFB^ 586 >- bei 

F'leP^is fuhren sie die Aufsief^ 


wie denren. 

ghj&dichte ttdvt "spisse ^ i sehr 

stark f noch jetzt, iikht in iHe- 

' len Redensarten im HoUi lehd 

DeutsoJien. . . UTie hier - 2248. 

. . i/on. Tltränen^ so von Schlä- 
gen und. vom Geschoss: Rein^ 

. aert 811. Slf. die pape liet 

. dea cruaiftaf ghedichte flaen 
und BfaerL^Sp. hist. JJ^ ll. 
ende^ daer toe feade' men iidoi 

Sedkbte taieoBch-quareeLiecf;} 
„ ..etea, gro/ia PoWio» 3888. 


über die JbasUhiere , , während ghedinghe n»% Gericht, 848S. 

den Svhildknechien die- Songe ...3518. G^imni Rechtet* 747. 

für die Streitrosse und übri- fonder ghedingüe 650. •' 

gen Bfärde' und ailes Gesfihirr gJiedoc|itß>n. die . Oedankk% 


anvertraut ist» 
gbc- 
g ha acht., sich vorgesetzt 1777» 

1833.. 1984, 2112. 2875. j»,. ptl 

von achtoa. 
ghebar^ /, 214. 928. .1430. 

1997. .2272. 3044. ßetzt hei ge- 


207. 1654. vgl, ghedachte...\ 
^IfdA^het aSuhissung 3178..;^ 
ghedogh^n, erleiden ^ äue^e- 
n hen, paii 1S2. 921. 3559. 3699^ 
. ghedoghet p, pt. 3112« 
ghedoghen, taugen^ nützen 

1382. ^38. 


baar, mhd, diu gebcerde^ ,ßas ghedraghea '.s. draghen. 

auf serlich sichtbare Benehmen j, gth edreeelly Ansprache y accü-^ 

. -vgl* Stohe Ilf 33—35,. ffi^'d. satio 2495« w/is. sonst auch 

proeue IJ, 211 — 213. ,, bedrach heifst. 

g h a b »xe n , sith bezeigen^ Alz*^ ghed]:'<>ech «. dtaghea. 

, stellen 745» 960. wie noch in gheherft fija» am angese- 


^landerJi gebräuchlich, ff^ei- 

land WB. JX, 81. Taa fo drc^ef- ' 

li« ghebarea 1978« 
ghebetert 1705. p* pt* von 

baterea. . « 

grhed achte n. der Geist y die 

Gedanken 797, 
ghedane f. die Gestalt 521. 


hensten sein 1772. 1867. von 
.- beer, /tehr, herrlich ^ heren, 
verherrlichen^ was, sich im 
Mini, nicht findet, häufig aber 
im Mhd* her,. heren\ vgl. 
Stohe 11, 165—168. . 
gh eh in de adu, nahe bei, prope 
2413, vgl Stohe II, 6. 7. 


1978. 2^6. 2272. 2276. 2681. ghehinghen, erlauben 1331. 
S035. 3439. 3446. 3787. ßetzt . ghehinghede pt. 365. 
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gl^ehoren, erhören lf54. ' iein 2S4; pgl. Cl%n. hijdr. 

ghekermt 534. p. pt. von ker- 58i- 59. 

men, Wehklagens - auch nd. ghetkO0-t^'G9na99e^ der mii un9 

GlossJ zum Reineke 190. von gleichem Stands und Ran^ 

ghel achte 2S68. 2389. hQyviij ge ist, Gloss, zum Reineke 

ein Längenmafs , 6 Fufs, was ^ 187. ghenote ph 3867. 

wir jetzt^ jedoch nur hei llolz^ gbepeintf/i. Gedanken 1651.1659. 

' messungen^ Klafter unß die gheploghen (:ghevlogheii) 357. 

Holläjider vadem nennen*^ die jp. pt, von plien. 

nd. Form lachter^ lafter, kläf- g b e p o rr e t u n 1 1872. 23 13. ^e- 

ter. Im heil. -Anno heifst es 'portmit 1670. p, pt. von poc- 

l voü demselben Thurme^ der *%n^' hinaueziehejti^ 

hier 2387 beschrieben wird: ghertidech adj. behälflich 1460. 


des tiirnis hißünt dannochvieri 
dufent lafterin, h6ch. 
ghelaet n. das Aussehen 214. 
456. 1685. 1883. 2682. 8431; 
vgl. Gloss^ zum Reineke 187. 


ghcn^deck enoe gehnlpecfa djn, 
rathen und hejfen^ durch Roth 
lOid-That unterstützen .2iSS, 
gheradech ende troct, rath^ 
eprecherisch uitd gescheit 1755. 


ghelaten. hem beft ghelaten, gher echten, Gerichte^ ange- 


sich am besten benehmen 1457. 
hoe droeiteUke hem ghelaet» 
wie traurig sich anstellt 1666. 

gheloven» beloben 465. 

gheiiLacdo»n 1992. Ruhe von 


riehtete Speisen 2200^ 
g berede /. Vorrath 1849« 
ghere.de etdv, bereits f längst 
1802/ mM. gefeite, te ghere- 
der, desto schneller 1444. 1785. 
der Anstrengung^ Bequemlich- gberedelike adv. gehörige or- 
. keit gewähren^ wie das mhdn '' dentlich 1094. 1668, von de 
; > ^/nacÄ /oÄo^era. gfaemaees ple- -reden, ratio ^ vgl. das heut, 

ghen 1852. redeliik. ^ 

ghemakelike adv. in gut^r gh^9tet adj,h&reit^ fertig 14ß6. 
Ruhe 2018. fo ghereet adv. so bald 1754^ 

ghemoede. in wen gbemtfede, mhd. bereite. \ 

nach eurem Sinne 1991. gh er ei de f. ghertdde hebben, 

ghemeete n. Begegnung, tenen 


ghemoete, entgegen 131. Gl(^s, 
zum Reineke 18/. 
ghenadelike adv. wohlwollend, 
freundlich 3057. 


im Besitz dessen sem^ was 
zu einer Sache gehört ■ 260; 
vgl. PTeiL PFB. ZJ, 133. 
So sagew wir: er hat- ganz 
das Zeug dazu. ■ 
g&enaken« nahen 728. ghenae- g her ei de n. Sattel ISQS^Clign 
cte pt. 941. ghenaecten pl. pt. bijdr. 225. 226. mhd. daz^ge^ 
999. reite. 

ghename ad), 472. 2711. wel gherl^t, war behülflieh 2051. 
ghename 1049. annehmlich^ pt. von gheraden. 
daher angenehm^ acceptus, ghe fachten, besänftigen^ he- 
gratuSf mhd. gencemsy Huyd, ruhigen 407. bem wai?l gbe- 
proeve MI, 131. 132. facht, ihm ward wieder wohl 

gbenendelike adu. kühn 1354, zwMuthe 1101. 

anderswo met ghenende, Stoke ghefate n, Niederlassung, 
II, 331. fFohnsitz 1618. 2043. 2079. 

ghenefen, entbunden werden, mhd. daz gefceze^ z. B. Nibel. 
- niederkommen 229. 232, so JCachm. 1455. 
ottcÄ mhd. genefen. ghenas Tan ghefiert, geziert 1506. 
enen cnapeliney gebar ein Knäb* ghefcakiert 1504. gewürfelt. 
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in zweifarbigen FMtgfrt nach eezemen, ghetame ///• jpf. ctfnj* 

Art des Schachbretts^ mhd.ge- 864. gheteme III. pr, ton}: 77^ 

fchddhzdbeltf fbhdehzdheleeht, gheTal n. jedes Begeh fdss\ ge^ 

ghefcheet ,«^ dte Trennung • wohnHch äherj unA^so hier 

5111. gheftihede dat, 1585. '- • immer^ ein glückliches 89. 

ghefcbepe, äufseri Besehuf- S140. tt}f7% darum auch de» 

fenheitJOS, conditio ^^tdnsti^ Zusatz goet fHi. Vgl. Stehe 

tutio corporis y So audh * • • ' II, 287. Clign» bijdr. 241. • <, 

gbefcheppenifr«' 204d| fnhd, ghev Allen ^ sich er eignen j zu^ 

diu gefehepfede^ GrhnmGt.IIy fallen ^ evenire , fiefi. gh^raitf 

247. ^* ^^« ; es trifft sich 38; so auch^^ 

ghefdhicht, regeltnäfstg ihr-- vallet {für gheralle hek) 1*71. 

theilt 2372. j .'^ im~0xevsAt^ wenn dir zu Thmi 

ghefchi^ii n. die Geschithte wird 1429. 'duB eift ml gfre- 

8809, /ur ghdfcliiedeais* - valien, '^ ist es mir ergaftgen 

ghefconfiert , üherusinden 8472. ghey^l« zu Theit ward 

2749.' p. pt, po^ fcol^^ren, 1758. oft ft gbeyiele,- weym'e 

fcoffi§ren[ , mlat. disconflcerej sich so träf^ 1109. Vgl\ das 

- alifrz» deseonßr^f itaL scon^ ■ mhd, -geuallen. ' - 

figgere^ mhd. enfehumpfieren gheyeinfen 23S7. ersinnen^ 

(überwinden, schlagen^ i^er-* ^ fingere ^ altfrz. faindre. ghe-» 

Tiichten). VgL Stoke II y 196. veiqft iil. pr. 2588. 

197. Uly 100. 101. ^ ' gheyloeit p. pt. i/on yto^n, 

g^ticTe'revk, durch Kunst dar- yloeden, jtutJien. waeft giie^ 

gestellt 900. 2776. '8410. p.pt. yloeit, wat die Fluth gekom- 

von fcriyen. ff^e das altla*, men 1745. - 

scrihere auch zeichnen j ent- gheyoechlicft , am Beßen 

werfen bedeutet ^ so heifsfumr 2902. 

gekehrt scrihere, (schreiben) gheyreifcheD, vernehmen^ er- 

im Oothischlsn miljan (was fahren^ mftd. gevreifchen 4&\. 

sich noch im mfid^ mdlen des 1478. 1718. 2144. gh^yrdiM^ 

Rudolf von Montfcfrt erhielt) p, pt, 2814. gheyreift III. pr. 

und im jihd. rizan^ *. iV. - 174, gheyreifchte pt, S61. 416, 

Grimm Velber deutsche JRunen dafür auch gheyrcifte (: elfte) 

78, und 78. 8817, wie auch Stoke ghevreefti 

ghefmide m. das Reitzeug - gheeft //, 415; vgl. auch das. 

1423. 1455. 1502. 1556. 8187. /, 265. 

Clign. bijdr. 22^ tiB. Von ghewach doen^ 442. ' «o viel 

anderer Bedeutung ist das ^Is 

mhd. dat gefmtde, ghewaghen cum gen. u. yan» 

gbeftade adj. 2916. urid erwähnen79S. 1068. gheWoeell 

gheftadech, ÄeÄarr/iVjÄl4,880. pt. 1688. 2921. 2947. 8828. 

mhd., ftcete. ■ cum acc. sagen 625. 

gheftadelike adv. mit Stand' ghewaghen, sich unterstehen, 

haftigkeity ohne- iri -seinem wagen 8628, 

Kor haben zu wanken %ß. 55. gheware adj. aufmerksam, auf 

1170. 1572. 2604. 8909. der Hut 2482. 

gh e ft i M e n. een gheJülle maken, g h e w e t e n p. pt. von Mdten. 

Stille machen , RuAe gebieten " wat heeft ml die doot ghenveteii| 

8418. 8580. 8802. was für eine Schuld hat mir 

ghe tarnen 8296. gemäßs sein, der Tod beigefHesseri, wessen 

sich schicken, * passen, mhd, hat er mich schuldig gefun^ 
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ghewQne «i(/, ßi^öht^ 1^6. 

g|i9eraa4o, 245^2, /irr jghener 
.';kan4e». hßinerlei^- ^uflim ,gfl- 

.:?i^ri>, -^ / •: / 

|^]|.^et^ £feA/ SOSS. JT/I. .pf, i^n 
. -Caeo, 3i0 Meltitfire JF^rm jfeben 
■ .m^; 50 findet ^ic^ . dweet 
' . Jlßi^t) nehsn 4w^ ^f oi? J//, 
'.t ji73* 17^- und he^i neben, ^^i 

Grimm, Gr* /,' i976. , 

gherde, Segelstange ^ . ,JR^A. 
, .glK^rdep jp/. 1768. 
g)i^^x^t, keiner d^U /. i^OTighene 

mfV NegcA *iie. in gaer^ ^9, 

giiexc). terghore, zujpnerS9iS^ 
dat.f, von, ghpn^t jene* 

gherof felsnagle .^7^1 (^' 

^ Mif^ groffelnaghel, '^om /i^z« 

i. g^^ofle^ caryophyllunij Gen^ürz" 

^' nelke^ — nägelein^ jefzt in 

, Molland kniidnagtsl« 

§ faw Cpft ^ Schnalle^ ßit^ia ' 1511. 

g.hic&te /*• Gabei 'alles was 

t 19a;} freiwillig giebt oder, ohne 

\ ' Mec^t darauf empföjigt 2623. 

: 2711. ghicbte gen^ 1577. gbich- 

. ten gen, 27f4, shiicbten jpU 
1905. 2645. in ghiäten nemen, 

' *U7n Geschenk annehfnen 2644. 
in ghichten gbeven, zum Ge- 

.; eehenh geben 2783. 

ghighe, Geige ^ mhß* diu gtge. 

. gUghen pL 3871. 

ghinder adif. dort 2079. 3 196. 

. i$48.1. 

ghinghebare 2575, noch jetzt 

yin Holland gengber, Ingwer j 
das bekannte indische Gewächs^ 

• frs* U gingembre. 

fftifarne, Streitaxt' 2^9 , das 
alt fr z* guisarme ^ welches JSo- 
quefort Gloss, /, 725. erklärt: 
pertuisanef Hache ä deux trän-- 


' eh^nsyr^espeee d'ONUö tran- 
ehiani£^ dont on se servoit au 
difinat de PAp^et Pgk Manage 
^ 7^5, JTalewein (in Stoke 
Jll, SUJt Ja namen pikea fade 
'.^(armeB ende glavien niande 

, .fiaven*. In der J^eurti pan 
Antwfirjfen vom J, 129^. ^er- 
den i$h^, den verbotenen W^- 

,«/«/! €^uak gblTarm^ genannt 
C^illemsj Mengelingen Nr» 6. 

- it 441a V. „ait &m Tserfegde 
wapene: kniue« piken» oortoyfe 

^o}iiei», gepjcde ft^jae, ebfs^ 
bände gbefcaUe, liandaitt$;$bi> 
faraien, fpafute, £p\lb metten 

...furime, diiki men op den afm 

, draegt." 

go d e 1 1 G w.i j jf , . gottergebenes 
ITeib 742. . 

goed^rtiiere adL 403. 2^49. 

. ^ejlertiereii 8O0., guiartigen, 
milden nTesens^ bei'.vni^f^m 
Michter immer mit \mv^£^iveT^ 

. banden^ bei anderen , dem SfO. 

. entgegeftgeeetzt^ .». B^.MaerL 
fei na des lewen naturc» 

- aUe die tertelduTe goederUere 
(CUgn* bijdr, 5. Ä^,- s^on ei- 
nem subst* tiec (indolee^ ge~ 

'."nuSf inereltttntum) abzfileitunj 
, • Grimm. Gri ///, 80, y4ßs die- 

. eem-.genit, üere» ivelc^e^ dpm 
mkd» handey leige^ flahte ent- 
spricht , bildete die . alte Spra- 
che^ mehrere Composita^ qua- 
. dertlece, ' eyiegbertiera , mene- 
, gbertiere,abretiefe9puterUere^. 

gokelis, Gaukelei^ jetzt goo- 
cbelaarij 2357. bi gokelien 3129. 
bi gOcUei^.^^^, auf eine kunet" 
volle f den Zuschauern, verbor^^ 
gene fFeise^ wie sie dem, Gauk" 

. ler (altfrz^ jongleor% jougleor% 
mlat» ioculator, iuglator) zu- 
efeht, 

g e t li k e adv, lieblich 279, jetzt 
goeliik: Buyd. proeve /, 148—: 
151. 

goom nemen, wahrnehmen 
2587. Jlcht geben. 2^42. om 
ieta , aufpassen auf etwas 
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M7^ SiOä^dU nahmen 894. gx%Wi ü^.Uir&i&Q^utietmt' 
^m gen. in Bedacht nehttün nechy dem bilde ^^d in hoghe 
U7^ mit ^> a^f «fitnw Mhi ^ entgegengneW St^ke J/1, 964. 
Äflie», sich einer Sache <m- grau, Oraiin'tfrib« l'SeXzM'^rik 1448. 


nehmen 725. 1450.. 104. 1837* 
^. me/ir bei begoomt. 

gooi, schüttete 27^4. ///. /7f. 
f'on ^bieten, seiner Bedeutung 
nach entsprechend unserem 
schatten und dem lät, fcmdere. 

govden, besohlten 19^. j»/. 
<«<>» gbelden. 

graen 9284. das Haar auf den 


greffie Mll. und^fief, nlffjy^ 
greffe^ lat, graphium^ eint 
jirt Dolch, Stilett. ' * ■ 

gre{fieToederfeell210./r>^r- 

gehenh^ Bandelier mit ein$m 
Futteral j worin eine ^refi^J 
stecht i Toeder, ■ Meca» /r«« 
. fourreau y und Xeel y Hiem^n, 

Oberlippen , Knebel'', Seinurr^ groeien» ^ofihsen 9^ f^vfol 

barty-mhä, diu gran, urspr. eins mit gK0^P^y\4ifgl. 

graet ];». 2892, Jent. tirap, ZVep-* das, ahd.gruoan und grßökam 

pe^ gradus. Unnöthige jfefe- Schmeller baier, fTB, JJ, l}.4. 

ge Clign. bijdr. 105^ ioö. gfote /i die Qr^fs^m. .. 


a 


baeT ^ende gbeint^ hier und 
dort, an beiden Seiten ^1950^ 
2771; i^gL 'Clign. bijdr. 21 
auch bler ende gheins Fertw 
guut in Stohe II, 80. 

haerghelijc, jeder, jede von 
ihnen 651. 937. 955. 1884. 2704. 
8049. 8298. acc, 725. baerlijc 
854. 2488. 2702. 8529. 8807. 
dat. 8761. 

baer ne weder, keiner von ih" 
nen beiden 8698, 

baera gen. pron. person, fi 
("nicht naer wie Grimm Gr, I, 
787.^, ihrer 896. 541. 1219. 
1918. 8619. baers felvea 1852. 
haera felfa 914. 

baers gen, pron» poss* f, ihres 
59. 782. 884. B%1, 1688* 1945. 
8711. 

bal, perhehlteiaiS.lU.pt. und 
balo 8079. III. pt. conj, von 

' helen. 

bare, her 8188. Clign, bijdr. 9Z. 

bare, w^lc harei wer von ihnen 
649. bare negbeen Heemsk. in 
Bilderdt N. Verscheid, /, 186, 


wo Bilder dijk 198 gaiit'ohn^ 

Noth liest barer negbeen. -Ke^ 

hen bare Stoke III, 215 kommt 
' nur baerre vor Stoke I, 869. 
b a r e n t a r e 2550. zusammengez. 

aus baer ende dare, Aw und 

da, Stoke I, 88. 
bave/. Habe 1476. 2710. pl. 

598. 666. 849. 2694. md. diu 

habe. 
h a T e n e /*. Hafen , portus , dat. 

1760. aec, 1770. 1809. 1825, 

baTen acc. 172, bayenen f(en. 

dat. 107. 178. 1612. nüid. diu 

hohe. 

beden, heute 8862. 

heerfcap. groot beerfcap boa« 
den, für einen grofsen Herrn 
halten 1680. 

beilecbdom n. reliquiae sa- 
crae 146. mhd. daz heile tuom. 

bem Heden, ihnen 8778. — 
ein sehr frühes Beispiel von 
dem Gebrauche, durch Hinzu-^ 
fügung des Ueden (Leute) den 
Plural von dem gleicUofit 
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^Wngüiarzu uniersefmderh was 
heutiges Tages zum Theil auf' 
.' gfgemsn ist , *. Weiland Jfe- 
.. deH. Spraatk. 104. 
lu»ii| jierein s, ,^nm»- zu 809. 
bilt pt, von houdeo. 
lioghel in hoghe 'fija- 2165, so 
piel ufie^, Techog^et fijo, in 
^Treude^ fröhlich hin^ Stoke^ 
* 17/; 265. 264. \ 
fi'ü^ft, sententia defiTiitiya 8501. 
IfJöft.fto^l n». iSSd. «fer obere 
stuhlartige Theil des Zqünv^s^ 
- - der - OTi» Kopf& des Pferde» 
.'' h^feitigt i»ird, ' 
ll'oöff^ d(df/. i^i« das mhd. hÖ" 
**if^fi:h von feiner )behensart 
undSittenanmath 8. l$.40Sb8(fö. 


■ '- tl49. hof«fo 71: ^S.BOS. 14D2. 

1459. 161^7. 2249. 246S. hore- 
fchelik;» adv. 188. hoefTehefike 
608. 
hottde /. JFbhlwoUen 28^6. 

lioD^e adp, schnell 888. ^888, 
• C%ii. hijdr, 62. .., " 

kouden, erziehen 253. hörn bon- 
deo, sich BenehmenßOlS, 2091. 

kiine, /Vz* hune, das -Mars^ 
Gerüst von Brettern auf den 
Säkling^n. der Meisten zur 
jffaltung Aer Stengenwemien 
und Stangen, hunee pU .1767. 

hUYe / 2895. die Kuppel^ ffau^ 

■ he^ die äufsere Wölbung eines 
Kuppeldäehes, 


J. I. 


|eeft« 2459. i^om tat. .gesta, 
was sich wirklich ereignet 
ha^f während unter ayentare 
nur ein Ereigniss gemeint istf 
das. in der Sage Qder iDich- 

• tUTig lebt, 

}oie, Freude 1652^ i/om altfrz, 
joye^ und so wie dies von gau^ 
diumi Ciign, bijdr. 842. 

i e m'e n goeder«. unter yroeder. 

i-et wat, irgend etwas 2025. 
ahä. mhd. etewaz, 

ijeweren 1478. iewren 2188, ir^ 


gendwOf 9o wie niewfr, •w* 

in inne werden, gewahr wer- 
den^ merken 8288. 8758; Sitoke 
Jlj 258. 

ifer n» das Bisen 2867. XmJlhd» 
wechselt noch ifarn und ifan^ 
Grimm Gr. II j 837; in^ Mhd. 
behauptef sich tfen , in». Mnl, 
ihr j' -jetzt ijzer. . . 

y T o r e n , adj, elfenbeinern i960. 
von 

yTorenben.e 2700. ebur^ ivoire» 


\J9 H.» 


c a n e e 1 , Zimmet 9 cinnamomum 
2575, vom lat. canalis, frz, 

' la cannelle^ weshalb auch 
noch • hochd* früher Zimmet" 
röhre. ' 

€ a r m d e , wehklagte , jammerte 
8014. pt, von kennen, vgl, 
Gloss. zum Reineke 190. 


caftanghiei, Kastanienbi^ün 
2561, vom, alt frz, chaßaigrder. 

caftien, zurechtweisen^ casti- 
gare, te caftiene 1281. 

keitijf, cattijf, alt frz, chetif 
chaitif^ chaitis^ alle diese 
Formen stammen aus captivo» 
und lassen sich in ihren ver~ 
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. sehiechnen Bedeufur^en eben- 
daraus Mhlärein, \i&LÜ\i heifst 
t, w^r .gefangen, in .Sklav^'^ 
reif in den. Zustand eines 
Knechts gerathen ist: keitijl 
Tan diaen live, Knecht deines 
Leibes , abhängig pon deiner 
Sinnlichheit 1234. . So saßt 
MaerU Sp. hist. J/I, i?64: diet 
goet wacht es sgoets keitijf, 
maer diere mede oothout Byk 
lijf ende vort deeh, daert ea 
recht:, hi eifere here af ende 

■ nlet cpecht. ^. iper so oder 
anders^ überhaupt unglücklich 
geworden ist:, ana keitijf 1186, 
armer Unglücklicher, keitive 
werden, eleiid umkommen (nach 
Art der Gefangenen) Stoke ./, 
^11. und keitiren maken, un- 

S lüchlich machen» Bndlich 
^.u^r sich seiist zum k^tijf 
macht durch schlechte -Hand-^. 
luTUFf ein Taugenichts^ Schelmy 
Schuft (eUendeck keitijf 8B5$.) 
istj a^ie Judad bei MaerL 
keitijf heifst. In dieser letz- 
ten Bedeutung ketyf im Rei'^ 
liehe, s. Gloss. 190. — Belege 
zu meiner Ansicht Stoke i", 
611—613. Clign. bijdr. 291— 
293. 

keitiyech adj. unglücklich 
740 

kerne na de /. 2471. 2977. ein 
einzelnes innerhalb der Ring- 
mauer stehendes Gebäude zum 
Wuhnen wie zum Schlafen j 
nach seiner ursprüngl, Bedeu- 
tung (vom mlat, caminataj 
nur eine Wohnung, die sich 
heizen lässt* Mhd, diu kerne- 
nAtCj Wigalois WB. 631. 
Schmeller baier. TFB. U, 296. 
.296, 

kiefen 669, hier in seiner all- 
gemeinen Bedeutung: befehen^ 
ganz wie das ahd. und mhd.s 
i^gl.Benecke's IVB. zum Iwein 
218. u. Schmeller baier. fVjB, 
JJ, 837. . 

kinae. Geschieht ^ noch jetzt 


kimn^'; ahd^ chkrmi^ * .tMU 
künn&y ffg's- cyn* kint ' ende 
kinne, Kinder und das- Gc 
schlecht 1042, d, h. die ganze 
Verwandtschaft^ Ftmülie^ nicht 
aberf wie Huyd.^op Stpke If 
2^, erklärt: zoons en docht^rs» ' 
Zu Palthens Zeit sagte man 
noch . in Pommern Aiad , und 
Kinne mitbringen^ universam 
fojniliam secum ^cere, Palth. 
in Tatianum 30.1« Eben-0SO 
wenig ^ ist: von wfbes künne 
in Gottfr, von Strafsb* mit 
V, d. Hagen durch Tochter zu 
erklären^. Tristen IJ. 113, 

ki n t 71. entspricht dem lat. puer; 
so wird Floris gegen JEnde 
des Gedichts oft (z. B. 226S« 
2295. 2759,J genmnnt, der sonst 
autch, jonghelinc (3283.) un^ 
joncheer heifst. Jm fVigalois 
wechselt kint mit knappe und 
* juncherrej Benecke* s WB. 632. 
Auch heifsen Floris und ßlan.'s 
cefloer zusananen immer die 
kinder. — kinden pl. 430, jetzt 
kinderen. 

ciareit 667. 2197. clarnte dat^ 
1643. 39Q1, Ciaret y Getränk 
aus ff^ein .und Honig und vef-^ 
schiedenen Gewürzen bereitet^ 
vgl. Barthol. Anglus lib. ^I^», 
cap, 66. und Ducange v, cla- 
retum, 

clemmen, klimmen , steigen 
(vom Gesänge) 2679. clemt, 
steigt empor 2421. 

deren acc. pl. Kleider 3188. 
für clederen. 

clerke, Schulkinder A7^ Stoke 
!/, 649. 650. Horae belg. 
/r22. 

clufenerfe, Klausnerin 742. 

c ni e 1 d e, kniete 3640. pt. von 
cnielen. 

cnijf 2489. mlat, canipulusj ein 
langes spitzes Messer , das ajfi 
der Seite getragen wurde, 
auch mifericorde^ßiukATz/y Stvkß, ' 
J, 626-6;?9. 
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tif9ht%i kaufte £287. SSdO. 

84S4, cochtea 610. pt^ ron 

MpeD* 
coeTer,, Vorraih 1844. «Rg*/. 
. Cover) ef. XU. A. f^» , 
CO man nom, Kaufinann 1487. 
. 1464. nom, pL Kaufleute 1470. 

1631. 1748. 1983. coroanne nom, 

,pl. 605. 667. 690. 1387. 1669. 

S0Q9. comanDcn dat, pL 1835. 
. 1618. 1881. 1884. 1951. 3484. 
* comani aoc, pL 610. und co- 

mao 1616. 
condelike adv. lundig^ eaeh" 
■ verständig )S665. 

t o n du n t m. Jfaiserleitung 2423. 
. 1H85. 8212. eonductus , frz, 

conduit, 
r»Bft6Dy konnten SSO* 1793, 

pt. von eonaen. 
#0B m. hugeifSrmigea Trinkge^ 

fäfe 848 /: coppe p/. 617. 

mhd, kop}^ mlat, cuppap 

coppa. ' ' 

e«pen, he:iahlen^ hüfsen 2516. 
' 9359, M» aurA Reinehe 8177, 

^o/är Reinaert 8426 be- 

copen. 
Cüpiagiie /. Kaufmannachuft 

1470. 1638. 1983. 

cdrde, &i7. Tau. corden ^/, 

1768. i'on chorda, 

core f. fTahl 1252. mhd. diu 
kür, 

cxtrenden 1839, pt, von core- 
nen, mü Korn füttern. 


cortelinghe odv, binnen kur^ 

zenit nächetena 5015. 
ecfft m. Kosten 628. aUfrz. 

coufl^ impensa, 
eorertvre/. 1512. dirV gro/W« 

Decke ^ die das Pferd rings^ 

um bis auf die Püfse hinab 

hedechte i so auch mhd, vom 

alt'firz* cofiverturej mlat, ceo^ 

pertura, 
^taieren, ausrufen 166. 
eraoe adj. schwach 84 ^ vgU 

Gloss* zum Reineke 191. 
creefc 2986. pt, von crijiJclicD. 
erijch fetten an enen, jenu 

bekriegen 1183. 
erijfcben, hreifchen 2962. 
erijt m. Schrei 1092, vom alffl'z, 

le crij wovon auch het eri und 

gecri, JPeldgesehreij Stoke Uly 
7ß das verbum krijtett, AcAA 
kreischen j noch jetzt übliche, 

eTffine, dhrisam^ cArMma 984. 

tri n Tier 980. 984, im frx, Ge- 
dichte an dieser Stelle crea^ 
mier, was aber nicht cres~ 
meaUf Gefäfs mit dem heiL 
Oele (Roquef Gloss. I, 520J, 
, sondern Chrisambaum ist.. 

tnlct 5101. eulcitOj Kolter^ 
Bettdecke^ mhd, der gulter^ 
kulter Wigal, WB. 609, vgl. 
Roquef, Glosa, If 507. v, 
couete» 

cnme adv, kaum 809. 1195« 
1289. 1995. 2175. 2176. ShAe 

n, 186, 


L- 


1 achter m,. Schändet allea was 
die Ehre angreift 3479. 3505. 
5680. 5730; darum auch fcande 
ende lachter zusammen 1297. 
8o auch lasier mhd. und nd, 
' Gloss. zum Reineke 192. 

lachtet ^aen, Schimpf an- 
thun 5556. 5514. . lachter fpc^ 


ken, schmähend tadeln 5476 1 

vgl, Stoke III, 425. 
lacht erde 1886. pt. von lach- 

teren, tadeln , Clign, bijdr, 90« 
lanc, länger^ compar. ädvi 446. 

640. 1069. 1073. 2632. altf. 

lengi Grimm Gr, III^ 595. rid, 

tefucf das, '696, 
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. iHa 216, alid, lan^ha^ mhd% liden, i>orbe^ehen ^ transire 

lanke.: 1950i ^6. 9050« 5t49i dann 

Icde, vorüberginge 29M.. pt» überhaupt ßehen. 1011/ 2i$l* 

conj,ifon liden. . ' ' leet Df. leeren ö. ^/, Clian^ 

ledekijn n. kleines Glied 154Ö. *r;ii,.. 229-2^1. ' • 

I e d e n , leiten , führen . 362S. 1 1 e h ^ • sagen , gestehen 1044. 

eden /?/. 3647. ledcir die belle 1057. 1316. 2818. lie pr. 2805. 

wcrlt ende dat fcoonfte lijf,^ Huyd\ proepe III, 400. 

führten die hefie Zeit und das Her /. }fange 482. 2241. 1H& 

schönste Leben 3162^ so bei muthmafslich ursprüngliche 

Maerl, den tijt leden, die Zeit Bedeutung dieses dem Ähd» 

zubringen j was Clign, bijdr. u. Mhds- abgehenden Wortes: 

231. fälschlich mit dem ptar" das Ohr und der angrenzen^ 

hen Verbum liden verwechselt, de Theil des Backen^ ^ wor" 

leden, vergangen 1995. 2252. auf noch das ahd» lüofin 

p, von liden. des es niet lan- (auscultare) hinweist , $• 

ghe leden, es ist nicht lange Grimmas Reinhart S, 271. 

her 1678, und so auch sonst lijf n, Leib 1153. 1157. 1601. 

von der Zeit gebraucht» te dinen ÜTe, fiir dich 1329. 

Itec, Laie i jeder der nicht zum te> mijiea live, für mich d444« 

geistlichen Stande gehört j lai- lijf, Leben 712. 743. 747. 1043« 

cus 8. teke pU 35^ 1187. 1200. 2501. 2804. 323a 

leet adß. betrübend 393. leidige live dat, 32. 459. 1149. 3012. 

unheilbringend 767. 3110, ent- 3864.. 3963. lijf ende lede, Le^ 

spricht dem mhd. Ißit und^ hen und Glieder 3851, Rechts-* 

leicUcs vgl- Clign, bijdr 4^ 198-:- formell wie leben unde lipf 

201. ' oder -unser: Leib und Lehen* 

leet pt. von liden. dite over die Vgh das mhd, derlip, Benecke 

brugghe leet, der über die WB. xum Iwein 243—^46. 

' Brücke ging 2060. vorbeiging^ lijfte. Leiste^ rnlat* lista^ 

3263; voji der Zeit gebraucht altfrz^ Jiste, lijften /)/• 1030, ' 

231. 1934. lljfter; Kramtnetsvogel^turdus. 

leg h et, liegt 36. 3313. pr* von MSftren ja/.v 2554. . 

ligghen. lijftaus, sagst du^s 2107 pr, 

let 7z. Glied 1545. lede/?/. 3851. von ISten, 

let, hindert, stört 1875; ghi i4iighen, verlängern 19. 

niet en ht, zögert nicht 26l5. lift, Klugheit, Kunst , ars 

pr, von leiten, 871. 1435, wie das nihd, met 

lettel adu, wenig 518. 743. laOe, kunstvoll ^50, bi onfer 

1658. 1675. 1742. 1870. 1874. lift, in ^ Folge unsers klugen 

2140. 2253. 3736. adjectivisch Umschlages 1321. [Hds, hat 

•wenige , paucos 1361. 1719. hier luft, wie auch 950. met 

•eeo lettel eer, ein wenig frü-^ lofte (:cQfte); dergleichen 

her j kurz vorher 3067. 3226. schlechte Schreibung kommt, 

3261, äufser dem Reim zumal, oft 

letter, Brief, littera 2508, in Handschriften vor, z, B» 

lichte adp. leicht, ohne Schwic im Reinaert, s» Grimm* s u0usg, 

ri^eit 887. 1202. vielleidit 269-7 bi liffce, listiglich 1282. 

513. 564. 1677; in beiden Be- 287a bi haers folfs lift groot, 

deutungen entsprechend dem . durch ihre eigene grofse Kunst" 

mhdm Wiie, fertigk^it 914. 


; 
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' littekene Ja/5'2046. Uttekine 
201^, 2089. assinülieh aus, 
V^e (carpusj- tekeo, also ei- 
geiUUch Mahl, Ztic/ien am Iteih, 

lo e eh,' lachte. 1S12. 1701. 2922. 
loeghen 1650. onderloeghen 959« 
d054. pt. pon UcImil Andere 

■ Belege Clzgn, bijdr, 826. 

looc X9S3. pt, von lukeoy jetzt 
loiken 9 schlief sen , so wie 00t- 
Inken, öffnen, das mJid^ eni- 
Uechen Fundgr» X, 365. 


loofdea, belaufen sich 966, 

lovdn 99S. lauten, sich belau" 
Ben, frondere, mhd. louben, 

loTer, das Zaub 974. p/. i^on 
loof , mhd, diu ' löuher , die 
Zauber noch jetzt , üblich in 
Suddeutschland , Schmeller 
baier. JTB. 11^ 409. 

lachtre Tide, linke Seite 981. 
luchter, lafter, nd. lochtet, 
links, sinister,-^loss. zum Bjßir- 
nek4 192. ^ 


M. 


mach 9 er mag, will, trägt 
Verlangen 2647. 

iiachlichte adu* 411. nämlich 
fijn, vielleicht, so auch im 
Reinehe, s, Gloss, 19S. 

maech, noch jetzt maag, der 
Verwandte , cognatus , mhd* 
der mdc, rnnghen pL 1410. 

maer, nur 8f9. 3587. aus ne- 
wäre, Grimm Gr, IIX, 245, 
726. 

maer dat, nur dafs, msi quod 
788. 2128. 2418. « Stole I, 
605—607, Bild. Versch. UJ, 
80. 81. 

laaifniede, mhd. diu maffente, 
alt frz. maisnie, mlat, man- 
sionada, gew. die zum Hofe 
eines Fürsten gehörigen Män- 
ner und Frauen, Clign. bijdr. 
256 — 258, sonst auch dat ghe- 
finde ,. wi& Caerl ende Elegafl 
1174. Cugl. Benecle's WB. 
zum Iwein 152.^; hier, das 
Hausgesinde SOSO. VgL Ackers- 
dijk, onderzoek naar de be- 
duidenis der benoeming van 

. maisniede-liedep, in den Mieuwe 
Verhandeh van de Maatsch. 
der Nederl, Letterk, te Lei- 
den U, l, 207—217. 

male/. 1706. malen pl. 1821. 


Reisetasche, pera, bidga, 
mild, malhe, ahd. malaka, 
frz. malle. Frisch I, 637. c. 
mftn. Dienstmann, Vasall Sß49. 
2795. 2799. 8916. pl. 2507. 

m a n f c h i p , Huldigung 2651. 
vassallagium , homagium, das 
Bekenntniss dafs man jeman" 
des Dienstmann ist und »ein 
Willi ^gl* Oberlin 992. 

manflachtech adj. Todtschlä- 
ger 597. manflaght /. homici- 
dium noch bei Hooft, ahd. 
mhd, * ebenfalls manflabt, 
Grimm Gr. II, 467, ' 

mare adj, bekannt 592. 1295« 

mare,, Nachricht 9^9. 'mhd. 
daz mare. 

mat maken 2751. (im Schach- 
spiel) matt machen, besiegen, 
so auch mhd. Benecke zum 
Bonerius 487. Oberlin 1012. 

mede fiJD, hold sein 8176. 
Stoke I, 868, Gloss. zum Rei- 
neke 194. 

mede TolgheO) nacheilen 
1191. 

meeft, der gröfste 2875 i so 
MaerL Rijmb. dat minfte deel 
eode dat meeJfte es even groot, 
Clign. bijdr. 267. 268. 
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neefirie, mÄglsterium, arsi bi 

meeftrien, durch Ktnistj auf 

kunstrolle .JF^i^tf '955., 2372, 

so auoh möft 9«^riiVi 1542, 

mergben, \4rßQtunf 4eUicimre. 

J, Grimm vM^ßp Mkth.. f^das 

engl» merry>; hilaris f '^'"^^ 

gaudiums die ags. Form ist 

mirig laetus^ mirhdh laetitia* 

hesser geschrieben myri^j 

myrhdhy falls man das dän, mo^ 

re deUetarel friorsdmdelecfiahUi^ 

idtmn^iiihen'^kakiu^ Dass es 

ergötzen' ' 'keifst j lehrt '^mcK. 

eine Stelle in MäerL Sestuir 

tis V» Carduelisi docb d« fijn 

prijs niot in dien (in den hun- 

ten Federn) y 0ja fanc es ooc 

te prifene be$. äer ommß vint- 

meofe gfaefet in gaiolen te m»- 

negber ftede, omme den men- 

fcbe te mergbene mede« DeA' 

holL Gelehrten scheint mer« 

ghen 1/Öllig unbekannt zu sein. 

Es kommt auch i/or im' ^'toji 

KjHage<t wovoii Acker sdijek' in 

den Nieurtue- fF'erken ya'n de 

Maatsch, 4^ f^ederl, JLetterk* 

te Xeiden^sif^^^ L (t^24.) ein 

Bruckstühhi bekannt gemächt 

hat: cuDie es der inglen fanc 

fo rcöoe^i^^blaiit, daer hMB 

die ne^en trone inede inergben 

onderlingbe, was A. • bL 284. 

für eene fchrifffeil ansieht 

und . ift' .' mWigep verbessern 

möchte* • Bl^jrghsidcfn pL' pt, 

2209. 

mergbing'be . f ' Erg^tzttng 
2212, 

merle f, merula^ Amsel 255B.' 
jetzt meeüeJ^ 

merren*, morari, zogern 590. 
886. 1941. 2560. merret ///. 
pr. 827d. m*rde /)/. ^«20, 

merrio^bfe,A dä^ Zögern 8254. 

mcs- 

m es b a r e y üHgeberdiges Wesen 
158 i 9 noch jetzt in - Holland 
Bosbanr, ^oiE:e 7^408. 607. 608. 

ffl 6 • d a d e 84694 pt. t^on mesdoen, 
sicA vergehen* 


mesdaet^ci^ Vtr^hen 1727. 
8475. 

n e s e o dl e n , anders ef gehen als 
man hofftunä wünscht^ idii'^ 
spricht dSm^' tiihd, miffegän^ 
' mißelin^n: mesokil'di iet Tan, 
ist dir etwas nibht recht in 
Betreff 2168. 2167. mesqaam 
\ktm pt. war ihm"^ nidht • reeht^ 
misfiel ihm ¥ü. 549. 8292. 

• '\¥at baer mesqaanie/ wds ihr 
fehtte 2940. 

■I Asiaten, sich traurig anstel^ 

i len 825« 2292. ' 

mesqna^m pt, pon nekedmen. 

m«s:<|«aiie^/. t/ngihiadh' '2S65» 

mesfate, unglücklich machte 
. 428. pt, v4m mesfetten; vgl. 

KU, h, V. 
'mesyal, Leid 2885. 
mesy Messer, mefle dat, 1700. 
met praep, bei 800. 1615. 1789« 

tm. 8517* 8781. 
liiei allen, ganz urid gar 8180. 
met eren 1411. 1478. 
niet lüfte 9^0. 
met meeftrien 1542. 
met fp^le 958 1180. 
mS4delt /. 211. 2886. 2418. 
" 'dasselbe ti^ßs ' * ^ " " 

m i d d e w a'e r t 2584 * uhd mede- 
waerty*. dieMitte^ StokelJ^Sß, 

mijns, meiner 786. 1108. gen* 
4eJs pers, unge^chl, pron* 
Grimm Gr. J, 732, 

All de adj. freigebi^3.457. mhdi 
milte, mildeUke adu, 1788. 

minn^, Liebchen, in der'Ahrede^ 
' s. Anm» zu 299. op minne, 
zum Andenken, memqriäh 1218. 
J}ie ' nordischen Spf^chen ha^ 
ben dies Wort nur' in dieser 
letzten Bedeutung) isL minni,, 
schwed, minne, dän, minde^ 
Gedächtniss, Andenken, jFr- 
innerung, dac isL auch noch Br^ 
inner ungsbecher. Bin Zusam" 
menhayig zwisifhen dem nordi'y 
sehen und deutschen Worte 
hat stattgefunden 9 Schmeller 

10 


MC , 

haier. WJß. U, .598. JP^uh \lOU .896. 38^ iSr<>it« i, 

aber mag in DeutseM. die * 584-«-5t6^ .^.■1 . - :U • 

noch im Nprden porhandttJH noraei 667. »198. ihionto Ai/. 

^ßedeut: . i^wiar^n . gegangen f gog^ tfe#rÄilft» «W» *W» »nd 

««fl. Äo Äe«/«/ ante Gheerden MvmUfeernnhhr^m ^ Mhd. m^ 

.. ■»Imie driakei^ (Barae helg.II^ , rM, Wof» m^^s^um. 

^ ffO ursprünglich offenbar moHadech ac?/. ^ ^or^erUüi. 

j /?wr in .jfMUioriaivi »• Qertru- xif^ * • ♦^•'>• 

, <i^>, Ä> Hßittellateiner g^en ' . ^-r'^^^ 

^ gs aber, immer wiedtr durch moxUt , Mörtel 2366. morfa- 

in Gerirudis amorem^ State U^ . /?"'»». /''«• mortier. 

alraude» ^maro^cfe 1QS7« jui«ift . fr»*' niascke* . Bei MakrL, 

dem frz, ^meraidfi- . t * (Bijmb*:vovL J. 1S90« jfo^ 12. 

moe^h^t^/l Mißdijgteit 1647« . > «>«,>, auc&. dib i^m p»aet. dem 


mon fter .,^.'. ^/ermp«/, , Kircktt^ j ii^' < sfMitere .xbM» ^bei -MiL 
nicht Kloster (monasteriwn) wui^hgr kamnst/' -'i - "^ ^- t 


Vv».\^». 

.'.'" • 

• • .■: ♦♦• j -•»•.:. 1 ., . . . 

'•^i : .. . > 

• • > 






1 

naect 8005. /IJ. at. f^on iiak9% nieiiar« /• 17Jw 858. 86a 893. 

nahen. 5i9l 6^5. 1712. 1834. 1896. 

Datare /. angeborene Kraft 3292. 8818« wNemgkeitf ein 

971. i ." - . . dem MkL wir eigejähümUches 

nattturlic adj* (in Verbinde . . Compamiam^ mfid. da» niun^ 

mit hoTpStr) von natürlichenh \ mare* niemaMi pU Geeckith- 

naivem Wesen 62, 1002. nß- . 4en 61. 

türlich ^ wie'* in der Natur »l#t, luVA/^ 779. 780. 1318. 1846. 

ist 996. 2539. 2978. nwt el« nidä* 

näuw adj. genau, woht über'- andetSf sonst nichts fßli.2ß9S. 

» legt. 9742. 3005. 

neder ftg^hen, niedersinken «iewer, nirgend > 1262. 1879. 

1069. mhd. nidirfigen. £scpet 10» 11. 4(V 16; in Fer- 

n««n.1c 8012. Orimm Or. tIM, guut idewerinc, bei Kit* nie- 

- 766. wan, niewaen. Dafür €uich 

nam^neer, niemals 9 gleichbed. ner^hen 2860. 

mä nla 596. nicht mehr 8712. nie w et, nichts 828. 8165. 

iwMMi^ (i^rmativ »u neh- nijt, Missgunst 757. •760« 802L 

. menj^ jemale 2^02, so auch 5l20k Missgunet entspricht 

nenmerBieer« iothmt 2441. jiur \ttm besten denk^ was hier Die- 

.. fsur diesen drei Formen kommt deric nQt des Vaters nennt, 

^sögar fieame vor: hier ea Tan . VgU das mhd. nit, iFigalais 


der s nemme. mi heert Yoort fTB. 668. 

▼an der t^ sagtMacrL Bestia^ ae» noch^ neque 107. 978* Den 

ris V. Simia. Unterschied ^»wischen no (n 


ne weder s. luwr seweder. que) und nbcii (adhucfi 7S7. 

Hidech ad;, gehässig 1176. 655. 1724. belegt Grimm Gr. 

nie {^ffirmatip) jemaU 6284 656. ///, 720. 
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997. 1128. I«a9. 16«7, 1657, 
Sm. 2aa7« 2956. t«57^ i4a^« 
24M. S52L ^2588. «166^ M76. 
S786u no sBiftd^ssnp. Bo 689i. * 

io 4« 6« •j»ii»#;Ho»htnfty noehdo' 
malt {dU Züt^ di& «^»^ damals 
war) 6S^ \ ^«/€f^0 ^foitf J, 140. 

no weder, JbMipsr xf^ofi beid&nf 
Turnier 985. vv .» ^ . .- , 

noch tan 9 ^ienm^eh 2095* Ht/«*« 
derdijh meint. r üochtan beditute 
nur iAerdtrß^^^uM hittr >1$$^ 
und^ sisit 4iefA XV» Jahrhv' b/a- 
he man angefangen^ ^fibf das 
jetzige^ BOgUModi '(MniM»yfjBK 
achre^n QB^itelit (einet* Zu'^ 
sümmänxiehunä au4 tnonh ^te 
but), Verschädtmh. Uli 74«*n 
76. IT, 171 Jf» Die Smthe 
verhält, sßdk. jondtrs* Im nocl^r. 
tan liegen ,*"wei t^erMchiedene 
noch (/am«» ^ndadhuc)f, Grimm 
Or. Xlif 250$ .ii^chdaiit hompit 
ichon mSerfi<urt*9 Troj, J^iege 
vor uni^i$t\fnit dem jejtz* noon- 
tani.ii^i' fin: verdorbenes noch- 

node ad^f u^ern 499« ^.99. 

Olose* ^m Reiftek^ 195. . 
nodeo,^ n^thige^^ inpitar eiolO. 

27o8. 4 

Roit, ndetßHais 292» i9o;z^ ^4xv.cA 


f » 


f. 


, «*i»l Mint» €?rii»ill Gn/fl, 125. 
noit (auäh ojlfirnK) . jemals %7. 

. 3164. • ... • . 

9ii«t d»er\ Be MlMBtoeB wra« 

' * MMm Bpojt 9 diu Aa/fe niehumd 
nothig eiiv0a' zu* 'wünschen 

A J886. tor^üttiot» zu dem was 

.( manziimX0ebensu^terhaltnoth^ 

:i wendig bedarf. 14W» MaerU 

Bestiarie, v,' OailHka: werp- 

,m»A fpU« .dMi UokiftOi tw 

^iMot; v^JltocustM^ enda ea goet 

tete^ftiter a««t^. «k Jbte Au- 

gnftijn wSftB, fo.. «t dit di«r 

. ' Johan' • BaptllUir «» ;«*. , O^ma j 

'»laax\d«B niil»iaft*fiBe;lMle haa- 
ghat 'IMI t^A f«e wijt «ade 

'froot^ di^ jMm.mtiifQ gaf ^ter 
BOQtt »oBHBe .nl6 TUiihali da«r 
iB tontfaBa. 

u^itn^.naeere^ sehadem^ JfcunüL 
^. Ai><> 'J/, *89* goede eade 

. m ooc Bof«B nvftflAB te gadoK^ 
mao Aat lafaB'dlckeB M'dan 
BatalaaftaaB^ betrübiSk ib. 288. 
Bd Bofat fara dljn ooghemaa.«^ 

u- £a . aatura \ . miiiift . na£ai^ • . dtB 
Natur am weälgsteni Jiehidi' 

' geni l/ir. am .näcbsten^ kpm^ 
wten 2874* • ■.• ..ir? ' ''■■ \ 

Vk^9%n ^/J. Musitn^e^ ' iiaBaglia 
•faata xBota . .«MikeB^.. ^ manche 
süfse. MPCeise \singeri 2557. 


O- 


\ >• 


\ \. 


oeht«».o<fefr6^. 769. 771. 1^^« ef;.<f^<rwi Ida l«t 202». 2621 


2888. acht vor folg. F4>cal 970. 
1010. 1828. 2169. i,er k^^. 
vor folg. Cona. 2189. 2892. — 
oehta (2ri9. ocb, zweim.) !2l89 ; 
(HS. oft)- 2111;.<J^iS. o!> 824. 
BSS. 669. 1009. 2059. 2256. 
2860. t56^ 2568. 2672. 8164.' 
bellt (J79l of) «'or /b/^. rbcol 
762. 2678. (2817. af m acht 


2964^ 50^. 8470. 8606. 8768. 

t8774. -^ oft 268a. 2785$ {BS. 
^aaht} 865. 9d4. Uli. 1292. 
4412. 1819. V2048ra^«ft,:ii.<^ii 

es 2677; (US; aclit>^2069. *- 

oft! (iSr^. oahia), wenn dir 1429. 
^ diu (J^. oditn), wenn^du 761. 
rViflar (JEr5. >aclktar), wenn da 

2448. 


ztt ändern) 8657. acht f'Oi' t alt, ^ 2188. 2610; 039. acht) 
(£riS: -^eht^P |L) 1504t (iB& aO <89B. aft ass allr o» as dd^ 
2827. S519. 557. -- aftar iffS. mäUky; ob 
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ut 

xdti 146^«>1948. oft, M^ 3769$ 4%ghewti\\%tb adj. ungiuckUek 

.^(tfÄ. o«ht) 557. 1409. oftic wS. \ 

{HS, ochtic), ob ich 2155. <— •nlangi^ia aidH^* niSkt klänge, 

" oft (iSnsl' odi^); '>«k/4'> o6 . 4d9ü.> -kurz&'Z^t 751% mAir. utdnnge. 

\ 2302. ^ oft (£r<9. Otebt^^ ^/ff onfä«ht« (11la«llte)«lr^.^dburrz- 
<»6 m 929. 94dl -- oftn, a/« - lf0A>v508. OiiliMlite v^tyovTotiita^ 
o6 litt 2672. .AM'offo, als^-ob 1655. (tdochto) 1687V i» o^'c^n 

' sie 1496; als oft (iSf^. als odit), •* dir«l Stellen, 'uerbuhden mit 

• I 4{/j o6 S^.' dän »oftl (^5. dan fbdileiit schw^r^üief asufxen^ 
- 'Otltkii), ^öis ob' dir 1S28. «^/. (fa« mhd, unfanfte*' 
»ghoUti^>ll^B kidt^. y]M> Augün^ oiil\>cliter, uwttoHUr. 1069. t. \ 

• oculariter i3^^' Noch andere onföol lod/w' ßuxnti harsch 2668. 
-! mi> -^ui|g|li« tehitdete' adp. he- o«f ieto udv, 9tuf harie\ sraw 
'^^legt GriHtnüGr. N, 857. • ^ ^m^^ßTeise M2, une^du^^nhd, 
onme dmt, ^ydeshalb 2918. 2872. ^ icn/iiAz«^ \ '^'.«^>^ a •>- 

• «rex/. 142;'%ni>'<daVj ^^/ 18§0. oBTro«donkoai^j.;ttia:lBg210S. 

• 2022^ 2122.>2201i 2466. t8H2. oBweri )h6b^e«v p^aihten 
i>8469. 8688. 8716. (8795. 8d45. > ll(87i^i Cli^. bi^dr, 145. 196. 
f^Stok^^läki 71v^2i'tOA'daty da- odM^IM^ i«.« Betrnbmss .^2998. 

OTiY 2784. .'.ir; .. '^Idibe /!/, 208. i : i ,'\V '«: 

-/fl/ig','«rci/»*K5.»6A. -v^ jBeifett^. onderiiQgl^<6 , mttfBo, 

omtcent /^i-«/?; i«w, cireÄ 1Ö54. -'^idssim, i^omVeäipr. beglei- 

" r*^- ad^.mig<sdm 2546. e»f|f/i. ut; findet siBiHm'Mnl: ziem- 

•"w>** 66. 66. : ' . < /,VÄ häufig ; Stoke II , 810- 

«ii,f . . w . '» ' .. • . 312 Clignett Vofrede zum 

•dghisr4«t orf/»^«»p«rit/w, nwht "TeuthonistaLXXTryiM miid. 

\ut Band^m. . -^.v ,€f5e»/ö/Ä nfcÄ# ^«//ern, Grimm 

9mtk9T€e,irngymachiRein^rt •' tfi^ /i, 878; tiit Äettf.» JSTrÄd. 

liOl. 1472). tongheh*o wo&n, erhielt sich Hdi'rsich Unter^ 

f.'ljie* .«6tf/ befinden 8717. -..i:»-*! .^Aöf^e„, .„vä unterreden. 

> reck auch 'mkd,' in more ondcrcuften hcjn, H**fc» 

tt^ikeifst :es.4^on JPL, nach- ^ >,'^ 'wechselseitig 280. 1007. 

. dtfm er Blancefl. Grab gese- onderlinghe adi^. ««/emwan- 

ÄtfT» Äfl/; ttndff alfö er kam ^^^ loOl. 8162. 8468. 

zuo gertchen, duz «r moA/« ^naerloeghcn hem, lachten 

fprecheju So auch nd. to.i} ^i^h wechselseitig an 959.306^. 

reke w irden, wieder zu sich ondcrminden hcm, «e5ftf/»«icÄ 

kommen. ZudenvonGrwun, gegenseitig 822. 1171. 

\^seintm m^nhM .8. .m^ otfdcrAamOii^ ftcm motten 

rrnU^dhetVen Belegen fiiigeäth .armen, umarpUen sich ein^ 

noch'äüM d6r Gesbhichte.^läx- * ander 8048.^ 




.'jänderU.bei Brutts., fömi &ad* — j«« # «. .u > • i. • z. 

.mi.dp tdök Metandet.ffn ^:?Mj;;^VV.".!»^P.%ig^*^^ 

, nirüc , dat ke lange ftiiU tack } .iT^^'.v 

fdL ief/Sr«» rfo wart- he wedAr ouß\gen. nu und n.i8Q üblicher 

^.fo reJte. FgL Btem. WB4 IH, \J[^^ poliere Ffm onTes) 

470. und KU. v. gherekAi j W^r ^<'!«rw^ ,**>*• .?7-ö- 

av^keval, /v>'^Bgi<<c£ 89» .4l..i antm • •• ; . r . 

.50» jSSa. > XIM. : 1818. 1911. o^iboU, #t!«rf ef UO84 Ul. pr. 

.19JU}265^..U; . ♦on n«»iH»M-^, 
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6 A tb i a de« ^ wiseinander setxen^ 

00 1 da« OS- auf 8er sichj ganz 

hinttmxtiSÖ. 12747« ^aii den 

^ive.ontdsen, des Lebens he^ 

rauht 2B4S« >- .' \ 

OAtfaftlen, hei sich tiufrikbtmen 

1617.- 2081. ; . , , 

0>tk04i'de1l, hei sich behalten 
B928.. im Gedäektnise beh«U$en 
S26. jnet eraolkte hes^ onthc^n- 
deOf sich mit fFiderstund be- 
haupten 135. . t 
ontboutnefre /..i2417, Bolt^ 

Stützpunkt y »uätenNicuhim, 
ODtktreiihetxeeht, dtmJSLeoht 
' verhören , permertere: ittay es 
' anders deuien und ahof^nden 
- als sein muss 341d. 
ontreent, verunreinigt ,d8GS, 
p. pt, von oBtvenen. . , i \ ' 
^VkiUeVf fürchtete. dSOß-, oat- 
fach . hem » W9A^ wcars besohgt 
/ur ;iä99. 1 ontfaghen^ . /iittch- 
fetehM'27.\f^, vofh folgw^t 
oJitHeD, für€hien 828^ SSSfO, 
ic ODtjfie mi des, ich be furchte 
das 414. 863. 
ontfcoec, entführte 2220. pt. 
pon ontfcaken; das jetzige ont- 
fchaken so wie fcnaken geht 
ichwach (pt. also ontftqhaam^, 
hat aber noch die alte Be- 
deutung T ^e^altsam^ enif&hr^J^ 
fbesoriders Mädchen)\ dann 
überhaupt rauben^ 
OBtfarmetJi-h&r«, es erbarmte 
sie 224Sl und hem ontfkrmde 
^l9mc^J^^'ikH ^erbarmte ihrer j. er 
erbarmte sich\ ihrer 3619. ^pt, 
VOR cfütfamieii, nüiererijGrÜsm 
Gr. j;.4SD. i j 
ontfechten. der doot ontfedi- 
ten, dem T6d entgehen 3540. 
eigentlich sich c mühsam- itnt- 
schlagejt^ und so noe/i fetzt 
fVeitänd WB, JII , 696, n^o- 
seihst 4iuch doJt- intr* (durch 
Fechten entnehmen) angeführt 
wird f. wie JPoot sagtt daer 
gl} de«>s«ge uw' Tijanden ont- 
Tocht. Bs scheint tiberJMier 


•' frühetten Zeit ifieideüÜigsr -ge^ft 
■ Wesen » zU '^eein^i Im . ßsapet 

.\ 68, 5. heifet \es i^oA einem Mn~ 
gerathenen^' wilden Sohne^ den 

r *der ^ Vater» .' aufgiebt : das . liet 
die man 'fijo kiiit ontfeebten. 
(/nd so sciteint denn -auch hier 
ontfeebten abermals in andenen 
Bedeutung zu • stehen : • ^658. 
het ' fal liem ^öptfeoMMi, es sqU 

-.'ihn ' anfechten ^Ahm^^'echiver zu 
etehen hmimen* X i . 

^^tiOiZt^. wegging 575. 3147. 
pt» von QHtwep. • . 

o« tf r.a c ht e> ^iSQjft^ : von^ ppt- 
finicbtea» in Furoht, i. Angst 
geräthen* .... - . .► 

entbier end^ bis .dase 1Q82. 
114S ; vgL\^t6ke J > 156. 157. 

. Grimma Gfr. 1,^496..-. pas- ein- 
fache ontv bisy weist ffi^- 

^ \dec. ' nafih^ \und. bifr« iru -det^. 

,\sBedeut»' her^ ist nfcht unge- 
wöhnlich ^ oUtbiaK iifäre aiso 

.V den Fei^.'nach d^s *mhd. un^e^ 
her» 

ootmoedelike adv, demiithig- 
lieh 3369. 3640. 3795 s von 
ode adv, leicht (bei MaerL 
jf und Stokejf MaerL Sp. hist. 
» 7, aant,$S, 36, und moet; vgl. 
Grimm Gr. U^ 664w Neben 
ooimoet und ootmoedelike gilt 

' ' auch oni<M^ und» omdedelili^ 
Clign* bijdr. 80, Gmmm'*Si JLiein- 

^ hart S. 285. v.s - 

op dragböfl, .d»/%€f2t<ui J2254, 
o ^ *g b e hrO V« D y aufgelfßben 3723. 

p, pt. von op heven, op^beffen. 
op'iefent collig^xeA,metk>\9» op^ 
( taniak^* man^nahm auf dtis 

Tischtuch 2259. . 
o^'^lichte») int die Möie. he-^ 
• ben 1345.-.'' A'v '*.••.'. 
ri o f. n e m 6<n 9 \eieh beurlauben^ 

Abschiede nehmen 704. an ie- 
. men^ 1050. i€ligH. »bi^dr. 404. 
.• iind d^seeH iK«rr,. zum Teu^ 

thon* Xlitil^ M\a^h . tuhd. 
- Benecke's^ WB^ \wm . iwiin 
•476. . . 


IM 


•rs R« So$s^ hes, S^reiiro9ä fi2f« 
orfe nee; |y/»%18tOL on 142S. 

- erfen dal;' j»/. 145$; Im MhtL 

' ^echwU üTB' und^ rosy das 
Mni, dagegen hat ktin lOt, 
oftfcAon h€ute ros |/Ur on <i//- 
gemein üblich uff vgl, rolAde. 

Ottd«) IMufer im >S6hach9fiel 
f751; «• jitim, 

häufig wVMrbm^im^ mithön^ 
den, W« Aier h^ o^«r loghao 
57. orei^ oSTroct dltS. «mi 
feggheo, wie* hier f. OTer watf 
1115. 1800. MfOi» 8670. glie<* 
lovwi ov«r wacr 465, ' />»«« 
OTerwfter ist dann endlich gtmz 
• ikherbialist^ g^i^t^denipitun^ 
9er fürwahr, And^e-Belige 
Steenwinkel o& MaerL Sp, 
hist. /, aantnffi • ^ 

sümmen^ einigsein 801.'2S62. 
, C/^^ 2«7dr.' 371. 
OTerf liirety ^(^ehiiSOß^ pgL 

gheet« ^ 

' < • ' • CO 


overfliiB«» übtrging^ befiel 
1697; i'^/. Clign^hifdr, 175. 

OTjir laoo^ Mc^ la;nger Zeit 
1728.- <;;n>ui» G^J m, 108^ 

0T«rfcooa« M^r «fiAäB, j»«r- 
putchen 8449. ot%r vdr at(^. 
mtd adv* in- der BedetOung 
valde^ psr-f prae'^y ftichi un^ 
gewöhnlich f x. ,11«) : 0<iF«fMD, 

^ . «twblidet ov«irdr0«f«, ^ «v«r- 
''g9^9 OT«rfroot^ • OTwInLeftedi, 
ÖT^rlwgiie, oteiieUiiiy overaottt, 
OTwlanc , * overlal \ «verr^, 
o>fte'rter ' ( perntultum') i^vfeK^ 
fnode, ffirerfoot . fperaaleue J^ 

' 0Titeftille,*dTeff«<aar^< orcrV^ley 
oveiTVt, DT«r«rfl. (p&rhene). 
89 auchy' obwoheingeeoHftänk^ 
ter^ noch in der -jetzigen Spra-^ 

• che. Mhd. Beleg» ,QHmm Gr, 
II i 778. ' Bberuo ^wird auch 
4i»iw {darchydaa lat^ p'^) gc^ 
brauchte ior^kmaei wkhr.gem 
MaerL 8p'. hiiik ITy t\7. dotr 
dttie« ^ehr hhuf^Makrh Be- 


,t\ 


A > 


P. 
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. ; ' ^ \ ' 


..»V 


p»neel, Schabracke f doriuale 

' 1508« so nach Xil.f wcu auch 
Mu uneerer Stelle stimmte Das 
altfrzi penel und jetz, pai^-*^ 
neaüf wontit panael in Verbwa* 
dungHektf bedeutet Satte^ 
kieeen, .••" -H • » , 

|^«i n f • ft , denken t erwägen £4Si 
f«. Öftery pwn mlatm peneare^ 
frz. penser, ' 

ipellea m. 8604. peUene d«r, 
1508. pellenei?/. eihcy besondere 
Art ^kostbaren . morgenländi" 
sehen Seidenstoffes^ neben cU- 
d0r Tan lld«a 1422« genannt^ 
t^ersehieden von fendael 616, 
842, von favujC' Und fcarlaken 
1446. mlat. puHium, mhd, der 
pfelUh i^gL ^igaU iFB. 676. 


p«rl«iB«Bt n. 8609. 8781. Fer- 
Sammlung j worin Qerioht ^- 
halten und Urtheil gesprochen 
wird f gUiclihedeutend deim 

^< mnl; - fpräk« ttnd ^^eit, ethd. 
diu fprdchay daz .dinc^-ifudi- 
ciuniy piaditumj vgk^ Stoke 
Ulf 895. .Mieraus iknt^pringt 
noch eine andere.^ Bedeutung s 

' p. heifst nämiich^i getifÖhnhch 
neben wijch u/tii'^oriocii, Zwi'- 
stigkeiteny Streithändel, 

pijnde hea 8724. 8975. pija- 
den^ bem 2789. ptm von pinen 
h«ai« sich^ mähen $ vgl* Ter» 
pijnt. 

pH aar» P f eilet \ mlat. pilara^ 
pilarium 2418. id420. f4S2. 
I4ffi.,tt45. 


Ul 

I 

pleiA« /*. die Mbene, frtp plni'^ geseh* /, 516, Pas mhd, diu 

ne 3625, pcrte ist nur gUichhedeuUnd 

plien »iM/pleghttn, mhd* pfle^ mit daz tor^ so wie dar por- 

gen* als Ben noch pliet, als tencsrs {Wächter am Tnore) 

man noch zu thun pfisgt 1940. mit torwarte, 

rA plim co^^nghe» 4Ipi> ireihen portar» Studier j Bürgsr. tween 

KjBKufnuainschatt 1988. ghe- portrea Tan der ftat 601. 

pteglMB t ^ploei» p. pt^ der portwerder» da« mlat, porta- 

BUiinen gb., geliebt 867, tor^ portitor (qui fortariumj 

pJoi, iKVCiA /«fs^ plooi, Falte^ tributumy ad portas dvifatum 

frz. pH* fiae ploiei ftoeden hea exsolvendum « sxigitj , «#«^a 

müe, ssins' JFalten d. it ssifk Thorschreiber. - ■ 

fakenreiehss Gswand efand porden, zogen aus-^ machten 

ihm gut S695v . sich auf den fFeg 1938. 1948. 

poghede 8059. j?f. froTt jpegiMD, 1952. pt. von porren, was 

versuchen^ eingehen. . überhaupt auch reisen heifst^ 

poort, foTt'f. Stadt 110. 4S8* Stoke II^ 89i9t te perne Tort, 

1720. 1747^1888. 1987. ^eh- weiter zu reisen 1996. Fgl. 

bedeutend ifurf'ftefti ea hei f st • gheport. In porrea trans.^ 

Rom die peerl,- de» feeiun liegt ursprüngL das Streben^ 

Atft ^1; JSabylon hei f st ftat - etu^as zum -HeriH»"* oder Vor^ 

1716r 177^ später 1808. pe^rt wärtsgehen zu bringen; daher 

und gleich^ darauf wieder üal tmch eoe tale porren,* eine Re- 

1806. 'Der'Vrsprtaig der Be- - de vorbringen 2415« för das 

nenmsngtieet nahst ^iti be- einfaehe erzählen, 

festster Ort ward nach sei- prant, eAtriss 1228. /^/. von' 

nem Eingänge benannt und preoden, lat. prehendere^ Stöke 

fott'hikfs'söwol Stadtthor €ds 11^ 347. ' ; ^ < 

Stadtm KU» nennt das per j^Toient n. GeschefU:yYrt'.' pri^ 

syneedeehen u. erwähnt einen sent 9919. 296$. -tlign, ^fijdt.* 

ähni* bihh (iebfauehi ka qua^ 828. 

que'^ portae urbes - dicuntur pute/l Hure 386K'-iwnialtfrz* 

J}eUt* 17, J. ^ pfvpägnacula pute^ ndat. putsi\ putena, pu^ 

Gen. tt, 17-«^ -24« 60. Den-^ tida^ mese$ri»^Sy^.vgi* Minage 

noch haben andere die Ablei- dictionn. etynu II f 86^.. 

tung v^nportus^ Hafen vor*" pat«rtie.re \adj.t, huhlecischy, 

gezogen und sis mögen nun . liederlichen IF'and^ls ^ dann 

sehen y wie ins passt zu den' ^überhaupt ^ wie hi^iJl&7y ehr* 

ha fenlosen flandrischen Jüand' , Ips^ *^'^fi*g,t zfisa^tmeng^^s. 

Städten; vghWarnkömg^Fiain- \aus ^nt^ M^d\ß^ ^ si^a, Mftfi" 

Staats^ und RecktS" /.d^B^i^re. •, 
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\ 


Q. 


»» » 


>. » » \ 


qttadertiere a<(/. böse 8626. gräfsen^ ahdi que^ian,. alis. 

ä, »•• i:<ya j- ' jlv queddiani Reihacr\X\^.X^. 

^V«*'^"'**^ '^^•***^''^ und OrirLn dazu h%. ,- ^ 

^^^- . quiten, bezahUn XV^ril^^ 

quedde 2064. pt. von qoedden, 2020. 


ins 


I 
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> 
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rike,t m. Ratfi Uli. JirUlem^ \ 906^ 'rikelic od^ $S^i .m^ 

meitutng 328. Ist 4o,ifieldeU' cikeli^ifte 3380» ,,.,-. 

ti^ uie das>K mhd^ rät» ▼«% »ode.üi^ r^tki^werdem 215. mAdL 

, fluimea conH^n A , menegbiBn rSten." 

raet, in Betreff \d4sr,JUti^ per- r<^4«pe]iiD.«« rot/tsMidene, Gld* 

Standern sie moricherlei vtu. un- .. 34$^ f/^i« ptiU6^«> . 

terne/imen ^17^ ' doe« a^^er rp^k^iP'«^* g0^)4(Ztt/'v^/if^^«<ac^- 

Niet ttD Aocht«i gh^fcbien; -4a] > /««» ^icA lui» «/uf#4\ i^^^tmiierRy 

«J nicht ändet^ wexden könnt e, mhd* ruochen^ Tfd*.roken^ Glos*» 


es war weiter kein,Bfith, 1Q77. 

al mijii räet, meine Jpülfe^ 

mein Mies .9076. fCgl* .untfir 

.dmgh^.'meti d<>ep« durfih Ue- 

. herhgung • u^nd J^ntsckluss zu' 
wege l>ri^gen\10Xi^. 128 1^, i^^L 

- Cli^H^Mjdr, S96-T.298; . das- 

den S83,.' r.j. . .. ..• \., .» 

V64e Ijlc e (a k e , ,^er^tfih.te ^aahe^ 

gegründete, Ursache ^49^. . 
r.^AeUke,;;a(£^ rßd^Hsha gsireu-ji 

. /icÄia?... .. ,. .A . . . , ' 

red 60« was recht und, hilUg 
• ist 9777., :. ; .- . • ,,j 

r.eden, $fatherMt€n% jporars 121. 
reet imper, halt in Bereit- 
schaft dV^. . 

radene, i^</a« «iMomifMnAan- 
gendi Jär^^ählung^ 6.- ta reda- 
nen £!• _".... 


^iJ^t^H^Mi/ineke 199.. «lijii iiieli 
roeken, «ürA «^^ «/«m Xtsben 

,. nichts machen. • B775L iltea 

J49^/« ine roeke |(n<2 wie» x^ec^' 

..]^o«!i^, ic^ kfknm«re PAiph nichts 

undA mUh kwnm^rert^ümfwrt 
't.mchti da^^ lel^rfMhe^mhe 
I iiblii;h^r laUi dM^sfißteA J^ügrum 
t,4teU Much it^i^fi4^^o, IjUJO. 
-jaina^xoakWvW^t^jgtaaä' gut^ 

wofür fi^imfn\,p!9-^Uf»i9ihig 
- das gfsicl^itsdtftafif9fls,JimijX»^ 
\kas .niat, .ifiA^ ^h{imr'm(fihfis 

substituiert^ wa<»^d|HBf-^W* rdi 

r^ek^Ptf wflfi dajtf'xniich^ dich 
.. kümmern , 1377^^ . 212^ Afoiie 
. jroeke^ kein, vwtioiiargiiMi^ so 
. kAtm^rt ihn nicht j was ffor^ 

geht 136fli» ^ jinLich iMMn en 
. roect 2864, r yjgf.Xi^iip^ üjdr. 
. f». 29. , 


jediT W «!Ä>J* tr«»«W«^*s «7*5. >a. r«,««. 

*"i.a .'^Ävft»"i^ *.* V • » 


oder tcilktihn etwas beginnt^ 
daher dann fm-' jiUgemsinen^ 
ghichbedentmi- Mtyot , ein 
Thor i vgl. die Belege Sti/ke 
>/, 166 — 168. und Clign, bijdr, 
160-162. 

richte adp. (:rchichte)273. /usf, 


ro.ke«/. Felsen i796^jet:^rois^ 
rouK alffrz, röche s daherauch 
diie\. . versahiedeneu . ^usspra- 
.chen. und Schrsibungsm. - bei 
Stoke röche (:^ntioche)^ bei 
MaerL rootfey im Ferguut 
rootfche, im Jan i/an Helu 
und bei andern wie hier roka. 


geradezu, nüid. rehte^ inHol- ; ' jrgi ^toke /, 551. 552. 614. 

land noch jetzt regt, öfterer ^oke m. Geruch 975. 

aberr^^ toe, regt aan, regt ^offide »., a^ch wol. roafide, 

- ült oder 1BÄ, jmft; ^^^ ^/^yy^. ^^„-„; ^^|^. ^ün- 

i'ijclijc £M^'. AtfrrZicA 926. 1422. cirius^ mluL runzft^ Benner y 

„i061. 2iS85. 27ÖI. 2761. 3277. gleichbedeutend mit paert, 

33Ö1. 3875; 3894. rijclicae' Clign. bijdr. 101, während 


lAI 


if^tcoi^n lifirdi darwn <iuch vergehlich kffpiühi, da^ .&ka- 

roir&de ntikßnl <»fipii ll4S4, r^- rakteristi0ch^ det9^ r0l&d#v/M<-- 

nani»tii^0riJkn^,ySig'diefft^n<HÜ zu^feU&ii. ... ,1 

lUit^ und toistpfe^rd^n m 0#^: rote, Rotte 9871. nuuih. Sfl$- 

folge der Reüßigen'^ .:Wtd <Jrt»- tenimft^rnenf ,- pgL Roau^jft, 

hütjb S4»gt der Dichter OUok Glos9> 4/, 4W» 'Grimm Ör^ J//, 

1820. dafiir (omexi^n-i M^o,:ert ^468., ,,-\<.n . .^ \:! 

.spricht f. die ^ciufn i^^,' ß^: -mhd* dhk riuu^e» 

jmBd^ pvr^cmmen^^ fff^d^c n|imeji, perlassen 705^ ^ ^ ' 


»I ' 
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s. 


> . 
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i?'»'« 'i ' f 


1 A b ei 1 j o ,<2((/. ifok Zoheli sah^l- 

, linusf hier .1^448; ysuh^tiinti'' 
idsthj Pelzwerk vpn. Zöhel^ 
■ wie " rkhd;, daz ' grd , dot här-^ 
min. ,y ■>■ 

f.«4irlboiae m. iiOß.der ^ct^ 
telbaumf 8mtellHi>g^i d^ks h^l' 
:fß^nfi^ Gerippe des ßatteUm -. 'i 

faen 4id$^. sogleich |061. .^293. 
Sd4ä.. 3856. mhd. jd\ fM 
ifgL Hwae helg. H^ 183, , 

fftgiieni sahen 1546. pt. iron 

fak« /. Ursache 3667. bi w^l-^ 
Jcsr fakep, warum?, ^0* ,bi 
4tarKe raea^^^Aa/^ 729. 1217. 
4HB die Take» deshalb 1961. 
"wat fakon, «c^a« 1980. 

falc /. Saal 3891. 3596.. 36*7. 
mÄ<i. .der fal^ ef^e, große 
JBTaile zum geselligen l^erkehr 
für die Hausgenossen UHd_ 
G4aste* lieben fale (s^ale, 
tkerftale) kommt aifch feie, ifor 
(£'Y»1«) rghefpel^) • 184. 852. 
«611.2971. ./ . j 

faniit, Sammet^ .(amiti pl. 
1446. V 

f c a e c n, Schachbrett 2700. .2717« 
fca^ac .fetteOy Schach bieten 
2761, 

( e B^v itiCy' Schar laqh, ein h^St^ 
barer gewebter Stoff 4446. 
17^4. im mhd^ fcharlachf 


,'»// »lü .'.' 


. av^t w^lf^fieharldt. . Bsrntke 

r bemt^kt im WB* zum. fFiffa- 
lois .698y dass ' dabei an die 
Farlie^ dinf^v^wir ..jet%t (SahOt- 
lachroth -fufwieni .ßdn, »iaht 
zu denken ssi (im.i^ig. ,mird 
., brauner undjilßjf^ erfifähnt)* 
Viee^ er hell f^ ßuch außUM^^S 
Tristofl 776: .oder brun fcl^r^ 
. lachen,' oder : weit, ir ,,tr.agen 
fcharlachen. r$t* •■ 'i * 

fcbedej 642. |S6p. der Mefkel 
des Bechers 9 bei JSCil, rqhede]) 
fcheidel^. ^elc^, opercubtm, 
noch iets^t \kpi fche«^], ^JTe^land 
fTB. ir, 313, 

folie4ei^,, aus einander gehen 
filmen 3731. \ . 

fcheen c, dat. ward' offenbar 
an 78. pt^ von rchiaenf.'c&s/. 
oder aea- iemen, sich zeigen 
anf so auch Esopet 48; 98. 
au fchijni mi mine quaetheit 
ivel. GeiPÖhnlich sagte man 

■ ^ statt dessen ^Liij inf^ij« fija, 
Stoke IX, I68<-«170. GUssar 
'Zum B-dneke- SOO. 

f c li e p e lin e , «fie Fährleute 1968 
bei Stoke ÜI-, ^G9. fchepelkine, 
jetzt fcfaepelingen. ^ 

fchepinghe, Schifferei 1761. 

fcberea houden, Spott trei- 
ben 1066, vgL CUgn*, bijdr* 


tu 
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Mnim Spotik SÖOOi da* 'f4r. fear di4v«a 1096$ 

rt4»Uii't; »• JP/tfi7 875. <^/. hohe J/f 1. 9. 

r«hittre adv* sogleich 91566^ wie tm%t\\% ödj* traurig 8718« > • 

'^mhd. feil n.-S€gel 1767. Mt Tolien 

UmU fi eine Menge gteieharti" f«le 170. 1791. 

^^r MliT verwandikV -Oegen- feilen^ segeln, te feihe 17€8* 

stände: viele Körhsj die zu feie #. felC 

r'WnMNT ii^id denselben Zwetke tel^^'Saal s, fale. 

Sehraucht werden f^ß^^' piele ftUdael^ seidener Stoffe pon 

Zäunte f die au f einem Sfiunie sindon^ nUai» Hndalum^ mhd, 

beisammen stehen f568. So der zenddL fendale pL 646» 

Magt Maerlant im JBestiaris 842. 

«o« fcoU TOgltti» und in der ferech fijn, betrübt sein 1148. 

Einleitung de apibus nennt er feriant, ein Untergebener^» Be^ 

das schaarenweise Fliegen der amter 1858. ferianten pL die 

Zugvogel \A fooleo ^^eghen Schergen B'S%t.$S^. vomn^at* 

\ (d«T«n, ganfen, fwd«wen, fpre- serpiens , frz. sergent^ mhd, 

jmtm^ roek«il, «mww, Tiiikeii, farjants kommt überall in 

Bewan« ande haar ghelika TÜe- mancherlei Bedeutungen vor^ 

ghan U faolan vaa landa ta die in dem serviens Hegen. 

lailda dalan, anda gbanefan WgL Sioke /, 18. dignett 

iMA jrhanaaa, want fothta dl»- bijdr. 814. 

van qo aoda altana). Bieher fa ran warf, siebenmal 2481« 

• fehSrt aOek eine andere Stelle 2454^ 'wl. driawavf. 

- MäerioM^s ebenfalls im Be- fawara £$76, &ei ilf«^r/. -Me- 

atiaris: haCa aaa tgliiariGhfta fvara, zadura^ zedoaria^ eine 

' ^«f^dat lavaCf want hat leglM • in Deutschland unter dem 

in Ana holan Tata Tlltiien t^rar Namen iBUwer bekannt» ost-^ 

faolan, fo dat aldialvaht wart indische Pflanze. . 

qnnal» Auch noch heutiges fidant adp, seitdem G29. fidont 

T^tges gebrauehi man fchaol dat cotHunctio 1185* 2808; 

ebenso t aber nur wenn man ist auch praep. wie fadw, 

pon einer Menge in Gesell^ • beide wechseln an denseHken 

eehafl schwimmender Fische * Stellen in Handsehriften eismse 

spricht f a. B. aana ganfeiia und desselben Wertes^ Stake 

l&hMl bnara. Auch im Mlat. /, 180. 

kemmt sekola in der Bedeu-- fidijn a^. seiden 1517. 

iamg eocietae von ' Unser fiaran, verzieren 90$. 

ßetUges Baumschule fseminw njna, seiner 782, 787. gan. 

rimmj bedeutet ursprünglich des pers. ungesehi. pron. l^na 

vielleicht oucA nur arboretum. falfr 1559, so auch wol besser 

faaonUkana pl. Tischtücher für BJn falfa 89S6| vgh nifM» 

1920» faaankKan «seA JCiL ficmoer tUSB.sycomorusyMasd'- 


und synon. mii dem beer^ oder Adamsfeigenbasamy 

Ibrabm a^Hialakani JDie Ahlei-* BartkoL de rermm propr. 17, 

iung von faaan, m», «««^9 ^^ 

nett (nifht unser /als, fchonj fin, Aim», Ferstand. Bat finoe» 

liegt nahe. besonnen^ bedächtig 8909. in 

fcf inan pL 1821. fcrijn, Xoßer^ nBan Annan, nach allen Sieh^ 

mkd. der fdkrtn^ edtfrz. es^ Mme», Seiten hin^ übereM 

crtn, Mln#. serimmm. 28«li 2SS& 8276| 


ISS 


0m und '«Mftef >>? A^^wM^n 

ff^ 'ainem /riek\eirio4f haßten 

(ftn), 7tpch.im^AhiU P^kawb" 

nem^ 4049 tien } faww»» .fV^V 

tenderes da^ium* au^h.i'r^hd» 

dieselbe ^ Reden^ati. inx\rj$lhn 

ßht,(undique)^ OrimmGr^JU^ 

1535 i'gl' das. Vt^ -kÄ 

rint adt^* seitdem ,676,: MQU 

akd. ßdj mhd. ftt^ fitim^^r. 

lUiK 98. confunctit^ SO^. MtQJi 

fiot dat, .seitdem .dair» \849. 

574. X79t. 8106. 3866, *c«/2r 

oiicA fident dat. , ^^ 

riaghe /. Fährtej SjOtr. 1953. 

. mhd, diu flagffy fld„ n . ', : o i 

fleet^ nSd. i7f. «im ifliteiL ^ 

flapeiL, 'scnleifefir auf- ^iner 

• SchMfß fortschaffen l IMl. 

2Br GrerivhtsslMts, .\ tchleifen 

ritth ten-, e^n, <20r £!r^tf g/e/cÄ 

;.imacA9n, planere IQO. .: 

f iit6 B • ix^ ! b a • r y c2a»> «SdUir 

- raii/&i»<ft5Si^ fiSro; liem. A«»/. 

• llijtoa und^ hähd, wiyeifaea 

{mhdm fltzenj ist diese JEte*' 

densart. iferloren ' gegtmgtti, 

- ß^ühok i isckeini sie . ^ßebr '^gsr^' 

hräuchUch gewesen zu sein; 

< dkch MaerU Sp. Mst, /!/, l|t. 

mebt mamhus' fopiUas apMl" 

Jens durch flecijt mMt fiJM feHi 

Bier. ... ^- . i 

flopAenV li'äs ietzt'Bkpüm^ 

Siipfel iSU. 
Tb a e r f p e 1 « Saitenspiel 3870» . 

fn lerne adp» schnell i^S\ alts* 
fniumo. St<^t m,'310. Clign. 
hijdr. 59. 

fo sss fo, o& s=: odtfr 269. 

foghedaen, solcher St7, 963. 
1490. 1520. 2425. 2^9. 2563» 
5511. 3718. 3745. 

fo waer fo 1198. fo waC 66Sl, 
2629. 3760. fo vtftt fo 519. 666. 
2719. 3898 fe welke io 2530. 
fo wie fo 35. ;2396. 2577. 
Stehe /, 44^ wie im ÜOidL s, 
Beneehe*s WTB. zum XwäinAti^ 

focht adj, jetzt za^t« föchte 


.' .'. 


. (teilte 04?*.. j^t?4„ 
f^fibte^ii, «<^<^^B^»>3523../iü*MiA' 

/fUfhtMl^/ .or I \ ... . 

fiKsii^te.r udf^^ lsicJkeri4ßt:.<mie 
im Nd. s. Gloss» zum. -MeftiAe 

-\199.\tA''foqlitert desta ikmäsfi 
Mhmer\X$27.,, > . ,TT'. 

f-o^e, ^9iff, ilhk 8Ai^ m^ Jm. 

^JFüe.idej^J^oe,! toe, so Äopet 
\fQlign, Hidr^ m.) Xbe : ist. 
JOiese .ältere Ü\»m des pef's, 
* geschl, pron*, erhielt 'sich.\in 
. itinxelnMn Gegenden. Beigisn» 
^ Aoch 'langn\t ßtoke ly 65« 

fojB, aliquis^ guidam, forne^lds- 

- mgs, 46^V.ibmeD ^ms.'^Ummiü 
einigen cte? ähderkn-^^A^. ahS» 
fumir^ alts.Jum^ engL.^ome^ 
(hinan Gr. /|f, 4. . , \* 

foiaer mr&iamro#«, JbdktpfMlj 
, mhd* der foumctre.' fom^reo .-p/. 
. 1439. 1449,4607. 1759. 1804. 
182a 1838; .1989. 

f nd e r conj.. aufsery ausgetum^ 
manf praeterMutm .l6S3^ 0gl. 
«Sf€Mbe JT/J, 171. mhd. fander 
FUndgr. J, 393.. fonderv prasp, 
ohne SU. 1415. 2131, .2133; 
2324. 3470^. 3516. 

fonder> birVen» i^n etwas^'^» 
freit bleiben , es • nicht hahpn 

" SU shispri dem ikhd.dne>fin. 

tiiitkd%t\iii^gh& adu. 651: 34^8. 
insonderheit , besonders , i»W« 
latiik. '' •"<'-■ • ^-i 

totad^*Hät^ch^'ülhern 1363.' 

fotheit, ?%fl^Ä<?if 2378. 

f p a n n e n. fporen ipannen , Spo- 
ren anmachen^ befestigen 1558, 
so auch mhd, fporn fpannen^ 

, , Tristan 6551. 

fpel neben hlifcap 348. 1180. 
1915.^ 3166. 3137. und u^ol 

Sanz dasselbe^ Freude ^ und 
Ufoap met .«roten fp^ 34. 
Überhaupi. mur gr^fs» Freude^ 
so wie sich met. groten fpele 
337. met foeten fpele .^702« 
sehr giu^mit. biideükef i 489. 
vertauschen lässt. met ^pele, 


15« 


/.tdMigUck 955. 4teo. ttf'ft«!«, 

zum Scherz 9 stherzmeisis 1702. 

ter, jetzt fpie« ▼ellbldder. 

«67«; 2675: «89; VW. S>otii 

fj/, 17. 
fpiAder» Spender^ 'ßp4is€fnH- 

sterf der aus dem Speieespnt- 
. jde irat und aitderes zum Ü^ 
. bmmmterhaU ' austtMÜt, ^ fpiti- 

dren />A 5888. T^/. ilo^ An/. 
. fpipde, m/ol.' fpinta , fpeitda 
.«Mul /a/« e»penaere* 
fpioet, J?i7e ancf glücklicher 

Fortgang, fpott hwMB,- «i/i;n 

Cpiirc(w««r, Sperber, fpcnrqfm- 

..nn /?Z. GfL mlat; fpapi^iiriue^ 

mhd,,fparwafre (ufelchee i/. d* 

Hagen im WB» zum, Tristan 

^IB* lacherlich genug ablief 

i^an yfyar^ Sperling und ar^ 

. JFaikef der girn auf diese 

stÖfst^** da dach -^ctfe die 

\^anz gewöhrdiche AhleUung 

. isi^i^ä^ '^drij* fpoorwaer 
für 'das üblichere I)püdrwer 5e- 

. 'Xeici^net Kil, als flandrisch, 

f t*de f. wie das mhd. diu fiatf 
Gelegenheit^ opportunitas, goe- 

- de ftade hebben, gute Gele- 
genheit haben S^, Kil.'hennt 
nach die Medensart, de ftade 
h4^beq in der „JSedt. tempi^ 

j pacuum habere, 

rtake, Stange 1959. 1960. 

ftec hebande, .i{»«. Steigbügel 
1528. ^ . 

ftichten, bauen 2679. röof ende 


*bfaht lU^teii 99. anHaht^ 

. Hfie noch jetzt' diese ReSsns- 

ärt*holL änd deutsch. / ' 
rti«:, /it&ci» een ftic,. Wite PFeile 
8966. dee es leden /eefc 'itk}l 
hinzuzufügen) goet tde\' es ist 
^eine gute fTeile^ ' zietnliche 
Zeit her $952. Mehrere Bei^ 
spiele^ für diese Bedeutung' 
Stote n, fBO^.fOGi ' N 

rtille /. 2897. ein grofeer Cb- 
nal für alles ^asser> und etile 
Unreinlichkeifen j im-^euthoru 
synon, mit heimHcb^t, pri- 
▼aityvfo^eet, bei Kil, latrind^ 

ftoeden, standen 958. 1018. 
8595.' -Diesen dreimaligen pt* 
des pt, -von ftaeit fidbe ^ich bsi^ 
■ behalten f er kommt auchsoikst 
vor (Stoke Ily 81.) und wird 
durch den Reim bestätigt aas 
Seghelijn pan Jerusalem t" ficK 
chelijn .was een derc. goet,> \& 
facli die letteren, dier aen Aoo-^ 
den , als Ibii hem ^ l)eftoet "^ 
▼roeden. .Mienach zu besieh" 
tigen Grimm Gr, /, 9761. 

fncnten, seufzen 578«. •>" - i 

fure^4uf/. grausam 1176«><fitre 
herte, rauhes GemSüh 26i6. 
fiire tvtoorde, herbe Warte 9ßl6ßl 
Dasselbe' sfu^h- \* " • » « 

riiiirU6 8582. . v« . . ' 

fwighe nonu pL Zufeige 965. 
fing&en dat, pi. 9550 ^st^immi 
zum mhd. zwtge; die echte 
mnl, Torrn ist Iwijcb, ,twif he, 

. wofür jedoch tellkh , . tueb, 
pL ^elgb^r fiblich^* . , 


T. 


T 'i 


tale/. Brxahiw^ iO. Redet in te dale^ (züfl%a)^ niederwärts^ 
talen' fatteo, zu Rede' stellen hinab 5648. mhd,.ze taU 


2608. 8852. 
tappe pl. Zapfen 24i2. 24S4v 
te blideüker, desto fröhlicher 

2006. 


te dien dat, in dem Falle dass 
8754. bU dass 2852. vgl. das 
mhd. ze diu* 


isr 


t e. d OtO t f 1« 60,.- todUf^Idagen 
.869. .2497«' irerflaML ter dbot 
1236.. >. . .. M 'i- . 

te gikiie«, z<M0ii«m4?i» 278. S8l. 

.i3H. 1^3. 16S7. 2975. 5161. 
8455« 3465. «• o«cJ^< gtd^Bi»! 

te gheveder^ <EErj/o 9akaeiht 
.1444;. 1785. t •;••.-:; 

te hant.tfcfff. sozleick SQ9i;563t 
889. 1008,, 1056. 8090. 848Si 
8858... U hwideik >2898^ m^. 

. S679.th»ut 21686. mhd.»e^hänt, 

'.neke- £03« .\w . . l «/ : 

te harder, desto mehr 88Sv . 
te i§«r6By im ^forigmi ,yJaht^ 
1884. We «bwriui. ip*\ßire^ 

ta:lMft.c^.jBtt /afi^.2199w.8917>» 
te4ii^e bliYQft, wh. Leben. blei- 

■\^hertkS&X6*\. \ \ .V.- \/»' • \\ »u 
te^BAttta «.. wlBbte aHrte»«! • 
U iiieet». d5«^« mcfV ^75. 3^5. 
> 3924, ut%;nie .1855w ..^ \ .^ A.. 
itt . ai i. in^iW t^\ in.^ Bezug Üuf 

t«.i^e€liie, n^ie'f :Rechien0 Uty 

' ^coRciiim i«» 649;. .78a 1157. 

^ to fiacil rechte V .^oci^ mivfi» 

JRac/Ojff p m^ie es'^fÜK : iAn reeht 

tierochteT, deeta ^Hgeneiumer' 

1327. ; . - t ^^v. ,r 

UXftad«, am 4^7^.8881^^ .^ 
teftor^n, zeretören 101.. <^1» 
.'taftMet.677, .» .. ;> nfi.; .i .j 
te f tri de, um die ff^etiet cef" 
tat im 3901, mhdm enßrtt^ en 
widerfirit» 
te füre, zu eauer 86. mühsam' 

genug zu erlangen 3974. 

te yone, vollairf 1621. te voU 

le9,3899. jto tuU^vh C^^futtai) 

14^4. 1626. Neben diemi.^fuii 

Formen kommt auch sonstwo 

noch te rulle vor^ alle vier 

bedeuten vollauf oder völlige 

entsprechend dem mhd, rkit^ 

•vollen^ ' wozu Nachweis, in 

Grimm Gr. Uly 151. 

te voraa adv. zmiß^j vorher ^ 

aaiea 90. 420. 12554 2Cä4. 


. fSßiJfl t6>%(ireii''.«oflMii, tm^ 
. ' komm^f bfigegnen 65k IBM. 
ifoimsL licni tto Toreiiy Hoii|,>^in 
• in denMfnt^,ßeliäm^'tiniM^* 
/.• te\T(nn^ ^n, .vor einttm^^n^ 

fegenwärtt^ttSttn-^tX: . ..; 
dLei^^ p#eEt 1487., t0%«iidQ 

paerdeJiW. jrratfari«#W tidu- 

tariuSf ZelAr^ Pferd dtt9'xim$ 

Fasse ödeP^&chriti^^tqluiifuJi ' 
. gefa.. JM^ die u^ieU* vpn 
,' ihießdones ' Bei J^iiniue 8«>42. 
/.» fTacht^l&losM, 195$. t? 
telle.ii/. irzßhlpi^ t^d^ .SM. 
< 38081 telde.:^ir. 3457. 3641. \ 
t4ii|il«r, ' 2Sub4(reitung4 9trjicfara 

24SSL;» ; .K . . ■ A .V V 
tenen a^/J imdim 9i\riminet^f 

so bei MiWjAndi tiOiell ".of >w»i 

^Icbf vimineus bei ^2ieuiho9* 
- -^ yaa fo ^eo finiwv' von so 
} ' u>äide»em ySi/uie » wäre . alao : 
\ von so zähttUy hartnäckigem 
,.1364. . ^ 

t e r i o g h e y Züehrung^ Zeche }443. 
%:tmX..,Friity ter^nm y Ü^t 

58& 2501 .284$; , ... ^ 
Uh d. i*"^t» dcuK, '^i>,, «^«'.^ 
>.\aw)A /^ift^/ Mß/jfo/'kommi, fso 
^Mfßecl^mi ^^Ji^e^ual bei, Stitke 
./.«M vejtschiediinen HS^^ , Stdke 

III, 104. .tttj 2891^ .:^11; 

ungewöhnlitih isti\ diß^.jfiorf^ 
:i4e(f'45U3S79. 4» d^ri//^.'^ 
. rMehge fM'Jm^es tea und.ffir 
. .eifiiCTtdffMsSsft^fS Tiämfr: aus 

te tf7z<^ c^m gen. J«« Artikels 

besteht (z. B» tee eonliici hove, . 

zu des Königs Hofe)f s^Stoke 

Uly 177.' 

tienwerf, zehnmal 1589.2289* 

tijt. teneo tiden, einmal 208, 

/^t^p^Hiht, dem mhd. ; . ff «^/i, 

,,zite^g zeine^ ßundefi», . 

tilie adv, zeitig y früh ^70, 

2596. 3807. tUike 1632. (aus 

tijtlijo, tidelijc). 
^oewaert. ia toewaert, hin^ 

fuhroy für künftig 1267, wie 

das engl* in totvard. 
toghel, )et;^t .teugel.; Zügels 


1S6 

i»jrk0ii», ^vtigin^dOB, 987i tM, > Mngt es als ^ynön, .Ai»aTer- 

.' &94r^<* toghe pj\ emj*' 2485. lopen^ tmnTBoerencStff^a. ü5er- 

ii i«ghede i^. 40661 SI4i» ,tOghe- #<;^z/ «« invadere^ iruultare 

.^idbavS7i8. NochjfUt in ^in- M. Dof Brem. fFB^W^ jjj. 

'.^^z^lntm Gegendtf^- i'HöUd^ds .^^l'enni nur das'abgeUiteiä^m,» 

tooeen Ij^r tooDen)''' •> tdm^t eircumagi^ 

thm^e^^' Zisrtf^ 'tht^'^höM ii\it«rjbiit 5190, tonst^ auch 

-'■kn tbr^SehnalJe^ ^tüÜ;' '*^x troawant, Trabant ^ uittlk; 

t«f Wi^ Thtrm 7ISU ^ tttf illf ■! t566. «« Anm. zu 968L 

i#1i|^ilV fi^'^ Läid^ das ^mm |4»r¥' e^'d«: tw^y /e zm^^i ig7i<i 

^' mustö/stf da* "gMhgsU wis -^Miäei^'^aapwei^^' 1637.. Clign. 

'iSastgt^sie St. A^ 41^ rS4. Aff^siU^^m Teuth.LXXXI. 

S75S? 8l05. ^6SS, 8t0h0 m, ii^t €9$..UdBi geu.SiSt.S279. 

TWS$.U7:' eitgn, hiJii^.'iSj twi, warum? 8696. mhd. ze 

V^'^aä mhd: tö^ri-y- äenecke wH^^> -\'V.«m o \> i < u . ■! • 

JdW. «IM» JM^tfiW^ 587< 588^ • ftl twiiU. MrftH «es tv^t,. jfayi «{cAm 

dtfMtfn ^iga/. 765. 766^^ tx , tlS^^\ ausführlich därüksr 

|vo tkr, dep Itäribs 14S;^ «*j u o j Grimny^G^. JUi7SUJS%*\nU 

t«'ii'#«ii,>i»acA^V'^^e»V )Mi- ^i«^/i«in»\ mir .nU' i^eä Aer^«- 

rare 878,'-f^i> dük go4hj t&u^ holt} wcwum ist • ideht «to 


fan^ 4mgl. tmws^^m jetz. Moll. quiiil,'^0MrdflMir 4^'yAMi. 
^'^iuiir'>»^«/^-J» 4^' Bed* JLedsr .^^$ies ZMh94^Mu denken?" Der^ 
gerben^ pgl, Huyd, pr0Sp» I, gleichen Bchätamugin.^ ^meh 


lirÜ^ke»; JM^tf» 167. /)/• r#.'»#dN auch alt ssin. .iMoh.^bmui 
trecken, vgh- Achtelt ^^«d^n. < Bueh^wik kömmt fti^äB ^ühm^ 
tjÄik« m.^157. 'tr«keii pl, Wf^ Ucheiitont nicht ^«üb.JBMfe/, 


' -^jfuci^ Clign; §i^;* W^V'^n/- A''<Mgr«'>^^<^^^««Mm^ 
"' 'bricht' dem' nd^'^tothj Glöss. dig» etwa so wie wirr* mihi 


t^Tüm iimeh^9(Q$. A' ^ ,\\ -^mnsn^-.'fieeidr^ Aütr^H^tae 

t^tjften, tPolUdn^ UeftnrPW" werth^ nicht ein Quehiekeu 

' Ui'tSlt. pl pti'Poh trifta; (z. B.)t(mzXtgkOnmmßa»^ 

'^^"''•elteneä' fFofiy hei ' MiU . :T33..' ,\-'. *... . .• *. j> • .. r 


* « 


'"'phitts^ 7^uthomifta'iS9.'a, tyrebijn 978. #. Aiftu. tt$9&t^ 

'v^. . .r«. { t li.« '•; ...1 ... ' •• <.i:T.: • .' . 

nykert\\]9^ Jeder ponei^MSß^ [ihnsfn^ tf^ Ptrher k. Q^inws 

l<i fW«' haerlijc, /ed^r >oii ^i'.-J/VM. • • 

/"«'.' .-...:, ^_ ..^ . .' 4 v. . 




V. 


t ' . » > I 


▼ae€t h^wi -es schläfert sies' ^aer. al Amder Taetr^ ganz ohnm 
sie werden schläfrig t4BU \ BiihterUit), sike dola {ichhah^ 


/ * 





ImntMMeJXmicht 4ai^ Mä. y^f dtfMPO.aK pir^TmKfßi ton 

mkdh Av ' allen iidrl^i^dSbriMiu -.- .^vdooiL .\a « A «\ . m « \u\\\ ^ . ** - \ 

7, 11. 63, 65. 72, «1. ?«,-«2. .rwdWta,-^tWi5rÄkrt«r^^t»§. to 

84, «^ r^t Sehnmtieny inner, >1r«rd^«||^>^ UM^^ämt \^. wer- 

sfrB.sil, SSO.M\.' / V rf«g «57». »7&i 578fc' ^ '^^ 

857. yare, Gefahr öö2II»';J« »i*c/.X' r^l^' ' ■ -f ;i? 

beiien\ B^ AiOnmt yw. VW , ^V^^^^VV'^'xiii." ' AoSi^i: 

C/i^n. hijdU-. 166. .. ./. ▼erd|r,tf«$eB'-r>«*^ö>K^*Wfc 

yangbell ^.Tint« '• ii.« /i»# yeyalr^rt»A>^«rz£/?i«^»te/g^MMA( 

▼arMb.a<^. Mh^«7»8S06» ' 8S6df f^g/;.iÜB.. u v^^ 

¥ariB|;li>e «c£#rjt \#cW/> tfO. Y«rgadert ». pft' pm'äi^n^li 

>.?iHJ- i»-^^;!* \i Ü npchfetzt sagt} i^ä^i »^3^: 


>ÄiA>>^^*i»e»ife>». .f*wWi>^'»7f rAjiJwro<«flfi«/,oa» Zaligebär') 

/««/*, «/i4fi» «'j* w^»«hf*w/ v«J*ogJrtl»Ae«i;«Mer>BMeJi 

Aw*<p (Junge. .PdfikniöKt^ -; W>||fc»^ ///* jpr.^««y . 87dw>ww 

f^olk),läiWMh^nUht.i^yi- "^^^^^^ i^P^\^^ ^^ 

B€mr tm^ SchoöMäpiä fante ^ 1^. 1466. 2010. pt. ^onAmt^ 

oderpedoneyüu^hMMsHmmt •' Wpen, ^rktiufm. - ;. : -i ^ / 

«Im /rz. wa», j7*##^ vÄTar- . 659^i?9U^pkfpfi'Mn.ynA^ 

um sölke nidhti' M^^oUfdmg yerleden, perlmen ,ma ^\^in 

«Alf. /^tfo, fuötfindd CpMitf) .v/«Äölwia^«i^ertf,nfa^ 
aiM litfnt nomafäsehmAstmn- leiden^ so auchrvtlMm 1095. 

men? i^gL SchnuOir ^^ hiädr4 ' ül bevtli iWbWUiJ, -müi^mt 
VTB, /, 545.' •\' ' f • i •« •> ^ iitff le^f«** ihorrf«« SStQjiBi'iftr- 

^y .a:\ , ' T leda, jimV ward UidMt^B. 

yerbolghe», er ^Ärnf 877. «6, F«*^«* «A^ 

jf^ww j.,^py.'.... „%?S;;hd>^-;^;iu;:,.s^ 

,^ ^^ <^<m yeriifteglieii» «lÄAf^er- 

Terdade« tt/»w |itfj«r» brachte Jiß^n^ . , .! i. 1 / 

. 586. 8880.8787» 8741. Itt. gU YememiaB «;fww?.' «/«v# ww- 
C07I/. f'on Terdoen. jt«i, n^ahrnehmen 1688^ c. 

Terdiiighaii J«g4i«|i Um^Ay &f^ 8985.. •yenooMa p, t ptif 
aieh mii 4em* ahfindignSOSfi* fäS. t v^( 

TerdiaglMden lyf eod« Me, i^«« t era olf -Ül , 1 verdriufnt nmieht 
düngen sich p.srtragsmä/sig .£8lOUv '> . ' fn>j« 

aus ftsib und Leben UM. 1 vorMyy 'F«r4nttM;44$8. IjeiSi, 


- \ 


160 


frz, eimuyerj überhaupt' Mes d#« 10$0.'-^2856.\^57. venrtrt 

die Bedi^Bf9tn^,\i^p7ß, kieii^ten Todesfall * zuschfeiBen 9 zum 

,Zfid bis zumxgrjjJsJeTL . U'n-: '0^HHum au9s4l*ek, -wtt auch 

• fhjLck\ Clign. lijdrIiß5:S66. mhd. verwidemen^ Oherli\7n\ 

V e r n u i/r e d e , ernii^)pj^fi)f 8765. ' ' Vh^ ^>Wlidem , ' dos 's* Häitaus 

^^X^iyiity^durfh Ji^he^t^hge'- " V2096;- x > ) 1,' .'« 

mattet 1858. ' piileli, ' arheiten, ir er weit h. dte. inm^ If^^unst 

'kr^ikfk. iijdn^%St'^f9^}''' ' ' 2894. .1 . A ... ., . 

r\tatM^tjKit:itJb^>i>^^imrfiMtdä9si^ verwerken 71i\:'sich dtt^cit-un" 

gest //. pr. ' lUi65.\ nodf^^J^tzt reMs^* HandhtngetP^i/^Hiatig 

)^ yfti^Qjdi^elpoTW. .^ j •, sj \i ti ^* -: .'« V '^«MaclA«»,« 6/om. zum Stuin, 206. 

▼ er f at 8804. pfi\ yvn rvejflieii, t er w er Ten'^ \^wtrlfen 69^ 

^er^chrecj^f^n^ ^ wie nocjl^, jetzig retifFif^-^dat n^i me: TeT^f fi«. JiO 


■ VertÄtto!;;Jiij J» zee^j^iet,' ..»^eiPwIefy das/ e4. mr, ü^ußls 

' ^^er ist' ^ebr erschrocken, ( ; leid ward noah,.:i^f^!iw^ifife 

vt<r^?ee'6^869/> /3/.\;WJi';^^^^ -,.hw«ÄA^ .4f6Sl.. dj^ ^HdÜbl^M» 

^fiUea; <furch' Sitzin' vMäOmen» die hem verwies, dl<^ JKiffi^ 

▼ erfcbtot, 'hUicffi^'^waird-'^aS. . ^wfgf»g^:dis,ibtfkUH zuf^gn 
-^.^» .TeJpMiiete»r' Ä? il'V»'^ ;^fff..l9w:^^ v^o« ,ve«Yrift|i, 

( be. ye#'Ä?^fl»-oAMt\^.»4^ä»ii«n, l^«^f w i^lMJI., .^0rri^^iv..<r4''-' 

o<ier, wie wir von BiMen ,\^9i^me9»eik\S\^ mi^Sm:Sf^d> 

X amd,'gefärbtaniiStaffiäk:i9ägiBH{ s^^^^^^Jmt^n^,, .sv.. • 

»vnt9aübimiMüi^hat^r,idS&^ ▼«rwveil^'^4M[|V t^fü 9^ ßtjfififfis 

-Ylm . fijn yßmt.^^nd^ ^ ywtSfAd^' ,n 659, ,.!«». '«. . .,%/. ,\ 

ten, concta£'P^oAtifej!f^wi^'Mkxs y»tA^]Akt0\i4w*M^^^'ßi*^^ 

::Msit aucJü M^tei aidc'Tsm^ - «AÜM/rtfftxVÄftrfiilÖfc/. )w» 

▼ erriaen, . «mMTi^pen^L'^^^S. ^v.HHk^ bkU^^^Ü., . ^ . t x 

vM66t7>^fm 1292. irerfbef be TeiC«a^,>«<:'Ai(^e/- I9ia ^i94r- 

^Vpf, Up« dtffiji XM : , i 9 ti ': t ' '.) ;^ T.eiine^' te.yerne» l^tf /<iA«?e» tZH. 

¥«r(Wckt,e5t- ««f^flfe* .16S6.«:j?f. t«jrjr% fihTerre^ sg.w^itf jsuiml» 
Jrl^bnrMdshieik^y^^ «v , v ' \ ,mi\ Jahren, ^!^» .. s . .i 

««rfüarf ,683.8964. jMy9d>7zlrv- T<Mrjr«n,^^iMr. Min. 8003^ v /* 

-ifteiinHi4.'4«^e7Vi aiMfdrlc^if-JUi- yerfcat m. Fährgsldy\na»h$m 
S^'fkUek^ - V . i^ * , •' * •• • 1810. ahd. ferifcazy Grimm ß/-, 

yh^t^^i^dt^.^tti49'^Mm 1728->f. j/, fKS. , . ^ li i * <- . 

i'OTz rerftoten. verftiAt; \hkak vierauwj) a^\;l904^j5o <xii£Ä 
.ifii.. so ikitxMi JOB* z» 'le^en^i mhd* (Ttistan 190^9 <^a^ «'«ri. 


^'>fa(Aled. » • .^ ' Grimm Gr/ll, 572. 

«er to g b»n >iieB,/^iV& »f^^n ▼ito^ea', Slekt^rt 1860: fi^^iftS,;/ 

1481. •■• *^ so-imMhd^ein lief binden bei 

lEierTaerde bare, 8204. ?rer-.' Bettholt *Si,'iSlB, tvn^* Uith 

▼erde bare 1091. pt. voüMtsi^k^ ißinden^ Tristan 19200. 19204 t 

ba4r • verriBHPea ^ > eitsohr0ok0»y das -alt frz. trbust (-ufop^n tro • 


• / 


• ' 
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pereytrouhadottrj. Vgh Grimm 

Meistergesang 144. 
tIdc ten, griff nach dem 1210. 
luigfaen te, griffen rtack 1768, 
pgL Stoke 11^ 66L pt, von 
▼anghen. 
vingherlijn n, der Fingerringe 

mhd» vingerltn* 
vifer ebben, Fischrippen 1508. 
▼innren, erdrägen und be- 
schlief sen ISI598 ; mehr darüber 
Gloss, zum Reinehe 206. 
Tiyeltre, Schmetterling 2958, 
papiliof ahd, i^ivaltera (auch 
zuipalteraJe^ seit dem XV, Jhrh, 

in Süddeutschi. veifalter^ 

Schmeller bcuer, JFB. J, 506. 
530. Dia erste Sylbe ist un- 
deutlich ^ die zweite kommt 
von falten j plieare. Wie- im 
späteren Deutsch so kommt 
auch im späteren Holländisch 
das Wort verschiedenartig ge- 
schrieben vor: vilfelter, viif- 
woater Kil,^ wyivouter, wie- 
wonter ten Kate} vgL Huyd, 
proeve IIJ^ 885. 
▼loede /. Fluss 2058. 
▼oeden» nähren fSB, 
voer'e /. Aufführung^ Beneh- 
men 1686. lo82. mhd» i/uore; 
vgl Stoke niy 66. 67. 
Toechde, anstände , bequemte 

2026. pt, conj. von yoeghen. 

voeftre f» Amme 257.^ 

T 1 g h e n , beistimmen^ beipflich- 

teji 878. 1800; vgl. das mhd. 

volgen und diu volge^ Grimm 

lUchtsaltetth. 864. 865. 

▼olgbet mede, nachfolgt 18. 

▼oaneffd n, Rechtsspr^cn^ Ur- 

thel, sententia 8499. 8616. 

8706. tfonnefle te rechte vilfen, 

ejn l/rtheil ivie's Hechtens ist 

fälljBn 649, Tioch jetzt een von- 

iiis wijzen. bi voonelfiB, durch 

richterlichen Ausspruch 8880. 

foiider TOBneffe, ohne Ifrthet 

und Recht 8471* Nur 649. 

eteht yonoeffe, sonst immer 

▼ongnelTe. Auf die verschie^ 

dene Schreibung in alten Bü- 


chern macht schon' KiL aüf^ 
merksam ^ der yoodnifle für 
das richtigere zu halten seheint 
und die Verwandtschaft mit 
yindeii darthut. 

Toorboech, Brustriemen ^ an^^ 
tilena 1524. mAdf. daz vürbüege» 

yorachten, vorbereiten 464. 

y4>rdereii. te yorderoe nwea 
wille,' deinen Willen zu for^' 
dem, was du willst^ zu oa- 
terstützen 5095.' 

yoren, voran (näml. dem an" 
^ deren) 8697. zuvor ^ eher ^71, 
8715. yoren gaen, voraneehen 
82ä7. * 

y r ft e , Frist , Aufschub 8878* 
yorAe und yerfte wechseln mit 
einander Stoke /, 468« 469« 

yortssweder, hin und her üf, 

yreifchea (urspr, yer-eifclien) 
om niemare, nach Neuigkeit 
forsciien 2989. Vgh gheyrei- 
fcben u. Stokq //, 266, 

r rem de adj. seftsam 2508. mhd^ 
ebenso. 

yremtheity seltsame Dinge 277, 
btwa das mhd, vremde mcsre» 

yrefelic adj, fürchterlich 8884. 
mhd* ifreislich* 

yrilike adi'. frei, ungehindert 
818. mhd, vriliche, 

yroede man, die Rathgebsr^ 

' der geheime Rath^ senatus 96, 
iv€ts sonst auch vweiSca,pheifstf 
Huyd, proeve III, 42. 

yroedelike adv. v€rständiglich^ 
gescheit 1071. 

y r o e d er comp» adv» am verstän» 
digsten, am besten 250. Huyd, 
op Stoke II, 278. versteht dies 
anders i er nimmt wien yrpe- 
deir zusammen und stellt es 
gleich einem memen yroeder, 
lernen goeder (1112.), niemen 
hoyefcher, ivas'ouch im Mhd. 
nicht ungewöhnlich ist, s. die 
Nachweisungen bei- Benecke 
Anm% zum Iwein 1S.'893* Wie 
aber mhd, das von nSemen, 
ieraen abhängige Wort (was 
immer als gen, pl* erklärt' 
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iß^er^n mu9$ und meht nach 
Huytf, niemeii yroeder d, i. 
niemand die yroed u) immer 
unmittelbar darauf folgte so 
auch im MnL^ wie die selbst 

. von Hwyd% .angeführten Stellen 
beweisen, JSben darum ziehe 
ich meine Erklärung vor* > 

Fracht, bekümmert ist ISC?« 


yrachtep e. aee. rei über et- 
was bekÜMvaert sein'y so bei 
Parthenopeus (Bild, Versehe 
JJX, iS&J : eiM fonde TmcMc 
fer«, die Ic dedb aet ereTron- 
weo. Sonst die gew* Bedeut. 
fürchten^ Huyd, vroeve IW, 
167—159. . V 


w. 


W»th« i»tfm^ 701. pt, v0n 
' ^eg^n» Stohe //, tu wagkea 

TT «er. yf.i^t wi eone», wohin 

.wir gehen 1469, wenn nicht 

y^wejc bi , inraer OOi oder vraaen 

.. zu lesen ist. waec io 1354« 

Wandel adj^ wandelbar 3195, 

. bßi Kiln wankeU i^gl* Nieuw^ 

werken van de Maatsch* der 

If. U te heiden JIJ^ t, 15a 

151. 

Wl^nen, woher? 2117. 

wanconneii, perüblen. 11^8. 

\Obschon e^ dasselbe bedautH 

was ▼er-onaell Stohe lU^ $10, 

,^ so fragt ^ sich doch noch^ ob 

es nicJtt eher mit coonep (sci- 

re) als enneii (favere)- zu" 

sammenge^eizt ist , Grimmas 

, Meinhart S, 277. 

w a n c n 8 für vrtiicaniie. des ///. 

< pr* oonj*' nSeokea^ waacMMia mi% 

^ niemand mache es mir .zum 

Verbrechen i verüble .e« mir 

1147. ^ , 

waiCQ neaien, enesv dioghes', 

. etwas beachten 856^ mhd. 

ebenfalls war nemeru 
wa*^ y. Waare^ m^rx 2175« 
)IK a r f ( : verftarf ). meneioh w:.,-633. 

«i .werf. 
waTt,,«^a>fj< 575« 
wa.t £o 325. 1119. 204P« vgh fo. 
wedden jr/. 1444. 2Q2Q. i4tas 
\ mAn^ schuldig ist^ hier. 4*c 


Mechnungen in der Uerherge ; 
vgL das mhd, daz wette. 
Dies früher so vieldfiuJdge 
Wort bedeutet heute nur noch 
Jahrgehalt y Pension, 

weder, Wetter 1761. 

weder, jeder 2Ö00. de, eea we- 
der, einer von beiden^ 2S97. 
no weder, keiner von beiden 
985. 24(^7; vgh h^er newedfer. 

wed^r eadetT ort 2092, , Hu^d^ 
OD Stoke IIJ^ tXQ. erklärt: Q|^ 
ailea, op bet Toorleedene en 
op het toekoa>eii|de. Die Re- 
densart heijst wipl Ursprung— 
lieh Toort ende weder (so wie 
127.) und entspricht dem deut- 
schen hin und her^ auf und^ 
qby und das ist denn am En- 
de soviel als w^it und breit, 
überall. So erklärt sich denn 
auch die Stelle bpi Jan van 
Helu leicht: te. Woerooc yiel 
eeii torre Dtfdes, in alden rik.e 

, yoort ende wed,er ea vaiM; meo 

fo groot engheQen;'«fg/. ^«ibe 

'//I, 210.. Mhd. wider unde 

^i^i^r,^^ zurifcl^ und vorwärts^ 

. ^weinmß^. TFigaL 7614. vor 
n»ch wider Iwein 1126. 

^.edver ans fo, i^;sa:i0der 1660; 

. VgL MaerU Sp,' hist, T, 9ß» 
209$ dasselbe, wojs. wediär spa 
iiHfi^ Stoke /, 24, und^ fo sss fo 
Im JSSiwlk 


Ifö 


weder tale 3516. te Wtjdto- 
talea 8519^. 

weder^reckon, «wwlr^r 

wedewal, «n Vog6l^ noch 
jetzt wedowaal 2553, oriotu9^ 
galbula Idn.j wegen seines 
schönen gelben Gefieders Gold- 
amsel^ in idten Vocabularien 
aber und noch jetzt in pieleh 
Gegenden Bruder Birolf ge- 
nflnntf Frisch J, 161. b, mhd* 
untewaly Schweiz, Wiedewalch^ 
engl, witwalf ein ähnliches^ 
Compositum wie VFiedehopf^ 
nhd, witehopfe^ ahd. w^tu^ 
hopfa (Holzhupf er). 

ween iru Jammer 1588. wene 
dat. 7AO. 1160. 1221, eher wol 
90n we, aU weo^ii ahzuteiteny 
ans, das ahd, wiwo (dolor). 

weet, hestrafe M7%. imper. 
f'on wetten, s. Oberlin. 2005, 

welofine, auf welche Weise^ 
wie 1610. 1979. 3492. s. fin. 

weictijt, zu welcher Zeit^ 
wann 222. 941. 999. In den 
beiden letzten Stellen hat die 
HS. weltijt. 

weUa adp. beina/ie 1267.3116. 
wdiiaer 1741. Ih^ Reineke 
vibia (s. Gloss, 206.), bei 
J^il. yolnaey in ifiedersaclisen 
vulnoy mhd.. vü nähen f vil 
nach, 

wel te maten 351, wie goet 
te maten Stoke ///, 129. ziem- 
lich gut Clign. bijdr. 73. 74, 
und so ist es richtiger erklärt 
als durch Huydecoper's :' sehr 
gat$ f/g/. das mhd. ze mdze 
Wigah WB. 654. So auch te 
maten 1790. 

wene «. ween. 

werelt «• drireq «. leden. 

werf, nialy nur dem Mnl. und 
Nd, eigen ^ darum ituch nur 


imM' imä WeAi)> 3bi*' We^c 

ttfnd'' irp Abschriffenr nthd: Oe- 
dichte^' die im, NotddtUfsch-' 
land und am NthderrJtein gh^ 
macht i^urdsHi ^ef#erf, aadeir-- 
werf, das eine^ das' andre- 
wka 3460. iriewerf, A-^iV, 
feyenwerf, siebenmal, Mtitm 
Gr. ni, 231. 232. 

w e r p t e , Schiffswerft 1764, jetzt 
werf. 

werren c, dat. persi einem 
Unruhe verursachen^ ihn in 
Ungilegenheit bringen 887. 
und intr. verwirrt werden 
2308. Fgl, das mhd. werren» 
mgah JVB. 749. WB, zum 
Iwein 565. 

wert, Wirth 1638. u, oft^ pur 
zweimal, in der HS. (ß706 und 
3822.) vnMtd^ geschrieben^ 

wert adj. werth 849. 923. 

wervon, thäHg sein 2832. 

wet /I alles was das Gesetz^ 
beäbndiers das rc/,, vorschreibt 
und sonst herkömmlich ist 195. 
243. bi miere wet 2739, «. 
jinm, dazu, 

wie, wisj jetzt hoe, quomodo 
5525 mehrBeisp. Clignett zum 
Teuth, XXXril, XXXVUt, 

wie fo, wer irgend 1033. 1671. 
2497, «. fo ww. 

viel, Rad 3172, engl, mheeli 

wies, cuius 861. 

wies, wuchs 5^0. pt. vou wallea; 

Huyd. pröeve /, 448. 
wijch, -fforop/ 1182. 2369. wÄi. 

wie. 

wijsden 3482. pt. von wifen, 
Urtheil fallen f vgl. vonnefle, 
wijsden, erkannten als Strafe 

. zu 3491. '^ 

Wijsden, Ä^tfwÄ«/ 79. 

wife /. fFeile, Zeitraum, Stunde 
755. 1397, wie das mhd. wile^. 

wifen ende leren, durch 
Zeigen und Sprechen belehrenf 
unterrichten 288. 517. leren 
ende wifen ten paradife, Kun- 

11* 
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de gßhen und himmmsen zttm wr««t üdf. gramäm^ enMt* 

Paradiese 1106. Zh« beiden lieh Wt, wrcddik« ttdv. 

JFÖrter kommen öfter pereint S650. 

wttTjÄ.hi'L': W.A „ wr«ke«, r&Ä«, 8680, 

wundem 82, wriBghen de bände, cfiV 

wranc 2285. pf. ron wik* Hände ringen 1584. wrinct 

glieo. pr» 789. 


\ • 


ANLEHNUNGEN. 
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A. 

alrerft, aller i«rft 1778. 1866. 
alrierft, aller ierft 1406. 22SB. 

3062. 
als, al des 1626. 
aUe, als fi 3157. 8218. 
ain, alt fi 591. 608. 1043. 1068, 

1281. 1648. 1781. 1974. 2434. 

2511. 3170. 8786. 
alfic, als i€ 798. 2037. 2678. 

3088 
alfict', ab ie hei 240. 2008. 
airijt, als filiet 1596. 
alfine, als 8 hem 8042. 
airt; ab het 1565. 2019. 2097. 

2635. 3544. 
alt, al bet 993. 1845. 2546. 

2549. 3952. 
annicsy an ic des 9. 
ant, an het 1773. 1816. 3142. 

be- 
be ganfe 3335. 
begavie, begave ic 8012. 
begherens« begherea dei 70. 
begondenfe 132. 
benijtfe, benijdede fe 3169;^ 
bepeinfdic, bepeioCde ic 3468. 
be rächen, befach bem 2775. 
befaghene, befaghen hem 853. 
befwoerre, befwoer daer 991. 
be Talent, bevalen het 252. 
beValfe 1335. ^ 


bevalt, beyal het 256: 
beyeeire, beVele fe 3850. 
bendechede, beheddeche^e 

1511. 2355. 2427. 
bendelike, behendelike 1544* 
bens, ben des 415. 2172. 
beftu, b^ da 4267. 2104. 

8353. 
biddi, bidde dl I5ä2. 
biddic, bidde ic 1105. 1379. 
b id da, bidde u 2023« 
bieten, biedet hem 2643, 
bietrtu, biedes du 1182. 
bliefer, blies daer 1966. 
blijfdi, bliyet ehi 3853. 
b o e f , beboef 1559. 
brachtene, bracht bem 676, 
brachten^'e 3525. 3649. 
bringhen'fe 1355. 
bater,, but^n der 1606. 

D. 

dadenfe 339. , 
dadeftn, dades du 1174. 
dadi, dadet ghi 1216. 
dadics, dade ic des 1299. 
daerne, daer hem 663, 687. 
daersy daer es 17B7, 
daerfe 147. \ 

dai^rfe, daer fi 1690. 
d aert ,, daer het 946. 2744», 
dammirael, de ammirael 1857. 
• 2129. 2270. J2287. 2472. 30Ö9, 
3218. 3266. 3304. 3331. 3350. 
3387. 3412. 35B9. 5572. 8579, 
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8618. 865a 8677« 874t 8749. dene, d« eae 2475. 1978. »76. 

88U. 8928. 8984. 2981. 

dan, dat eo 1288. dlffk. bijdn de^de, de erde 8887. 

68. dherberghe, deherberglie2167. 

dander, de ander 1442. 1492. diene, die hem 688.2217.2410. 

1541. 1964. 2476. 2848. 2851. dienefe, dienode A 198. 

2856. 2971. 8160. 8509. 8700. dier, die daer 961. 987.. 1175. 

dandre, de andre 1055. 2890. 1272. 1450. 1762. 2140. 2207. 

danker, danke daer 2163. 2888. 2458. 2461 8762. 89f4. 

dankes, daakededes 1847. 1576. di^re, die daer 25%. 947. 2587. 

2660. 2925. 2777. 2861. 8196. 8490. 

dans, dan des 1548. dierfte, de ierft^ 1712. 2887. 

darfftu, darfs du 1566. > 2859. 

dat, dat iiet ji09. 915 1169. diefe, die fe 198. 288. 610. 882. 

1294. 1879. ife798. 2885. 2929. 1403. 1468. 1580. 1691. 1881. 

8036. 8204. 8207. 8234. 3280, 2000, 2294. 2905. 8647. 8702. 

8421. 3454. 3564. 8758. diefe, die A 931. 

d Ata, dat des 1224. 1419. 1471. diet, die het 27. 758.940. 1859. 

1663. 2242. 8160. 8566. 8752. 8796. 8845. 

data, dat e« 2448. 2677. 2728. dincti, dinket ghi 8068. 

8228. 8584. dinket, dinket het 891. 

datfe, dat & 434. 569. 8449. diftorie, de biftorie 624. 

datten, d^t hem 2367. 2888. dits, dit es 8746. 

datter, dat daer 9. 710. 1547. docht, docbtet het 8725. ' 

1958. 2059. 2418. 2465. 2539. d echten, docfalte hem 1117. 

2758. . J847.' 

datti, dat di 804. 1421. dochtet, docliie het 948. 

dattie, dat die 176. 282. 855, dochts, dochte des 2952. 

858. 860. 401. 406. 1806. 1986. doei, (ic) doe des 877. 

2878. does, doe des 1077. 

dattie, dat ic 2826. ' doefe 562. 8480. 8521. 

dattu, dat du 812. 1235. 1247. doet, doe het 598. 2782. 

1426. 1562. 2119. 2122. 2126. doetfe 3271. 

2673. doghen, de ogfaen 544. 

dattufe, dat du fe 1430. dogher, doghe daer 2856. 

dayenture, de arenture 246. dorftfe, dorfte fe 3301. 

,d a Ten 1 1^ e n , de ayentnren 2459. d or re d i , dorvet ghi 597. 

daTontftonde, de ayontftonde droeghens, droeghen des 2852. 

1889. dofe 1824. 1428. 1432. 2126. 
decten, decte hem 2887. 

deden; dede hem 242. 8846. R 

dedefe813. * • *^* . 

dedi, dede hi 99. 1759. 2706. eerdeo^ eerde hem 2768« 


2864. 

de die, dede ic 1178. 
dedicfe, dede ic fe 8435. 
deen, de een 175. 828. 927. 

951. 1541. 2056. 2297. 2851. 

8837. 
deetfe, dede fe 276. 719. 1385. 

8445. 8620. 8855. 8865. 
deetfi» dede A 1848. 


eifi)r, es daer 662. 2374. 
eiftv es het 2830. 8227. 8472. 

8778. 
en, het en 805. 794. 817. 978. 

2177. 2450. 2694. 2860. 8761. 
en fi, het en fi 1290. 
ens, het es es 661. 1288. Stoke 

i,,71. 
entb, ende de 2880. 


im 

eater, enile dcr'flSIS. Baddle, luidde ie 8668» 

enter» ende te 4er 479. ka^diefe, badde ie (W 1M7. 

eatie, ende die SdS. 505. eSBi haddict, hadde ie bet K79. 

763. 826. 84£. 866. 1549. 1642. ha dt, hadde het 149S. 016« 

a088. 2196. 22€0. 2881. 2504. 8167. Steke m, 81 88.^ 

2558. 2578. 2880. 2846. 2874, halper, halp daer 8975; 

8082. 8082. 8885. 8701. 888^, harentare, haer «ade 4tat4 

8916. 2550. 

entijn, ende dija 1881. hatfe» hadde fe 148. 8928. 

ere, enere 678, ^ , hatfe, hadde A 570. 

hatn, hadde fi 260. 580. 188S» 

t ^ .. ; , hatrif e, hadde fi fe 46§« ' 

"• ^ hebbic, hebbe ic 1909? 28iC» 

»A^fr« *4k# fm !%9A*9 . 2998. ol07. 8115. 

S«!ft 'J?h«t liftQ Vm« •r«fi hebbicken, hebbe ie hen 777. 

Sllrenff 698^88^ hebbic, hebbe ic de. 1674. 

•*«»: m^^^ La «iW flA^if. — hebbü, hebbe ü*2S05. ' 

^- ... «8*5. 8«6. 8549. • • 

ghe^dit«., gheb«i«ht h. ji:jfeKs:':i*Si. • 

ghediidcM, gfaedhikt d«. 188t ^^tt^X^Til^ ^^*^' "^ 

Kh.nMDt, «lM«M.i> M «566. V *i?A* **?!lft ^ 8i77 

gbelb«¥i, ch^et (U 8124^ fc!?tl!r'l«SJ h«?kn«^'. 

gbe^et. .he,dJe'«.t.l47i. t^^lif-kkt* irS^«*; 687. 

ghew;;gh...gVw.,l.e<U.141i Jg; »7«- '^- ^'^' *^ 
fh!Ä*'!Äl«L*^lk ht.te.. Wet«. hem tM. ' 

ikeTJTiiÄ^rL'itr' "1^« "«• »«»• »«»• «»»• 

*te''?%^*'**'* **** ^kij». M des 164. 1081; Iftt. 

«kV^t^Jw». h. i7tn «140 «658.8755. «761 mSt Sm. 
ghetie, ghm le 1710. 8849. gg^g 3317. 8988. 

-h«i,fc-« .tJ., L. fc— 97«« "»iJt' M "»^«S. 498. 600. 1117. 
8^17 l761^ **°- ***** ^^' *''^* ^*^' 

ghU«, gU b«m «6«. 1896. 1709. 4778. 1816. 1886. 

{hir:* &.%tt7T-Wi. ^ «^- «^ «'«»• «'»»• 

^^^* / hingher, hinghen daer 1527. 

hire, hl daer 81. 162. 884. 1827. 
H ^18. 2412. 2485. 2587. 2665, 

hlfe 116. 158. 160.(2) 168. 164. 

hadden, hadde hem 685. 686. ^ 810. 869. 888. 5(». 566. 571. 

1815. 574. 700. 701. 864. 991. (2) 

hnddet, hadde het 248. 1059. 1225. 1888. 1886. 1^98. 

haddi, hadde hi 1654. 2058« 1401. 1402. 1599. 1608. 1758. 

8964. 1819. 1926. 2098« 228». 229(4 
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2865. 9M6. im, M87. SMS« 

sm.m^ 9m. 8«a ursr. 

iHitBiejit, ho« «ea bet 2817. 
hoejie,.Jlp« kern Ml4. 
hoefe SIti/ 
k*#ret.:faM fi 1858. 
hopic, bope ic S141. 

j. 


corfefe, mSMt Te S855. 
oüftea, cufte hw 1188. 1592. 


]ftet,it^lieiW27. 


A i > 


ri't 


.'-.» 


icker; ic 4«ir ^18, tXS^mt 
•W7-«8il. 2844.8606. ; . . 

ic8, ic'des 1S82. £a05^ 8t)89> 

icf e 716. W«. 1272. 1888. i^'lP^ 

2186. !^m« «1^76. 2831. 2814. 

S^Sj^fB^e, 806Ö. 8268. 880:1 

8488. 8484.. 8485. 84^0, 8464. 

8470 "• • ■' 
iet, k M 788. 1187. 4i^4l 1588. 

:«5a»,8109. 8462. 
{«^jc.to 806, 487. 667. rsi. 

1066. 1667. 1676. 2815. ^5. 

8801. .8fti2. 8658. dfioke i, .86, 

i;«itjMJ|ta VoQrr./»:|vi»v . 
inne, ic en 8801. 8889. fAvtli. 

i»fVJqr4« 956. 

int, in bei 190. 278. 444. 524. 
769. '796. 867. 968. 964. 988« 
1061, W85. 1107. 1205,. (2) 
1948/19^8. 1861. 1605. 1659. 
1746. 1859. 1864. 1970, 1978. 
2802. 2874 2516. 2565. 2588^ 
2627,' 2959. 8189. 8518. 8579. 
8609» 37$fL 8798, 8857^ S9S3. 
-89*0.. v^ 

K. 

«tattt, cia liet 785. 
kennen, ke»da hem 8042, 
kt 111^99 kcn hem 8182* 
kindi) kenai^t ght 8059. 
eoQh teufe 1887. 
com ei, «om# het 2827/ 
coüt^r» 9ow^ 4aer 2985« 


Uchterdet, lachterdehet 1586. 
Jatenre, iaten daer 72. 

iatic.lataic^SO. 

laetfe, latet fe 894. 

leefdicy leyede ic 1186. 

leiden, leide hefi 1114. 
«leidene, leidcT bem 2766. 8100. 

leider, leide liaer 2741. 

lietenfie 2918., 

lietfe 1888. 

lijrtaat, lidejl da 2^07. 

loTct, lovede bet 498. 

laftes, lüftet dei 2692. 

M. 

macber, aiadi daar 2496. 259L 
macbta, macht da 2105. 
maecten-, makeda hem 215^ 

2751. 2766. 
maecten, maect bem 8189«- 
laaecten, makeden bem 8955. 
makenfe 787. 
m e ke f e , makede fe 8866. 
maket, midcet bet 664. 
maket, makede bet 8828. 
manir, manelc 8022. 8478. 
menne, men bem 647. 874. 888. 

2861. 2890: 8806. 8827. 
menre, men daer 556. 1254. 

1861. 1719. 
mens, men de« 865. 
menfe 20. $SS. 428. 736. 888. 

924. 105& 1888. 1610. 1950. 

2001. 2288. 2889.' 2862. 8880. 

8484^8488. 8515. 8621. 8648. 

8741. 8774. 8788. 
ment, men bet 859. 908.^972. 

1098. 1855. 2259. 2830. 8087. 
merk et 8, mertcede des 8282. 
markie, merke ic 2467. 
mercter, merkede daer 268i2. 
metten, met den 112. 2l8. 841. 

917. 1225. 1449. 1618. 1881. 

1952. 2018. 2197. 2580. 2681. 
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metter,' Mit 4er 1097* n07« 

82U1 S£57. .B41i. ont€fttea^ «ItfMt Um «I87i 

nettieli^iOMi^dia» 11746. dfiSd« ' 2650. 

3S4%> ontfinltejiY o^fine hem S7«a 

mfodene, minde hem 573. ontfiakeQid» oxitfinc hom 507«. 

fflindent, mindfki het 251. ontfiaitfte^ ofltfino Jien 2797. 

mochten, mocbten hem 5597. opt, op het 938. 1Q22. SBBBä 

3988L. , 304a 3820. J88Q. 

mochter, jBochte daer ß87^'i opten, op dea 660. 693, 969^ 

mochtL, iilociit« M 32&^ 1943. 2^8« 9911. 32D7. 

modhM^raJBB^ Mchte lÜeB-iai« optie^ <n» dle.ilWL i?28b I95i. 

m. 945. 983;. IQflMU 1610. * _ . ; 

1581. lfi4L 1733. ««7, . : . ß. 

iD«^hti&jer^ . iikiidbte «em ^damt ^. , ;. ' _: '^^^^ 

1518. Pfjii4«rt »Mb 4;«ar «97S?. 

mocbtf«^ modite As «4ia " P*f*j»^*» P^«^* *"» *öl^. . 

mocli4;fi, mecfate« Ä 318. prijfd^«e^ pnjedeq hm KSL 

mocht^lii,.inodit»iMtfija728. n 

■oehtn j:t, mod^e fi hei 81M. Mw • ' 

SJÄÄ^""'^' : r„pf.t070. 

moghedi, moghete|d2^5;S6ä5. S. 

mogke«,'.»«0h0 im ^Sfi64. ^^-^ 

M£ch4l, «ioghtt filii i87& fi^ihe.il, fiiLch ivnp 2747. 

1896. 1982. »tt. 2899. ÄÄl. fachicfe, fach ic fe 2291. 

flß52..«965u.3lT4. 3043».. • , f*«lif? i598, 

ii09^i4ir«, mMjket: ijhi ilker facht, fach het SSSQ, 

ms. vr •^ fMi^, « d«i 564, i 

.^ flt|:heafp 8^, 

Ttf . f ^üufji, AI ie fa, 1716. 

^' fallet, fal ii? ket 2202, 

aaejnt« mam M 2077«, . . falne, fal>m 438. 

aaiaen, nam li^ U13. 127133. faire, fal d%er 487. 22^6. 

aasfe 5848. falfe 437. WS. 2840. 

Memt^ i^e %et 37^. . faltu, falt du 797, 12$1. 336P, 

aeen^, Beea hei 311». 3336. ^^3, 

A«a«Qe^ iiodedfi 1ieni^63. 8 an der, des 4ii4er 2$19. ^13. 

noemdenfe 1894. .1998. sanj^r«* 4im mif^ 1948, 

B«eaidle% jactdaAe ta 2^0. > f cootfe.279, 

/ fechdi« fegtet ghi 130t 134Q. 

0.. , fecht, Ae^e het 496. 2008. 

• • * , fegghcm, fegghe l«ia 842a 

offa. los. ^ f egg hia, f<)gg|ei« 8132. 

oft, oflmt 92». 943. UP?. 20159. faggn« HsgH ^ IQSS. 2Q3Q, 

$677. -«769. 2786. 2068.^ 2312. 351fe , 

oftejrv «f daer 1464. imM4& feitfi, HU & 2001. 

ofiH oiM 1329. 1429«. feldi, fdt glu 465. 477. 1906. 

oftic, oft U 2136. 2045. 2602. m7. SQOK 8641. 

oftQ, of da 761. 2672, . 367& 8638. 


V 


/ 


17S 


feldl, feldeUMTS. ^ 
r«ldi|«4 feit ghi des £1 
feldine, feit ghihem 429. S645. 
fäl^nt^t felsn daer 59$. 1477. 
felenfe 595. 

feletit» feien het 458. 1476. 
feUt, feit Iwt 2842. 
felre, fei danr 2895. 8014. 
felffi 2817. 
feit, fei het 8774. 
feiten, feit hem 2641. 
feltn, feit du 8354. 
fetten, iette bem 1965. 275a 
fetter, fette daer 2756. 
fidi, AK Chi 2814. 2799. 8117. 
fiedl, Aet ghi 1665. 8694. . 
f ieftn, fies dd IISOJ 2227. 
fijj, fi des 68. 875. 1175. 1792. 

8205. 8251. 8628. 8795. 
fijt, A het, /«i es (8) 8. 2489. 
fijt, fi het, ße es 109. 219. 
220. 228. 244. 250. 258. 255. 
599. 648. 915. 1082. 1756. 2248, 
2699. 2922. 8218. 8562. 8568. 
8805. 
fine, A hem 525. 658. 659. 
1280. 1595. 1597. 1721. 2982. 
2952. 
fire, A daer 211. 612. 698. 1265. 

1614. 2498. 
fife, 215. 271. 588. 609. 726. 
1466. 1692. 1889. 2858. 2987. 
8025. 8079. 8200. 8201. 8209. 
8627. 8629. 9942. 
fitter, At daer 2084. 
fladi, flaet ghi 8696. 
flane, flaen hem 2497. 
slijfs, detf lijft 8775. 
smerghens, des mergfatos 1985. 

2661. 2714. 2978. 
fochter, fochten daer- 8529. • 
foecti, foect ghi 1980. 
foot, fo het 519. 666. 1571. 
fore, fo daer 941. 8184. 
fofe, fo A 1854. 
fooden, fonde hem 2880. 
fonder, fonde daer 2762. 2792L 
foudefe,^48. 
f oo d e f e ,^ fonde A 208. 
fondic, fonde ic 2828. 
fonti, fonde di 2121. 
fontmen, foud« nen 1529. 


f avife» fltad«fii 1SS8. 1S19.M0I« 
f ootftnfe» föüdoi ^n^le.il2l. 
fontwi, fonde wi 1145. 
Xpraker, fprtc daer 1701. 
fterfdi, tbavtft ghi 8571. 
ftomder» ftonde daer 900L 

T. 

tachterft, te achterft 220ß. 
t allen, te allen 287. . 
talre, U aller 496. 1459. 
talrierft, te aller lecft 801. . 
'tmmlake», M amlakea 2^9. 
teilet, teilet het 174 
ten^ te*den 216. 582. 585. 547. 

907. 964. 977. 1098. 1107. 1274: 

1869. 1454. (2)^1455. 1554. 

1627. 1767. (2) 1768^^1882. (ft 

1888. 2597. 2662. 2664. 2717. 

2782. 2892. 2898. 2927. 8212. 

8245. 8321. 8885. 9^84; 8646L 

8728. 8887. 8910. 8925. 8978. 
tenden, te enden 788, 1552. 

1558.2529. 
teneghen^ite ensghen 2699. 
tenen, te mm 181.. 208. 12ia 

1955. 2614. 8501. 8895. 
ter, te der 178.295.299.811. 

818. 821. 827. 888. 840. 869. 

(2) 429. 454. 476. 498. 501 

575. 588. 609. 686. 750. 766. 

888 916. 1016. 1061. 1096. 

1286. 1257. 1886. 1898. 1488. 

1460. 1599. .1612. 1622. 1624. 

1741. 1750. 1760. 1779. 2017. 

2058. 2187. 2148. 2158. SaOß. 

2686. 2731. 2766. 2884. 2914. 

2915. 2918. 2964. 8100. (2) 

8121. (2) 8658. 8695. 8806. 

8809. 8812. 
tes, to des 481. 1879. 2898, 

2911. 8879. 
teten, het et«n 579. 1868. 
tfingherlijn, het Tindherii]n 

20&. 2076. 8557. 8687. S7SS. 
tf olc, b«t Tole 8476. 8678. 89(90. 
tfonneffe, het TOBneDe 6#9. 
tgh«bet, het ghebet 1550. 
tghetelt, het ghetek 1765. 
tgraf, het graf 1117. 
thaer, tt haar 2988. 


thaot, t« hait 2686/ ' ' •/ yanter, Tant da«r 97tS. v 

tJiareD, teliarMi272.S8S. IIIS; TerblideTiTeiUiile daer^SM); 

2250.2438. - y er c och teufe 2010. > ; / 

them, te hem 782. llilO. 2225. Tertellet, TerteUede het 81444 

there, het bere 687. . yertoghet , Teiteech het.M66, 

therte, het herte 168S. 5S40. v yindl, Tiadet ghl 2031. 9080. : 

thof, het hof 705. Toerdenfe 155. 1339. 

thooft, hethooft392« 563. 1975. voerfe, Toer A 2007. 

2299. 2514. yolghics, Tolge ic dee 1300. 

thooftrtoel, het hooftftoel 1539. Toader, yoaden daer 1846. 

tkont, het boat 2440. yoren, yoor hem 173. 

tjarea, te jareo 1884. yort, yor het 932. 

iierft, te lerft 28. 92. 130. 360. ymchtic, yrochte k 3130. 

401. 416. 434. 571. 696. 700. * 
752. 1005. 1012. 1610. 1806. . W 

1886. 1969. 2076. 2159. 2218. 

2493. 2513. 2732. ^025. 3806. waendi, wanet ghl 1109. 2S47. 

3828. waenlta, wanei du 1246. 1247. 

tkint, tet kiat 2967. waent, wane het 3129. 

tlijf, het lijf 2155. waerfta, waera du 1223. 3355« 

toghet, toghede het 2250. waert, wäre het 1677, (2) 2327. 
tonghereke, teoi|^ereke3717« 3741. 

tonrechte, te onrechte 3541. waeft, was het 105. 917. 950. 
tontberne, te ontl>eme 2999. 1030. 1141. 1745. 1845. (2) 

toten, tot den 1516. 2423. 1860. 2059. 3240. 3953. 

toten, tot hen 1591. wanic, wane ic 395. 2835. 

toter, tot der 2422. 2981. wancona, wanconne dea 1147. 

tpaert, het paert 1556. wanre, wan däer 2752. 

tperlement, het perlement 3731. want, wan het 2705. 27^8. 

trackea, trac hem 3693. warena, waren dea 3845» 

tracfe 3685. warpfe 51. 

trecht, het recht 3419. warpt, warp het 3563. 

trooftene, troofte hem 2154. warte, wart des 546. 

trooftenfe 827. wafer, was daer 1024. 3720. 

tiayents, des ayents 2978. watter, wat daer 2629. 

tfeil, het feU 1767. wattn, wat bi u 2063. 

tflne, het fine 1789. wedert, weder het 1660. 

tfwaert, het Twaert 3834. werdet, wert bet 3764. 

tnwen, te owen 1991. 2329. weten, wetet hem 2255. 

2595. wetic, wect ic 623. 1065. 

twater,. het water 2976. 3213. wetti, wetet gbi 552. 3006. 

wijftfe, wifet fe 1075. 

U. wilden, wilde bem 143. 

Bten, nut den 25. 304, 1221. ^»;i,^^' ''»* 8»»^ ^^^^' 2ß90- 

1360. 2392. 2542. 2930. 2958. ^fJ^f' .„ u- j «oa 

3684 3942 wildire, wilt ghi daer 390. 

«* '««♦ A^i^ K9 <QA« *«0ni "wlldife, wildet gbi fe 3067. 

er» nut der 52, 1942. 3201. _,:ii5^ ' mi^ .^ Soo gno iuza 

ni^sm ARAff STIQ < Willi c, Wille IC 599. 619. 9oo. 
0KH>5Ö. Wkl, 3719. j44p^ ^^7^ j^2^ gj^g^ 2g3^^ 


V. 


3557. 
wiliicken, wille ic hem 2787. 
yanten, yaat hem 2749. ' wiliica, wiUe ic dea 11. 
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Wut, wi) M X&l. 
wiltfe, rdi&e h li»6^ 

witf e, wi ^MT 1472. 

Witt iSOS. 1S28; 1473. U74. 


wirticy wiftür Ic 1197* 
Wifticf^l, tHIItt i« fe 1714. 
wondefe 274, 

^oft, tlr4l^e t6t S844. S08OU 
woots, wond« de» 2768. 
wtfaeJIt««, uffBekte' daer 210« 


1 « 


'. 


■ t • 


Nachtrag. 


DOp«D, mit der Hand anstoCien^ aanralen 166^. Maett, Rijmb* 
giebt die Stelle Matth. l7, 7. hi nopetfe ende fprar. te hen 
. waert: ftaet up eode weift onTervaert. nopen sonst gewöhnlich 
das Moss mit Sporen stechen ^ Clignett bijdr, 576. 


Vera 1S19 ist tan Schlüsse hinzuzufügen: af. 

— 1789 zu lesen: te fine. 

— SSM — — ; verftiet hem. 
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PRAEFATIO. 


Jf abulas de rebus gestis CaroliMagni apud Beigas vulgares 

erantatquepervagatae; quo factum est, ut seculo decimo 

tertio et quarto talibus de narrationibus carmina compo- 

nerentur. Quum autem iam ante id tempus eiusdem argu- 

menti fabulae etiam ex Gallia septeutrionali allatae essenti 

non abstinuerunt poetae, quin peregrina potius quam do* 

mestica consectantes adventicia illa argumenta carminibus 

suis celebrarent, sicut poemata de Haimonis fillis , Mala- 

gliijs , Ogbier van Danemarc , Guerijn van Montglavie etc. 

talem originem prae se ferunt. Qua de caussa Jacobus de 

Maerlant ad finem seculi tertii decimi praecipue gallIcos> 

poetas odio persequitur perstringitque bis versibus (Hör. 

belg.i, 510* 

die fcone walfche valfcbe poeten, 
die meer rimen dan fi weten, 
beliegben groten Carel vele 
in fconen worden ende bifpele. 

Exhaustis tandem fontibus peregrinis ad domesticos 
confugere coeperunt, quod decimo quarto demum seculo 
factum esse videtur; et sie inter cetera etiam fabula de 
furto Caroli Magni versibus describi coepta est. Erat haec 
fabula sine dubio perantiqua et tam pervulgata, ut auctor 
speculi laicormui cui veritas accuratiorque historiae cogni- 


u jJixj> ii^M>*'MHW 


y 

tio cordi erat, elus mentionem facere his verbis non dobi« 
taret (LekenTpIegheliii, 17, 133-135.)- 

xnen leeft dat Caerle voer fielen; 
ic feggu dat fonder helen 
dat Caerle noit en ftal. 

Exstat aliud testimonium , quo malor etiam antiquitas 
huius fabulae efficiatur, licet ipsa patria eius inde coUigi 
non possit« Albericus monachus Cistercien^sis , quem di- 
cwit Trium fontium *), et qui vixit medio seculo tertio 
decimo, in Cbronico suo ad annum 788 narrat (Leibnitzii 
Access. T. 11. P.i. p. 120.) „Coniuratio valida facta est 
ab Austrasiis contra Carolum regem auctore Harderico, 
qua detecta multi aut membris truncantur, aut exiliantur, 
itaque aut duo fuerunt Harderici, aut mendacium est quod 
Amicus scribitur supra interfecisse Hardericum, et, ut in 
cantilena dicäuTy ad istam conspirationem cognoscendam 
Carolus Magnus monitu angeli ivit de nocte furari.^^ 

Germanicum buius argumenti carmen non exstat , ne- 
que tarnen Alegastus totus evanuit. Narrat de eo Vrou- 
ifenlop noster (mortuus Moguntii a. 1317.) fabellam 
sequentem valde lepidam (ex cod. Colmariensi in Bragur 
n, 831. 3320- 


*) Auetor CHronici Alberico tributi sodalis fuit canonico- 
rum regularium Sancti Augustini Novi Monasterii (]^euf Mou- 
tier) prope urbem Hoiensein dioeceseos Leodiensis, qui vizit 
circiter annum 1246. (videsis Hamberger, Zuverlässige Nack- 
richten iv, S81-S84)* Pro certo tarnen affirmari potest, eum 
vetustiore scriptore, monacbo Cisterciensi Alberico, Trium 
fontium (Trois Fontaines) quem dicunt, dioeceseos Catalau- 
uensis usum fuisse. Is enim Albericus sedecies inter ipsos au.^ 
ctores nominatur, atque adeo ad annum 1100, quo mors Ur- 
bani narratur, Chronicon verba profert: Noster ordo Cigter^ 
eiensis. Qua re fieri potuit, ut hoc ipsum Alberici inscribe- 
retur. Cf. Adelung zum JÖcher i, 409. 
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Algast der woide riten 

von finer bürge dan 

üf ftelen bt den ziten, 

dai vant er einen alten man 

unde minnelan 

bi einem jungen wibe. 

vürbaz begunder ilen, 

wolt fchaffen fine dinc, 

da vant er bt der wilen 

ein alt wtp funder vröad urfprinCi 

ein jungelinc 

lac bt der reigen tibe. 

d& müet den belt^ des bin ich wer, 

er ftac den alten hin unde br^ht den jungen her. 

alfo volginc der wehfei nach fines herzen ger« 

d& brsiht er deme jungen man die jungen« 

die alten zwei die minne yerdrözi 

d& wurden die zwei jungen 

aller forgen blöz. 

mit wtzen armen einz daz ander umbefloz: 

£6 h^t mtn zunge den wehfei cluk befungen. 

Aliam consimilem centum fere annos antea prodit au*- 
ctor poematisy cui nomen est Titurel (cod. Vind. 2675« 
Str. 4150. fol. 122.b; cf. str. 4153* libriimpr. a. 1477- 
fol. 202. col. 1.): 

ob icht daz vor gedanken 

ift mannes herze; helende, 

fo muz iz kunnen wanken 

noch baz dan Elbegaft, ob er fo ftelende 

was dem vogel eier iiz der brüte. 

Ut in poemate nostro, sie etiam in libro qui Carl Ma^ 
gntis appellatur et apud Danos ad hunc usque diem versa-^ 
tur j fabula illa superest. Cuius libri argumentum secun«- 
dum jacobum Grimm hoc Cere est : 


iv 

Pippino mortao imperiam pertarbatur, Carolas in 
fugam se confert et Ardenae moratnr. Nocte quadam ei 
dormienti Dei angelus apparet et Carole ^ inquiti sarge et 
vade furatam. Carolo yalde admiratione stapenti angelas 
porro dicit: mitte nuncios ad furem qai Alegastas appel- 
latur, at tecum sit et te adiuvet in devincendis inimicis 
tais. Prima luce Carolas mittit ad Alegastam , qai con- 
tinao venit et tamqaam conmiilito ab eo exceptas pro saa 
parte fidem promittit. Postqaam egressi sunt, Carolas 
Alegasto praecipiti ut se semper pro Carolo Magnum 
appellet« 

Nocte quadam perveniant ad castellam Tanger, comi- 
tis Remfredi proprium. Alegastas Carolum apad suos equos 
manere iubet, se ipsum comitis furari velle. Tum Carolo ad 
comitis cubiculum adducto : Insiste , inquit , iuxta lectam, 
dum revertar« Non procul inde erat stabulum. Eqpus 
ab Alegasto attactus faiunit , ita ut comes expergiscatur et 
agasonemevocet, qui equum invisat. Alegastus per Ion— 
gitudinem in trabe, quae est supra equum, se coUocat, 
ne ab agasone videri possit. Equus hinnit iterum , comes 
cereum accendi iubet et ipse stabulum ingi*editur; quam 
autem nihil animadvertat, quod equo nocere possit, re— 
vertitur et iuxta coniugem recumbens, Audias, inquit^ 
quod tibi aperiam : Carolus Pippini filius in festo nativi— 
tatis domini nuptias celebrabit et nos duodecim coniuravi^ 
mus de eo bac occasione interficiendo ; tum regnum inter 
nos partiemur et ego rex Tungriae evadam. Uxor cum 
ab bac re vehementer dehortatur (nusquam autem vocator 
Caroli soror) et interrogat: Quomodo sine damno haec 
omnia perficias? At ille, Audi reliqua, inquit, unus— 
quisque nostrum cultrum in manica sua occultat, quos 
onmes in eum defigamus. Tum coniux: Quanam caussa 
tantum nefas facere vultis ! pater eius fuit rex et domi— 
nus vester, et Glio malam refertis gratiam. Quibus aa— 


ditis comes irascitur et faciem ilVus pngnis caedity ut os 
et nasus sanguinem effundant« Carolus sanguinem omnem 
digitabolo suo suscipit. Tandem eomes et uxor obdor- 
minnt. Alegastus de trabe descendit^ prope accedit ad 
lectum comitis et ensem^ eius faratan Tum revertuntur 
ambo in stabulum. Alegastus sellam equo imponere co- 
natur , quod is non patitur. Carolo autem id faciente in- 
sistit equus ut agnus. Tum abeunt et equus Carolum tan- 
tum sessorem admittit. 

Domi interrogat Alegastum mater Caroli: Cur nomi^ 
nas eum Magnum? Hoc facio propter eos qui eum pro- 
dere Student, et ei omnia ista narrat Mater mittitTi- 
velsburgum, ut Arcbiepiscopus Carolo nomen Magni con- 
firmet« Quibus factis omnes amici et vasalli invitantur, 
castellum Eringsborg munitur et solennia regis coronandi 
splendidissime praeparantur. Yeniunt etiam proditores 
isti duodecim. Solennibus confectis deprehenduntury 
cultri inveniuntur, et nemo se defendere potest. Ca- 
rolus digitabulum profert et Remfredum interrogat: 
Agnoscisne sanguinem? Proditor obstupescit re deteeta. 
ludices sententiam dicunt ut quisque in patibulo suspen- 
datur, Carolus autem propter comitis uxorem decoUari 
eos iubet« Provinciae distribuuntur, Alegasto contingit 
comitis uxor et comitatus Tungerborg. 

I 

Grimm fabulam danicam antiquiorem et argumenti 
dispositione praestantiorem esse existimat quam belgicam, 
quae tantum ex excerptis van Wyniano libro Avondstond^n 
insertis ei nota erat. De indole nostri poematis Grimm 
nunc meliorem credo habebit opinionem ; quod autem ad 
eius antiquitatem attinet, nihil certi asseverari potest, 
quum testimonia divulgata non talia sint, ut aliquid 
evincant. Verba quaedam et genus dicendi multis in locis 
Simplex et populi ingenio respondens vindicant ei antiqui- 
tatem satis remotam, fortasse seculum quartum decimum« 


▼J 

Sed plures manus seculi quinti decimi cdrmeti additamen- 
tis contamiimrunt multumque ei et antiquitatis et pul- 
chritudinis detraxerunt, qua ex re poema magaum detri- 
mentom cepit. Idcirco conatus sum proprietates antiqoas 
quantum fieri potuit restituere (e, g. is mutavi in es^ 
ift in eift *)| niemant in niemen). 

Poematis nostri usque ad hone diem^ quod yalde do- 
lendum est^ nulli reperti sunt Codices manuscripti; con- 
tinetur solum in duobus libris seculo quarto decimo typis 
exaratisy qui inter se faaud minus discrepant. Cuios edi- 
tionis utriusque unum tantum exemplum restat. 

I. quod significo 2( 

^It ^iftntlt \xm tonimS 
Erarel ento ban elesafl 

26* folia in 4^ continens in bibliotheca Regia Hagana 
asservatur, cuius possessor primus fuit C. van Alkemade, 
tum P« van der Sclielling, deinde Jacobus Yisser, qoi 
primam de eo notitiam inseruit libro suo mediocri: 
Naamljft van Boeken, die in de xvii. Neederl. Prov. 
geduurende de XV. Eeuw gedrukt zijn (Amsterd. 1767. 
4°). bl. 61« Visser tjpos consimiles esse putat Ulis 
quibus liber Summe le Ray te Delf 1478 exaratus est. 
Ego quoque hunc librum, licet ipse non conspexerim, 
Delphis circa idem tempus impressum esse existimo at^ 
que, si accuratius inquireretur, appariturum, bunc ipsum 
ex officina Gerardi Leeu prodiisse. Numerus versuam 
a Yissero falso notatur, continet enim poema non 1364, 
sed 1381. Ex hoc exemplo van 'Wijn breviarium con- 
fecit (AVondstonden i, 308-312.)? quod postea Jaco— 


*) Quam emendandi rationem uterque liber impressus ad- 
iuTat. Sic legitur ia V 490 eyf t, in B S57. 4S5. eeft, et cet. 


bum Grimm ad dissertationem singularem conscribendam 
adduxit (lieber Karl und Elegast im Musemtt^für Alt- 
deutsche Literatur und Kunst ii [1811.] » 226-236). 
Ex eo tempore !• A. Clignett tantum quaedam excerpta 
notis suis inseruit, qnas addidit recensioni collectionis 
fabularum belgicarum) nomine Elsapei notae, in suis 
Bijdragen tot de oude Nederlandsche Letterkunde, in*s 
Gravenhage 1819- 8®. — Apograpbum valde accura- 
tum debeo amicitiae Domini J» T. Bodel Njenhuisy sub 
auspiciis clarissimi yiri Holtrup ibidem Bibliotbecarii coiv- 
fectum« Exemplum genuinam indolem optime profert 
et antiquam dicendi et seribendi rationem conservati 
qua de caussa id in recensione mea maxime secutus sum« 
Ceterum hoc ipsom non ubique veram lectionem offerrey 
varietas lectionum comprobabit. 

II. signo literae S3 

([ €tn fägone tu ggenueä^Iifie giftorie bau 
ton groten fitottincK Sarel tu Vi rtbti^ 4EIega^ 

26* folia in 4^ continet. In fine pauca adduntnr ora- 
tione soluta: 

)^an cottinc Mmüjgi itviz en boed^t 

In fine legitur: 

d J^itt etjnbet bie gifbirie banbeit tMtn 
toninc fiarti en ben bromen ribbec oOegaft 

Asservatur in bibliotheca Regia Berolinensi. ,Idem est 
exemplum quod ex bibliotheca Schwarziana (Cat. Bibl. 
Schw. II, 47« nr. 65.) translatum est in Adelungianam 
(Cat. BibL Adelung, nr. 340). LiBer fortuito in Ger- 
mania inventus multos in errorem induxit, ut germani- 
cam eins originem suspicarentur, e. g. Panzer, Annalen 
der filtern deutschen Litteratur i, 47. Koch, Compen- 
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dium der Deutschen LiteratuivGescluclite n, 234. et Elarl 
F. A« Scheller 9 Bücherkunde der Sassisch- Niederdeut- 
schen Sprache 119- nr. 498 , qui amore suo erga Sa« 
xones fatuo instigatus inscriptionem saxanice expressit. 
Lectiones signo carentes vbl litera S8 signatae ex hoc 
exemplo sumptae sunt. 


Die hiftorie van coninc Carel 

ende van Elegaft 


jEien yraie hiftorie ende al waer 
mach ic u teilen^ hoorter naer. 
het was op enen avontftonde 
dat Carel (lapen begonde 
5 tinghelen al opten Rijn« 
tladt was al gader Hjn^ 
hi Mras keifer ende coninc mede. 
hoort hier wonder ende waerhede. 
wat den coninc daer ghevel^ 

10 dat weten noch die menighe weL 
tinghelen al daer hi lach^ 
ende waende opten anderen dach 
crone draghen ende houden hof^ 
om te meerderen ßnen lof. 

15 doen hi aldaer lach ende fliep, 
een heilich inghel aen hem riep, 
fo dat die coninc wart ontwaken 
bi des inghels foete fpraken, 
ende feide: ^ftaet op, edel man! 

20 doet haeftelic uw cleder an, 
wapent u ende Taert ftelen. 
god die biet mi u bevelen, 
die in hemelrike es here, 
of ghi Tf^rlieft lijf ende ere; 
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25 en fteeldi in defer nacht niet^ 
fo es u evel ghefchiet, 
ghi fulter omme fterven 
ende uwes levens derven, 
eer emmermeer fcheit dit liof. 

30 nu verwacht u daer of, 
vaert ftelen of ghi wilt, 
neemt uwen fpere ende uwen fchilt, 
wapent u^ (it op uw paert 
haeftelic ende niet en fpaert.' 

35 Dat verhoorde die coninc. 

het dochte hem een vreemde dinc^ 
want hi daer niemen en fach, 
wat dat roepen bedieden mach, 
hi waendet flapende hebben ghehoort 

40 ende hilt hem. niet aen dat woort. 
dinghel, die \an gode quam, 
fprac ten coninc als die was gram: 
^ftaet op, Carel, ende \aert ftelen! 
god biet mi u bevelen 

45 ende ontbiet u te Toren, 

anders hebdi uw lijf verloren.' 
Met dien woorden fweech hi, 
ende die coninc riep: ^ay mü' 
als die fere was vereent. 

50 ^wat eift dat dit wonder meent? 
eift alfs gbedroch, dat mi quelt, 
ende dit grote wonder telt? 
ay hemelHche drochtijn, 
wat node foude mi (Ijn 

55 te ftelen? ic ben fo rike, 
en es man in aertrike, 
weder coninc noch graven, 
die fo rijc (ijn van haven, 
n moeten mi (ijn onderdaen 
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60 ende te minen dienrten ftaen. 
mijn lant es fo groot^ 
men yint niewers Hjns ghenoot. 
tiant es al gader mijn^ 
tot Colene opten Rijn 

65 ende tot Romen voort 

alst den keifer toe behoort. 
Ic ben here, mijn wijf es vrouwe, 
ooft toter wilder Dunouwe 
ende weft toter wilder fe. 

70 nochtans hebbic goets yeel me: 
Galiriien ende Spanghien lant, 
dat ic felve wan me^ter hant 
ende ic die heidene \erdreef, 
dat mi tlant allene bleef. 

75 wat node foude mi (ijn dan 
te ftelen? ellendich man! 
warom ontbiedet mi dit god? 
node brekic Iijn ghebot. 
wiftic dat hijt mi ontbode, 

80 en mochts niet gheloven node 
dat mi god den lafter onfte, 
dat ic te ftelen begonfte.' 
daer hi lach in dit ghepens 
haer ende daer, weder ende ghens^ 

85 fo yaecte hem een lettelkijn, 
fo datti looc die oghen fijn. 
doe feide dinghel Tan te voren: 
^wildi gods ghebot verhören, 
beer coninc, fo fidi ontdaen, 

90 het Tai u aen üw leven gaen.' 
dinghel Tan den paradife 
fprac: ^coninc, doet als die wife, 
vaert ftelen ende wert dief, 
al hebdijs nu groot ongherief, 

1^ 


95 het fal u namaels wefen lief.' 

Met defer talen voer dinghel dan, 
ende Carel hem te fegghene began 
van den wonder dat hl hoorde: 
^gods ghebot, (Ine woorde 

100 en wil ic niet taten achter. 

ic Tal dief wefen, al eift lachter, 
al fondic hanghen bi der kele. 
nochtan haddic liever vele, 
dat mi god name ghemene, 

106 dat ic van hem houde te lene^ 
beide horch ende lant^ 
fonder mijn ridders ghewant, 
ende ic mi moefte gheneren 
metten fchilde ende metten fpere^ 

110 als een die niet en heeft 
ende op die ayenture leeft, 
dat wäre mijn \nlle bet^ 
dan ic gheyanghen ben int net 
ende ic nu moet ftelen varen^ 

116 fonder enich fparen 

Taren ftelen oft god verwerken: 
nu fo moeti mi ghefterken. 
Ic woude ic wäre uter fale 
fonder niemare ende tale, 

120 ende mi waer ghecoft opten Bijn 
feven borghen yan fienen fijn! 
wat fal ic fegghen van oneren 
den ridderen ende den heren, 
die hier ligghen in der fale? 

126 wat fal wefen mine tale, 

dat ic in defer duufter nacht 
allene fonder iemens cracht 
moet varen in een lant, 
dat mi es vreemt ende onbecant?' 


y^ 


130 met defer talen gbinc hem ghereden 
die coninc Carel ende cleden 
met (inen dieren ghewaden, 
als die te ftelen was beraden. 
het was altoos (ine fede, 

135 dat men flne wapene dede 
ten bedde daer hi lach^ 
het waren die hefte die ie man fach» 
als hi aldus ghewapent was, 
ghinc hi door dat pallas. 

140 daer en was flot noch dore fo goet, 
noch poorte, diene wederftoet^ 
flne waren teghen hem ontdaen. 
daer hi wilde, mocht hi gaen. 
daer en was niemen diene fach, 

145 want dat \oIc al gader lach 

in yaften flape, als god woude; 
dat dedi al door des conincs houde, 
flne hulpe was hem bereet. 
als hi die borchbrugghe leet, 

150 ghinc die coninc met lifte 
toten ftalle, aldaer hi wifte 
fljn ors ende fljn ghefmide, 
fonder enich langher bide« 
hi fädelet ende fatter boven 

155 opt ors, dat men mochte loven. 

Doe hi ter poorten ghereden quam, 
fach hi daer ende yernam 
den Wächter ende den poortiere^ 
die lettel wiften, dat hiere 

160 fo na hem was metten fchilde. 
fl fliepen Tafte alst god wilde, 
die coninc bete ende ontdoet 
, die poorte, die befloten ftoet, 
ende leide fljn ors uut 


165 fonder niemare ende gheluut. 
doen Tat hi in fijn ghereide 
die coninc Carel ende feide: 
^god alfo ghewaerlike 
als ghi quaemt tot in aertrike 

170 ende wort föne ende yader, 

om ons te yerloflen alle gader^ 
dat Adam hadde verloren 
ende dat na hem wart gheboren^ 
j ghi liet u aen den cruce flaen, 

ITq doen u die joden hadden ghevaen; 
n rtaken 11 met enen fpere 
ende floeghen u, dies haddi ghere« 
defe bitterlike doot 
ontfincti here door onfe noot. 

180 alfo waerlic^ alst was waer, 

ende ghi here Lazarufe, 
daer hi lach in (ine clufe, 
Terwecket here yan der doot, 

185 ende van den ftenen maket broot 
ende van den water wijn: 
fo moeti in mijn gheleide Hjn 
in defen demfteren nacht, 
ende verbaert aen mi uw cracht. 

190 ootmoedich god ende vader, 
aen u keric mi alle gader.' 
hi was in vele ghedochte, 
waer hi beft henen varen mochte, 
daer hi ftelens foude beghinnen. 

195 doe quam hi in een wout binnen 
Carel die edel man, 
dat niet verre en ftont van dan* 
doen hi quam ghereden daer, . 
die mane fcheen feer ciaer, 


200 die fterren lichten äen den trone^ 

tweder was ciaer ende fcone. 

Dus pensde die coninc: 

^ic was ghewone yoor alle dinc 

dieTe te hatene^ daer jicfe wifte, 
205 die den Heden met lifte 

haer goet ftelen ende royen: 

nu mach ic hem wel gheloven^ 

die leren bi der aventuren. 

fi weten wel, dat fi verburen 
210 lijf ende goet; madi menfe vaen, 

men doetfe hanghen ende tbooft af (laen 

ofte fterven argher doot. 

baren anxte es dicke groot. 

nemmermeer en gberalt mi dat, 
21d dat ic man door deinen fcat 

rterven doe in al mijn leven. 

ic bebbe Elegaft verdreven 

om deine fake unt minen lande, 

die dicke fet fijn lijf te pande 
220 omt goet, daer bi bi leeft. 

ic wane, bi dicke forgbe beeft. 

bi en beeft lant nocb leen, 

nocb ander toeverlaet gbeen, 

dan bi met ftelen can bejaghen,' 
225 daer op moet bi bem ontdragben. 

ic nam bem tlant, des was bi bere, 

dat macb bem nn wel rouwen fere, 

beide borcb ende lant. 

des was ic barde onbecant, 
230 want bi badde in fiere fcaren, 

die met bem ontbouden waren, 

ridders, ferianten een gbetal, 

die ic beb onterft al 

beide yan lande ende van goede; 
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235 nu Tolghen (1 hem al door annoede. 

ic en laetfe niewers gheduren; 

diefe onthilde, ic daden yerburen 

beide borcb ende leen* 

bi en beret toeyerlaet gbeen; 
240 bi moet bem at ontbouden 

in wildernilTen ende in wouden 

ende moet allene bejagben, 

daer H bem alle op ontdragben. 

mer fo vele efTer an, 
245 bi en fteelt gbenen armen man, 

die bi fiere pinen leeft. 

dat pelgrim ofte coopman beeft, 

biet bi bem gbebruken wel, 

mer bi en Terfeliert niemen el. 
250 bifcoppen ende canoniken, 

abden ende moniken, 

dekenen ende papen, 

daer bife can betrapen, 

comen fi in (lere vaerde^ 
255 bi neemt bem mulen ende paerde, 

ende rteectfe uut baren gbereide, 

dat n yallen op die beide, 

ende neemt bem roet Here cracbt 

al dat n daer bebben bracbt, 
260 filver, cleder facelment. 

dxui bejaecbt bi bem omtrent, 

daer bi die rike lieden weet; 

bi neemt bem baren fcat gbereet, 

beide filver ende gout, 
265 finen lift es menicbfout, 

niemen en cannen gbevaen. 

nocbtan beefter om gbedaen 

menicb man fine cracbt. 

ic woudic nu in defer nacht 


270 njn ghefelle mochte wefen. 

ay here god, helpt mi tot defen!' 
Met defer talen ^oer h! Toort 
die coninc ende heeft yerhoort^ 
hoe een ridder quam gheyaren 

275 in den felven ghebaren 

als die riden wil Terholen^ 
met wapenen fwart als colen; 
fwart was heim ende fchilt^ 
die hi aen den hals hilt; 

280 finen halsberch mochtmen loyen; 

fwart was den wapenroc daer boyen; 
fwart was dors, daer hi op fat^ 
ende quam enen fonderlinghen pat 
dwers riden door den woude. 

285 alsen die coninc ghemoeten foude^ 
feghende hi hem ende was In yare 
ende waende dat die duyel wäre, 
om dat hi was fo fwart al; 
den riken god hi hem beyaL 

290 hi pensde in (inen moet: 

'gheyalt mi quaet ofte goet, 
en ylie te nacht door defen, 
ic fal der ayenturen ghenefen. 
nochtan wetic te yoren wel, 

295 tes die duyel ende niemen eL 
waer hi yan gods hahen iet^ 
hi en wäre fo fwart niet. 
tes al fwart, paert ende man, 
al dat icker aen ghemerken can. 

300 ic duchte, dat mi toren naket. 

ic bidde gode, dat hi waket, ^ 
dat defe mi niet en fchende.' 
ende als hi bet quam ghehende, 
feghende hi hem ende was in yare^ 
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305 ende waende dat die du^el wäre. 

ende die fwarte ridder heeft vernomen 

den coninc teghen hem comen. 

doe pensde hi in (Inen (in: 

^defe es Terdoolt hier in 
310 ende heyet finen wech yerloren« 

ic wil dat aen hem yerhoren. 

hi falder laten die wapen (ine^ 

die die hefte (ijn in fchine^ 

die ic in Teven jaren fach, 
315 n Terlichten als den dach 

Tan ftenen ende goude. 

wanen quam hi in den woude? 

ten was noit arm man, 

die fullie wapen droech an 
320 ende fulc ors hadde befcreden, 

fo fterc ende fo fcoon van leden.' 

Doen (i quamen te gbemoeten, 

leden (i al fonder groeten. 

deen befach den anderen wel, 
325 mer (i en feiden niet el. 

als hi den coninc was leden, 

diet fwarte ors hadde befcreden, 

hilt hi ftille ende dochte, 

^wie die ander wefen mochte, 
330 warom dat hi aldus lijt 

ende (lere talen aldus vermijt, 

datti mi niet en groete, 

doe^ hi mi ghemoete, 

ende om gheen dinc en \raghet; 
335 ic wane dat hi quaet jaghet. 

waer ic feker van dien, 

dat hi quame om Terfpien, 

datti mi ofte mine 

brehghen wilde in pine 
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340 teghen den coninc die ic ontradei 
hi en lede te nacht fonder fcade. 
wat node foude hi jaghen 
achter bofchen ende haghen^ 
ofti mi niet en föchte? 

345 bi den here die mi ghewrochte! 
hine ontrijt mi te nacht. 
ic Tal proeven fine cracht^ 
ic willen fpreken ende kinnen, 
hi mach fulc fijn. ic Tal winnen 

350 njn ors ende dat hi heyet an, 

ende doen hem met lachter keren dan. 
hi es hier comen als een domme.' 
met dien warp hi (ijn ors omme 
ende Tolchde den coninc naer. 

355 doen hien achterhaelde daer, 
riep hi lüde: ^ridder, ontbijt! 
waer na eift, dat ghi rijt? 
ic wil weten, wat ghi hier foect 
ende jaecht ende .roect? 

360 eer ghi mi ontrijt van hier, 
al waerdi noch fo fier 
ende fo diere uwer tale. 
berechtes mi, fo doedi wale. 
ic wil weten, wie ghi Hjt, 

365 ende waer ghi yaert op defe tijt, 
ende hoe dat iiw yader biet, 
en machs u verlaten niet.' 
Doen antwoorde die coninc: 
^ghi yraghet mi fo menich dinc, 

370 en wiftu hoe berechten. 

ic hebbe lieTer, dat wi rechten, 
dan ict u feide bi bedwaoghe. 
fo haddic gheleeft veel te langhe, 
dat mi een man dwinghen foude 
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375 ran dingben, die ic niet en wonde 
berechten» ten wäre mi lief, 
coomter mi goet af of meskief, 
wi füllen defen ftrijt nu fcheiden 
ende becorten tufchen ons beiden.' 

380 des conuics fcbilt wa« verdect, 
bi en wildes niet voeren ontdect 
om teiken datter ane ftoet; 
bi en wilde niet^ dat men waer yroet^ 
dat bi wäre die coninc. 

385 ß worpen omme met defer dinc 
baer orfen fterc ende fneL 
n waren beide gbewapent wel^ 
bare fperen waren fterc* 
n Terfaemden in een perc 

390 met f ulken nide onder bem tween, 
dat dorfen bogben over baer been. 
manlic yingben fi ten fwaerde^ 
ab die Tecbtens begaerde. 
n Tocbten een langbe wile> 

395 dat men gaen mocbte een mile* 
die fwarte was fterc ende fnel 
ende fine joeften waren fel^ 
fo dat die coninc was in yare 
ende waende> dat die duyel wäre. 

400 bi floecb den fwarten opten fcbilt^ 
dien bi manlic Toor bem bilt, 
dat bi in tween ftucken yloocb, 
oft wäre een lindenloof. 
die fwarte floecb den coninc weder. 

405 die fwaerde gbinghen op ende neder 
op die belme, op die maelghien^ 

* datter menighe moefte faelghien. 

daer en was balsbercb gbeen fo goet^ 
daer en dranc dore dat rode bloet 
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410 door die maelghien uter hutit. 

daer was van flaghen groot gheluut. 
die fpaenderen van den fchilde vlo^en, 
die helmen op haer hoofde boghen 
Yol van fcaerden ende yan ylegghen, 

415 fo fcarp waren der fwaerden egghen. 
Die coninc pensde in (inen moet: 
*defe es ter wapene goet, 
fal ic liden mijns namen^ 
IC fouts Bii ewelic fcamen, 

420 nemmermeer en ghecreech Ic ere.' 
doe floech hi enen flach fo fere 
opten fwarten, die voor hem helt, 
dat hien manlic hadde ghevelt 
ende van den orfe tumelen dede. 

425 tufchen hem beiden en was ghene vrede. 
ende die fwarte floech opten here 
ende floech enen flach fo fere 
opten heim, dat hi booch 
ende tfwaert in twe ftucken vlooch: 

430 fo anxtelic was die flach, 
als dat die fwarte fach^ 
datti njn fwaert hadde Terloren: 
^tfi dat ic ie was gheboren!' 
pensde hi in (inen moet, 

435 ^dat ic leve, waer toe eift goet? 
en hadde noit goet ghe\al 
poch nemmermeer hebben en fal. 
waer mede fal ic mi nu Terweren? 
en prife mijn lijf niet twe peren, 

440 want ic ben idelre hande.' 

doe docht den coninc fcande, 
op enen te flane, die voor hem helt. 
doe hi fach ligghen tfwaert opt velt 
in twe ftucken ghebroken, 
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445 peiuidi: ^en es niet ghewroken^ 
die enen wille flaen of deren, 
die hem niet en can gheweren«' 
dus bilden fi ftille int wout; 
haer ghepens was menichfout^ 

450 deen wie dander wefen mochte, 
^bi den here die mi gbewrochte!' 
fprac Carel die coninc, 
^ghi en berecht mi een dinc, 
heer ridder, des ic u vraghe, 

455 ghi hebt gbeleeft al uw daghe^ 
hoe ghi biet of wie ghi fijt, 
ende laet ons corten defen /trijt. 
mach ic met eren liden, 
ic Tal u henen laten riden^ 

460 als ic uwen name weet.' 

die fwarte fprac: ^ic ben bereet^ 
in dien dat ghi mi maket vroet^ 
wat nootfaken dat u doet, 
dat ghi hier quaemt te nacht, 

465 ende Wiens toren dat ghi wacht.' 
doe feide Carel die edel man: 
^fecht mi tierft, ic feggu dan, 
wat ic hier foeke ende jaghe. 
en darf niet riden bi daghe. 

470 ten es fonder nootfake niet, 

dat ghi mi dus ghewapent Het. 
ic fal u fegghen, hoet coomt, 
als ghi mi uwen name noemt. 
dies njt feker ende vaft.' 

475 *heer,' antwoorde Elegaft 
die ridder ende fprac faen: 
^tien es mi ten befte niet yergaen« 
ic hebbe goet ende lant yerloren, 
dat ic hadde hier te yoren, 
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480 bi onghetalIe> ab menich doet. 
foudict u al maken yroet, 
hoe mine faken comen (ijn, 
eer ic 11 ghefeide den fijn^ 
het foude u dinkeu yeel te laue» 

485 mijn gheluc es fo cranc' 
als dit die coninc verftoet^ 
was hi blide in Hnen moet, 
als haddet al gbeweeft (ijn 
tgoet, dat yloit opten Rijn. 

490 hi feide: ^ridder, eift u bequame^ 
nu feggbet mi uwen name, 
ende hoe ghi u gheneert. 
bi al dat god hevet weert 
ende bi hem felven te yoren^ 

49d yan mi en hebdi ghenen toren! 
ic Tal u fo yele berechten, 
yraechdijs mi^ fonder yechten 
ende fonder eyelen moet^ 
in dien dat ghi mi maket yroet.' — 

500 ^nu fijts feker ende yaft^ 
here, ic bete Elegaft^ 
en wil u niet helen. 
daer ic bi leye, moet ic fteleli. 
mer fo yele efler an, 

505 en fteels ghenen armen man, 
die bi (lere pine leeft. 
dat pelgrim ofte coopman heeft, 
dies laet ic hem ghebruken wel, 
mer ic en yerfeker niemen eL 

510 fint dat ic was gheboren 

ende ic mijn goet hadde yerloren, 
daer ic bi foude leyen, 
ende mi die coninc hadde yerdreyen 
Carel uut minen lande, 
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515 ic falt feggheii, al eift fcande, 
fo hebbic mi onthouden 
in wildemiffen ende in wouden. 
daer ß twalef bi leren^ 
moeten rike lieden gheyen, 

520 bifcoppen ende canonilien^ 
abden ende moniken, 
dekenen ende papen. 
waer icfe can betrapen, 
ic neme haer goet met lifte. 

525 en weet fo vaften kifte^ 
weet icker goet in, 
ic brenct in mijn ghewin 
ende onder mine gbefellen. 
wat foudicker meer af teilen? 

530 mijn lift es menicbfout. 

mine gbefellen ßjn int wout, 
ende ic voer uut om arentare 
ende beb yonden ene füre, 
want ic beb mijn fwaert yerloren, 

535 en coefer gheen bave yoren 
ende ict weder hadde gheheel. 
der flagben bebbicooc een deel 
meer dan ic ie gbewan 
op enen nacbt yan enen man.' — • 

540 ^Nu fecbt mi ridder, boe gbi beet 
ende die ghene die u yeet. 
es bi yan fulker macbte, 
dat gbi riden moet bi nacbte? 
en condife niet gbematen 

545 die gliene, die u baten? 

gbi njt ter wapene fo goef 
die coninc pensde in finen moet: 
^god beeft mijn bede gbeboort, 
nu moeti mi beraden yoort. 
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550 dit es die man die ic begaerde 
boTen alle 9 die leTen op daerde^ 
mede te varen op defen nacht, 
god heeften mi te pointe bracht» 
nu moet ic lieghen door^den noot. 

555 bi den here die mi gheboot!' 
fprac die coninc tot Elegaft, 
'aen mi hebdi gheleide^ Taft, 
gheftade yrient ende yrede. 
ic Tal u fegghen mine fede. 

660 wat helpt vrienden verholen? 
ic heb fo Tele goets gheftolen^ 
waer ic metter helft ghevaen^ 
men liet mi waerlic niet ontgaen 
om mijn ghewichte van goude root. 

565 mer het dede mi den noot. 
noot breket alle ftrijt.' — 
^nu fegghet mi, jidder, wie ghi fijt?' 
^ic fal tt fegghen minen name,' 
fprac die coninc, ^eift u bequame. 

570 ic ben ghehieten Adelbrecht, 
ic pleghe te ft^len over recht 
in kerken ende in clufen 
ende in alle godshufen« 
ic rtele alderhande Cake, 

575 en late niemen met ghemake, 
den riken noch den armen, 
ic en achte niet op haer carmen. 
en weet ghenen armen man, 
daer ic mijn ghewin weet an, 

580 en naem hem liever (ine bave^ 
dan ic hem die mine gave. 
aldus hebbic mi ontdraghen 
ende hebbe gheleit. nauwe laghen 
om enen fcat, die ic weet. 
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mi foufs wefen wel g^ereet, 

eer emmermeer morgheti vroe, 

haddicker goede helpe toe, 

alfo Tele ala ica roclite 

ende mijn paert dragheo mochte. 

die fcat ea qnalic ghevonnen. 

god en Toats ona niet veronnen, 

al hadden wijs pen deel. 

die fcat leit in een cafteel, 

daer mi die wegbea lijn cont. 

al hadden wija vijßiondert pont, 

tea mocht«! niet deren, 

dat wi Tan den fioen teren. 

na recht mi, ridder, of ghi te nacht 

wilt Tefen gtierelle ia mijn hejacht? 

dat wi te hoop fallen bejaghen, 

füllen wl berghen tot fal daghen. 

dan fal ic deilen ende ghi fult lüefen; 

dies achtergaet, moet verliefen.' 

Elegaft feide: *waer leit den fcat? 

lieve ghefelle, fecht mi dat. 

eer ic yare, wil ica wefen Troet, 

oft ic en Tolghe u niet enen voet.' 

doen feide Carel die edel man: 

'ic falt u berechten dan. 

die conioc heeft fo groten fcat, 

het mochten lettel deren dat 

van (Inen fcatte daer hi leghet.* 

als die coninc feghet, 

datti faem felven ftelen wille, 

ElegaHt en fweech niet ftille, 

hi feide: *dat moet mi god Terbieden! 

n en leTen niet, diet mi rieden, 

dat ic den coninc dade fcade. 

al heeft hi mi bi quaden rade 
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, 620 mijn goet ghenomen ende verdreTen^ 

ic Tal bem al mijn leren 

goet yrient (ijn na miere macht; 

in njn fcade en coom ic te nacht^ 

i;?ant hi es gherechtich here« 
625 dade ic hem anders dan ere^ 

ic mochts mi fcamen yoor gode^ 

men mochts mi gheraden node.' 

Als dit die coninc verftoet, 

M^as hi blide in (inen, moet^ 
630 dat hem Elegaft die dief 

goet onfte ende hadde lief. 

hi pensde^ mochti keren 

behouden (lere eren^ 

hi fouden goets fo Tele gheyen^ 
635 hi fouder met eren ßjn daech op leven 

fonder ftelen ende roTen. 

des mochtmen hem gheloyen. 

na dien ghepenfe daer hi in was, 

vraechdi Elegafte dag^ 
640 oft hien iewers wilde leiden, 

daer (1 tgoet onder hem beiden 

mochten bejaghen op dien nacht, 

hi deder toe fijn befte cracht 

gaerne ende fijn behendichede, 
645 woude hi hem laten Taren mede* 

Elegaft feide: ^ja ic, gheme; 

men weet niet, ghi fecht in fcherne. 

tEggherics Tan Egghermonde, 

^daer moghen wi ftelen fonder fonde, 
650 die des conincs fufter heeft. 

het es fcade dat hi leeft. 

hi heeft den menighen Terraden 

ende ghebrocht in groter fcaden, 

ende ooc mede finen here 

2 ♦ 
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655 foudi nennen lijf ende ere, 

mocht na finen wille gaen^ 

dat hebbic wel Terftaen. 

nochtan houti Tan den coninc 

lant ende fant ende menichfidinc^ . 
660 beide borch ende leen. 

al en haddi toeverlaet anders gheen, . 

het mochten lettel deren, 

dat wi van den flnen teren. 

daer füllen wi Taren, eiCt uw wilie«' 
665 die coninc pensde ende fweech al ftille 

na dat daer ghefchepen ftoet, 

dat daer wäre ftelen goet. 

al faadden (ijn fufter ghcTanghen, 

(i fouden node laten hanghen« 
670 Ans droeghen n oyer een, 

daer te varen onder hem tween, 

te ftelen Eggherics fcat. 

die coninc hem niet en vergat. 

Si quamen ghereden op een velt 
675 op haer orfen wel gheftelt. 

daer Tonden fi een ploech ^ ftaen. 

die cohinc bete neder faen 

ende Elegaft reet voren, 

daer H den wech hadden yercoren. 
680 die coninc nam tcouter in die hant, 

dat hi aen die ploech yant. 

hi pensde in (inen moet: 

^dit es ten ambochte goet. 

die grayen wil in borghen, 
685 hi moeter hem toe beforghen 

fulke dinc als hem bedorfie.' 

doe fat hi op al fonder yorfte 

ende yolchde Elegafte 

na met fporen yafte, 
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690 die een lettel was Yoren« 

verftaet wel^ fo moocbdi boren, 
doen n quamen Toor die vefte, 
die de fcoonfte was ende die befte^ 
die iewers ftoet opten Rijn^ 

695 Eiegaft fprac: ^hier wiliet fijii. 
nu fiet' y feidi , ^ Adeibrecht^ 
wat dinct u ghedaen te recbt? 
ic wil werken bi uwen rade; 
mi wäre leet, gbefcbiede u fcade^ 

700 dat men mocbte fegghen dan, 
bet quam al bi defen man.' 
die coninc antwoorde na dier talen; 
'en quam noit binnen der Talen 
noeb in den boye, daer ic weet, 

705 bet foude mi wefen ongbereet, 
foudicker nu binnen gaen. 
aen u felven moet al ftaen.' 
Eiegaft Felde: ^tes mi lief, 
(idi een bebendicb dief^ 

710 dat fal ic cortelic verftaen« 
laet ons een gat maken gaen 
in den muur ter goeder ure, 
daer wi mogben crupen dure.' 
dit loveden (i beide wel. 

715 n bonden baer orfen fnel 

ende gbingben ten mure fonder gbeluut. 
Eiegaft die trac een ifer uut, 
daer bi den muur met foude picken, 
doe began die coninc te tricken 

720 tcouter voort van der ploecb. 
doe ftont Eiegaft ende loecb 
ende vraecbde, waer bijt dede maken: 
^conftic smeefters buus gheraken^ 
ic dede maken fulc een; 
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725 dusghedaen en fach ic noit gheen 
befighen tot fulken fticken^ ' 

daer men mede door foude picken.' 
die coninc fprac: ^het mach wei (ijn. 
ic quam ghevaren opten Rijn^ 

730 dies es leden die derde dach^ 

• dat ic Yoer om mijn bejach, 

daer moeftic mijn ifer laten, 

het ontviel mi opter ftraten, 

daer men mi Tolchde achter; 

735 en dorfte niet keren door den lachter, 
dus was ic mijns ifers ane, 
ende dit nam ic bi der mane, 
daer ict yant aen een ploech.' 
Elegaft fprac: ^het es goet ghenoech, 

740 moghen wi.daer te pointe in gherakeiL. 
hier na doet een ander maken,' 
n lieten die tale, fi maecten tgat. 
Elegafte Toechdet bat, 
dat hi daer toe dede fine lede, 

745 dant den coninc Carel dede. 
al was hi groot ende fterc, 
hi en confte njlet fulc werc. 
doen n tgat van den mure 
hadden bracht al dure 

750 ende (1 daer in fouden gaen, 
Elegaft fprac: 'ghi fult ontfaen 
hier buten dat ic u Tal brenghen.' 
hi en woudes niet ghehenghen, 
dat die coninc binnen quame, 

755 fo fere ontfach hi hem der onvrame, 
hi en dochten gheen behendich dief. 
nochtan woudi leet ende lief 
met hem deilen ende fijn ghewin. 
die coninc bleef buten, Elegaft ghinc in. 
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760 Elegaft confte behendichede, 

die U proefde ter menigher ftede^ 

hi was minlic ende mate. 

bi trac een cruut uut enen gate 

ende deet binnen flnen mont. 
765 die fulc een hadde, bi Terftont 

wat hanen craien ende bonden bilen, 

doen Terftont bi ter wilen 

aen enen bane^ aen enen bont, 

ende feiden^ dat die coninö ftont 
770 buten den bore, in haer latijn. 

Elegaft fprac: ^boe macb dit fijn? 

foude die coninc (ijh bier Toren, 

ic diiebte^ dat mi naket toren. 

ic ben verraden na qiijn gbedocbte, 
775 oft mi yerleit nu alfs gbedrochte.' 

Elegaft ghinc daer bi den coninc liiet 

ter ftede^ daer bi van bem fcbiet 

ende feide bem, wat bi badde verftaen, 
r bem en bedrogbe fljn waen 
780 beide aen banen ende aen bonden, 

diet in baren latine Tonden, 

dat die coninc wäre daer, 
. mer bi en wifte niet hoe naer, 

doen feide Carel die edel man: 
785 'wie bevet u gbefeit dan, 

wat foude die coninc bier doen? 

foudi gheloyen aen een boen 

oft dat een bont baft? 

fo en es uw gbelove niet vaft. 
790 mi dinct dat gbi mi fagben telt. 

waer toe eift goet, dat; gbi mi queltf 

uw gheloye en es niet vaft.' 

^nu boort,' fprac Elegaft. 

bi ftac den coninc in den mont 
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795 een cruut, dat daer Toor hem ftont, 
ende feide: ^nu fuldi Terftaen^ 
fo ic te Torea hebbe ghedaen.' 
echter craide die hane ende fede^ 
alfo als hi te yoren dede^ 
800 dat die coninc wäre daer^ 

mer hi en wifte niet hoe naer. 
^ghefeiie, wat die hane crait^ 
ic wilde mijn kele windewait^ 
en es die coninc niet hier bi«' 
905 doe feide Carel: Hfi! 
ghefelle^ fidi yervaert? 
ic waende^ dat ghi coender waert. 
doet dat ghi feit, laet ons gaen^ 
al foude men ons heden vaen.' 
810 Elegaft fprac: Mc Tals beghinnen. 

laet fien^ wat fuldi daer aen winnen.' 
Elegaft elfte fijn cruut weder, 
die coninc focht op ende neder 
weder in finen monde, 
815 mer hi verlooft ter ftonde^ 
hi en mochts yinden niet« 
die coninc fprac: ^wats mi ghefchietV 
mi dinct^ ic heb mijn cruut yerloren^ 
dat ic hadde hier te yoren 
820 beloken tufchen mipen tanden. 

bi miere wet^ dat mach mi anden.' 
Doe loech Elegaft echt 
ende feide: ^fteeldi oyer recht? 
hoe cöomt, dat men u niet en yaet 
825 telken als ghi ftelen gaet? 

dat ghi leeft es wonder groot, 
ghi en waert langhe wile doot. 
ghefelle^' feit hi onyerholen, 
Mc heb uw cruut gheftolen. 
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830 ghi en weet van Ttelen nieC een haer.' 

die coninc pensde: ^ghi fecht waer.' 

mettien lieten (i die tale^ 

gode beral hi altemale^ 

dat hien moefte borghen. 
835 een deel was hi in forghen^ 

Dochtans confti behendichede^ 

daer hi alle die ghene mede 

flapen dede Tan dier Tale 

ende ontfloot dan altemale 
840 flöten^ die men met Ilotelen (loot^ 

waren (i deine ofte groot^ 

ende ghinc ten fcatte daer hi lach^ 

eert iemen hoorde ofte fach, 

c^nde.haeide ende brochte 
845 alfo yele^ als hem goet dochte. 

doen wilde Carel yan danen riden^ 

Elegaft die biet hem ontbiden. 

hi foude om enen Tadel gaen^ 

die in die camer wäre gheftaen, 
850 daer Eggheric ende (ijn wijf in lach^ 

die fcoonfte die noit man fach. 

hi en leeft niet, die u ghefeide 

die Terweentheit yan den ghereide^ 

ende ooc aen dat yoorboech 
855 es te prifene ghenoech. 

daer'hanghen aen hondert fchellen groot^ 

die alle (ijn yan goude root 

ende clinken .als Eggheric rijt. 

^ghefelle, doet wel ende ontbijt! 
860 ic fal hem finen Tadel Ttelen, 

»al Toudic hanghen bi der kelen.' 

Dit was den coninc onbequame, 

hi hadd^ eer ontbeert der yrame 

yan den Tadel ende tghewin^ 
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865 dan Elegaft keerde weder in, 

als Elegaft quam ten ghereide^ 

daer ic heden eer af feide^ 

gaTcn die fchellen folc enen clanc, 

datter Eggheric bi ontfpranc 
870 uut finen flape ende feide: 

^wie es daer te minen ghereide?* 

hi woude trecken fijn fweert^ 

haddet die yrouwe niet gheweert, 

die hem feide ende Traghede^ 
875 wat wäre dat hi jaghede^ 

oft hem alven wilden Terleiden. 

n namt fwaert al metter fcheiden ^ 

ende feide: ^daer.en mach niemen in 

comen fijn meer noch min. 
880 tes ander dinc^ dat u deert.' 

fi bemaende ende befweert, 

dat hi haer feide fijn ghedochte^ 

waer bi dat hi niet en mochte 

flapen binnen drien nachten, 
885 dat fi confte ghewachten, 

noch eten binnen drien daghen. 

dit began fi hem te yraghen. 

Trouwenlift es menicbfout, 

fijn fi Jone, fijn fi out. 
890 fo langhe lach fi hem an, 

dat hi haer te fegghen began, 

dat hi des conincs doot hadde ghefworen; 

ende die dit te doen waren vercoren, 

fouden cortelike comen. 
895 hi ghincfe haer bi namen noemen, 

hoe fi bieten, wie fi waren, 

die den coninc wilden daren. 

Dit hoorde al Elegaft 

ende hilt int herte yaft. 
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900 lu pensde, hi fönt brenghen Tdort 
die ondaet ende die yalfche moort. 
fi feide: ^mi waer liever vele, 
dat men u hinghe bi der kele^ 
dan ic dat ghedoghen foude.' 

905 ende Eggheric floech fo houde 
die Trouwe Yoor nafe ende mont, 
dat haer tbioet ter ftont 
ter nafe ende te monde uutbrac. 
n rechte haer op ende ftac 

910 haer aenfchijn oyer tbeddeboom. 
Elegaft die nam dies goom . 
ende croper lifelike toe« 
in (inen rechten hantfcoe 
ontfinc hijt bloet van der Trouwen, 

915 om dat hijt wilde fcouwen 

ende den coninc doen brenghen Toren, 
dat hi faem wac;hte toor den toren. 
Aoe feide Elegaft een ghebede^ 
daer hi alle die ghene mede 

920 flapen dede die daer waren, 

ende fprac fijn woort fonder Teryaren, 
dat n beide fliepen vaft. 
doen ontftal hem Elegaft 
finen fadel ende fijn , fwaert, 

925 dat hi lief hadde ende waert, 
ende maecte hem (lere Taerde 
buten den hove tfinen paerde 
toten coninc, die fere Terdochie * 
al omt goet, dat Elegaft brochte. 

930 hine hadder niet langher gbeftaen, 
hadt na hem moghen gaen: 
, fo fere was hi vererret. 
hi vraechde, waer hi had ghemerret. 
Elegaft feide: ^ten es mijn fcult niet. 
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935 bi al dat god leven llet^ 

tes wonder dat mijt hert niet en breect 

Tan den rouwe dier inne fteect. 

fi en breect nemmermeer 

door rouwe noch door feer, ^ • 

940 dies ben ic feker te voren, 
fl heeft fo groten toren. 
ghefelle,' feidi, ^dits tghereide^ 
daer ic u heden af feide. 
dit hout, ic fal gaen 

945 Eggheric fljn hooft af flaen 
of doden met enen cniye, 
daer hi ieit bi finen wiye. 
dat en lietic om al dat gout, 
dat die warelt inne hout. 

950 ic fal wederkeren fehlere.' 

doe bemaenden die coninc diere, 
dat hi hem feide door wat fake 
hi wäre fo fere tonghemake: 
^en ndi niet al ghefont 

955 ende hebt )¥el tien hondert pont, 

ende tghereide daer ghi om ghinct?' 
^ay heer^ het es al andef dinc, 
dat miere hebten deert 
ende minen droeven fln Terteert. 

960 ic heb minen heer yerloren. 
ic hadde toeverjaet te yoren, 
te comene te minen goede 
enHe te yerwinnen mijn armoede. 
mijn heer fal fterven morghen vroc, ^ 

965 ic mach u fegghen hoe. 

Eggheric heeft (inen doot ghefwj(jren.' 
doen wifte Carel wel te voren, 
dat hem god te ftelen ontboot, 
om hem te befcudden yan der doot. 
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970 lii danke« ootmoedelike , 

gode den here van hemelrike. 
Doe antwoorde die coninc faen: 
^hoe fo waendi dan tontgaen, 
of ghien ftaect met enen cniye, 

975 daer hi leit bi finen wWe? 
thof foude Terftormen al, 
ghi en hat meer dan gheval. 
ghi fout faen hebben Tercocht 
ende uw lijf ten ende brocht, 

980 foudi u werpen in den noot« 
rterft die coninc fo es hi doot, 
wat taten fouder af wefen^ 
ghi fout des rouwen ghenefen.' 
dit feidi door behendichede, 

985 om Elegaft te proeven mede. 
Dochtan waffer een ander an: . 
hi hadde gherne gheweeft van dan^ 
tlanghe leiten was hem leet. 
Elegaft antwoorde ghereet: 

990 ^bi al dat god leYen liet^ 

en waerdi mijn ghefelle niet, 
ten bleve te nacht onghewroken^ 
dat ghi hebt fo na ghefproken 
den coninc Carei minen here^ 

995 die waerdich es alder ere. 

bi den here die mi ghewrochte! 
ic Tal vorderen mijn ghedochte 
ende wreken minen toren; 
sconincs doot es ghefworen. 
1000 eer ic yan der horch fcheide, 
gaet mi te lieve of te leide.' 
die coninc pensde: dits mijn yrient. 
al heb ics qualic op hem yerdient^ 
ic fajt beteren^ mach ic leyen^ 
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1005 bi Tai verwinnen al fijn fneTeii. 

^ghefelle, ic fal u wifen bet^ 

hoe ghi^n brenghen fult int net, 

Eggherike Yan Egghermonde. 

rijt in der morghenftonde 
1010 toten coninc^ daer ghien Tint. 

Tertelt hem ende ontbint 

die ondaet ende die moort. 

als hi fal boren uw woort^ 

ghi fulter bi Terfoenen al, 
1015 uw loon en fal niet wefen fmal: 

l^hi moghet riden bi (lere fiden 

alle uw daghe ende uw tiden, 

of ghi njn broeder Waert, 

fo langhe als u god ghefpaert.' 
1020 Elegaft feide: ^wat mijns ghefchiet^ 

en come- Toor den coninc niet. 

die coninc es te mi fo gram, 

om dat ic hem eens nam 

van (inen fcatte Talke fcaerden, 
1025 dat cume ghedroech twe paerden. 

ic en come niet daer hi mi faghe 

noch bi nachte noch bi daghe. 

dats pine ende teghenfpoet.' 

^wii ic u fegghen, wat ghi doet,^ 
1030 fprac Carel die edel man. 

^rijt wech in uwen dan, 

daer ghi liet nw ghefellen. 

nu fal ic u verteilen: 

Yoert Yoor u ons bejach; 
1035 tot morghen opten dach 

dan deilen wi met ghemake. 

ic Tai bode fijn Yan der fake « 

toten coninc daer icken weet. 

floech men hem doot, het waer mi leet' 
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1040 Met derer talen »dat n rcfaleden. 
Elegallt Toer tot finen lieden, 
daer hife liet in den dan, 
ende Carel die edel man 
Toer tinghelen in fijn cafteei. 

1045 fljn herte was fonder riveei, 

datten die gheen wilde yerraden, 
die hem foude ftaen in ftaden^ 
foude recht na rechte gaen. 
noch rtont die poorte ontdaen 

1050 ende (ine lieden fliepen alle, 
hi bant dors opten ftalle 
ende ghinc ter camere daer hi lach^ 
eert lernen hoorde ofte fach, 
hi hadde (ijn wapen af ghedaen. 

1055 fo was die wachter gheftaen 

ter hogher tinnen ende blies den dach^ 
die men fcone verbaren fach, 
doen wart ontwaken menich man^ 
dien god den flaep fende an, 

1060 doe die coninc ftelen Yoer, 
.dat was hem een fcone Toen 
doen fende Carel die coninc 
om enen finen camerlinc 
ende om (inen verholen raet, 

1065 ende feide, hoet met hem ftaet, 
dat hi wifte wel te voren, 
dat (ine doot wäre ghefworen 
ran Eggheric van Egghermonde, 
die comen fal in corter ftonde 

1070 met alder macht yan den lande, 
om hem te doene fcande 
als te nemen (ijn leven, 
dat (i hem goeden raet gheven, 
dat hi behoude (ijn ere 
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1075 ende dat door baren ghereohten here. 

Doe feide die hertoghe Tan Bay^ier: 

^laetfe comen^ fi vinden ons hier. 

het fal den menighen coften tleven , 

ic fal ons goeden raet gheren, 
1080 hier es menich fterc Vranfoys, 

unt Vrancrijc ende BoUonoys 

menich ridder, menich feriant^ 

die met u quamen hier int lant. 

n füllen hem wapenen altemale 
1085 ende trecken in die hoghe fale^ 

ende ghi felre, heer coninc, 

fult ghewapent ftaen in den rinc« 

die u daer flaen wil of deren, 

wi füllen wel weren, 
1090 tbloet fal hem lopen ter fporen 

ende Eggheric als te Toren.' 

defen raet dochten goet. 

n wapenden hem metter fpoet 

alle die daer toe dochten 
1095 ende wapenen draghen mochten, 

beide dein ende groot, 

fi duchteden fwaren wederftoot. 

Ecgheric was van groter macht, 

enae alle die hadden cracht 
1100 weder ende opten Rijn 

wouden in Here hulpe Iljn. 

men dede ter poorte feftich man 

ghewapent ende halsberch an. 

doen Eggherics lieden quamen ghevaren 
1105 in sconincs hoTe met fcaren, 

ontdede men die poorte wide 

ende lietfe alle door liden. 

doen fi quamen int hof, 

dede men haer cleder of. 
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1110 men Taut naeft hären live 

witte halsberghe» fcarpe cnhe. 

die ondaet was openbaer. "* 

men leitfe gheTanghen daer / 

altemet dat ti qnamen, 
1115 tot dat menfe hadde benamen» 

Eggheric quam gheTaren 

al metter lefter fcaren^ 

daer alle die moort ane ftoet* 

doe hi ghebeet was te voet 
1120 ende waende gaen in die fale^ 
^ (loot ipen die poorten te male« 

men sinken als men dander dede. 

men yant ghewapent flne lede ^ 

bat dan iemen die daer was. 
1126 men leide hem in dat pallas 

Toor den coninc Iinen here« 

des mochti hem wel fcamen fere, 

die coninc leide hem Tele te yoren^ 

hi en woudes een niet boren, 
1130 hi loghende der ondaet 

ende feide: ^heer coninc, hebt beteren raet. 

dadi mi lachter onrerdient, 

ghi hat yerloren menighen rrient. 

ghi en wäret oocniet fo cMne, 
1135 noch gheen uwer baroene, 

die mi op dorfte ftaden, 

dat ic u hadde yerraden* 

waer daer iemen, dies begaerde, 

ic daet hem loghenen metten fwaerde 
1140 of metten oorde yan minen fpere« 

nu come yoort dies beghere.* 

Als die coninc dit yerftoet, 
» was hi bilde in flnen moet 

ende fende cm Elegafte 
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1145 boden na boden Tafte 

daer hi was in den woude 
ende ontboot hem harde hoüde, 
ende vergaf hem alle mesdaet; 
in dien dat hi den camp heftaet 

1150 teghen Eggherike^ 

hi fouden maken rike. 

die boden en leiten niet» 

fl deden dat hem die coninc biet; 

ß Yoeren tot dien ftonden^ 

1155 daer (i Elegaft yonden* 

dat hem die coninc beyal, 
Teiden fi Elegaft al, 
die fere verblide van den woorde. 
als hi die niemare hoorde^ 

1160/ hi liet ligghen fijn ghereide 
fonder enich langher beiden 
dat hi Eggherike ftal, 
biet hi ende bcTal. 
hi fwoer bi fiere kerftenhede^ 

1165 waer. hem god fculdich een bede^ 
bi en begheerde ander goet, 
dan hi den camp vechten moet 
ende finen gherechten here 
om te behouden fijn ere. 

1170 ß Toeren wech metter fpoet. 
doen Elegaft die ridder goet 
quam in des conincs fale, 
nu moochdi boren (Ine tale. 
Qi feide: ^god hoede dit gheßnde^ 

1175 den coninc ende dat ic hier yinde. 
mer Eggheric en groetic niet. 
god die hem crucen liet, 
om onfen wille yeel vermach, 
die late mi ßen op defen dach 
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ll&O ende Maria die maghet foete^ 

dat men te winde hanghen moete 

Eggheric Tan Egghermonde. 

mociite god doen fonde^ 

fo heeft iii fonde ghedaen, 
1185 dat hi der galghen es ontgaen^ 

cm dat hi fwoer mijns heren doot 

fonder bedwanc ofte noot.' 

als dit Elegaft hadde ghefproken^ 

Eggheric hadt gherne ghewroken^ 
1190 mer hi en hats die macht. niet^ 

daer was menich die hem liet. ' 

die coninc antwoorde daer of : 

^njt willecome in mijn hof! 

nu yermaen ic u bi alle dien^ 
1195 die gods van fonden plien, 

dat ghi focht ende brenct voort 

die ondaet ende die moort 

yan Eggheric, die ghi hier (let. 

dat en laet door niemen niet, 
1200 ghi en focht waer ende niet el^ 

hoe die ayentunr ghoToi.' 

Elegaft feide: ^gherne, 

mi en ftaets niet tontbome. 

ic ben foker wo! te Toren, 
1205 dat Eggheric heeft uw doot ghefworen. 

ic hoordet hem fegghen, daer hi lach 

ende gaf finen wive enen flach, 

dat fijt dorfte anden, 

daer häer bloet ton tanden, 
1210 ter nafe ende ter mont uutbrac. 

n rechte haer op ende ftac 

ha6r aenfchijn oyer tbeddeboom« 

ic was daer ende nams goom^ 

ende croper lifplike toe; 
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1215 in mineU rechten hantfcoe 

ontfinc ict bloet Tan der vrouwen.^ 
doen liet hi dein coninc fcouwen 
ende hem alle diet wilde den. 
^dorfte Eggheric loghenen yan dien^ 

1220 ic dade hem lien der ondaet^ 
eer die Tonne ondergaet* 
en moghet ontfegghen camp noch ftrijt^ 
die TordachTaert in den crijt 
ter warelt ghenen man, 

1225 dies u wille ftaden an.^ 

die coninc antwoorde daer naer: 
'bi miere wet, ghi fecht waer! 
foudicken Toeren na recht, 
ic deden flepen enen cnecht 

1290 ende hanghen bi der kele.* . 

doen ghinct met Eggheric nten fpele 

ende pensde in (Inen moet, 

na dat ghefchepen ftoet, 

beter es camp dan hals ontween. 

1295 int hof en was man gheen, 

diet fpreken dorfte te (lere Vromen. 
dus wart den camp aen ghenomen. 
een lettel na der noenen 
die coninc ontboot fijn baroenen, 

1240 dat n ghewapent te Telde waren; 
hi en wildes camps niet ontbaren* 
hi biet den camp ghereiden 
ende bat god, dat hi moefte fchdden 
den camp ende tghevechte 

124& na redene ende na rechte. 

die coninc troofte Elegaft wel 
ende feide, yerghinghe wel fijn fpel 
ende behilti fijn leren, 
hi fottden fijn Alfter gheven, 
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1260 die Eggheric hadde te voren, 

die fljn doot hadde ghefworen, 

Men floech coorden opt velt, 

daer menich man ghewapent belt^ 

een lettel Toor yefpertijt 
1255 Elegaft quam ierft int crijt^ 

om datti aenleggher was. 

hi bete neder int gras 

ende viel in cnienghebede 

ende.feide: ^god door uw goedertifrenhedei 
1260 ic come u heden te ghenadei), 

na allen minen mesdaden^ 

die mi ie gheyel, 

ic kenne mine mesdaet wel. 

ootmoedich god, diet Termach, 
1265 en wreect niet op defen dach 

aen mi mine fonden. 

door uw heilighe Tijf wenden, 

die ghi ontfinct door pus messet, 

hebt heden mijns raet, 
1270 fo dat ic niet en fterve 

noch in den camp en bederre* 

eift dat mi die fonden niet en flaeni 

fo waen ic wel van hier ontgaen. 

Yolmaect god, door uw doghet 
1275 ic biddu, dat ghi mi verhoghet. 

ende, Maria foete vrouwe^ 

ic wil u dienen met rechter trouwe 

ende nemmermeer yoort an 

en werdic roT'er.noch fcaecman 
1280 in wilderniflen ende in wouden, 

mach ic hier mijn Ujf behenden.^ 

doen hi einde fijn ghebede, 

feghende hi alle (ine lede^ 

fcone met fier^ rechter hant^ 
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1285 ruhende hi fijn ridders ghewant 

ende feghende dors, dat Yoor hem fltoet^ 

ende bat gode door ootmoet^ 

dat hem draghen moeft met eren 

ende uten campe laten keren. 
1290 met dat hi die tale feide^ 

ßit hi op in fijn ghereide 

ende hinc den fchilt ter luchter fide. 

nu naket enen groten ftride. 

hi nam in die hant dat fpere^ . 
1296 ende Eggheric quam met groter ghere 

ten crite waert ghewapent wel> 

die fere was int herte fei; 

hi en feide noch en dede 

te gode waert ghene bede; 
1300 hi floech met fporen Tafte 

ende reet op Elegafte^ 

ende Elegaft op hem weder, 

die Eggheriken ftac door tleder 

van der curien met ghewelt^ | 

1305 datti neder viel opt velt | 

van den orfe op daerde. 

Eggheric Tino ten fwaerde, 

dat hi trac uter fcheide, 

hi feide: ^nu fal ic u doden beide 
1310 Elegaft u ende uw paert, 

ten fi dat ghi ter Taert 

neder beet op die moude, 

fo mach uw ors tlijf behouden; 

hets fo fterc ende fo groot, 
1315 het waer fcade, floech ict doot^ 

die menighe foudet beclaghen. 

moochdi uw lijf ontdraghen^ 

fo behoudi uw paert.^ 

Elegaft fprae ter Taert: 
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1320 'en wäre dat ghi te Toet lljt, 

ic foude corten defen rtrijt. 

en wil u niet te Toete flaen, 

ic wil prijs aen u begaen^ 

al JTouts mi Iijn te wors. 
1325 nu fit weder op uw ors, 

laet 008 Techten ridderwife. 

ic hebbe liever, dat men mi prife^^ 

dan ic u iloeghe bi rampe, 

al foudic bliven in den campe.' 
1330 Dat was den coninc Carel leet, 

dat Elegaft fo langhe meert, 

dat hi Eggherike fpaert. 

Eggheric vinc (Ijn ors ter vaert. 

doe Elegaft die tale feide, 
1335 fat hi op in fijn ghereide. 

doen verhief daer een ftrijt 

tot langhe na vefpertijt. 

en quam niemen, daer hi fach 

noit op enen dach 
1340 fo feilen ftrijt tufchen hem tween^ 

als fi hadden al in een^ 

dats loghene ne gheen. 

doe feide die coninc van Vrancrike: 

'god alfo ghewäerlike^ 
1345 als ghi hier moghende (ijt, 

fo moeti corten defen ftrijt 

ende dlt langhe gheyechte 

i^a redene ende na rechte.* 

Elegaft hadde een fwaert, 
1350 het was fijns ghewichten waert> ^ 

Yan ghemalen goude root^ 

elken man te fiere noot, 

die coninc haddet hem ghegheven. 

Elegaft die he\et verheven 
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1355 ende lloech enen flach To fere 

bi der hulpen van onfen here 

ende door des conincs Carels bede^ 

die hi OTer Glegaft dede^ 

fo dat hi hem roTede 
1360 tmeefte deel van den hovede^ 

ende viel doot uten ghereide« 

dit fach die coninc ende feide: 

^ghewarich god, ghi (ijt hier boreni 

met rechte mach ic u wel loyen^ 
1365 die mi fo menighe ere doet. 

die u dienen, fi fijn Troet. 

ghi moocht helpen ende beraden, 

die aen u foeken ghenaden.^ 

Nu ml ic corten defe dinc. 
1370 men Heepte Eggheric ende hinc 

ende alle die yerraders mede^ 

daer en halp faec noch bede^ 

Elegaft bleef in der ere, 

dies dancti onfen here. 
1375 die coninc gaf hem Eggherica wijf, 

fi waren tfamen al haer lijf. i 

dus moet god al onfe faken 

Toor onfe doot te go^de maken^ 

des onne onis die hemelfche vader, 
1380 nu fegghet Amen allegadierf 
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wilsuv. n. — 869 ghi vraecht mi hier m* d. — : 870 
ic en wils u niet b. — 871 icheb Z — 872 ic Ä — 
878 hadde ic 

pag.l2. 877 oftm. — 881 enwoudtsn. — 888 wäre vr. — 
884 dat hi coninc Carel was — 885 fi w. o. door dat 
gras — 888 haer fp. w. groot ende ft. — 889 daer 
toe V. fi in — 891 onderhaer (gaer2C) b. — 892 
m. ghinghen — 898 v. welb. — 894 ▼. ooc een — 
895 wel mocht een — 397 fine conften Z fine jon- 
ften SB — 408 oft hadde gheweeft een — 405 fwerde 
Z fwaerden 83 — 406 opten helme Z "— 407 me- 
nich Z — 408 ten was h. — 409 daer en liep door fB 
rode deeat in Z 

pag«13. 411 daer van floeghen g. gh. 2C — 412 de fpaendre 8 
daer ▼!. V •— 418 die h. van den fB hooft die b. Z 
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•*-« 4l4 ende otttfipglMn fcarde entfeTl. X — > 417 te 
ff. V -*» 418 hier mijnt — 419 ewelike — - 424 on V 
— - 425 t« h. beiden was deinen rrede -— 426 ende 
dee9t in S noch opten h. — «^ 427 enen Ilech ende Xloech 
f o r. -^ 423 op £inen helmelodat — 429 in tween 
. It, *— 4S0 io antelikea f;root was den flach — 481 

.wajuneer d. Xw, dat yerlach — 482 dat hi f. -^ 4SS 
<;lphaxn|ett9 dat ic ben gh. — i» 484 p* hidoe in — - 486 
ic en h, B Boit ongheval V — ^ 487 hebben demt in X 
— 488mi deesf tnir^nninfB — 489icenprire — 440 
want ic nn b. idelder h. — - 441 c. wefen De. •— 442 op 
deett infb — 448 doen fach hi iB die lach hi H tTw. 
int Telt ^^ 444 It. al daer 

pag*.l4« 445 ten«s. -r« 446 die e, Ilaet oft doet d, — «- 447 en 

1 conde gh. ..— r 448 in dat wout — ^ 449 ghepeis — * 

' 452 fprac .die coninc londer faghe -** 458* 454 desunt m 

{B "-*^ .456 ef .ghi en Xecht mi wie ghi L — 460 uwe 
r »ame Z -«x 462 in dien ghi *— 467 mi het eerlte — 

469 ic en d. n.4c hi den dp "r-> 472 hoe dat c* -— 476 

d4t i^vac die riddev herde Xaen V — - 477 ten holten — 

478 icheh % 

p8g*lÖ* 481 Xo[ude 10 -^ 488 den Cn V ^^ . 484 denken t 
dnnken fß •«« 485 gh. dat es Xeer er. --r- 486 c. dos 
. verXtoet — 488. 489 denen« tn fB — 488 al Z( — 
491 nu Xecht mi Toort -^ 492 e« hoe dat ghi — 498 
bi alle dat g. mach hebben -weert -^ 494 X. ooc te ▼• — 
496 n modo wo} b, ^— 497 mi ende X. ▼. -^ 498 
/ (. enich evel m. •— 501 io biete £• V -— 502 en wils 
li,n. langher h. «— 504 vele doochden e. — <- 505 dat 
ic en Xtele ghenen man — • 506 pinen l^vet — 507 
hevet — 508 dies deeH in SS - h» ooc gh. -^ 5.10 
Xindev-^ 511 ic deest in fB had 7i — 512 daer bi dat ic 
*-^ 5 1 8 ende mi hadde al r. SB had ]( •^>— 5 1 4 coninc Garel 

ptgp 16« 516mi daer na o. -^518 tw.altoosbi «^ 5i9moeteut V 
<^- 521 a* prioofs e. m. *^ 522 proofXten ende daer 
toe p» - — 528 daer i. V -i- icXe alle c. — 525 io en 
weet Xo vaXt gheen k. -*-<- 526 weet ioker te vercrighen 
g. in — 527 ic Xalt brenghen in — 529 o£ t. 2C — 
580 mijn liXfc es groot ende m. 9 minen liXt 71 — 581 
• mijn gh. Xijn al int w. — 588 ende heb gheraect een 
quade uro IB enen Xuren X -— 585 en coor daer ooo 
gh* "^ 597 icker *-t 689 hune v^rsum tequuniur in 
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B 568-596. — 540 hoe hi heet *— 541 ende wie lii 
es die u heeft leet — 542 r&n alL — 644 waer om 
en c. n. ghematten — 545 alle d. gh. die u hatten — 
*— 546 ter wapenen docH fB te wapene V -— 548 god 
die h. — - 549 ende wil mi 
pag. 17. 553 heefter 2C te punte ghebracht 85 — te poente Z — 
560 wat hulpen — 561 ic hebbe -— 565 mi grote 
noot — 566. 567 deaunt in fß — 569 eilt uw wille 
endeb. 71 (fprac die c. deest inZ) — 570 gbebieten 
ben ic Ad. — 572 in k. veel e. — 57? ende ooc in 

— 574 laken Z in a. lake ß — 575 gHemaken.V 
en laet SB — 576 den riken ende Z den r. noch ooc d. 
a. S3 — 578 ghenen fo a. — > 580 name 1. 

pag. 18' 585 hifoudemiw. — 587 haddicdaer — 588.589 
desunt in SB — 591 vergönnen Z verionnen fB — 592 
cen groot d. •— 598 die Icat die 1. — 594eygenootf«0 
es cont Z — 595 haddens — 596 ten mochte daer n. d» 

— 597 deest in 93 et deinde ibi aequuntur 540-565* — 598 
Laet ons ghelellen lijn te n. ^ — 599 deest in Z — 600 
' dat wi connen b. K -— 601 beit hier ende het fal daghen 
Z •— * 603 diet a. SB moet rilen Z — 605 ende in wat 
fteden I. — — in Z adduntur hoe loco versus duo: ende 
in wat ftede, het mach daer lijny ic vare mede -.-> 
606 ic wils welen vroet Z — 607 eer ic u volghe e. y, 
Z — 609 ic lal u liever b. d. — 610 lo groot een 
tcatZ — 611 mochte Z — 612 fc. al daer — 613 
alsditdusd* •— 614 dathi — 616 moet mi god 

pag. 19« 620 mijn deest in fB — 621 ic f. hem nochtans alle 
m. 1. — 622 na mijn macht Z — 624 es een gh. — . 
625 dadic — 626 mochs Z al voor g. — 627 mochs Z 
mi des gh. — - 628 c. wel t. — 631 gonfte Z jonde fB 
hadden 1. — 632 mocht hi weder k. — 633 behoudelic 
tot lijnre e. JB lijnder JC — 635 Xijn daghe wel of 1. — 
637 des mach men h. ooc wel gh. —-639 vraechde hi 
doen Elegant das 8 vraechde El^galte das Z — 640 hi 
hem {B iewerU Z — 642 die nacht '-— 643 tracht — • 
647 en weet oft ghijt f. — 648 tot £. — 651 es grote 
fc. 8 dat ghi I. 21 — 652 m. ooc verraden -— 654 ende 
den conino f. h. 

pag. 20« 655 foude hi n. tlijf — 656 mochtet na — 657 wel 
ghenoech t. *— 658 hout hi -— 659 lant ende" fant 
ende m. d. B» pro fue in Z harde menich ücone dinc 
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— 660 b. borgben endo groot 1. — 661 «1 bad hi *-^ 
662 bet mochte bem — 664 wi füllen daer v. e. uwen 
w. 665 al deett in B — 672 E. grote Icat — 677 
c. bocte n« -— 678 r. al Toreu — 679 d. bi den w. 
hadde t. — 680 in fijn bant — 681 lo bijt aen d. 
pl. daer t. — 688 d^en ambocbt^ totten a. 83 — 684 

< wie dat gr. •— 685 bem deest in ]( — 686 ende Talke 
dinc te bebben voren. —^ 687 bi Tat op ende Hoecli 
met fporen — 688 lijn ors ende ▼. na £• •— - 689 met- 
ter fpoet al londer ralte 

pig*21* 690 want bi was een 1. Toren «r— 691 wel deeit in % 
-— 692 doen fi — 694 die iewaert 7C als iewers ftont — 
695 willic V — 696 nu Het toe feil bi — 697 gbedaen 
nu alrebeft -—701 quam al toe bi — 702 a. bemtec 
talen -^ 708 ic en quam — - 704 daer ict weet — • 
706 foude icker — 707 moet dat ftaen -— 708 mi 
ooc lief — 709 fidi nu een »— 710 ic fal dat c. werr. 

— 712 in dermuur^ — 718 d. wi crupenmogben 
fBdore2( — 714 ditfoloofden — 715 li b. daerh. 

— 716 termuur — 717 E, trec 7i — 719^ trecken 
Z — 720 bi bracbt tc. — 721 endebiloecb — 724 
maken daer na f. een 

pag«22« 725 aldus gbedaen lacb -^ 727 mey H foude doorp. 

— 780 den derden dacb — 782 ic moefte daer m. — 
783 want bet — 784 mi verrolcbde — 785 ic en 
dorlte keren •— 786 ic en mochter niet gheraken ane 8 
mijns ifer ave ^ — • 740 daer nu in gb. SB te punte X 

— 741 doetbier na een — 742 m. eengat — 745 
Elegaft wracht ende troechde hem bat 8 Elegaft Toech* 
dent h.Tt — 744 fijn 1. — 746 als -ende daer toe ft. 

— 747 fulken werc — 748 wanneer fi tg. © van der 
m. 2C — 749 b. al door graven dure — 752 b. b. daer 
ic Ä — 758 woude — 755 want hi o. bem — 756 
docbtbemgh. — 757 woude bi — 758 ende dee$tin 
X — 759 Carel bleef 

pig*23* 762 die was Ä — 768 uutenenvateÄ — 764 ende 
fteect b. 89 binnen finen monde KS y— 765 bi ver- 
ftonde 2(3 — 766 b. hilen — 767 fo Terlt. bi ter 
felrer wilen — 768 baue ende aen — 769 leide % 
-^ 776 gb. al daer hi liet — 777 den coninc ende daer 
-^ 778 e« feide wat *^ 779 fine waen — 781 in baer 
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latijn IC — * 782 wäre al daer -^ 788 ofl betfonwea 

' van dat -— 789 ghelone -*- 790 mi denctIC mi dunct 

S9> — * 793 nu hoort dan ghi Ipr. £• — • 794 ende ftae 

patg.24* 798 Haen een fede — 802 gHelelle^ fprac doen Ele- 
galty — 808 ic wilde ghehanghen fijn aen enen baXt 
— - 804 en deest in 7t — 805 doe £• coninc G. 83 het 
fij Z — 806 gh. fidi dus fere vervaert — 808 doet 
uw dingheu ende laet — 812 eüchlte — 813 locHte 
7t — 814 ende wederom in $B weder en in IC — 815 
▼. al metter ftonde — - 816 mochts daer ▼• -— 819 had 
7t h. terftont Toren -^ 820 mine tande — 821w«het 
dunct mi fcande — - 822 doen — - 823 Iteeldi ooc. 
Adelbrecht? — > 829 ic hebbe uw er. Hier gheftolen 

pag*25* 830 hare 7t — 831v wäre 7t — 832 met dien liet hi 
fijn tale — 833 bijt -— 834 d. h« daer woude b. — 
835 eens deels -— 836 CQnltebi — 838 vandenfale 
7t van dier Talen S3 — 839 ontfloot doen altemalen—- 
843 of f. — 844 e. haelde voort ende br. -— 847 
£. bieten ontbeiden 8 ontbeiden 7t — 852 u leide — 
853 boe coltelic bet was dat gb. — - 854 ende^ooc boe 
d. ▼. — 855 en was te prilen niet gb. —— 856 binghen 

— 857 die al waren van — 859 ontbeit K8 

pag.26« 868 gaven die lulc e. cL 8 gaven lulc e. cl. 7t — 875 
wattet — 876 often 7t — 878 niemant sine in — 
879 in comen t£i vrient of viant — ^ 880 bet es een a« 
d. dat u nu deert — 881 fi vermaende bem ende — -* 
884 drie n. — 885 dat fi wel c. gb. 8 daer fi conXten 
gb. 7t -— 886 drie — 889 f. f. Jone oft fijnfe ooc out 

— 890 bem daer an — 892 bi haers broeders d. -— 
893 dit deest in 7t te doene 8 — 894 foude 7t fouden 
daer corteliken c. — 896 bieten ende wie — • 898 
b. te famen £• — 899 in fijn b. 

pag.27« 907 ter felver ftont — 910 b. a. voortb. — 911 io 
waffer bi ende nams goom 2C — 912 lifeliken — 913 
in minen 7t rechteren 8 -— 9l4 ontfinct bloet 7t — - 
915 tot teken dat men foude aenfcouwen — - 916 diet 
den coninc tevoren brochte 2C -— 917 datbider bem 
voor wachten mochte 7t •— 920 fL d. ende die yrouwe 
IC — 921 woort met trouwe 2C — 922 tot dat — 923 
ende doen r-« 928 feer docbte -— 930 bi en b. — > 
932 lo feer w. b. doen ▼. •— 934 E. f. en mocbts niet IC 
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pig»28« 985 god liem cracen liet — 9S6 dal mijn berte — 

987 die daer in It. IC — • 988 ten fal nu breken n. — 
989 door groten r« — - 940 io al leker -—941 mi]ii 
herte heeft — 942 feit hi -<^ 944 dit wilt bewaren, 
want ic £. g. — 945 nu E. — « 946 ofte — 948 lietic 
niet om •— 949 dat die ganle werelt — 951 d. be- 
maende 7i — 951 dat die bem % — 958 bi Io leer 
wäre t. — - 954 want bi nocb vroom wäre ende al gh. 
•— 955 ende bad wel gbecregben t. -— 956 daer toe 
tgb. daer bi om gbinc •— 957 gbefelle, Iprac bi, een 
a. d. -^ 958 es d. m. b. Io lere deert -— 960 ie 
bebbe alle mijn goet ▼. — - 961 ende des conincs bulde 
te ▼• — 962 nu meendic te verwintaen mijn armoede 
— - 968 ende verfoenen den coninc vroede ; hoc heoie- 
^untur in IB 967* 966. 964. — 964 ende wilt hem 
doen Xterren m. vr. •— 965 ic falt u verteilen ende f. h. 

— tum $equuntur in S At duo versuß: als coninc Carel 
dit verftoety wifte bi wel dat dien raet was goet et esinde 
968. 969 9qq. -— 966 beeft Xijn d. •— 967 minen bere, 
maer bem naect toren, vide 968. — - 968 gbeboot — 
969 bem deest in 7i 

pag.2d. 970 bi dancte leer o. — 971 den bere dee$t in }[ ^^ 
972 Doen — 974 oft gbi bem ft« -— 976 felde Z ^ 
978 yercoft H — 979 den einde 7t gbebrocbt — 980 
in f ulker noot -—982 van defer talen laet nu w. — 

988 r. wel gbenefen — 984 dit feide bi — 986 daer 
toe waffer nocb een andere an — - 988 dat 1. — 990 
bi al dat g. mi lenen liet — 991 en deest m K -— 992 
ten nacbt niet o. — - 998 d. gbi fo na bebt gb. — 998 
e. ooc wr. — 999 want tfc. — ^ 1000 ende eer — 
1001 falt Eggberic vergaen te leide 

pftg«30. 1005 alle f. fn. — 1007 b. gbi bem — 1009 rijt 
nuin — 1010 gbi bemv« — 1011 ▼• b« daer ende 
— - 1012 ende grote moort — - lOlS nw gbetrouwe w. 

— 1016 moocbt — 1017 al uw dagben — 1018 
gbelijc oft — 1020 wats mijns IC -—1021 ic en come 
1022 es op mi — - 1028 om dat ic eens gbecreech ende 
nam -— 1024 ▼• f* fcatten fulc en fcaerden V t. f. 
Icatte fulke fcaerden 83 -— 1025 dat cume waerdicli 
was twe p. — . 1028 dats Terloren en tegbenlpoet 8 
In Z deest ende — 1029 feggben dan wat — 1080 
fpr. Gaerle — « 1081 rijt uwen wecb 8 dam V8 — 
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lOSS ende hoort wat ic u Tai Tertellen *— . 1084 voert 
met u onXer beider bejack — 1085 opten fconen dach 
*---- 1089 Hern deest in H hetware $B 

P»g.31* 1042 den dam V linen dam $B — 1044 op fijn c. *— 
1045 r. h. enwas niet londer riveel — 1046 ghene — — 
1048 r. alle recht $B na r. ftaen X — 1049 doen vant 
hi die poorte noch ontdaen — 1051 hi b. fijn ors — ^ 
1052 cameren •— 1054 doen hi fijn w. afhaddegh. 
1055 w. daer gheltaen -^ 1056 ende deeat in ^ — ^ 
1058 in wake ü ontwake 83 — 1061 beer Zß — 
1064 ende deest in 7C — 1065 doen leide hi h. — 
1066 hoe dat hi — 1067 linen doot Z waer 83 — 
1070 met alle die m. -— 1071 om hem aldaer te d. -*- 
1072 ja daer toe te n. — 1073 raet wilden gh. — 
1074 behenden mochte I. e, 

pag.32* 1075 ende daer toe h. 2( — 1076 doen ® van Baynier 
7t — 1081 uut Vrankerijc ende uut B. 83 ende Baloys 
. Z — 1082 ende deest in U — 1083 hier qu. int 85 
quame 3C — 1088 die u daer wil flaen oft d. — - 1089 
lal hem leer moeten verweren — 1090 1. uut <ien Xpo- 
ren — 1091 fo fal ooc £• — 1092 docht hem feer goet 
83 d. wefen goet U — 1095 wapeue — 1096 b. deine 
ende daer toe groot — 1097 Ti duchhen .2C — 1098 
E. die was — ■ 1099 nochtans alle — 1100 weder daer 
e. o. R. — 1101 w. in sconincs h, 83 woude Z — 1102 
ter poorten — 1103 gh. wel ende halsberghen an — - 
1104 als E. volc quam gh. — 1105 tot sc. h. metter 
Ic. 83 intsc, Ä — 1106 poorten — 1107 dore 1. — 
1108 d. fi voort qu. in dath. 83 quame2C — 1109 cl. 
daer of 

pag.33* 1110 doen vant men n. — 1 1 1 1 w. halsberghen ende 
1112 was al o. — 1113 m. 1. doen gh. — 1114 al- 
temet mettien li qu. — 1115 tot datmer een deel h. 
bi namen 83 had 2C — 1116 daer na quam E. gh. — 
1117 cortelic metten laetlten fc. — 1118 au ft. — 
1119 doen hi gheltelt was te v. — 1122 men deest in 
2(83 — 1125 men leiden voort in — 1127 dat mochti 
h. w. fcame f. U dat mocht hi 83 — 1128 veel — 
1129 maer hi en wilder n. af h. — 1130 h. 1. alle die 
ondaet — 11 31 coninc deest m 83 — 1132 1. al onv, 
— 1133 m. goeden vr. — 1134 ghi en waert ooc nie 
Ig c. — 1135 noch ooc mede gheen b. — 1136 die 
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mi dorlten ftaen te ftaden ««- 1 1S7 dat ic u loude heb- 
benT. — 1188 vooriemantX — 1140 oft — 1142 
dit deest in 7i — 1144 ende feinde boden na £• 

pag.34« 1152 en Keten niet Ä — 1154 fi v. ter ftonden — • 
1155 Elcgafte — 1167 Elegaften — 1161 beide — 
1175 ende die ic — 1176 groete ic ^ 1178 vele — 
1179 die laet mi 

pag«35* 1181 te winde gaen m. — 1187 oft» • — 1193 wil- 

lecomme Ä — 1194 vermaen in ▼ 2( vermane © 

1195 dies god^f© — 1197 die overdaet — 1206 ic 
boorde Ä — 1210 te monde — 1214 lifeliken ÄSS 

pag.Se* 1215 rechteren 2C® — 1218 allen Ä — 1220 liden 

— 1226 daer na Ä daer deest in © — 1227 bi mine 
wet Ä© fegghet© — 1230 kelen Z — 1231 doen 

ghinc 2C — * 1235 egheen — 1236 te deest in 2( 

1238 een luten 2C — 1239 beroene 7i — 1243 moeft 

— 1245 na reden 2(© — 1246 Elegafte — 1247 
wel dat fpel — • 1248 ende behielt hi — 1249 foude 
hem © fijnder f. 2C 

pag.37. 1251 hadX — 1256 om dat hi — 1257 in dat gr. — 
1258 ende viel op die cnien in fijn ghebede — 1261 
van allen m. m, — 1263 ic k. mijn m. — 1268 onfe 
m. -— 1275 ic bidde u — 1277 ic w. u dienen 
op rechte tr. — 1279 fcatman 2(© — 1283 fijn leden 

pag.38. 1291 f. h. opfijn gh, — 1292 ter lufter f. — 1295 
met groten ghere — 1299 gheen ghebede — ISOS 
Eggheric U — 1805 dat hi — 1307 E. ghinc t. fw. 

— 1309 ende f. — 1312 mouden — 1314 het es fo 

— 1316 foudt Ä 

pag.39. 1820 ten wäre dat ghi te voetef. — 1322 ic en wil u te 
voete niet f laen — 1325 nu fittet — 1326 ridderlike 
wife — 1330 dit was — 1332 ende Eggherike X 
dat hi Eggheric © — 1336 enen ftrijt — 1342 dat 
es loghene gheen — 1343 van Vrankerike — 1344 
o god — 1350 ghe Wichte % — 1851 van ghemale g, Ä 

— 1852 elke m. 2( — 1353 hadt Ä . 

pag. 40* 1354-1372 inH pars folii hos versus continens avulsa est^ 
1356 post hunc additur in ©: dus ift al befere — 187S 
in die ere — * 1874 d. danctehi — - 1379 gönne IC©. 
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ANNOTAT IONE8. 


1. Trai, hodiefimai, bellos, pulcber, elegans. 

5. tinghelen, Ingelhemii. Egiohardus in Vita Gar<di M. 
cap. 17. (Pertz Monum. 11, 452.) teftatuTi y,Garolum re- 
gein inchoasse palatia operis egregii , unum haud longe a 
Mogontiaco civitate iuxta ▼illam , cuius vocabulum est En* 
gilenheim, alterum Noviomagi. '' Ermoldus Nigellus in 
▼ita Ludovici Pii IT, 183. 188. (Pertz Mon. ii, 505) refert, 
palatium istud amplissimum centum columnis innixum, 
eiusque basilicam postibus aeratis et ostiis aureis ornatam 
fuisse ; et poeta Saxo v, 485 de eo canit : 

Ingilehem dictus locus est, ubi condidit aulam, 

Aetas cui vidit nostra parem minime. 
Cf. J. D« Schoepflini Diss. de Caesareo Ingelheim. Palatio 
in Hist. et Comment. Acad. Theodoro-Palatinae i, 800-82 !• 
et Fiorillo , Geschichte der zeichut Künste in Deutschl. I^ 
58-85. 

9. 214.291. 1201. ghevallen, accidere, erenire. 

17« 1058* wart ontwaken, experrectus est. Maerl. Bestia* 
ris ▼. Pavo : 

als hi ontwaken wart bi nachte 

2S* derven, amittere, privari; cf. Floris 8082« 8842* 

SO» Terwacht u daer of, care tibi ab hoc. 

34* niet en Ipaert, ne cuncteris. 

S5m 273. verhören, animadvertere; cf. Huyd. op Stoke 

II, 105. Clignettbijdr. 180. 
S6« eenyreemdedinc, res nora, insolita; cf. teut. vremde« 
40» Hilt hem niet aen dat woort, dictum non curaTit. 
49« vereneni consternari. 
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51« 775* 876« alf sire elf, incubo, iqftaXtrfi^ daemon quihomi- 
nes dormientes incumbendo vanisque imaginibus excitatis 
(gbedroch, ghedrocbte) angit atque cruciat. Apud nos 
dicitur Alp et passim Mare vel Drud (Schmeller baier. 
WÖrterb« ly 476-7*) Maerlant pu tat angelos malos harum 
imaginum esse auctores, Spec. bist. i. pag. 6. 

Dit £ijn die belagbeu mede 

talre tijt die menfcbelichede, 

bede wa^nde ende in drome. 

elfs gbedrocb ende fantome, 

tOYerie comen van deleo. 
et alio loco galli cantui virtutem incubonis abigendi tribuit; 
Bestiaris voce Gallus: elfs ghedrocbte fcuwet fijn laut. 
Gf • Iriscbe Elfenmärcben von den Brüdern Grimm CTll. eTIU. 

52. telt III. sing, praes. verbi telen, gignere, gerra. zielen; 
inde et teelt^ fructus; v. Huydec. proeve ii, 162. 

55. dfochtijn est theotisc. truhttn, in Glossis saxon. lusti 
Lipsii druftin, dominus, quod bene derivatur a truht , fa- 
milia, contubernium ; Schmeller baier. WB. l, 47S* 

hi. 75* 842* wat node, qua necessitate coactus. node, aegre, 
fcfewerlid) 78. 80. 627. 669 ; cf. Reineke Gloss. 195. 

62« 286. niewers, nusquam, apud alios niewer, niewereui 
niewerinc ; Grimm Gr. iii, 220. 

• fijnsghenoot, ei similem,. feinri @^let((eni Clignett bijdr. 
197. 198. 

68. Denouwe legitur in H et JB, praefero tarnen Dunouwe, 
quod et alibi invenitur. Maerl. Best, voce Esox : es een visc 
in der Dunouwen. Ferguut in Clign. bijdr. S74. 
ic waende niet in der Dunouwen cet. 

76. ellendich, in exilio aetatem degens , miser, 

78.80. node, aegre; cfi Floris. 

81. lafter^ ignominia, lachter; v. Reineke Gl. 192* 

81. 681« onlte praet. v. onnen, favere, quod et ende, jonde 
et gonde; cf. Huyd. op. Stoke iii, 810* 

88« ghepens, ghepeins, cogitatio. 

84. haer ende daer, saepius harentare , hie illic ; Clign. 
bijdr. 22* 
weder ende ghens, huc illuc, ultro citroque, idem quod 
apud Kil. weder ende weint, et apud Maerl. hare ende hier 
(Clign. bijdr. 28.) : hi loopt ende rijt hare ende hier. 
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^. eeu lettelkijn, paululum, teut. ein liiUeltn, roman. 
unpetitet, suev. a wengeli; Grimm Gr. iii^ 688. 

het yaect hem, dormitat. Floris 2490. 
bi goclien lijn fi fo ghemaect, 
dat hen no nacht no dach en vaect. 

S6. looc pt. y. luken, hodie lulken, claudere. 

88* verhören, 66et^5ren# non attenderc , aon beue pereipere. 

89. ontdaen, perditus. 

94. ongherief idem quod onghemac. 

101. lachter idem quod laXter 81. 

111. op die aventure leven, vel ut 208. bi der a« k, Eor- 
tunae donis vivere. 

115. londer enich fparen, sine ulla mora* 

116. god verwerken, Dei amorem sua culpa perdere; t. 
Reineke Gloss. 208. Toce vorwirken. 

1121. ende mi waer ghecoft feven bojrghent et mihi 

constitisset septem castellie. 

127. er acht, auxilium. 

150. ghereden, parare. 

1S2. diere ghewade, pretiosa yestimenta. 

142. 1049. ontdaen, apertus; 162. ontdoen, aperire; 1006. 
ontdede, aperiebat; cf. Huyd. op. Stoke ii, 469. Glign. 
bijdr. 8S7. 

147. dat dedi al door des conincs boude, qüae omnia 
Deusfecitpropterregis homagium, est enim rexDeivasallus 
(vide snpra lOS), idcirco (148) ei Dei auxilium praestatur. 

l49. leet, 323. leden praet. verbi liden458. 1107. trans* 
ire. lede 341. praet. conjunct. leden 326. part. praet. 

152. b.et ghefmide i. q. ghereide, phalerae; Esopet 44, 1« 
een paert droech een vergult ghelmide , et alia loca quam 
plurima adfert Glignett bijdr. 224. Perperam legitur in TiSB 
ghelmeideu. 

15S« londer enich langherbide, sine ulla mora longiore. 
beiden (ut in 2C§8) et biden utraque vox usitataestut 
teuton« beiten et blteu (Iwein von Benecke u. Lachm. An- 
merk. 3640» cf- Huyd. op Stoke ii, 487. 488. — gbe- 
f m i d e poscit propter 6iiot4)t£X£vtov b i d e , quae vox bis legi- 
tur Floris 1351. 2755. ubi et beide invenitur 2846. — ^ 
teut. diu blte et diu bite , v. Iwein loc. cit. 
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162. 677. 1257* 1812. beten, ex equo descendere, tent. er- 
beizen; of. Huyd. op Stoke ii, 489* was ghebeet 1119. 

168. ftoet et ftont, praet. verbi ftaen et illud magis propter 
rhythmumusurpatur; Stoke 11, 81. 

166.256.1885.1861. het ghereide, 6attrl unb Srug/ epbip- 
pium et quidquid ad equitaiidum pertinet ; Clign. bijdr. 
225. 226. teut. daz gereite WB. zum Iwein 146« 

171. verlolfeni liberare. 

177. dies haddi gbere, cnius fuisti in desideiio, 

188. demfter i. q. duufteri obscurus, 

189. verbaren, ostendere» 
er acht, vis, potentia, 

190. ootmoedich, humilis. 

209. lijf ende igoet Terbnren, Titam et bona sua culpa 
perdere; cf. verwerken 116. 

215. man, homines, nom. et acc. plur«; Glign» bijdr. 9. 10. 

228. toererlaet, refugium. 

225. 582. hem ontdragben, victum sibi quaerere ; Esopet 
56, 1. 

een wefel was fo out van daghen, 
eine conlte baer felre niet ontdragben. 
Jta 1817. tlijf ontdragben, vitam servare suam ; Clign« 
bijdr. 808. 

229. barde, yalde; Clign. bijdr. 821. 822. 

281* die met bem onthouden waren, qui apud eux]| su« 
•tentabantur. 

282. lerianten sunt equitum ministri, satellites, de quibus 
vide plura in Gloss. ad Floris et infra ad 1082« 

287. diele ontbilde, ic daden verburen beide borcb 
endeleen, qui eos tectis et sedibus recepisset, facerem 
ut castellum et feuda amitteret. 

240* 516. bem onthouden, morari. 

246» 506. pine, labor; Clign. bijdr. 252. 258. 

249. 509. iets verfekeren, aliquid tutum reddere, autfacere 
ut aliquid tutum maneat; quae altera significatio accedit 
ad notionem verbi parcere. Sic legitur apud MaerL in 3e« 
stiaris v. Vultur : 

ende die fijn.herte met hem draghet, 

es verfekert van allen dieren. 
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i5S.528. betrapen^ deptehehdere , gall« attraper. . 
255. muul, mulus. 

258. 1099. cracht h. L vis, cohors, manus; cf. teut. craftWB. 
zumiwrein 221* 

260. facelment, mihi videtur gall. facilement, leviter, ex- 
pedite. fatelment, (][uod in 83 legitur, esset galli fa- 

* talement. ' 

261. dus bej aecht hi hem omtrent, sie rapiendo circnm 
sibi aliquid acquirit. 

263. gherede fcat, pecunia numerata, nameratunii taareC 

®clby ©aorTOoft* 
267. heefter om ghedaen line cracht| in eo deprehen- 

dendö omnia fecit, nihil praetermisit« 

280. 408. 1103. IUI. halsberch, thorax, orbiculis, qui vnlgo 
maliae vocantur, consertus, qui sub inferiore ora galeae» 
inde a collo usque ad genua corpus circumdat. Benecke putat 
(WB. zum Iwein 178.) derivandum esse aroman. halbere, 
hauberc. 

285. 333. ghemoeten» obvicun venire ; cf. SZZ* 

286. in vare, metu. Veteres voce vaer tarn metum quam 
periculum designabant; Stoke il, 295. Clign. bijdr. 166. 

292* door de Ten, propterhunc. 

293. ic Xal der aventuren ghenelen, feliciter periculum 

superabo. 
296. van gods halven, Dei nomine. 
SOG. 773. 1097. duchten, timere. 
300* toren, omne molestum quod alicui accidit; cf. Gloss.ad 

Floris. 

naken, appropinquare. 

802. iemen lebenden, aliquem dehonestare simulque infe» 
licem reddere ; cf. Keineke Gloss. 200. 

S03. ghehende^ prbpe; Stoke jr, 6* 7* 

309. verdoolt, aberrans. 

313. in Ichine, prospectu* 

320* 327* een ors belcriden, equum conscendere. 

322. te ghemoeten comeui obviam venire. 

330. lijty lidet, praes. verbi liden, v. 149. 

337* verfpien, verfpieden, explorare* 
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840. die ic ontrade, quocareo, cuins favorem perdidi. ont- 
raden mihi videtur esse nostrum entrathen. RiL annotat 
tantum significationem vulgarem: dissuadere, dehortari, 
avocare. 

848. achter praep.per; Glign. bijdr. 862- 865. 

845. 451. 996. bi den here die mi ghewrochte, per 
dominum qui me creavit! Sic fere iuratur per Deum et 
Sanctos; e.g. infragmentis meis deHaimonis filiis (Heems- 
kinderen] : bi den here die migheboot, bi gode van paradi js, 
bi den here van Nazarene, allo helpe mi Jelus, bi den goe- 
den fente Danele, bi fente Jan, allo helpe mi fente Simoen, 
lenteAmant, fente Jan cet. Cf. Grimm Gr. III, 297. et 
J. F. Willems , Over eenige oude Nederlandsche vloeken en 
uitroepingen , Gent 1884. 8^* 

85 1. met lachter, cum probro et dedecore« 

855. achterhalen, assequi. 

856. 847. 859. ontbiden, exspectare. 
859. wat ghi roect, quid tibi curae est? 

861. fier, ferox, gall. fier, quod et teut. fier significat; cf. 
Wigalois V. Benecke WB. 576. 

862. diere uwer tale, cautuSi tectus in sermone tue. 
867. verlaten, aliquid remittere« 

872. bi bedwanghci coactus. 

877. meskief, incommodum, infortuniumi aroman. mesche^ 
meschief Koquefort gloss. II9 178. 

880. des conincs fchilt was verdect, regis clipeus erat 
velatus , non eum voluit portare apertum propter insigne, 
in eo depictum, ex quo illico Elegastus regem agnovisset. 
Sic insignia clipeorum tegumento aliquo aut velo subtilis 
linteiy aut foliis velabantur, ne clipeati agnoscerentur ; 
cf. Klüber, Ritterwesen IT, 164. 

888. 606. vroet fijn, animadvertere , intelligere. 

889. verfamenen, convenire* 
perC| locus septus . 

890. met fulken nide, tali odio. 

892. 1807. ten fwaerde vanghen, gladium capere. 

897. joeste, impetus nrutuus hasta inceptus et saepe gladio 
continuatus, roman. jouste (iuzta) , teut, diu tjoft Bea«ke's 
Wigalois WB. 721. Stoke III, 285. 286. 
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*— 1297. 1840. fei, yehemens, roman. M Roquefort glott. r, 
588. plerumque atrox, qua notione opponitur Terbogoeder- 
tiereuy Glign. bijdr. 9* 

408. Walewein (apud Stoke IT, 137.) 

«ntie halsberghe begonlten Terwarmen, 
entie maelghen Tlogher af 
achter yelde oft wäre caf. - 

406. maelghien (ital. maglia, gall. maille) orbieulirelfila 
ferrea, quibusconsertus erat tboraz« Gemma saxonica 1508* 
xnallye, licium, circulut ferreus. 

407* faelgbien, roman. faillir, deesse, dilabi; cf. GHgnett 
bijdr. 45. 

409* Ferguut: 

ende hi fach fijns lelfs bloet, 
dat hem ten maelghien dore woet. 

412. die Ipaenderen, assulae. 

414. fcaerde, fissura. 

vlegghoi rima , quam notionem verbi adhuo nusquam alibi 
lecti ex cognatis aliarum germanicarum linguarum vocibus 
colligo: bavarice zerflecken, dividere, discerpere, (Schmel- 
1er baier. WB. 1, 584) suecice flacka, danice flaekke, findere. 

415. egghe, aciesgladii, teut. diu egge, angl.edge; cf. Stoke 
lU, 284. 

418* liden, 1220. lien, dicere, confiteri ; cf . Huydec. proeve 
Iir, 400. 

480. anxtelic, angens. 

438- 805. tfi, teut. pfi, roman.fi, interjectio indignantis et 
contemnentis ; cf. Grimm Gr. III, 804« 

436. goet gheval, bonafortuna; cf. Reineke Gloss. 187« 

439« niet twe peron, non duo pira i. e. nihil. Similia verba, 
quae notionis negatirae vim augent, invenies in notis meis 
ad Reineke vs. 1886. 

440. idelre hande, manu vacua. Genitivos hos aliosque si- 
miles nonnuUi falfo ablativos absolutos esse contendunt; 
▼ide exempla quam plurima quae adfert Glignett bijdr. 
• 241-247. 

445. ghewroken part. praet. verbi wreken, ulcisci. onghe- 
wroken 992. 

446. 596. 611. 662. 1088. deren, 897. daren, aocere. 
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450* deeni te. penidei wie, quü« 

[452» fonder raghe, sine fabula i. e. rerera. Reihaert 1085. 
Maerl. Sp. hist. I, S29. Stoke ir, 119. roman. sans fable e. 
g. Flore : et Fortune torne sans fable. ] 

462. 481. 499. vroet maken, certiorem facere ; sie quoquo 
saxon. V. Reineke Gloss. 209. 

465« ende wiens toren dat ghi wacht, et cuins calami- 
tatem expectes, quem velis infelicem reddere. 

472. 8« coomt: noemt, 894.5. comen: noemen. Raro 
poeta noster similem verborum exitum negligit , peccat ta- 
rnen hoc loco, ut alii quoque oe et 6 male confuudunt, 
falsa forsitan pronuntiatione commoti. 

477. ten es mi ten hefte niet vergaen, haud optime 
mecum actum est. 

483. fijn, finis; Stoke I, 57* 

485. cranc, parvus , exiguus ; cf« Reineke Gloss. 191. 

495. toren, vide supra ad 300. 

518« fi twalef, hi duodecim; cf. Floris ys. 809« et notas meas. 

510. fint, linder, findert, fident, federt, unum quidg[ue le« 
gitur etsignificat ex quo. 

538. ene füre sc. aventure, .fortunam acidam, acerbam, 
i. e. malam. 
[ende heb gheraect een quade ure, inopportuno tem- 
pore veni.] 

535. kiefen, eligere. 

536. gheheel, integer. 

541. Veten, (apud Kil. et veden]) odio habere, inimicitias 
gerere. Cf. Grimm adReinaert vs. 2177 (p. 279.) 
[leet hebben, hicodisse, plerumque contemnere ; c£. Stoke 
111,41. Clign.bijdr. 199-201.] 

544* ghematen, temperare, moderari, compescere; aut ma- 
ctare, occidere; nisi forte legendum est ghematten et 
hatten (praet.) et ghematten esset idem atque mat 
maken, defatigare, domare. De voce matten cf. N^ieuwe 
werken van de Maatsch. der Nederl. Letterk. in, 2, (1834.) 
p. 175. 176. 

549. beraden, adiu^are; Glign. bijdr. 213. 

553. 740. te pointe, opportune tempore, gall. bien & point. 

554* door den noot, ex necessitate. 
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655* cf. S45. bi den liere die'mi gheboot, quod idenk 
saepe invenitur in fabula de Haimonis filiis (Heemskinde« 
ren), apud Bilderdijk (Nieuwe VerscHeidenh. I, 155. 172. 
174. I88O1 <iui nescio qua de caussa explicat die xni ghe- 
booty per verlolt heeft, qui me liberavit. gheboot est 
pt. Yerbi b od e n , per nuncium vocare. god die mi gbebooty 
Beus qui me vocavit , ut mundum ingrederei i. e. qui me 
creavit. Godefrit Hagen, Reimchronik der Stadt Cöln 241* 
got de uns allen geboit, 1281. 5657. lomir got de mich geboit. 

557* vaft ghe leide, tutus comitatus, sive ut in documentis 
mediae aetatis dicitur securus conductus ; cf . Hältaus Gloss« 
626 sqq. 

564* om mijn ghewichte van goude root, quanti pon- 
deris Tum auri rubri, i. e. (si quando deprehensus essem) 
multa mea maiu? haberet pondus auri, quam ipse babeo. 
Cf. Grimm Kechtsalterth. 673. 

566. noot breket alle Itrijti necessitas dirimit omne cer- 
tarnen. 

571. 823. over recht Kil. interpretatur : praeposterus , prae- 
ter rectum. 

575. met ghemake laten, aliquem xnissum facere. 

577« c armen, lamentari. 

589* laghen legghen, insidias ponere. 

588. als ics rocht e, quantum quaererem, in animo haberem. 
rochte praet. yerbi roeken 9 de quo y« Floris et Reineke in 
Glossar. 

590. qualic, male. 

591. yeronnen, moleste ferre; Stoke III, 310. 

595* euius thesauri si quingentas libras auri haberemus , ei de- 
trimento esse non posset. 

602. 3. tum ego (rex) partiar, et tu (Eleg.) eligas; qui hac ra- 
tione subsequitur, damnum facere debet i. e. parte altera, 
quae ei obyenit, etiamsi minor sit, contentus esse debet. Con- 
stituit enim ius saxonicum , ut inter haeredes maiori natu 
ius partiendi , minori eligendi (Kürrecht) esset. SpecUlum 
sax. HI, 29. § 2. fwär £0 twene man 6n erye nemen solen» 
de eldere Tal delen unde de jüngere lal kielen. 

629. blide, laetus. 

683« behouden Tiere eren, salvis l^onoribus. 

640« 694. iewers, usquam, cf. 6t, 
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646. iaicy Grimm Gr. III> 765. 

647. in fcHernCy ioco. 

[659. lant ende famt Grimm Recbtsalt. 13.] 

"eGd. 12SS. na dat daer ghelchepen ftoet, secundum 
quod constitutum erat; cf. Grimm Rechtsalt. 775. 

670. ove r een draghen, consentire , concordare ; cf. Rei- 
neke Gloss. 196. 

679. vercoren part. praet. verbi verkielen^ eligere. 

680. 720. couter, culter aratri^ gall. coutre. 

688* ten ambochte, ad opus. 

687. fonder rorfte, alibi fonder verfte, sine dilatione; 
cf. Clignett bijdr. 408. De mobilitate litterae liquidae x, 
vocalem modo sequentis, modo ei antecedentis^ yide plara 
apud Grimm. Gr. I, 488. 

689. 1800. vafte, magnopere, vehementer. 

701. het quam al bi defen man, haec omnia per kuaus viid 
culpam erenerunt. [toe comen, cf. Reineke Gloss, 203.] 

702« tale, sermo. 

705. het foude mi wefen onghereet, non mihi esset in 
promptu y non invenire possem ; cf . teut. ungereit. 

707. ften u felven m6et al ftaen^ totum tibiipsi oonvenit. 

709. behend e, solers. 

710. 894. cortelicy breri tempore. 

711. gat, foramen. 

718* 749. dure, in ogioiotslevra pro forma usitatiore dore, 

door, per. 
716. fonder gheluut, sinetumultu. 
718. picken, incidere. 727. door picken, perfodere. 
721. 822. loech pt. verbi lachen, ridere. 
728. gheraken, invenire. 

725. dusghedaen, talis. 

726. befighen, uti. 

730. dies es leden die derde dach, nudiustertius est. 
731* om fijn bejach varen, victum quaerere (auf Erwerb 
audget^en). 

735. door den lachter, ob ignominiam. 

736. ane fijn enes dinghes, vacuum esse aliqua re ; teut. 
änen, 6ne flu. in gheraken, perveuire, f)metngecat()en* 

743. voechdet bat, conveniebat magis. 
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758* ghehenghen, permittefe. 

755* ontlach pt. verbi ontfien, timere. 
onTrame, incommodum , damnum. 

761. proeveiiy praestare, probare; cf. Glign. bijdr. S8. 

762* minlic ende mate, amabilis et modestus. 

766. bilen, latrare; cf. Cliguett bijdr. 159. 

770. 781. in haer latijn» in suo sermone. Dicitur enim 
sermo animalium latinus vel walle (gallicus). Gotfrits 
Tristan 17S65. 

diu wilden walt^ögelln 

hiezen Li willekomen lin 

vil luoze in ir latine. 
Sic etiam apud poetas roman., vide G5tt. gel. Anzeigen 
183S. p. 1591. et Altdeutscbe Blätter von Haupt u. HofF- 
mann 1, 1. 

773. vide ad 300. 

781* diet in hären latine vonden, qui hoc suo sermone 
fingebant ; cf. Floris Gloss. y. vinden. 

788. baffen i. q. belen, bilen; Clign. bijdr. 157. 158. 

790. faghen teilen, fabulari; cf . Stoke II, 119. 

791. quellen, sollicitare, perturbare. 

798. echter, aut postea aut ut hie iterum, pro quo saepiiii 
legitur echt Stoke III, 353. Reineke Gloss. 185. 
fede pro feide (dicebat) et alii poetae usurpant in simili 
yerborum exitu ; cf. Stoke f, 30. 

803. windewaien, in aere agitari. 

SOG. vervaert, perterritus. 

812. eifte pt. verbi eifchen, poscere. 

811« ostende (porrige herbam), quid tibi prodest? . 

815« 907. ter ftonde, eodem tempore. 

817* wats mi ghefchiet, quodcunque mihi erenit; saepins 
wat mijns ghefchiet, alias quoque wats ghefchiet^ 
cf. Clignett bijdr. 141* 142. 

820. be Luken« claudere. 

821. 1227. bi miere wet, per fidem meam, pro Peum fidem. 
Hei naert Grimm p. 273. Bilderdijk Verscheidenh. lY, 134* 
— — Huydecoper op Stoke III, 400. falso cognitionem (ken- 
nis, wetenfchap ) esse putat. lusiurandum erat quod Chri- 
stianis, ludaeis, Saracenis et Ethnicis eodem modo triouiturl 
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825- telken alt, quotiescunque« 

880. niet een haer, non pilum i. e. nihil; cf. 489. 

884. borghen i. q. berghen, custodire« 

858« Terweentbeity praettantia. 

854. Toorboechy barbarolat. antilena, pars pbalerarum, quae 
e({ui armum circumdabat et epbippio coniuncta impediebat, 
ne recederet. teut. Yürbüege, 

856. fcbelleiii Tide Floris vers. 1525. et meas annotationei. 

868. yrame i. q. 1286. vrome', commodum. 

880. dat u deerty quod teperturbat; cf. 958* 

881. 951. bemanen, coniurare. 

888. waer bi, qua cautsa. 

885* gbewacbteny observare. 

901. 1012. 1112. 1130. 1220. ondaet i. q. oyerdaet, 
1197 in fdf (Glign. bijdr. 282. 288.) maleficium» nefas. 

904. gbedogben, pati. 

905. 1147. boude, cito. 

910. 1212. aenlckijn, facies. 

911. 1218. goom nemen, observare; cf. Floris Gloss. li^t. 
917. wachten^ cavere. 

921. londer yeryaren, sine metu. 

926. Tiere vaerde maken Tel fine verde varen, iter 
ingredi. 

928. verdocbte pt. verbi verdenken^ cogitare, in animo 
habere. 

982. Tererrety iratus; cf. Stoke ni, 218. 

988. ISSl. merren, morari. 

946. 974. llll.cnijfy barbaroiat*canipulas9 culter longus et 

acutus a latere suspensut , apud Saxones valde in u»u ; cf. 

Stokely 526-529. 

951. diere bemanen, sancte adiurare. 

952. door wat lakei qua caussa. 

955. tongbemake lijn, af flict um esse; cf. Stoke 11)99. 100. 
Glign. bijdr. 82. 

961« toeverlaeti solatium. 

970* ootmoedelike, humiliter)1264* ootmoedicb, bumilis. 

972. 978. laea, illico. 
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976* Terltormen, tumultum facere« 

977* .ghi en hat (haddet) meer dan gheval, nisi plus 
haberes quam bonam fortunam ; sicuti hodie dicitur : 't was 
meer dan geluk. gheval vel goet gheval hebben^ 
prosperitate uti; cf. Stoke ir^ 237. Glign. bijdr. 241. 

978. vercocht pt. praet. verbi vercopen. 

983. des rouwen ghenelen, moerore liberarx« 

984. door behendichedcy arte, dolo. 

986, nochtan waller een ander an, cuius rei tarnen alia 
ratio erat. 

988* 1152. letten, cunctari; inde frequens dictio Ion der 
lette n , sine mora Bilderd. Verlclieid. IV> 1 14. 115. 

989. ghereet, in promptu. 

993. dat ghi hebt £o na ghelproken; eadem dicendi 
ratio Keineke ys. 6110. to na myner eren Ipr^ken, hono- 
rem meum oifendere. 

1001. gaet mi te lieve of te leide, bene vel male me- 
cum agatur. Sic et teut. daz liep et daz leit conjungi so- 
leut; Iwein 8115 : ez waere mir liep ode leit. 

1004. mach ic leven, dum vivo, me vivo. 

1005. hi lal verwinnen al lijn Ineven, omnem suam 
miseriam superabit. Kilianus voce Sneven significatio- 
nem notat: dura sive adversa pati. Reinardus Isegrimum 
succumbentem sie alloquitur, vs. 3723. 

weelt verduldich in uw fneven, 
ghi en moocht doch niet langher leven. 
Alias huius vocabuli notioiies explicat Huydec. proeve III, 
137 — 140. Hodie significat violenter perire. 

1011. entbinden, patefacere. 

1015. fmal, parvus; cf. Clign. bijdr. 358. 359- 

1019. Iparen, servare. 

1020. wat mijns ghelchiet i. e. wat mi des ghefchiet. 
xni j n dativuS est, ut adhuc vulgus loquitur. 

1022. gram, irritatus; cf. Keineke Gloss. 188. 

1024. fcaerden, apud Kil. i. q. Icherfen, testae, fragmenta 
testacea. 

1025. dat cume ghedroech twe paerden, quodvizpre* 
tiuxn duorum equorum ezplebat. ghedragheni. q. be- 
dragken. 
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101^8» teghenfpoeti jres advenae. 

1081. 1042. dan, rilva abiegna, nemtis; cf. Stoke IT, 71. 72« 
568. teut. tan Wigal., WB. 719. 

1084. bejachi cpiaestus, teut. bejac. 

1045. riveely gaudium; cf. Clignett bijdr. 303.804. Idcirco 
legenduxn est: fijn harte was Ion der riveel^ erat 
animo soUicito. 

1047. Itaen in ftaden, auzilio esse; cf. Bilderd. Verscheid. 

IV, 136. 187. 
1057. yerbaren, sese ostendere. 

1061. boer, ut legitur in utroque exemplo, explicatur a Hny- 
dec. ad Stoke Iiri 225. signo ex alto demisso, quod quid 
hie valeat non yideo. Futo ergo legendum esse Yoer, de 
quo Tide Stoke IITy 66. 67. een Icone voer est bonum 
inceptum quod conatus est. Cf. et teut. diu vuore. 

1074. ere, Tis regia; cf. Keineke ys. 2287. 

1081« Bollonoys, regio Galliae, le Boulonnais, hodie D^ 
partement Pas - de - Galais. 

1082. feriant, barbarolat. serviens^ rom. sergent, homo qui 
alicui subiectuSy sub alicuius ditione et imperio est: gods 
seriant| servus Dei. Equiti (ridder) oppositus leriant 
quisque pedes vocatur. Jan van Helu : 

te dien tornoye daden li comen 

niet die ridders allene, 

maer die leriante alghemene, 
et Stoke ir, 76. 

menich ridder, menich leriant 

quamen daer in Viaenderen lant. 
Cf. Clignett bijdr. 814-816. et teut. farjant Benecke's 
Wigal. WB. 695. 

1093* 1170« metter Ipoet^ festinanter 

1100. weder ende op Tel op ende weder i. q. Toort ende 
weder Tel weder ende TOort, nostrum auf unb (3^ , (Kn un^ 
tt)i(bfV/ sursum deorsum^ ultro citroque. 

1114» altemet, Kil. subinde, aliquando, aliquoties. 

1115. benamen, nominatim; cf. teut. benamen Schmeller^ 
baier. WB. ir, 691. 

1128. leide pt. Terbi legghen. 

1129. een niet, nihilumi.q. niet een twint, de quo t. Grinun 
Gr. III, 782. 
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1181* hebt betören raet, melius delibere«. 
11S6. op rtaden, stabilire, firmare. 
1140. oorty extremitasy teut. daz ort. 
1145. valte, continuo. 

1151. rike maken^ divitem reddere et potentem, ut tent. 

riehen. 

1152. letten pro letteden pt. verbi Letten; cf. 988. 

1158. verblideu, laetari. 

1161« beiden, morari. 
hiet hi ende beval. Non video, quo modo haec rerba 
cum antecedentibus et sequentibus cohaereant. An forte 
Yoce hi nuncius est subintelligendus? 

1174. dat ghe rinde, alias maisniede, familia, omnet ad 
principis aulam pertinentes viri atque feminae ; cf. Benecke 
WB. zum Iwein 152. 

1185. hi seil. Eggheric. 

1187« fonder bedwanc ofte noot, sponte sua nee neces* 
flitate coactus. 

1191. liet pt. verbi leiden i. q. leet hebben, odisse, con- 
temnere; cf. Clignett bijdr. 198-201* 

1194. vermanen, exhortari. 

1195. Ex verbis dies god restitui die gods, et totum ver* 
sum sie vertendum esse puto : qui Deum ob peccata «ua 
adorant. 

plien pl. praes. verbi pleghen, de cuiut verbi usu vide 
Stoke III, 297-300. Clign. bijdr. 31-37. 

1199. door niemen niet, nullius gratia. 

1200. niet el, nihil aliud. 

1208. anden, ulcisci; cf. Stoke II, 451-454. 

1222 — 25. Locus valde obscurus, quem ita accipio : Non potes 
(sc. Eggerice) recusare pugnam vel certamen, qui virum 
ullum, ubi terrarum sit, in circumprovoces, qui tibi hoc 
(sc. propositam regis necem) probare velit. 

1222. ontlegghen, recusare. 

1223. verdachvaerden i. q. daghen, citare. 

— 1255. 1296. crijt, circus; cf. Stoke III, 288-290. 

1230* doen ghinct met E. uten fpele, de eo actum est« 
De hac loquendi ratione vide quae annotavi ad Reineke vi. 
1822. (p.218.) 
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1245. 1848* na redene ende na rechte, secundum ra- 
tionem etius. Asega-Buch 18* mith rethe and mithrluchta, 
quodinvetere iure Frisio dicitur : rationeetiustaallegatione; 
cf. Wiarda ib. 81. Teut. eadem dictio rechtlich und redlicb| 
Grimm Recht« alter th. 10« 

1247* wel vergaen, feliciter evenire, contingere. 

fpel i. q. nijtfpely pugna, teut. nltlpil; cf. Grimm Gr. II, 
524. 

1252« men Iloech coorden opt yelt, circu« in campo 
funibus signabatur. Quod quomodo fiebat aliis loci« de- 
scribitur, e. g. Walewein (Stokeiil, 289.): 

du 8 ghinc men dapperlike ghereiden, 
ende ftaken in die aerde Ilaea; 
men deder corden omme gaen, 
datter niemen in loude comen, 
dan die den camp haddeu ghenomen. 

1256. aenleggher, actor, accusator. 

1258. in cnienghebede Valien i. q. apud Teut. an Ilne 
▼enie vallen , adorandi causta genu flectere. 

1265. en wreect niet, ne ulciscaris. 

1269. hebt heden mijns raet, adiuves me hodie. 

1271* bederven, corrumpi. 

1274« Tolmaken, perficere. 

1279. Icatmanin utroque ezemplo comiptum et restituendum 
esse ezistimo. Non longe abest Ic ae c m a n , teut. IchAch* 
man, IchAchanre (Schacher), latro, quam vocem et alibi 
reperio. Anonymus de ludo scaccorum apud Oberlin 1867« 
her künic, die merliute nenneut lieh mich dArumbe ein 
fch&chman, wan ich niht dan ein fchif hän unde dimit 
roube daz mar. Hoc sensu , sed strictiore fchaker adhuc 
usurpatur, significat enim eum qui virginem rapit aut vitiat. 

1288. leg h ende hi cet. , vide quae annotavi adReineke vs. 
6167. et Grimm Deutsche Mythol. 

1290. met dat, interea. 

1292. luchter, lufter, sinister. 

1295* met groter ghere, magno studio. 

1804. curie, vestimentum e corio confectum, gall. cuirasse; 

cf. Stoke 11, 187. 188. 
1811. 1819. 1888. ter vaert, illico. 
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1812. xnoude, pulvis; cf. Stoke II, 418. Glign^bijdr. 58. 
1317. tlijf ontdraghen, v. 226. 

1824. al fouts mi rijn te wors, etiamsi mihi eo peius eve- 
nisset* 
wors et wers, teut. wirs, angl. worse, worser. wers adda* 
tur Grimm Gr. Ilf, 595. 

1328. ramp, res adversae; cf. Reineke Gloss. 198. 

1832. fparen, parcere. 

1386. yerhief pt. yerbi verheffen, incipere, 

1841. in een, invicem, interse; cf. Grimm Gr. IIT, 107. 

1342* Tersus hie plane superfluus esse videtur. 

1350. het was fijns ghewichten waert^ tanti erat pretii 
quanti ponderis. 

1352. te Tiere noot, ad vitae necessitates. 

1354. hevet verheven, erexit ensem. 

1366. vroet, sapiens. 

1872. faec, actio. 


INCIilNATIONES. 


allen, als hem vers, 285. 
alst, als het ßß. 161. 180. 

behilti, behildeliil248. 
behoudi, behoudetglii 1818« 
bemaenden, bemaende hem 951. 
berechtes, berechtet des Sß$» 
biddu, bidde u 1275. 
brekicy breke ic 78. 

daden, dade hem 237* 
dadi, dadet ghi 1132. 
daerde, deaerde 551. 1306. 
daet, dade het 1189. 
dander, de ander 450. 1 122. 
dankes, dankede des 970. 


dancti, dankede hi 1874. 

dant, dan het 745. 

dat, dat het 287. 805. 899. 

dats, dat es 1028. 1342. 

datten, dat hem 1046. 

datter, dat daer 882. 407. 869. 

datti, dat hi 86. 832. 888. 482. 

614. 1256. 1805. 
deden, dede hem 1229. 
deder, dede daer 643. 
dedi, dedehi 147. 
deen, de ene 824. 450. 
deet, dede het 764. 
diene, die hem 14l. 144. 
dier, die daer 937. 
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dies, die des ßO$. Il4i. 1225. 
diele, die fe tS7. 
diet,diehet327.617.781,12S6. 

1264. 
dinghel, de inghel 41. 97. 91. 

96. 
ditsydites 942. 1002. 
docliten,doehtehem756. 1092. 
doedi, doet ghi 363. 
doetre211. 

dors, dators 282t 1051. 1286, 
dorleDi de orlen 391. 

eert, eer bet 843* 1053* 

eift, es het 50. 51. 101. 357. 

435. 490. 515. 569» 664- 791- 

1272. 
en, glii en 1222. 
en, beten 56. 1338. 
en, ic en 292. 436. 439. 469. 

502.525.575. 578. 680. 703. 

735, 1021. 1322. 
en cofer, ic en coos daer 535. 
en machs, ic en mach des 367. 
en mocbts, ic enpiochtedes 80. 
en Iteels, ic en Itele des 505. 
en wiltu, ic en wilte u 370. 
eller, es daer 244. 504- 

gaet, gaehet 1001. 
gbien,gbihem974. 1007.1010. 
ghinet, ghinc het 1231. 
groetic, groete iq 1 1 76. 

hadden, badde bem 668. 
badder, b^l^^^ ^^^' 930. 
baddet, badde bet 488. 879* 

1353. 
baddi, baddet gbi 177, 
baddi, baddf» bi 661. 
baddic, badde ic 103* 373, 
baddicker, badde ic daer 587, 
badt, badde bet 931. 1189» 
bats, badde 4es }190. 


bebbic, bebbe io 70. 516.537. 

582. 657. 
bebdi, bebbetgbi 46. 495. 557. 
bebdijs, bebbet gbi des 94. 
beeften, beeft bem 553* 
beefter, beeft daer 267* 
hets, bet es 1314. 
bevet, bevetbet 1354. 
bien,bibem 355. 423. 640.834. 
biere, bidare 159. 
bijt, bi bet 79. 722. 914. 915. 
bine, bi e^i 930. 
bife 253. 1042. 
boet, boe het 472. 1065. 
boordet, boorde bet 1206« 
boorter, boort daer 2. 
bouti, boudetbi 658. 

icken, ic bem 1038. 

icker, ic daer 299. 526. 

ics, ic des 588. 606. 1003. 

ic4:e 523, 

ict, ic bet 372.536.738.1216. 

1315. 
int, in bet 113, 204. 448. 581. 

899. 1007. 1083. 1108. 1235, 

1255. 1257. 1297. 
cannen, can bem 266. 
keric, kere ic 191. 
condile, cont gbi fe 544, 
confti, confte bi 836, 
conftic, confte ic 723« 
CQomt, coomt bet 824. 
coomter, coomt daer 377, 
croper, croop daer 912* 121 4t 

laetfe 236. 1077. 
leitle, leide le 1113. 
lietic, liete ic 948t 
lietfe 1107. 

menfe 210, 

metten, metdexi (bis) 109.160t 
1139, 1140, 
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metter, met der 73. 563. 877. 

1093. 1117.1170. 
mettien, met dien 882, 
mijns, mijn des 1020. 
mijt, mi het 936. 
mocht, mochte het 656. 
mochten, ifiochte hem 5 9 6 • 6 1 1 • 

662. 
mochti, mochte hi 63^. 1127* 
mochtmen, mochte men $80. 

637. 
mochtSy mochte deß 626. 627. 

816. 
moeftic, moelte ic 732. 
moeter, moet daer 685. 
moetif moet ghi 187. 1346. 
moeti, moete hi 117. 549. 
moochdi, moghet ghi 691.1173* 

1317. 

namsy nam des 1218, 
uamt, nam het 877, 

ofte, oft de 338. 

ofti, oft hi 344. 

omt, om het 220. 929. 

ontfincti, ontfinghet ghi 179. 

opt, op het 155. 443. 1252. 

1305. 
opteuy op den 5. 12. 64. 120. 

400. 422. 426. 428. 489. 694. 

729. 1051. 1100. 
opter, op der 733f 

pensdiy pensde hi 445* 

fädelet, fadelde het 154t 

falder, fal daer 312. 

Tals, fal des 810, 

falt, fal het !S09. 1004, 

fatter, fat daer 154. 

•Teggu, fegghe u 467. 

feidi, feide hi 696. 942. 984, 

fidi, fijt ghi 89. 709, 806. 954. 

fijt, fi het 1208. 


fijts, Jßjtdes 500. 
fine, fi en 142* 
sconincs,desconinGs999. 1105. 
smeefters, desmeefters 723. 
focht, föchte het 813. 
fouden, foude hem 634« 669. 

1151. 1249. 
fouder, foude daer 635. 982. 
foudet, foude het 1316. 
feudi, foude hi 655. 
feudi, foudet ghi 787. 980. 
foudic, foude ic 102.861.1329. 
foudicken, foude ic hem 1228 • 
foudicker,foudeic daer 529.705. 
foudict, foude ic het 481. 
fouts, foude des 419, 585* 591. 

1324. 
ftaets, ftaet des 1203. 
Xteecfe 256. 

fteeldi, fteelt ghi 25. 823. 
fuldi, fultghi 796.811. 
fulter, fultdaer 27. 101 4. 

theddehoom , het beddehoom 

910. 1212. 
thloet, hetbloet 907. 1090. 
tEggherics, te Eggherics 648. 
ten, heten 318. 376. 470. 477. 

596.934.992. 1311. 
ten, teden 42. 136. 392. 477. 

683. 716. 842. 866. 979.1209. 

1296, 1307. 
ter, te der 156. 417. 546. 712» 

761. 767. 777. 815. 907. 908. 

1052. 1056.1090. 1102. (bis) 

1210.1224.129^.1311.1319 

1333. 
tes, het 68*295. 298. 708. 880r 

936. 
tgat, het gat 742. 748. 
tghereide,het ghereide 942*956* 
tghevechte, het ghevechte 1244* 
tghewin, hetghewin 864* 
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tgoet, hetgoet 469*641. 
thof , het Hof 976. 
thooft, het hooft211. 
tierlt, te ierft 467. 
tingbelen, telngh.5« 11. 1044* 
tcoatery het couter 680. 720. 
tlanghe, hetlanghe 988. 
tlant, het lant 6. 68. 74. 226. 
tleder, het leder ISOS* 
tleyen, het leven 1078« 
tlijf, hetlijf ISIS, 
tmeefte^ het xneelte 1S60. 
tonghemake, te onghemake 958« 
tontberne^ te ontbeme 1208* 
tontgaen, te ontgaen 978. 
tot| tot het 601« 
toten, tot den 928. 1010. 10S8. 
toter, tot der 68. 69« 
tfamen, te Tarnen 1876. 
tlinen, te finen 927. 
tfwaert^ hetlwaert 429. 448. 
twederi het weder 201. 

uteuy, untden 1289. 1861. 


uter, uutder 118. 410. 1808. 
yerloofty verloos het 815. 
vinkeny.Yinc hem 1122. 
voechdety voechde het 748. 
Traechdi , vraghede hi 689. 
▼raechdijs, vraghet ghi des 497. 

waendet, waende het 89. 
waendi, waentghi 978. 
waerdi, waert ghi 861.991. 
walTery was daer 986. 
wat, wat het 875. 
^ats, wat des 817* 
werdic, werde ic 1279. 
wetic, weetic 294. 
wijs, wi des 592. 595. 
wildes, wilde des 881« 1241. 
wildi, wiltghi 88. 
willeh, wilhem 848. 
willet, wilhet 695. 
wiftic, wifte ic 79. 
woudes, woude des 759.1129. 
woudi, woude hi 757. 
woudic, woude ic 269. 
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achter pag. 56- 
(tehterhaten 56. 
aenleggher 66^ 
aenschijn 62* 
alf 5t. 
altemet 64. 
ambocht 60. 
anden 65* 
ane ßjn 60. 
anstelle 57. 
aventure 53. 
bttsien 61« 

bederven 66. 


bedwanc 56. 65. 
behende 60. 
behendicheit 65» 
behouden 59. 
bejach 60. 64. 
bejaghen 65. 
beluken 61. 
bemanen 6^ 
benamen 64. 
beraden 58. 
beacriden 55* 
betrapen 55* 
beide 58* 
beiden 53. 65. 


beten 61. 
beten 54. 
bi 60. 

6f den here 56. 
bide 58. 
biden 53. 
bilen 61. 
blide 59. 
beer 64« 
Bollonoys 64. 
borghen 62 * 
dan 64. 
daren 57. 
denuSer 54* 
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deren 57* 62. 
derven 51. ^ 
diere 56. 62» 
door 62. 65. 
drochtijn 52* 
duckten 55. 
dure 60. 
dusghedaen 60* 
echt 61. 
echter 6U 
egghe 57. 
eiachen 61. 
e// 52. 
ellendich 52* 
ere 61. 
facelment 55« 
faelghien 57« 
/afe^tnent 55« 
/c/ 57. 
Jier 66. 
J?/n 58. 

grot 60- 
grÄe — 
gheboot 59. 
ghedoghen 62* 
ghedraghen 69* 
gheheel 58* 
ghehende 55. 
ghehenghen 61. 
gheleide 59. 
gheluut 60» 
ghemac 59. 
ghematen 58. 
ghematten 58. 
ghemoeten 55. 
ghenesen 55. 63. 
ghepens 52« 
gheraken 60* 
gherede scat 55. 
ghereden 53. 
ghereet 63- 
ghereide 54. 
gheschepen 60. 
gheachien 61. 
gheainde 65* 
ffhesmide 53. 
gheval 57. 63. 
ghevallen 51 > 
^fcewacAten 62* 
^liewaet 53* 
ghewichte 59. 67. 
ghere 54. 66. 
goedertieren 57. 


goom 62. 

^ram 63. 

Aaer 62. 

Aaer encle doer 52* 

halsberch 55. 

Aa/ve 55. . 

J^arcfe 54* 

Aare ende &ter 52* 

&ou<2e 5c^. 

J^oude 62. 

tde2 57. 

iewers 59. 

tn een 67. 

Inghelen 51. 

jatc 60. 

joeate 56.* 

ca/ 57. 

Carmen 59. 

fcteaen 58. 59. 

cnienghebet 66. 

cnäf 62. 

coorde 66. 

cortelh 60. 

co«ten 53u 

couter 60. 

cracA^ 53* 54. 55. 

cranc 58- 

ery* 65. 

eun'e 66. 

facA^er 53. 56. 60. 

laghen legghen 59. 

fanif ende «ant 60* 

/as^er 52. 

latt/n 61. 

jeden 53« 60. 

jeet Ae6&en 58* 65. 

/et'de 64. 

leiden 65. 

lettelkijn 53. 

Zeiffen 63. 65. 

/i'den 53. 

Ztden 57. 

2ie/ ende /et^ 63. 

Jtet 65* 

iy* 55. 

loeci^ 60. 

luehter 66. 

lufter 66- 

luken 53. 

maelghie 57. 

maiantede 65. 

man 54. 

mate 61. 


moifen 58. 

merren 62. 

meakief 56- 

met daf 66. 

m(;n 63. 

tninlio 61. 

moude 67. 

muul 55« 

na 63. 

naken 55* 

ntet 64. 

niet el 65. 

niewera 52* 

ny* 56. 

nijtapel 66» 

node 52. 

no^e 58. 67. 

on — 

ondaet 62. 

onghereet 60. 

ongherief 53. 

ong^fteiorofcen 57« 

onvrame 61« 

onnen 52. 

ont — 

ontbiden 56. 

ont&inden 63* 

ontdaen 53. 

ontdoen 53. 

ontdraghen 54. 67. 

on^Aouden 54* 

ontraden 56. 

ontaegghen 65- 

onf«ten 61. 

onfioafcen 51« 

oort 65. 

ootmoede{ike 62. 

ootmoedich 54. 62. 

opatßden 65* 

overdaet 62. 

over een draghen 6Q, 

over recht 59* 

peren 57- 

picken 60. 

I>ine 54. 

pleghen 65* 

pü'en 65. 

poin^ 58. 

proeven 61. 

qualic 59. 

quellen 61. 

raet fte&&en 65* 66* 

ramjp 67. 
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redt 66. 

Ur vatTt 66. 


rede 66. 

tjS 57. 

vervaert 61. 

r«Uer64. 

(« tomm 60. 

verearen 62- 

rikt 65. 

(aecerfaet 54. 62. 

verwaehten 51. 

rivra 64. 

tonghemakt 64- 

«enreen(Ae.( 62. 

roeken 56. 69. 

loren 55. 58. 

eertDcrfcen 53. 

ia«e 67. 

ooer 55. 


(S«n 62. 

caerile 62. 

rerde 63. 

■afAe 58. 61. 

rafcen 55. 

verate 60. 

icaeenian 66. 

vanghen 56. 

Helen 58. 

icaerde 57- 63. 

ooile 60. 65. 

v/nden 61. 

■catman 66. 
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I. LAHTSLOOT. 


€fm figtt mn KataiB^tttttt van 9Dmemtt&en tv&t 

iu ftttm Satänifn. 


Lantsloot. 

jtlLy god here, hoe mach dat fijn 

dat ic die fcone Sandrijn 

aldus int lierte heb befeten^ 

ende mi fo fere wort T^rweten 
5 van mijnre moeder alle daghe 

dat ic mijn minne fo neder draghe: 

des hoor ic fo menich fpitich woort. 

iner haer minne heeft fo feer doorboort 

mijn herte, dat icfe niet ghelaten en can; 
10 ic moet haer fpreken altoos an 

als icfe met oghen aenfcoawe: 

des fo heeft mijn moeder groten. rouwe. 

ic wil wachten die joncfrou mijn, 

want fi es edel ende fijn, 
15 ende fl fal hier comen faen 

na dat fi mi heeft doen yerftaen, 

onder defen eghelentier, 

daer fo fal fi comen fchier, 

dat weet ic wel, in defen boomgaert* 
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l. IiANTSLOOT. 
Sandrijn. 

20 Ay edel ridder yan hogher aert^ 
god die alle dinc vermach 
die moet u gheyen goeden dach^ 
edel ridder yan herten tH. 

Lantsloot. 

O fcone maghet, god (1 u bi 
25 ende moet u ende mi be waren 

ende altoos Tan quaden fparen 

fonderlinghe Tan niders tonghen, 

als dat niet en wort gbefonghen 

yan ons beiden enich qua^t. 
30. o Sandrijn, nu ghevet mi raet, 

want mijn hert es mi temael ontftelt 

ende yan uwer minnen ghequelt^ 

dattet mi coften Tai mijn lijf. 

o Sandrijn wel fcone wijf, 
35 en mach ic a niet gheweldich (ijn^ 

het Tai mi coften dat leyen mijn 

ende eweiie blijf ic yerloren. 

Sandrijn. 

O edel ridder hooch gheb'oren, 

dat en mach u nemmermeer ghefcfaien. 

40 beer Lantsloot, al eft dat ic u gaerne fie, 
' ic en ben niet uwes ghelike: 
gbi njt mi te hooch gheboren ende te rike 
ende te neder ben ic te fijn uw wijf: 
daer om fo moetet fijn een blijf, 

45, ende ic en wil fijn gheens mans yriendinne^ 
al eft dat ic u met herten minne. 
al waerdi coninc ende crone fpient, 
fo en mochtet fo niet wefen verdient 
dat ic tot enich man wil ftaen. 


*t * ..\ 




I. LAHTSLOOT. 


Lantsloot. 


50 O fcone maghet yrel gliedaen! 
al dedi ooc die wille mijn, 
weet uutvercoren Sandrijn^ 
ten bleef u onvei^gouwjen niet^ 
want miffelike dinghea fijn ghefcbiet^ 

65 ghi moocht noch worden mijn Trouwe; 
njt mijns ghenadich ende ghetrouwe 
ende comt met mi in dit cafteel^ 
ic wil u gheven een jaweel^ 
ic waen ghi nie des ghelijc en faecht: 

60 comt met mi^ wel' fcone maecht. 

Sandrij«. 

Ay des danc ic god Tan den troon! 
al wendet ghi mi gheyen te loon 
wel dufent merc Tan goude root^ 
hooch gheboren wel edel ghenoot^ 

65 nochtans fo woudic houden mijn eer* 
Lantsloot hooch gheboren beer, 
al en ben ic niet rijc Tan haTen, 
nochtan ben ic van groten maghen, 
nochtan meen ic mi alfo te houden 

70 dat ic niet en fal worden ghefcouden: 

ic en wil niet wefen gheens mans Triendinne^ 
mer ic wil gaerne gherechte minne 
draghen fonder dorper minne in dien. 

Lantsloot. 

O Sandrijn, bi der maghet Marien! 
75 dorperheit en legghe ic u niet te Toren. 
want daer en es gheen wijf gheboren 
beneden onder des hemels troon 
fo rijc 9 fo machtich noch fo fcoon 
die mi Terhoghen mach dan ghi. 
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I. LANTSZiOOT. 

80 o Sandrijn^ wildi na mi 

laten in dit verdriet ende kernten 
ende en fal u mijns niet ontfermen, 
dat ic trooft i^an u mocht ontfaen 
ende ghi met mi wout fpelen gaen 

85 hier neder in dat groene dal^ 

daer die voghelkijns maken gbefcai 
ende die bloemkijns ftaen int groen, 
fcone maghet, al fonder misdoen 
ende ooc al fonder dorperheit? 

Sandrijn. 

90 Lantsloot heer^ tei die ghefeit: 

bi licht te gheloven es menich bedroghen, 
dats feker waer ende niet gbelogben. 
want het es menich^erf ghefien 
yan den menigben ende ooc ghefchien, 

95 om dat fl die mans te wel betrouwen^ 
dat hem namaels feer doet rouwen 
als die dinghen Ovaren ghefcbiet. 
ic en weten opter eerden niet 
die ic fo verre betrouwen foude^ 
100 ghinc ic met hem fpelen in den woude^ 
hi foude doen met mi (ijn gherief. 

Lantsloot. 

Daer toe fo heb ic u te lief, 
Sandrijn wel fcone wijf^ 
dat ic ontrelnen foude uw lijf. 
105 wel fcone maghet^ al haddic die macht, 
alfo en was.ic nie bedacht, 
dat ic u doen foude enich fcande, 
al haddic u binnen minen lande, 
Sandrijn wel uutvercoren herte fier. 
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I. IiANTflIlOOT. 


Sandrijn. 


110 Heer Lantsloot, m fijii te langhe hier, 
ons mochte iemant hören of den. 
die niders fijn altijt uut om te Yerfpien 
of n iemant te fcande mochten bringhen. 
een Terrader hadde liever, quaet te (Inghen 

115 dan goet^ want het es fijn natuur. 
wi willen fcheiden tot defer nur, 
dat hem niemant an ons en ftoot, 
hooch gheboren wel edel ghenoot, 
god onfe here moet u bewaren 

120 ende altoos in doochdea fparen 

werwaerts dat ghi u henen keert. — 

Lantsloot. 

Och lacy nu blijft mijn herte befeert 

van die fcone Sandrijn, 

fi en wil niet doen die wille mijn: 

125 des moet ic droeven alle mijn daghe* 
want wat ic kerme of wat ic claghe, 
(1 en wil niet met mi gaen int wout; 
n mint haer eer yoor enich gout, 
dat hoor ic wel aen haer ghelaet. 

130 want fi leit enen reinen ftaet 
ende haer hert es fo reael, 
bi mijnre ridderfcap ic wilde wael 
dat fi gheboren waer mijns ghelike, 
al en waer fi van haven niet fo rike, 

135 ic foudefe maken mijn wijf. 
fi heeft een fo reinen lijf 
ende haer hert es fo toI eren, 
n en wil haer tot mi niet keren: 
des lijt mijn herte rouwe groot. 


I. LAHTflLOOT. 


Laatsloots moeder. 


140 O Tan ]>enemerken Lantsloot^ 
ic heb u yrel hören yrijen. 
het ghevet mi wonder boyen maten^ 
dat ghi u aldiis qualic gaet Taten 
ende legghet uw minne op Sandrijn: 

146 des heb ic rouwe int herte mijn^ 
dat ghi mint fo neder een wijf. 

Lantsloot. 

Och moeder^ fi heeft fo rein een lijf 
ende haer herte es fo pinöos ^ 

ende fl es Tan liye fo gracioos, 
150 dat ic haer emmer minnen moet. 

mijn hert dat bernt mi ende mijn bloet, 

als icfe met oghen aenfcouwe. 

lieTO moeder, lieye Trouwe^ 

ic moetfe minnen wat mijns ghefchiet. 

Die moeder. 

165 O Lantsloot 9 ic wil dat ghi a bat beHet 
eer ghi u fout Terfaanghen an Sandrijn; 
ic fegghe bi der troowen mijn 
dat en Tal nemmermeer gheburen, 
al foudicfe met minen tanden Teuren. 

160 en denct ghi niet waen ghi Hjt gheboren? 
mijn lieTe Tone^ inijn uutTercoren^ 
wilt doch minnen uwes ghelljc. 

Lantsloot. 

Ic en weet gheen wijf in kerftenrijc 
die ic woude hebben Toor Sandriju. 
165 ic woude^ (i mocht mijn eighen fijn^ 
licTe moeder^ met uwen danc. 
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al M^aer die werelt'aen mi belafic, 
fo woudic wel dat (i waer mijn wijf. 


Die moeder. 

Tfy u der fcanden^ wel yuul cattijf 
170 dat ghi alfo neder mint^ 

ende men fo fcone Joncfrouwen yint 

yan hogher gheboorten ende ooc gheflacbte» 

Lantsloot. 

Och Heye moeder, der minnen erachte 

aenfiet niet hooch gheboren noch rijc yan goede, 
175 maer fi foect ghelijcheit yan moede, 

die beide fijn yan enen wefen. 

ic hebbe dicwijl hören lefen, 

dat elc minne foect haer ghelijc. 

al es die een arm die ander rijc, 
180 die edel minne die doet haer werc. 

gherechte minne en hout gheen merc 

yan rijcheit noch yan hoocheit yan maghen: 

dat heb ic dicwijl hören faghen. 

maer het comt^ bi ghelijcheit 
185 dat di^ edel minne gheeft haefticheit; 

fi en aenfiet gheen hooch gheboren. 

Die moeder. 

Dats waer, foon, nu wilt mi hören. 

het es dicwijl wel ghefien 

dat men om die minne liet yeel ghefchien; 
190 maer dat waer al te grote fcande, 

want ghi die hefte (ijt yan den lande, 

dat ghi fout minnen fo flechten wijf: 

laet defe dinghea Hjn een blijf, 

maer wilt ghife hebben tot uwen wille^ 
195 ic falfe u doen hebben heimeile ende ftiUe 
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op' uw camer^ heer ridder weert, 

ende doeter dan mede dat ghi begbeert^ 

maer een dinc moet ghi mi doen« 


Lantsloot. 

VroQ moeder bi (inte Simeoen^ 
200 wat ghi begheert wil ic u ioven^ 

op dat ic met der maecht mach boyen 
op mijn camer ic ende fl. 

Die moeder. 

Heer Lantsloot kint^ fo loofdi mi 
bi uw ridderfcap ende op aw trouwe: 

2Q5 als ghi met Sandrijn die joncfrouwe 
hebt ghedaen al uw gheyoech, 
fo fuldi fegghen: ic heb u ghenoech^ 
Sandrijn^ ic ben uwes fat 
ende Tan horten alfo mat 

210 als haddic enen baec ghegheten. 
dit en Aildi emmer niet vergheten^ 
ghi, fult fpreken defe woort 
ende dan fo fuldi rechte yoort 
u omme keren alle den nacht 

215 ende flapen foet ende facht 

op uw camer ende fwighen al ftille. 

Lantgloot. 

Och lieve moeder, es dit uwen wille^ 
dat ic fpreke dit dorper woort? 
des ghelijc en heb ic nie ghehoort. 
220 wat mach u hier mede beholpen fijn^ 
dat ic dat foude tot Sandrijn 
fpreken met minen mont? 
ende legghen d^ voort als een hont^ 
al fonder fpreken als een cattijf? 
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225 wat foiide dan peinren dat reine wijf^ 
als IC die dorperheit begonfte ? 
want ic draghe baer fo vriendelike jonfte: 
dus foudet mijn herte te fere deren. 

Die moeder. 

Lantsloot^ dit es mijn begheren: 
230 fuldife hebben in nw ghewelt, 

dats dat ghi.mi dit gheloven feit. 

Lantsloot. 

Vrou moeder, doetfe mi comen dan« 

ic loTet u bi finte Jöban, 

ic fal doen dat ghi begheert, 
235 al effet dattet mijn herte deert* — 

Die menich fpreect, hi en menes niet: 

al dier ghelijc es mi ghefchiet, 

want al fpreke ic metten monde, 

ic en fals niet menen metten gronde, 
240 want ic gan ba6r alle doocht: 

dus biddic gode den opperfte voocht^ 

dat (ijt qualic nemen en moet. 

fi es fo edel ende fo goet! 

ende eft dat (Ijt qualiken neemt 
245 ende haer herte van mi vervreemt, 

fo blijft mijn hert in pinen ftaen.-t— 

Moeder, nu wil ic henen gaen 

ende verbeiden op die camer mijn«»— 

Die moeder. 

Doe ghinc die moeder toter maghet 
250 ^^^^ fprac haer toe al onverfaghet. 
O Sandrijn, mijn autvercoren, 
ic bid u doch, wilt na mi hören 
van dies ic u fal doen yermaen. 


lO !• LANTaLOOT. 

SaBdrijn. 

O edel Yrouwe> dat fi ghedaen. 
265 na fecbt mi wats nyr begheert? 

Die moeder. 

O "Sandrijn^ dat mijnre Herten deert 
des moet ic u claghen minen noot. 
bi^r es mijn lieve kint Lantsloot^ 
die es met groter fiecten bevaen. 

'260 ic en weet niet yrat ic aen Tai gaen, 
want hi in drien daghen niet en at 
noch mi niet een woort toe en fprae: 
ic en weet niet wat hem mach Hjn. 
mer wout ghi tot hem gaen, üeye Sandrijn^ 

265 ende befien of ghi hem trooften mocht, 
dat ghi hem wat goelics teten brocht: 
ic fie wel dat hi heeft int herte verdriet. 

SandriJD. 

O edel Trouwe, wat ghi ghebiet 
wort harde gaerne Tan mi ghedaen 
270 na dat ghi mi doet yerftaen, 

want mi waer leet mesqaaem hem iet. - — 

Die hem in tiden wel bellet^ 
die mach in eren ftaende bliven. 

Die moeder. 

Aldus fo fal men een dinc bedrlven 
275 om een te brenghen in dat ftric. 

wie foude dat bet ghedaen hebben dan Ic? 

en heb ic dat niet wel begaet, 

dat icfe int ftric brenghe met lofen raet? 

ic meen dat icfe wel fal fcheiden: 
280 ic wilfe gaen fluten onder hem beiden 

in die camer alle den nacht; 
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n fal daer bliven wan (i fijh wil heeft iw>lbiUcbt9 n 

al fpronghe fi op ende neder. 

ic wedde dat fl daa niet en comt weder: 
285 want als die wille es ghedaen, 

fo es die Trienfcap feer yergaen* ' 

Dit opfet heeft die moeder ghefocht 

ende Lantsloot heeft fljn wille volhrocht 

metter maghet Yol faverheden. 
290 daer na fprac hi die dorper reden 

ende ftelde hem te ruften al den nacht 

ghelijc als hi iijn moeder loofde foet ende facht: 

dit was Tan den ridder een quaet bedrijf. 

na hoort van Sandrijn dat fcone w^ijf 
295 claghllike woorden een cort bediet. 

Sandrijn. 

Ay bere god die bem cnicen liet^ 

wat fal ic begbinnen tot defer ure? 

o Maria maghet pure, > 

wat Talfcber wijf es Lantsloots moeder! 
300 des ben ic nu bet te vroeder 

dan ic gbifter nayent was, 

want fi mi feker een leffe las 

dat hi met fiecten was bevaen 

ende brocbt mi in den ftric gbeya^n« 
305 fi heeft mi logbenen fo veel gbetelt 

ende brocbt mi in Lantsloots gbewelt^ 

dat mi ewelic rouwen fal. 

nochtan fo deert mi boven al 

die woorden die fprac die ridder yri 
310 ende keerde fijn aenfcbijn doe yan mi, 

als baddic gheweeft een ftinkende hont: 

dat beb ic fo yaft in minen gront 

ende doet mijnre berten alfo feer^ 

ic meen wel dat bi nemibermeer 
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816 van mi en tat weten dein noch groot. 
ic wilt al laten ende gaen rechte yoort 
dolen in yreemden landen, 
ic bidde gode dat hi mijn fcanden 
decken wil die ic heb ontfaen, 

320 want het es mijns ondancs ghedaen: . 
des es mi te moede harde we. 
Lantsloot, ghi en fiet mi nemmerme: 
ic wil gaen dolen in dat foreeft. 
o vader^ o fone^ o heilighe gheeft, 

325 ic bid u dal ghi bewaert mijn lijf, 
dat ic nemmermeer mans wijf 
worden moet tot minen fcanden. 
waer ic come in enighe landen^ 
dat ic moet bliren dat ic H. 

330 dat bid ic Maria der maghet yri^ 
die fonteine aller faverheit^ 
dat mi nemmermeer dorperheit 
gheen man te roren leggheii en moet: 
des bid ic Maria door haer ootmoet, 

335 der waerder moeder ende maghet rein, 
ic He ghinder ftaen een fontein^ 
daer op wil ic gaen nemen raft. 
ic heb fo langhe tijt ghevaft, 
dat ic heb hongher ende dorft 

340 ende te drinken groten loft, 

dat ic niet langher en can ghedraghen. 

Ben ridder reet jagKen. 
Ben ridder. 

Nu god wouts^ ic yaer jaghen. 
ic bidde gode yan den troön 
. ende Maria die maghet fcoon, 
346 dat fi mi heden bewaren moet 

ende gheven mi gracie ende fpoet^ 
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dat ic moet jaghen ende Tangheii, 

want ic feker en yinc in langhen: 

des ic mi int herte fcoffiere. 
350 ic hebbe gbejaghet der dagben yiere^ 

nocbtan en yinc ic nie conijn. 

ic fcaems mi in dat herte mijn, 

dat mijn arbeit dus blijft verloren. 

ic wil gaen blafen minen boren 
35 d ende bellen of mi god beraden mochte. 

bi den here die mi ghewrochte! 

ic Iie ghinder porren een ^ilt opt velt^ 

daer mijn herte es op ghefteit. 

ic waen nie man op enen dach 
360 fcoonre wilt met oghen en fach 

dan ic de op ghene fontein: 

een fcone magbet ende rein^ 

fo dunket mi wefen aen haer ghedaen, 

ay god here, mocht jcfe T^en^ 
365 fo en waer mijn arbeit niet al verloren. 

ic wil noch eens blafen minen hören 

ende beden hoe (1 haer beftellen Tai. 

ay god, die heer es boven al, 

die moet mi gheven goet aventaur, . 
370 dat ic defe fcone creatuur 

ghecrighen mach tot minen wille. 

o fcone maghet, nu ftaet al ftille: 
ghi moet mijn ghevanghen fijn, 
ic heb u liever dan een everfwijn, 
375 al waert van finen goude ghewracht. 
ic danke gode der fcoonre jacht, 
dat ic heden fo vroech opftoet. 

Sandrijn. 

Och edel ridder van prife goet, 
en- doet rai doch gbeen dorperheit. 
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380 dat bid ic u door uw edelheit 

dat ghi mi gheen dorperheit en bewijft; 

want het waer u Teer misprijrt, 

waer ghifqüaemt tot enighen hove. 

ghi dunct mi njn een ridder Tan groten Ioyc: 

385 daer om bid ic u edel baroen^ 
dat ghi mi niet en wilt misdoen 
ende laet mi wefen dat ic ti. 

Die ridder. 

O fcone yrijfy nn feg^het mi, 

waen fo quaemdi Jn dit foreeft? 
390 dat wondert mi in minen gheeft, 

dat ic u Tinde dus allein 

in dit foreeft op defe fontein. 

Yfat es die fake die u let? 

heeft u iemant dach ghefet, 
395 daer ghi fcone wijf na wacht? 

hi mochte fijn Tan fulker macht, 

ic foude u te noder fpreken an. 

Sandrijn. 

Ay edel ridder, om ghenen man 

en fta ic hier, wel hooch baroen. 
400 het fijn ander faken diet mi doen: 

ic ben terdoolt nut mijnre ftat, 

daer ic met groter eren fat, 

ben ic Terdoolt, en weet niet waer: 

des es mi te moede fwaer. 
405 ic eh weet niet waer ic henen fal: 

des claghe ic gode mijn ongheval, 

dat ic in defer* werelt das moet befuren. 

Die ridder. 

Ic danc gode der aventuren, 
dat ic heden fo vroech opftoet 
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410 ende le, fo fcoi^p ghemoet 

Yonden heb in mijnre jacht. 

god heeft ons tegader ghebracht, 

dat weet ic feker wel te Yoren: 

gbi (ijt tot mijnre behoef gheboren^ 
415 Want gbi gbenoecbt mi altemaeL 

o fcone wjjf^ o fcone tael^ 

[dit gbenoecbt mi altegader waeL] 

wi füllen tegader maken fpel: 
^nu comt met mi in dit caftel^ 
420 dat fal wefen uw ende mijn. 

Sandrijn. 

Heer ridder, na laet uw tale fijn, 
des bid ic u om den riken god, 
ende en hout docb niet met mi uw fpot^ 
al ben ic das verdoolt albier* 

Die ridder. 

425 O fcone wijf, in der minnen Tier 
fo ieit mijn bert temael ende blaect. 
ghi njt booffc ende welgberaect, 
gbi fqlt bi mijn ridderfcap (ijn mijn wijf, 
gbi bebt fo edelen fconen lijf, 

430 op dattet uw wille fi ende bequaem^ 
fo bid ic u, fegghet mi uw naem: 
gbi fult feker wefen mijn vrouwe. 

Sandrijn. 

Ocb edel bere, es dat trouwe, 
fo fal ic u minen naem laten weten: 
435 Sandrijn fo ben ic gheheten 

ende mijn Tader biete Robbrecbt 
ende was een wel gbeboren cnecbt 
ende diende metten coninc yan Ayerne* 
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Die ridde/. 

O fcone joncfrouwe, dat hoor ic gherne^ 
440 dat ghi Tan den fchilde fijt gheboren^ 

edel maghet uutvercoren« 

ic danke god der faligher tijt, 

dat ghi nu hier comen fijt 

ende dat ic heden fo vart niet en (liep, 
445 het was die enghel diet mi riet, 

dat ic te woude foude varen jaghen. 

mljn oghen nie liever wijf en faghen, 

ghi fult feiger wefen mijn. 

Sandrijn. 

Heer ridder, fo wil ic dan Hjn 
450 u ghetrouwe ende niet afgaen, 
ghehoorfaem ende onderdaen 
als een goet wijf es fculdich hären man* 

Die ridder. 

O fcone maghet, fo gawi dan^ 

ic fette u hier mijn trouwe te pande. 

Sandrijn. 

' 455 Nu gawi dan in defe warande, 

heer ridder, ende fpreken een lettelkijn^ 
ende verftaet doch die reden mijn: 
des fo bid ic u hooch baroen. 
aenßet defen boom ftaet fcoon ende groen 
460 ende hoe wel dat hi ghebloeit ftaet. 
njn edel roke die daer uut gaet 
in defen boomgaert al. 
hi ftaet in fo foeten dal 
dat hi yan recht bloeijen moyet. 
465 hi es fo edel ende fo goet 

dät hi rerciert alle defen boomgaert. 
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of quame eea viilke van hogher aert 

gheyloghen op defen boom ende daelde 

ende hi een bloem daer af haelde 
470 ende daer na nemmermeer gheen 

noch nie en haelde meer dan een^ 

fönt ghi den boom daer om baten 

of te cop^n daer om laten? 

dat bid ic u dat gbi mi focht 
476 ende die rechtveerdicheit fpreect^ 

edel ridder ^an hogher tale. 

Die ridder. 

O fcone wijf/ ic Terftaen a wale: 

een bloeme dat en es niet; 

en es daer niet meer toe ghefchiet, 
480 daer ora en fal ic den boom niet baten 

noch den coop daer om niet laten. 

want bi es fo fcoon ghedaen: 

ic de daer fo menich bloem aen, ftaen' 

met groten hopen fonder ghetal, 
485 daer edel vrucht af comen fal, 

of dat god gheftaden wille. 

nu doet daer af een ftille, 

ic beb die fake wel Terftaen« • 

want mijn berte es fo feer bevaen 
490 met uwer minnen, wel reine joocht, 

ghi fijt die mi mijn bert Terhoocht. 
• nu gawi tfamen tot minen bove, 

ic meen dattet fcoonfte es Tan Ioto 

datter leit in defen lande: 
495 dat fet ic u ten onderpande« — 

Als ic n feide van te voren h 

dat laet ic daer. na fuldi hören 

Tan Lantdoots roawe die hi dreef^ 
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doen hi daer allene bleef 
500 op nja camer in groUr fUeade* 

Lantsloot. 

Ay nu es mijn yroocht ten ende 
die ic op defer aerden ie ghewan. 
dat iefe nerghens irindeo en can^ 
dat moet ic na befuren. 

505 och mijn cranke aventure 
over die fcone Sandrijn! 
ondanc heb die moeder mijn 
dat ic die woorden ie ghefprac. 
mi dochte dat mi mijn herte brac^ 

510 doe ic fprac dat fel!e woort: 
daer om es fi op mi gheftoort 
ende es mi heimelic ontgaen. 
dat heeft mijn moeder al ghedaen, 
dat fi mi die woorden fpreken dede. 

515 nemmermeer fo en heb ic yrede 

voor dat ic aenfcouwe dat edel wijf. 
och ic minne haer reine lljf 
fo feer, mi danct dat ic yerMne» 
het es een leven bi haer ie Cme, 

520 want fl es al te recht nojael, 
fi es een Trouwe principael, 
een troofterfe Tan minen finnen: 
ic eil mach gheen wijf fo fere minnen 
dan ic haer minne dier ghelike. 

525 ic falfe doen foeken door kerftenrike^ 
of ic Tal weten waer datfe fi. 
waer fidi, Reinout? comt hier tot mi, 
mijn alreliefrte camerlinc. 

Reinout. 

O here, wat es dit dinc 
5S0 daer ghi aldus me fijt beJi^ftf 
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' Lanttioot. 

I 

pch mi en was nie fo lede bedacht 

als mi es tot defer ure^ 

dat ic die fcone creature 

Sandrijn das heb yerloren. 
535 mi duoct dat mi mijn hert fal fcoren , 

van groten rouwe die ic drive. 

dat ic in minen finne blive, , 

dat es wonder harde groot. 

ic waer veel liever doot 
540 dan ic haer nemmermeer en^ foude (Ten. 

Reinoat, gU mgetei^ Mi gaen fj^en, 

of ghi Ifaer erghent vindeq nH>pcbt« 

nemmermeer en worde ic yerbepcht, 

voor dat ic haer met minen oghen aepfconwe. 
645 Reinout, nu weeft doch mijnä ghetrouwe 

ende fecht dat ic haer Tai maken mijn brnit 

pndanc alle minen maghen. 

R e i n o u t. 

Here, ic wilder om' gaen wagh^ 
mijn lijf ende ghenen arbeit fparen; 
550 mer het waer beter liet ghijt varen^ 
tes miffelic hoe fi haer Tai h^keren. 

Lanttloot. 

Och haer berte es fo yol eren 
ende fo edel van ghedachte! 
gaet ende haeft u alle uw machte 
565 ende vaertfe foeken weft ende noort, 
faut ende ooft ende daer toe Toort 
loter tijt dat ghife yint, 
want mijn herte haer fo fere mint ^ 

Toor alle die mijn oghen ie ghefaghen. — 

2* 
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Die botwacrder. 


660 Met recht fo mach ic mi wel beclaghen, 
dat ic hier fo menich jaer 
hebbe gbewandert veer ende naer 
ende heb mijns heren bosv^aerder ghe^eeft 
ende hebbe ghehoet fijn foreeft 

566 in defe bofcagie op defe fontein 

ende dit ghedaen'heb groot ende dein 
menighen dach ende menich ure; 
mer nie en gheviel mi die aventure 
dat ic hier ie wijj ghefach, ^ 

670 dat ic nu wel beclaghen mach, 

noch nie en quam mi in mijn g&emoet« 
/ mer ghifter doe mijn beer opftoet 
ende foude te woude ^aren jäghen, 
ic waen mijn oghen nie en faghen 

675 fcoönre wijf dan hi daer ^ant: 
hi namfe Triendelic bi der hant 
ende brochtfe te hove met bilden Hone, 
al hatfe gheweeft een keirerinne, 
fo en mocht fl niet nojaelder fijn. 

680 gheheten fo was (i Sandrijn, 

ende heefter af ghemaect fijn yrouwe: 
met recht fo mach ic hebben rouwe, 
dat mi dat nie en mocht , ghefchien. 
mer trouwen, ic fal daer om gaen fpien 

586 Troe ende fpade tot alre ftont. 
mocht ic fo fconen roder mont 
▼anghen, ic foudes te blider fijn 
ende met alder herten mijn 
god daer af danken alle mijn dagbe. 

690 nu wil ic mi gaen berghen after die haghe 
ende wachten mijn gheval ende aventare. 
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Reinout. 

O Maria 5 maghet pure^ 

iiu bid ic u om een goet ghereit 

ende om een goet ciaer* befcheit 
595 te Ternemen \an Sandrijn, 

want Lantsloot die here mijn 

die es Tan herten fo ontftelt 

ende Tan hare minnen fo ghequelt, 

dat hi niewers gheduren en mach^ 
600 want al Hjns herten beclach 

es dat hife heeft Terloren. 

nu heeft hi bi (Ijn ridderfcap ghefworent 

can icfe Tinden, hi maecfe fijn Trouwe. 

want hi heeft fo groten rouwe 
605 dat hife dus Terloren heeft, 

dat hi in groterpinen leeft 

ende al uut gherechter minnen. 

o god here, mocht icfe Tinden, 

fo waer ic blide in minen moet. 
610 rijc god, wie Tal mi maken Troet, 

wat die man meent die ghinder ftaet ? 

hi dunct mi hebben een fei ghelaet 

ende in fijn hant een coIto groot ende fwaer: 

hi es feker een moordenaer, , 

6 1 5 ' of mi bedriecht minen waen. 

nochtan wil ic hem fpreken aen, 

want mi dunct daer fijn maer een. 

ic en fach nie man alleen 

daer ic mi Toor entfach. 
620 Trient, god ghoTe u goeden dach^ 

ende een Triendelic mbrghenftont 

moet u god gheven tot defer ftont 

ende moet bÜTen in een goet jolijt. 
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Die botwacrder. 

Yrient, god loons u wie ghi fljt 
625 da t gh! mi fo yrienddk fpreket an. 

■ 

Rei»ont. 

Na berecht mi, hcer god maa, 
es hier enich jonofroü gheleden 
die vris was ende fcoon Taa fedenf 
berechtes mi, vrienty oft wefen mach. 

Die boswaerder. 

630 Ic heb hier ghewandert fo mmighen dach 

dat ic hier nie wijf en ßich 

jpao noch out^ datt emmer waer. 

mer het ea gheledeft bi na een jaer, 

dat mijn beer die ridder goet 
636 op enen morghen Troe opftoel 

ende Toer jaghen. op defer fonteine 

daer vant hi van horten reine * 

een joncfrou verborghen ftaen, 

die brocht hi blidelic ghevaen. 
640 hi riep dat hi hadde wel gfaejaecht, 

want hi hadde ghoTanghon een reine maecfat^ 

die fcoon was ende wel gheboren. 

R e i n o n t. 

Vrient. daer moet ic meer af boren. 

ic bid n^ focht mi hoe was fl ghdieten? 

Die boewaerder. 

645 Vrient, die waerachticheit fnldi weten: 
fi es gheheten Sandrijn. 
fi en mach niet nojaelder fijn 
noch bet ghemaect van baren live, 
fi en ghelijct ghenen wive 


fc. 


660 die bier in den lande ghereten fi^ 
want n es Hbone ende goiet daer bi; ' 
ende bi beeft daer af glieiiiaect fijn vnmwe^ 
want fl h» fteib älfo gbetroui^e^ 
fo gbeh^^Öfßi^ni ende onderdaen 

655 ende alle die nlijn bei*e beftaen^ 
die minnenfe om bare doocbt. * 
bet es alle gädei: !>! baer \erboocbt 
dat den böye toe beboort; 

Reinont. 

Nu wil tei ged beradeii töoftj 
660 dattet es die jonefroa die io meine, 
ic beb gbefocht die trouwe reine 
menicb mile in menicb lant, 
mer nie en qaaem 16 daer icfe vant 
nocb fo fceon befcbeit als gbi mi doet, 
665 ocb lieve Trient, ha maect mi i^roet: 
boe Tai iefe mogben fpreken? 

Die boswaetder. 

Ocb lieye Trient, dat moet u gbebreken 

te fpreken tegben die joncfrou mijn, 

bet moeft bi mijnre b(il|>en (Ijn, 
670 want ic bens met baer ghelöofl. 

ic ben ooc van den cnechten dat booft 

die mijn beer ontbouden beeft* 

eft Take dat gbi ml gbeeft 

een drincpennihc eüd^ falft tdi die bant^ 
675 fo fult ghife r|)reken iet lanc 

alfo yeel als ü# b^rte begbeert. 

Reisoat. 

Bnen penhinc eä fchier v^rteert 
ende varlne qutfliken oyergbebracbt. 
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loopt ende . haeft a alle uw maclit 
680 .ende doet mi fpreken Sandrijn. 

hout, daer fijn twe penninghen guldijn 
ende fecht daer met woorden fterc, 
dat hier es een bode uut Denemerc^ 
diefe met haeften fpreken moet. 
• 

Die botwaerder. 

685 Nu wil IC gaen loptn metter fpoet 

ende falfe brenghen ter ftont met mi. — 
O edel Trouwe ^an herten yri, 
IG bid u Triendelic, comt tot mi hier» 
buten rtaet een bode fier 

690 die u met haeften fpreken moet. •— 

Reinoat« 

O edel yrouwe ghetrouwe ende goet^ 
god die alle dinc yermach 
die moet u gheven goeden dach^ 
fcone joncfrouwe Sandrijn. 

Sandrijn. 

695 Reinout^ welcom moet ghi fijn, 
fecht mi wat es uw begheert? 

Reinonf. 

Dat fal ic u fegghen^ yrouwe weert^ 
dat ghi Taren moet met mi^ 
want Lantsloot die here vri 
700 heeft u doen foeken over al, 
ende dat laetfte dat hi mi beyal 
dat YfaSf of ic u vinden mochte^ 
edel Yrouwe5 dat ic u voor hem brochte 
hi fal u feker maken fijn brunt 


» 


\ 


Sandrija. 

706 Reinont irrlent, dat Tpel es out, 
fecht dat hi een ander beghinne^ 
want ic «n gare om Lantsloots minne 
niet een gras dat uter eerden gaet. 

ReinoQt. 

O fcone Sandrijn^ ghi Tnlt fijn Ttaet 
710 aenfien ende fijn fwaer misyal: 

het en was nie fint, hi en qual. 

edel wijf^ fint dat hi u yerloos^ 

fo heeft hi gheqaolen altoos 

ende gheleeft in pinen groot. 
716 het Tai hem feker gheyen den doot^ 

eft dat hi u niet en ghewint. 

want ic weet wel dat hi u mint 

boyen alle die nu fijn gheboren^ 

ende hi heeft bi fijn ridderfcap ghefworen^ 
720 als hi yan u yerneemt ende weet^ 

al waert alle finen maghen leet^ 

ghi fiilt feker yrerden fijn wijf. 

Sasdirijü. 

Reinoot^ dat moet fijn een blijf. 

yyant ic ben wel dat mi niet en ronwet; 
726 ic heb nn eien man ghetronwet 

die ic minne boyen alle die leyen 

ende hem en wil ic niet begheyen, 

al waer Lantsloot alfo rijc 

dat lii waer Hectors yan Troyen ghelijc, 
730 ende hadde yan gode te loon 

dat hi droech die felfde croon 

die coninc Alexander , di'oech^ 

fo en waer hi mi niet goet ghenoech. 

ic heb yeel lieyer minen man 
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736 die mi älder do^i 

die Tal ic e#eR(i fljil ghMrotiWe. 

Reinont. 

O Sandrijn wel fcene vrduwe^ 
en mach hi u docli ghewinnen niet| 
fo moet hi eweli^ iht ordnet 
740 bliven ende in pincfki ftaetti 

dat ghi defen huwelie hebt gbedaen 
det mach u rouwM eramermeer^ 
want Lantsloot die edel heer 
had 11 fekerlie ghetronwet. 

ifafiärijii« 

745 Reinoüt, dat es dat äii niei en rouwet 
noch nemmermeer ronwen en mach, 
want ic hie man op eerclen en fach 
dien ic feker me^r doocLden en gan 
dän ic doe minen lieten man. 

760 tes recht, waiit Ui e(i wel weeri, 

want hi es eeh ridder wide Termeert 
ende ooc een inah van hoghen moede^ 
wel gheboren ende rijo yan goede, 
ende gheradich ende daer toe goet: 

755 daer om ett dat ic hem minnen moet 
ende Van dpochden doen bekent, 
want mijn hert hem met trouwen mint 
boyen allen eertfchen creaturen. 
nu en wil it hier niet langher duren» 

760 Reinout, nu vaert met haeften Teer 
ende fegghet Lantsloot uwen heer^ 
dat hi nemmermeer en peinfe om mi. 

Reift dnt, 

O #del tANiw^ Van herten yrty 
na dien dattiif dus weferi moöt 
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766 fo bid ic u, edel yr^awe goet, 
om een litteiken dat ic mach 
metter waerheit fe^ghen dat ic U ßich 
ende ghefproken hebbe ende gbeden. 

Sandtijii. 

^ Reinont yrient^ dat Tal u gbefchien: 

770 ic fal u gheTen principael 
een litteiken verftatet wäeK 
ghi fult feggben den tidder vri^ 
dat ic ftonde ende bi 
in enen fconett boomgaert. 

775 daer quam een yalc Tan hbgber aert 
ende Tloocb nedet op ene gaerde, 
die edel boom^ yan hogher waerde 
die fcoon met baren bloemen ftoet: 
dat faldi feggben den ridder goet, 

780 ende dat die yalke die daer qiiäm 
een bloem yan der gaerden naifl 
ende alle die ander liet bi ftaen^ 
fljn yederkijn gbinc bi neder flaen 
ende, yloocb been met baeften groot: 

785 dat fuldi feggben den edelen gbenoot; 
ende corts fo quam die yalc weder 
ende föchte die gaerde op ende neder, 
maer bi en Condefe gbetinden niet: 
des dogbede de yalke fwaer yerdriet, 

790 dat bi die gaerde niet en yant: 

dit fuldi feggben den co^nen irigant. 
hi fal u gbeloyen yan dien 
dat gbi mi ghefproken bebt ende ghefieni 
als gbi bem defe lale onlbinl. 

795 nu heb ic lAine redcm ydinli« 

Reinout^ god moet u bewaren. -^ 


98 I. LAHTSLOOT« 


Aeiaont. 


Ay god heer^ nu moet ic Taren 
ende die Tcone Sandrijn afterlaten. 
nn ben ic belaft feer utermaten, 

800 hoe ic mijn bootfcap belegghen Tal. 
feggbe ic hem die waerheit al, 
dat fi leeft ende noch es ghefont: 
ic weet wel ende dat es ons allen contj 
dat hi fal hebben willen dat fcone wijf^ 

806 al Tont hem coften ooc fijn lijf 

ende alle die ghene die hem beftaen 
ende ten Tierde lede aengaen: 
dat foude bi daer om ayentaren; 
daer fouder menich om befuren 

810 den doot^ dat weet ic wel te Toren: 
nochtan fo bleef den arbeit rerloren, 
want hi en machfe ghewinnen niet^ 
hi foude hem felven int yerdriet 
brenghen ende ooc grote h en, 

815 ic fal mijn fprake gaen yei^^eren 
ende fegghen dat fi es doot. — 
Waer fijt ghi hooch gheboren ghenoot 
Tan Denemerke beer Lantsloot? 

Lantfloot« 

Sijt wiHecoom^ Heye Reinont^ 
820 groot willecoom fo moet ghi fljn. 
hebt ghi ooc yan Sandrijn 
iet yernomen? dat fegghet mi, 

Reinout. 

O edel beer yan horten yri^ 
ic heb ghefocht in menich lant 
826 fo langhe, dat ic die yrouwe yant 
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in een ftat die biet Rynaft, 
daer inne es die joncfrouwe ghepaft 
ende es in Afrike gheleghen. 
Lantsloot beer, Tri edel degben, 
830 daer yant ic dat reine wijf, 
dat haer cofte baer fcone lijf, 
doe fi Tan u boorde gbewagben. 

Lantsloot. ' 

Reinout, dat fljn al fagben: 
ic boor wel dat gbi mi lieghe.t, 
835 ic wil dat gbi mi niet en bedriegbet, 
gbi en feggbet mi die waerbeit ciaer. 
brocbt gbi mi een litteiken van baer, 
te bet foude ics gbeloven dan. 

Reinout. 

Ocb Lantsloot, boocb gbeboren beer, 
840 ic Tai u feggben principael 

een litteiken proper ende reael, 

dat mi gaf die vrouwe rein. 

n feide mi dat (i met u allein 

rtont in een fcoon boomgaert, 
845 daer een yalc quam van bogber aert 

ende bete neder op ene gaerde, 

die edel boom van groter waerde 

die fcoon met baren bloemen ftoet: 

dit biet (1 mi u feggben ridder goet. 
850 ende die valc die daer quam, 

een bloem van der gaerden nam 

ende alle die ander liet bi ftaen; 

fijn vederkijn gbinc bi van bem flaen 

ende xlooch been met baeften groot: 
855 dit feidefe mi, boocb gbeboren gbenoot, 
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ende daer na fo quam die talc weder 
ende foclit die gaerde op ende nederi 
maer hi en condefe ghevinden nie^: 
des doochde die Talke fwaer Terdriet^ 
860 dat hi die gaerde niet ea yant. 
dit litteiken, coene wigantj, 
gaf mi die Trouwe yri 
ende doe keerde fi haer aenfchijn van mi 
ende en fprac daer n% niet meer. 

Laatfloat« 

865 Ay hemelfche coninc, gheweldich beer, - 
dat es een litteiken proper ende goet^ 
daer bi dat ic gbeloven moet. 
na fecht mi^ Reinoat, es fi daa doot? 

Reinoat. 

Ja fi^ booch gbeboren gbenoot^ 
870 ende begraven in die aerde. 

Lantslo^t. 

O Sandrijn^ ghi waert die gaerde 

die fcoon met baren bloemen ftoet 

ende ic die yalke5 des bea ic. vroet^ 

die een bloem daer af nam. 
875 want mi nie fint yroocbde en bequem 

dat ic die edel gaerde yerloos^ 

(int heb ic ghequolen altoos. 

ay uutyercoren yrouwe mijn', 

alle yroocbde es mi pijn 
880 die ic op eerden ie ghefacb. 

met recht roep ic o >ry! o wach! 

oyer die moeder die mi droecb, 

want haer herte in yroocbde loech^ 


doen 11 mi gfU den vulA^h^a ra«t^ 

885 we der bitterlikec daet 
ende der jßmn^idrliißr oioort, 
dat n mi fpineken dede dat waort, . 
daer ic bi vf rioas dat reiiie wijt, 
dat mi ende haei* fal coften dat iijf^ 

890 want mijn berte es temael doorboort. 
ic woude datmi ftake die noort 
ende ic des levens badde een ende, 
want werwaert dat ic ml^ keer- ef H^nd«^ 
' fo blijf ic altoos troofteloos. 

895 die ic met goeder herten koos, 

heb ic met yalfchen «rade Terloren: 
des heeft mijn berte fo groten toren, 
dattet mi breken fal van rouwen. 
ic boop icfe in hemelrijc fal befcouwen: 

900 daer om wil ic fterven ootmoedelijc. 
ay ootmoedicb god Tan bemelrijc, 
nu wilt baer Hei ende mijn ontfaen, 
want dat leven es met mi gbedaen. 

C o B c 1 u fi e. 

Gbi maecbden^ cnapen^ -wijf ende maa^ 
905 nn neemt bier een exempel an: 

fo wie dat met trouwen mint^ 

als bi Hjn lief te wille yint^ 

hi Ipreke booflc daer yan. 

want yan Denemerken die edel man 
910 bi qualic ipreken ende yalfcben rada 

es hi ghecomen in groten fcade 

ende es ghellorven die bitter doot: 

god help die Hele uut alre noot. 

bi dit exempel fülle inri verftaen, 
915 dat die minne der werelt mach vergaen. 


M 


I. LAKTSLOOl*. 


vMt minaen wi god« van hemelrike 
die en fal ons niet befwiken. 
dos wiUe wi die werelt laten glidm 
ende minnen gode tot allen tiden^ 

920 ^nde bidden Maria die maghet fijn 
dat ß in onfe hnlpe wil ß^^ 
dat wi die minne fo moeten draghen 
dat wi gode moghen behaghen: 
dat gon ons go4 die bemelfche yader» 

926 an feggbet amen alle gader. 


> 
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Sinmttkun%txu 


Ben fpel Yan Larntsloot u. s. w. Durch diese settstge- 
machte Ueberschrift habe ich andeuten wollen^ dass diese Dich-» 
tnng itaeh meiner Ansicht een fpet^ ein Schauspidi ist. Was 
dagegen streitet^ sind einzig nnd allein die nicht draooiatischen 
Einschiebsel; worin einzelne Zwischenbegebenheilen erzäl^t oder 
moralische Betrachtungen angestellt werden. Wie aber bei den 
deutschen Mjsterien jedesmal der Herold dstß Stück zu Ifeginnen 
und zn beschliessen pflegt, so lässt sich recht gut denken, dass 
er bei den niederländischen Spielen aoch noch weiter mitge- 
wirkt habe, dass also hier alle ofiEenbar nicht zum Dialoge ge- 
hörenden (und deshalb aus kleinerer Schrift gedruckten) Stellen 
vom Herolde gesprochen sind. Ich kenne übrigens die Geschichte 
des niederländischen Schauspiels l) zu wenig, als dass ich diese 
Ansicht bestätigen könnte. Auf jeden Fall ist dies Stück nach 
seiner ganzen Anlage mehr als ein blosser Dialog, wie ich frü- 
her (Her. belg. 1, 55.) ohne Kenntniss des Ganzen annahm. 

Den nachfolgenden Text schöpfte ich aus der bis jetzt ein- 
zig bekannten Quelle, dem alten Goudaer Drucke der Lübecker 
Stadt— Bibliothek. Hrn. Dr. E.Deecke verdanke ich eine ganz ge- 


r) Eta »M rp^ van Esmoreit ist nur dtiTclt die ftaocSv. Olffers: ron Ser- 
wvm beiSannt geworden. Es wird aber ntm auch wol bald nebst dem daAi gebörigen 
Bau einspiele im Originale erscheinen. Vgl. Mone's Anzeiger 1836. Sp. M. 
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ticae Abschrift dieses Unicnms.i} Der Goudaer Draxk hat die 
Oberschrift : 

l^itt fieggint een feet sBenoecjJUKe 
ento amoroese gtftane ban; ben rebele 
Xmtfioet« eil bte fcone ^antiri|n* 

und endigt auf dem zwanzigsten^ dem letzten Blatte also: 

^it baec i§ bolegnt bt ml (t^ouett ba 
ti&tmtn ter nwbt in BoQant 

GoTert Tan Ghemen^ oder wie er sich sp&ter nannte Godfrid« 
af Ghemen, ist ein Holländer; er kann nicht lange und niclit 
viel zu Gouda gedruckt haben: ausser diesem Buche ist keiik 
anderes seiner dortigen 'OfBcin bekannt geworden. Yon Goudi 
ging er nach Dänemark; inden Jahren 1493-1 51 Gedruckte er xa 
Koppenhagen lateinische^ dänische und niederdeutsche Bücher.^) 
Unser Goudaer Druck muss also wol in die Jahte 1490-92* 
gehören« 

In Betre£f der von mir befolgten Schreibung verweise ich 
auf die Einleitung zu Floris ende Blancefloer und bemerke nur 
noch^ dass alles Eugen thümliche festgehalten ist. Was in den 
Anmerkungen unerklärt blieb ^ wurde bereits in den früheren 
Theilen der Horae belgicae besprochen^ besonders ioä dritten^ 
der auch über die meisten Anlehnungen Auskunft giebt. 


4, verwiten^ zum Vorwurf machen. 

6. d. h. dass ich jemanden von so niederer Herkunft liebe; 
vgl. 48. 146. 

7. fpitich, spöttisch. 


>^ 1) 'Ich lieKweUle nSmlidi , dut sich sonstwo noch ein Exemplar Torfiadet 

2) Ansser mdireren dlnilchen Tolksbacbem , dsmnter such floiis <»c Blante* 
llo?, sind die helden wichtigsten Wedie : den danslie Rümlonnik 1485. und Dai 
Water -Recht to Wisbj 1606; Tgl. Psnseri Annales 1>pogr. I, 446L 417. «. 
7» 66. 66. 
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44« het moet fijn een blijf, es muss unterbleiben; lo 

aach 198. 723. 
47. cröne fpient^ Krone tröget; vgl. Hör. belg. 2, 188f 
64. gbenoot^ gleich^ wie das mM. gen6z^ s. Stokei) i, 
•555. Clign. bijdr. 197. 198, hier wie öfter fo viel wie 
das mlat. par und das frz. le pair. 
84. fpelen gaed, lustwandeln, fo auch 100. 
101. er würde mich verführen, gherief, jetzt gerijf (auch 
nd. Brem. Wh. 1,499.8,500.) Gebrauch, Nutzen, ghe- 
' rief doen met een meisje, entspräche also unserm: 
ein M. gebrauchen. Daher depn auch een gerieflijk 
meisje, une Me de joie Winkelman Wb. 201. 
112. verfpien, verfpieden, vspähen. 

180. fuhrt ein so reines Leben. 

181. reael (Dr. 2) r^ael, doch 841. reael), wol das frz. 

reel, in der Bedeutung ansers heutigen reell. ' 

141. Auf vrijen fehlt der Reim, also wol: vrijn | om die 
fcone Sandrijn. 

148« faten, satiare, sättigen, befriedigen^ oder falen^ se» 

t%en; beides giebt einen Sinn. 
148« pinoos, das frz. ^pineux. 
158« gheburen, geschehen. 
159. Teuren, bei älteren Dichtem fcoren (wie auch 585.)^ 

■vgl. Grimm's Remh. 270. 
160« waen, von wannen, woher. 
165* Dr. ic woudfe mocfat. 

166. met uwen danc, mit deinem Willen. 

167. belanc, verwandt, vgl. Stoke 1, 52. 2, 567. 
181* merc houden, in Betracht ziehen. 

188. faghen, erzählen, was ich sonst nirgend finde, obschon 
das subst. faghe sehr üblich ist^ Beispiele Stoke 2, 119. 
120. Oder ist der Dichter durch injig he n zu einem 
l^ochd. fagen für fegghen verleitet worden? 

1) Stoke bedeutet Immer Uvjätcoj^&t op Stoke» wenn nicht Msdrfiddich 
Bach und Vers bemerkt ist. ' 

3) d. h. der »Ite Druck. 
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198.- Dr, moft tax mgeft (müsstet). Mir scheint panender 
das dafür aufgenommene moet iv^? q!io.c;t(^t (müsse^). 
moft^ wie es auch aooh $69* yorkomnpt^ ist übrigens 
eine gewiss ebenfalls alte Form des Präteritums^ die i^ocfa 
heutiges l*ages gehört wird u. sich auch noch bei Hooft 
findet^ s« Uitlegkundig woordenboek op Hoofl t, i^95. 

200« loven^ geloben^ nicht zu verwechseln mit lovep^ sich 
belauben. 

fif}U hoTen> nach Hofart lustig leben^ vgl. Hujdec. proeve S, 

128. 129. 

206« ghevoech doen^ seine Lust befriedigen. 

210* baec^ Speckseite^ Schinken^ mlat. baco> mhd. der La- 
che^ vgl.' Schmeller Wb. 1, 148. — Dr. al hadde ic 

258. vermaen doen^ vermelden^ wissen lassen. 

255* begheert^ be^gheerte^ das Begehren^ so auch 696. 

277« begaden^ wie das einfache gaden^ bedeutet nach meiner 
Ansicht nisprunglich gatten^ vereinen^ zusammenfugeo^ 
woraus dann sp&ter die Bedeutungen entsprangen: besor.* 
gen^ zubereiten, überhaupt: machen. Kiliaen: gade, curs; 
custodia, gade flaen, observare. adverlere, curare cet. 
gadeloos, fland. negligens. gadelic hoU. aptus, con- 
veniens, decens. gaden, placere^ convenire, iungere cet. 
Viele dieser Wörter leben mit denselben Bedeutungen in 
den heutigen niederländischen Sprachen fort. Die Heraus- 
geber des Maerl. Sieghel hist. durften also nicht erst eine 
Menge alter Beispiele (aanteeken. bl. 86-40.) beibringen^ 
um zu der naheliegenden richtigen Bedeutung dieses Worts 
zu gelangen. 

282. wan, ob wie das nd. wente (Gloss. zum Reineke 210.) 
bis, bis dass ? 

298* bedrijf, Unternehmen, Handlung. 

2^5. bediet, Auseinandersetzung, Darlegung. 

299. wat ^valfchef wijf, vgl. meine Anmerkungen xu ReU 
neke 6024. 

800« vroet fijn, bevroeden, verstehen, einsehen^ sq vm 
610« und 665. vroet maken, in Kenntniss sataen. 


1^ 
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SOI. naTent fö» avont> behalte ich bei; so hat auch Stoke 
Sf 889. (1(>. Buch ^ Vers 610.) eine alte Hs. nayonts 
für avonts. Auf diefen n- Anlaut hat zuerst Franz- Ju*- 
niu8^ Observatlones in WiUeramum (Amstelod. 1655.) p« 
206-208. aufmerksam gemacht: er giebt Beispiele und er« 
Vhkti ihn aus den Artikeln een und den. Auch Bilderl 
dijk (Yerhandeling over de geflachten der naamwoorden 
2.dr. bl. 207. enz.) weiss nichts Besseres; er hält dies n^ 
paragögicon wie e/es n^nnt^ für den Artikel den^ und' 
meint nebenbei ^ dass es auf das Geschlecht der WörteV 
nachtheilig eingewirkt habe^ indem viele ursprüngliche Fe- 
minina iiäch tind nach zu Masculina geworden seien. Jac. 
Grimm erwähnt diesen vorgeschobenen Anlaut n Gramm. 
i> 847« als merkwürdige und deutet ihn erst Mjthol. 
561. aus der Partikel in und en. Schmeller hingegen 
(Die Mundarten Baierns S. 185.) lässt ihn wieder voih 
Artikel abstammen. Mir scheint weder das Eine noch das 
Andere richtig. Ich halte dafür ^ dass allen hoch- und 
nieder-deutsch redenden Yölkern eine eigene ^ durch die 
flüchtige Natur des n begünstigte Neigung inwohnt ^ dies 
n hie und da vor- und einzuschieben wie auch w^egzu- 
lasseni); man vgl. die heutigen deutschen Mundarten: 
Nast, Ast; Apoleon^ Napoleon; i bi (ich bin), bi- 
n-i. Und dies^ Neigung ist uralt: in den Monseer Gloi»- 
sen findet sich nüohturna neben üohtinana, ieiuna, s. 
Schmeller e Baier. Wb. 2, 675.; sie zeigt sich zu allen 
Zeiten und in allen Mundarten. Ich könnte Beweise dasu 
genug liefern, beschränke mich aber hier nur auf das Nie- 
derländische, nake, ake, cjmba; nave, jetzt aäf, 
ave,' modiolusr rotae; neerft, eernft> seduUtas, Stu- 
dium; nere, ere und are, area, pavimentum; nerve. 


I) Spuren davon bei anderen Liquiden ' seigt das Baierisdie: Lunse 6lr 
Unze, Rasen fBrAsen (Tragbalken), s. Schmeller, Die Mundarten Baiemt 
S. 113. 143. Ein Beitipiel von m: Der alt« Name der OrtenSn ükt Horte- 
n a o , c. £nfeliiardt*t Kittcr von Staufenberg. 
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ttyt, grana in coriis^ nevigher> evighar^ terebra; 
niefpenboom^ efpeuboom, trenmltis; nobiffe^ dae- 
mon (Kil,), n o b i 8 croech^ n o b i s gat von abjssus ; n oeft^ 
ottt, nodus in arborej nooft^ aft id.> norc^ orc^ 
cetaceus^ bellua maiina^ nächtens, ochtens, mane. 

810* aenfcbijn, Angesicht^ so audi 868. 

811. Dr. ai haddic. 

820. mijns ondancs, me invita, wider meinen Willen« 

881. dorperbeit te yoren legghen, Schande anthna. 

889. 840. dorft und loft, ein schlechter Reim, der sich aber 
entschuldigen lasst: 'wahrscheinlich wurde früher das r 
-in der Aussprache unterdrückt; so sagt man noch jetzt in 
meiner Heimath Dost, Durst; Bost, Brust; Wost, 
Wurst; Böste, Bürste; Yeste, First^ und anderswo so- 
gar fwat für fwart, schwarz. 

841. ghedraghen, ertragen. 

846. fpoet, Yoorfpoet, Gluck. 

849. fcoffieren, fcoff^ren, vom roman. desconfire, wie 
auch das mhd. enfchumpfieren, überwinden, Terder- 
ben> vernichten, Schande anthun (so hier, ygL 852.) ; TgL 
Stoke, 2, 196. 197. 8, 100. 101. 

851. conijn, mhd. küneclin, künegel, cuniculus^ Kou- 
ninchen, 

.855« beraden, helfen^ Glign. bijdr, 218« 214. 

866. Dr. ic en wil. 

867. beftellen, ganz unser stellen. 

894» hat dich jemand hieher bestellt? dach fetten oder 

daghen, diem dicere, citare. 
896. wäre er noch so mächtig, um so eher spräche ich dich 

an. node also aflfirmatiT für o de genommen (ygL Gloss. 

zum Reineke 195.). Schwerlich darf doch der Ritter feige 

sein und sagen: um so ungerner oder schwieriger .spräche 

ich dich an. 
407« dass ich auf dieser Welt so leiden muss. be füren Kil. 

dura pati. 
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410. £o wie 571. ghemoet^ die Begegnung, Hör. belg. 
2, 188. 

415. 417. einer von beiden Versen kann fuglich wegbleiben, 
und wol am besten der letzte. 415. bat der Dr. al te 
wael. Ds{ß Ganze eine matte Stelle; die Anrede fcone 
tael schmeckt sehr nach den kameren der Rederijkers. 

426. blaken, flammen; das nd. bedeutet qualmen. 

427. Dr. hoefch (908. sogar hoes). wel gheraect, ge- 
wöhnlich mit dem Zusätze van allen leden, pflegen 
die Dichter zu sagen, um die vollkommenste leibliche 
Schönheit «anzudeuten, so wie hooffc bei ihnen immer 
fiir die höchste geistige Schönheit gilt, für den Inbegriff 
der feinen Lebensart und Sittenanmuth, wie sie sich im 
Hofleben zeigt oder zeigen soll, hooffc ende wel ghe- 
raect entspricht also unserm: vollendet schön an Geist 
und Leib. Beispiele zu wel gheraect Stoke 2, 472« 

430. op dattet, wenn es, insofern es, vgl. Stoke 1, 55. 56« 
Bilderd. Yersch. 8, 63« 64. 

487. cnecht, cnaep, Waffenträger edler freier Abkunft, s. 
GlQssar zum Reineke 191. wel gheboren (Stoke 8> 
126.), so wie fchiltbortich sind Beinamen der edelen 
Leute; darum auch 440. van den fchilde ghebo« 
ren nur eben so viel ist wie wel gheboren. 

455. warande, Thiergarten, Pari, frz. garenne. 

459. ftaet, es, was und dgl. Wörter, wenn sie so stehen 
wie hier ftaet, sind überflüssige Wiederholungen, wel- 
che aber die Volkssprache liebt, z* B. Hör. belg. 2, 186. 
hj dochter wel om «den toren was hooch, maer noch 
meer omt meisken was jonghe. Eben so übe^üssig ist 
das Einschieben des Relativüms, wie hier 461. fijn edel 
roke die, wie wir es auch bei uns taglich in traulicher 
Rede hören: der Herr der war schon da, und'^die Frau 
die wollte auch noch kommen. 
468. dalen, sich niederlassen, vgl. Hör. belg. 8, 129. ' 

478. copen, kaufen, durch Vertrag erwerben *— schont mir 
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eine Antpitliiilg ux •ein auf een wijf copen odet über, 
hanpt nur copen för heirathen. Diese Redensart ist ge- 
wiss in den Niederlanden im 14. und 15. JafarhundeH 
eben so ging und gebe gewesen wie bei uns (s. die Be- 
lege bei Frisch 1, 504. c Oberlin Glossar. 765. und 1 
Grimmas Eechtsaltertb. 4210 5 zwar kann ich sie Torläu- 
fig nicht belegen^ auch Kiliaen fuhrt sie nicht an. 

474« fecht und fpreect^ wieder ein schlechter Rjein^, der 
übrigens leicht -zn heben ist: man lese feit (feghet) | ende 
fpreect die rechtveerdicheit — fnr r echt veerd ich, 
aufrichtig. 

486. gheftaden^ gestatten^ zulassen. 

498. Dr. crech (vgl. 586.) und 501. een ende. 1 

504. befuren hier hülsen; wenn nicht des fär dat zu lesen. 

505. cranc^ schwach^ schlecht^ s« Glossar sum Reineke 191. 
51 !• gheftoort op mi^ erbittert gegen mich» ftoren^ tur- 

bate^ irrilare. 

516. und nachher 544. voor dat^ beror^ ehe dass; dasmhd. 
Yür daz^ von da an dass^ Fundgr. i, 870. 

518« verfwinen dasselbe was verdwinen^ umkommen. 

520. nojael. In meinem Bruchstück aus Malagis kommt dies 
Wort ebenraUs vor: ^Noijale minne ende pure. Bilder- 
dijk^ Nieuwe versch. i, 168. liest dafür Loyale und 
meint^ da die Abschreiber die gothischen N und R schveer 
hätten unterscheiden können^ so sei hier \rol erstRojale 
für Lojale geschrieben worden. Die Sache verhält sich 
anders. Die Schreibung nojael beruht auf einer anderen 
Sprechweise und ist allerdings dasselbe was lo jael oder 
leael. So sagte man in Deutschland neben Nolhart 
auch Lolhart^ und ein gewisses Messinstrument hiess 
li o Ih o I z und Nolholz, und noch jetzt spricht man in 
Baiern lau nein und nannein (schlummern) SchmeUer 
Wb. 2f 470. 696., in der Schweiz lullen (saugen) 
StaHer t, 184. und in Franken und Schwaben nuMen 
SchmeUer t, 689. — ftojael ist gewiss früher viel all- 


gemeiner im Gebrauch gewesen als es sich jettl tiachWei^ 
sen lässiy Stoke 5. Buch^ Vers 1288. kommt sogar das 
substant. onnojaelheit vor.'<^-^ Zu Kiliaen-s Zeiten scheint 
sich das Wort lojael oder leael was ihm dasselbe ist> 
nur in der Bedeutung fidelis^ fidus (nur diese giebt er an)^ 
erhalten zu haben, früher aber mag es wol mehr dem 
frz. loyale entsprochen . haben , denn 579. u. 647* kann 
nojael doch nur vortrefHieh bedeuten, und das passt auch 
hier 5£0. besser. 

551. mir war nie so bange zu Muthe. bedooht, bedacht, 
soUicitus, anxius part. pt. voa bedoghen. lede scheint 
mir blofs ein verstärkeüdes Adverbium zu bedacht, wid 
wir etwa sagen: evschrecklich 'schlimm. Dies lede, 
leide wäre also ganz das deutsche im 16. u. 17. Jahrh. 
nicht unhäufig gebrauchte leiden, z. B. in den Aman« 
tes amentes vom J. 1609. 

Ich möcht doch leiden gerne wissen. 
Wie sie der Teufel so gerissen. 

Dasselbe erhält sich noch in den deutschen Mundarten, 
z. B. de laid langi Nacht, s. Oesterr. Volkslieder von Ziska 
u. Schottkj S. 275.5 ^1. Schmeller Wb. 2, 485. Hie^ 
her gehört auch wol Hooft's den leiden langen tijdt. 

540. ff. Dies genitivische haer (eins) hat schon früher das 
accus, fi, fe (eam) vertreten, s. Anmerk. zu Floiis (Hor^ 
belg. 8, 116.) und allmählig ganz verdrängt, so dass in 
der heuligen Sprache das persönliche Pronomen zij nur 
noch gilt für nom. s^. und pl., haar dagegen für acc. 
sg. und sogar pl. und mit dem dat. sg. und pl. ganz. 
gleichlautet, s. Weiland Nederd. Spraakkunst 1805. bl. 
lOS. 104. 

541. und 584. fpien, fpieden om iets, nach etwas spa«. 
hen, forschen, explorare, vgl. Stoke 3, 16. 17. Clignett 
bijdr. 280. 281. 

547- gegeiv den Willen aller meiner Verwandten. 
551. naiffelic, misslich, unsicher. 


^1 
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569. boswaerder^'der Hfiger; die ObeTSchrift ist hier und 
die drei folgenden Male im alten Drucke boefchwaer. 
der^ sonst sieht überall boswaerder, ' 

686* roder mont. Die Volkssprache verbindet das staik flec- 
tierte roder mit mont und lässt es alle Casus hindardi 
unverändert^ gerade wie dies mit dem deutschen £igeiinameQ 
Kotermund der Fall ist. Auch andere deutsche Spra- 
chen haben etwas Aehnliche» von solcher adjectivischer an- 
eigentlicher Gomposilion aufzuweisen: im Schwed. uo- 
gersven n. im Dan. ungersvend u. bei uns die Eigenna- 
men Liebermann^ Liebeskint^ s. Grimm Gr. 2> 677. 

610. rijc god^ wie im Mhd. ach richer got^ herre got det 
riche^ s. Grimm Gr. S, 297. 

617. maer^ nur^ s. Hör. belg. S, 144. 

655. beftaen^ verwandt sein^ so auch 806. 

670. Denn das ist mir mit ihr erlaubt^ nämlich mit ihr tu 
reden — ein Zug der alten strengen hovefcheit. 

674. einem die Hand salben^ oder wie wir sagen: schmie- 
ren^ soviel als ihn zu bestechen suchen > frz. lai grüs- 
ser la patte^ ital. ugnergli le mani. 

678. overbrenghen^ durchbringen. 

703.^ Dr. voer mi. 

705. Dr. dat fpele. 

708. nittt een gras d. h. gar nichts. S. über diese Art der 

Negation meinen Reineke S. 217. 218. 
711. quelen^ Schmerzen leiden^ in Todespein sein^ pt. quäl; 
partic. ghequolen (877.)^ wie das mhd. queln^ vgl. 
Hujdec. proeve 2^ 456-459!. Das Transitivum hei&t 
quellen Hör. 'belg. 4^ 61.^ mhd. queln^ quelte^ 
quälen. 
785. gan dasselbe was das ältere an^ praes. von onnen^ s. 

Hör. belg. S, 126. 
741. huwelic (bei Kiliaen auch hielick^ hijlick; 
hoawelick^ houdelick^ houlick)^ ^ehelidie Ver- 
bindung. 
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744. tronwen^ heifathen^ Tgl. Hnjdec, proeve S, 71-78. 

749. dan ic doe so viel wie dan ic an$ die Yolki- 
spraclie pflegt in solchen FäUen^ nm nicht das Torher«» 
gehende Yerbum zu wiederholen^ doen zu gebriiachen« 

751* yermeert^ yermaert^ bekannt^ berühmt. 

766. litteiken^ Wahrzeichen^ 8. littekijn Hör. belg. 

S, 144. 
775. gaerde^ gheerde^ Gerte^ Zweig. 

791. und 861. wigant^ Streiter^ Kriegsheld ^ Ton wijch, 
wie das mhd. wigant Ton wie. Kiliaen bezeichnet di« 
Wort als altflandrisch ^ es erhielt sich aber gewiss noch 
zu seiner Zeit in der Volkssprache und wurde auch Ter- 
standen. Auffallend ist^ dass es sich nur bei den AVeo- 
türen - Dichtern ' häufiger findet; bei Melis^Stoke kommt 
es gar nicht Tor^ bei Helu nur Einmal (Vers 5925. )> 
und bei Maevlant habe ich es bisher noch nicht ge- 
funden. 

800. fine bootfcap belegghen^ seine Botschaft Torsichtig 
anbringen^ wie man noch jetzt sagt zijne woorden 
wel beieggen; Tgl. auch Kil. 

808. Dr. dat foude hi : eine Aenderung des dat in ende 
scheint mir nothwendig^ weil ich nicht weifs^ was dies 

^ dat bedeuten soU^ wenn es sich nicht auf lijf bezieht. 

809. den doot befuren^ den Tod erleiden. 

827. passen bei Kil. sjnonjm mit achten. Ich kann kei.>- 
nea weiteren Beleg geben ^ dass ghepaft hier ein ehren-^ 
des Beiwort ist. 

829. deghen ganz wie da& mhd. degen. 

835. faghen>^ Erdichtungen^ Fabeln; daher fonder faghe^ 
in Wahrheit^ Tgl. Torher zu 188. und Hör. belg. i, 58. 

845. Dr. fi fejde mi dat ghi mit t bejden. 

846. neder beten^ was Torher 468. dalen^ mhd. er., 
beizen. 

B69. ja fi^ so auch ja ic (Hör. bdg. 4^ 60.)> jai Ar ja 
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hl (Steke f> 620.)> Ja et (Reinaert Vei» Ä695.), ja wi 
(Stöke 9, 116.)^ eiiie Sprechweise^ die noch heutiges Ta- 
ges in Fhtndem und besonders im Lande Waes üblich ist: 
ja-.ek> ja-^ge^ ja*ze^ ja.he^ ja^we tt. s. w., s. 
Willems^ Mengelingen Nr. !• bl. 47. So auch mhd. 
Grimm Gr. S, 765. 
881« o'wylo'wach! sehr gewöhnlicher Ausruf des Schmer, 
zes, 8. Hujdec. proeve 2, 407. Grimm Gr. 2, 296. 


li. REKOUT. 4tft 


I. Bruchstück. 


Wie König Karl seinen Solin Ludwig «i»m Könige tob Frankreich 
wollte krönen lassen und wie er den Haimijn von Dordoene 

dazu einladet. 

(Ver Aye) 

was Tor enen Teiaftre gkeftaen 

ende hädde die cojHamme bevaea 

ende fach in dat dal beneden, 

wa^r die heren quamen ghereden. 
6 ^den Torften' feitfl ^hebbic becant^ 

dats mijp neve die grave Roelant. 

d ander es met waren ^aghen 

die graye Willem yan Oringben. 

die derde dinket mi Bertram, 
10 een ftout ridder ende loffam. 

die yierde dats mijn here Bernaert. 

ic weet wel ß^omen harewdert. 

ic yrucht bi gode die mi ghebootl 

dat n riden in bare doot. 
15 ic wilde wel datß tefer wilen 

waren oyer hondert milen« 

n hebben grote bot&ap te doene 
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die riddren fterc ende coene. 
ganc wech' feitfi ^portenare^ 

20 datti god onfe h^re beware! 
ende liem defe Tier hobande 
ende ghef mi den heften Roelande: 
fech datten hem fijn moeije Tande, 
ende ghef mi defen den here Bertrande. 

26 ghef elken ridder enen hobant 

ende Tech dat icfe hem hebbe ghefant. 
doe die^paerde achterwaren wale, 
brinc de riddren in de fale. 
fi comen Tor den overmoedichrten man 

30 die nie ter werelt lijf ghewan. 
bi den here die mi gheboot! 
ic duthte hi falfe flaen te doot* 
ic wilde wel dat fi alle waren 
OTer dofent milen gheraren.' 

86 dat fegghic u, met ghewoude 
tien tiden was Haymijn die oude 
onder alle fine baroene, 
die ftont waren ende coene: 
daer fater ghewapent acht hondert: 

40 dat feit de boec wien foos wondert. 
daer was die oTennoet fo groot, 
ende mailijc hadde op finen fcoot 
een fwaert met ener goeden egghe: 
het es al waer dat ic n fegghe. 

46 Haymijn Tat tien tiden 

in enen bliaut van groenre Hden 
die diere was ende goet, 
daer menich goet fteen in ftoet: 
dat nes loghene negheen. 

60 hi hadde ghefcranct fine been, 
fijn ellenboghe ftoet op Iijn cnie: 
fcoonre hof hilt Haymijn nie. 
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hi ßit of Kern wäre onderdaen 

dat kerftinede heeft beTaen 
55. ende hi hadde met ßere toDghen 

al dat hof alfo bedwonghen 

d^tter niemen fpreken /dorfte^ 

gheen fo n\ie lantsYorfte. 

jNfu quamen die Tier ridders temale 
60 Tor Haymijn in de fale 

ende groeten Haymijn met minnen^ 

end6 al dat fi vonden .daer binnen 

groeten 11 met goeder trouwen 

ridders, Trouwen ende joncfrouwen. 
65 mer daer was niemen fo Trome 

die dorfte fegghen • 'willecome/ 

n boghen neder Tele fchiere 

an Haymijn alle Tiere^ 
, ende hine was niet in dien 
70 dat hi op hem wilde fien. 

doe feide die graTe Roelant 

^wi fijn boden tot u ghefant 

ende comen Tan den coninc Tan Vrancrike 

dat ghi croont Lodewike. 
75 ens niemen fo edel ^no fo fcone 

die Lodewike mach fpannen crone. 

.der u es thof ghelinghet met erachte 

veertich daghe ende Teertich nachte. 

hi heeft n ghefworen Trede 
80 met twaelf den heften Tan kerftinede.' 

Haymijn hoorde wel de tale^ 

mer hi Terfweechfe altemale. 

doe Haymijn ßne Tiande 

Tor hem fach in finen lande^ 
85 doe wert hi bleec ende Tale, 

hine confte fpreken ghene tale 

ende dat dede den ridder goet 


^' 
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algader fine overmoet: 
haddife fonder lachter moghen flaeii, 
90 fine waren hem niet ontgaen. 
anderwerf fprac Roelant 
een ridder float ende beeant 
^fpreect jegben ona, Haymijn bere, 
dat u god gheve eref 
95 wi biddens u ghenadelike, 
ende fecht of gbi Lodewike 
cronen will, laet n fijn lief, 
gbi fout antworden encn dief 
of enen gberecbten mordenare, 

100 al waert dat hi Terdeelt wäre, 
nochtanne foudire« fpreken jegben.' 
nocbtoe fweecb Haymijn die degbeo. 
doe fagben die lantaberen 
niallijc op andren fere. 

106 !Doe ftont op die fcone yrouwe, 
die bovefc was ende gbetroawe, 
Ter Aye was foe gbenant^ 
een fcale nam foe tebant 
ende ghinc ten alre beften winer 

110 daer af quam bare fint pine, 
ende brocbtfe vnl wijns. altebant 
ende feide ^drinct^ nere Roelant, 
defen ye^fchen coelen wija^ 
uw fcbinker willie bede» fiJB 

115 ende ooc mijns here Willem« mede/ 
doe gaf fi drinkea optie ftede 
gouen ridders altemale 
Ute goonre goutfcale 
ende bietfe wtllecQmft fijn. 

120 des balcb die grave Haymijn. 
foe feide ^fpreeet, grave bere, 
ende antwort dor uwes felves ere 
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minen neven enten o^en inede: 

het fjjn de befte Yan kerftiiiede. 
125 dat ghi fo langhe fwijcht es dorperhede/ 

ende eer foe twoort vulfeide, 

Haymijn die hant yerdroech, 

daer hi de Trouwe mede (loecb 

fo vruchtelijc enen flach 
130 dat foe ne hoorde no fach. 

daer dorfte niemen fegghen 'laet' 

no dertoe fpreken goet no quaet. 

nochtan dat haer dat rode bloet 

nederftorte opteu Toet. 
135 dit Terfach die grave Roebnt 

ende Bertram die wigant, 

mijn here Willem ende Bernaert 

ende \'Ioecten alle bare fwaert 

ende feiden: die davel moets wouden 
140 dat (Ire ontwapent comen fouden. 

n bieven op die fcone vrouwe, 

die fcone was ende ghetrouwe. 

gberne foude die gravinne 

breken defe grote onminne^ 
145 ende foe riep met haeften groot 

^ghi beren, in bebbe ghene nöot.' 
* die bovefche vrouwe entie goede 

dwoecb baer fehen van den bloede 

ende liep daer Haymijn ftont 
150 ende cuften an fine mont 

ende belften met bliden finne 

ende feide ^fpreect grave ^lieve minne!' 

^Is Haym^ijn fijn evelmoet 

Tergaen was/ fprac bi daer hi ftoet 
155 ^ wat mach ic fegghen^ lieve yrouwe? 

dat manic u in trouwe: 

ie ben dongbevallicbfte man 
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die ie fiele of lijf ghewan 
ende ghi donghevallichrte wijf 

160 die ie ontfinc flele of lijf.' 

^waer bi?' feit foe ^foete minne.' 
^ic wilt n fegghen, yroawe gravinne. 
ic hebbe u ghehat dats waer 
lettel min dan dertich jaer. 

165 hadde mi god der ere gheonnen, 
ic hadde een kint an u ghewonnen» 
dat nu ten wapenen wäre fo goet 
dat mijn lant hadde behoet. 
nu moet bliven al mijn lant 

170 minen dootfleghen viant. 

hi wert fo crachtich in corten daghen, 
hi ontcrachteghet mine maghen/ 
daer bi ftaet mi onfcene, 
hi wille dat ic hem fpanne crone: 

176 dat ontbieden ß mi alle gader. 
ic baten meer dan den Tader. 
wien ic mochte begaen, 
dien foudic wel gherne flaen. 
ghegreepfi mi ooc, wete kerft! 

180 fine gaven mi neghenen Terft, 
fine floeghen mi ooc fekerleke. 
dies es mine herte tonghereke, 
dat ic hem crone fpannen foude' 
aldus fprac Haymijn die oude 

185 ^ende mijn goet hem foude bliven: 
liever lietic mi ontliyen.' 
Doe antworde die gravinne 
*grave' feitfi Miere minne! 
of Take wäre dat ghi hat kinder, 

190 waren fi niere of minder^ 

foudife doden?' fprac die Trouwe. 
^nenic' feiti ^bi miere trouwe! 


J 
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ic routfe wel houden alle gader 
alfo fculdich es die vader 
195 te houdene fijn lieve kint, 

dat hi Tor al de werelt mint.' 
^entrouwen, here, fo fijn verloren 
die ede die ghi hebt ghefworen. 
hets omtrent twe ende dertich jaer 


II. Bruchstück. 


t A 


Wie Renottt mit seinen Brüdern zn König Iwe fSlirt und dies» 

ilim für seine treuen Dienste einen Felsen in der Gironde, und 

seine Tochter Glarisse zu einem ehelichen Weibe giebt,rund wie 

dann Renout sich ein festes' Schloss baut und es 

Montalbaen heifst. 

200 ^ic tIo nu lieTer uter noot 

dan ic dus foude bliven doot.' 

Renout antworde mettefen 
, ^broeder, dan mach niet wefen' 

feide die ridder onverraerde. 
205 n reden echt in met Bejaerde 

ende Tochten fo langhe wile 

dat men gaen foude ene mile. 

fl maecten fo meneghen doden, 

dat men there fach yerbloden. 
210 die fterke riddren entie goede 

braken dore met overmoede. 

doe reitn waer (i wilden^ 

maer ßne hadden niet van hären fchilden 

no van helmen niet gheheel 

4* 
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215 behouden. t rechte derde deeK 

Doe feide die marcgraye Adelaert 
^nu ne wetic warewaert 
wi mogben Taren omme ontbout.' 
^fo ne doe ic ooc' feide Renout. 

220 doe feide Writfaert die deghen fnel 
Mc weet utermaten wel^ 
bi gode Tan Nafarene ! 
dattie werelt ons es le clene,' 
Ritfaert feide ^broeder Renout, 

2^5 ic weet noch harde goet ontbout.' 
'waer eift?' feide die ridder coene. 
^tote Ywen Tan Dordoene. 
Saforet die wigant 
was oit njn meefte Tjant, 

230 bedl bi floech Ywes Tader 
ende fine broeder bede gader, 
ende bi hadde drie caftele gbcTeft 
in Ywes lande daert was beft/ 
Ritfaert fprac ^deghen Trome, 

235 wi füllen hem fijn willecome 

ende wi füllen hebben goet onthout.* 
*fo Tare wi daer!* feide Renout. 
'fo doe wi dan!' feide Ritfaert. 
doe fo Toerfi derwaert 

240 fo Torre bin drie daghen 
dat fi Ywes horch faghen,' 
die rikelijc was ende goet. 
nu willic u maken Troet: 
bi den caftele Tan Yaucloene 

245 woonde Ywe optie Dordoene« 
als Ritfaert die borch fach, 
moghedi hören wes hi plach. 
hi feide ^ic bem fonder forghen: 
ic fie sconincs Ywen borgben.' 
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250 ^welc es foe?' feide Renout. 

^neven der rootfen an dat wout ' 

gone hoghe cafteel die ghinder ftaet^ 

daer gone muur al omme gaet 

met gonen groten grachten: 
255 dats daer wi te ridene achten.' 

])oe feide Adelaert die ridder goede 

^wi ruften ons bat, wi Hjn moede. 

mallijc verbinde andren flne wonden.' 

n beten ten felven ftonden. 
260 die ridders ftout ende milde 

leiden haer hooft in bare fchilde 

ende fliepen toten ftonden 

dat fi Terbonden bare wonden 

mallijc andren met ghemake. 
265 n badden menegbertiere fprake. 

fl onbeten een lettel ende reden 

wecb met groter baefticheden, 

daer ne was gbene lette, 

n namen tbooft van Saforette 
270 met boverden, met alre macbt 

ende ftakent boven op enen fcacbt 

boven der banieren fcone 

ende Renout banter an de crone. 

aldüs reden (i fonder forgben 
275 vor sconincs Ywes borghen 

Ywe ftont ten tinne 

ende wert der ridders ininne 

ende feide Mc He vremthede 

ende wonder bier Tor de ftede: 
280 yier riddren van fnellen leden 

comen gbewapent hier ghereden 

ende bebben maer een ors befcreden. 

fi fchinen ooc van fconen feden^ 

bi gode die rai gheboot! 
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285 tors es behaghel ende groot/ 

!Doe liepen ridders. ende vrouwen 
ende joncfrouwen, die befcouwen 
wilden tors Tan fconen leden 
entie ridders diere qoamen ghereden. 

290 Ywe die coninc ftreec te dale: 
hem behaghes harde wale^ 
dat hi de ridders comen fach 
. te fiere herberghen op dien dach, 
fi beten vor den coninc goet 

295 ende ghinghen in fijn ghemoet 

ende groeten alfi beft mochten. ^ 
thooft dat fi vor hem brochten 
ende ene crone daer op ghebonden 
ende cnielden \or hem tien ftonden 

300 ende boden hem utermaten fcone. 
hi nam thooft al metter crone, 
ende fi feiden ^coninc rike, 
wi willen n fekerlike 
dienen dach ende nacht 

305 ende helpen u met onfer cracht.' 
doe feide Ywe die coninc vrome 
^ghi fijt mi harde wlllecome 
hier ter herberghen mijn: 
ic ghoYe u broot ende wijn.' 

310 Renout fprac ^dat lone u god! 
ic wille doen al uw ghebot.' 
' doe feide Ywe ^waert u bequame, 
ic wifte gaeme uwe name.' 
Renout feide ^wi willen alle gader 

315 fegghen onfe namen: onfe vader 
es Haymijn die ridder name cont, 
dat fegghic u te defer ftont. 
mijn outfte broeder heet Ritfaert, 
d ander die heet Writfaert, 
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320 Adelaert heet die derde mede: 
' dits gherechte waerhede, 

IG bete Renout een ridder fneh 

na wetti onfe name weh' 

Ywe onthaletfe of hi faare Tader 
325 hadde ghewf^eft aHe gader. 

hem allen dedi cleder maken: 

groene famijt jeghen root fcarlakeni 

ende Renout donvervaerde 

dede wel achterwaren Bejaerde. 
330 Ywe dede hem ten felven ftonden 

meefters hebben te hären wenden, 

hi deetfe hem helen met dranke. 

aldus diendi hem te danke 

dattie ridders name cont 
3.35 in feven weken waren ghefont 

ende gheheelt al hare lede 

ende hare goede orfe n^ede. 

Doe dede hem Ywe die coninc milde 

maken fcone nuwe fchilde^ 
340 hare orfe maerfcalken, hare daghen 

ende harä fwaerde Tervaghen; 

hare ifere waren doen Terfcnren. 

fi daden maken coyerturen 

alle gader Van enen fticke 
345 met enen tekene wel ghemicke, 

dat hadden (i in cor ten tiden. 

die Ywen füllen helpen ftrideni 

fi ghereden hein ter vaert . '^ 

ende hare ors Bejaert 
350 dede men uutleden ihet ghewelt 

ende men Tadelet ant Telt< 

het was verdect entie riddren goede 

Taten op met OTermoede. 
Ywe yergaderde haeTtelike 
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360 in fijns felved conincrike 
een groot heredie wigant 
ende voer in fijn lant^ 
daer hi die caftele vant, 
n daden hem groten pant 

365 die Saforet hadde doen maken: 
n Tulden de gracht ende braken 
die mare die daer ftonden 
ende floeghen doot dat fire vonden 
dat bin den caftele was ghinder 

370 fonder wijf ende kinder. 

doe Toeril haeftelike ^ 

in Saforeten conincrike 
ende laghen in iijn lant 
* ende ftichten roof ende brant 

376 ende oriogheden dat was waer 
een lettel min dan drie jaer. 
, [Doe dede Ywe die coninc milde 
* caftele maken waer hi wilde. 

hi lach int lant oft hem al gader 

380 comen wäre Tan (inen yader. 

die Tier riddren ftreden met nide 
ende Ywe wafer harde blide, 
in wat wighe fi quamen 
dat fi altoos den feghe namen, 

385 ende (i waren hem Tan horten hout^ 
hi gaf hem cierhede menichfout: 
dat feit men ons OTer waer. 
die heren waren daer Tier jaer. 
binnen dien Tereefchet op enen tijt^ 

390 des willic dat ghi feker fijt, 
Caerl die coninc Tan Yrancrike 
ende was hem ghefeit fekerlike 
Tan enen fpiere die daer quam 
entie heren daer Ternam. 


t 
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395 doe fende Caerl in corter ftont 

enen bode name cont 

ende ontboot Ywen bi brieve, 

dat hi hem dor'Iine lieve 

fende die mordadeghen liede. 
400 alfo alfict u bediede 

waeft ghefcreven daer ict las. 

ghi moghet mi gheloven das 

dat Caerl dies bat ghenadelike 

dat hife hem fende ^ te ghetike 
405 den gonen die hem in Yrancrike 

doot rioech finen föne Lodewike. 

alftie bode yernam, « 

dat hi in Gafconien quam, 

doe yraghedi haeftelike 
410 omi den coninc yan den rike. 

men wijsdene hem in corten ftonden: 

fo heefti den coninc \onden. 

hi booch neder over fijn cnie 

ende feide ^coninc, god.houde di! ' 
415 u doet groeten yriendelike 

Carel die coninc yan Vrankerike.' 

die bode was een coene wigant: 

den brief gaf hi hem in de hant 

ende feide ^here, eift u lief^ 
420 fo doet lefen defen brief. 

dats waerlike dinc, 

u fentene Caerl die coninc' 

die coninc was een deghen coene 

^ide nam den brief yan den garfoene^ 
425 ende in corten ftonden 

heefti den brief ontwonden, 

ende lafen feWe tehant 

dat hire in ghefcreven yant 

Caerls botfcap ende (ine niemare: 
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430 dat hi heln fonde den mordenare^ 

die hem hadde in Yrankerike 

yerfleghen finen Tone Lodewike. 

als Ywe de botfcap verftoet, 

wert hi droeve in finen moet 
435 ende riep te rade fonder fparen 

alle fine man die daer waren, 

met alfo groter liften 

dats de heren niet ne wiften. 

^ghi heren' fprac Ywe de coninc 
440 ^wat radet ghi om dit dinc? 

hier heeft gheeift Caerl die coene 

om Haymijns kinder yan Dordoene. 

ne fendicfe niet den coninc goet, 

fo hebbic finen evelmoet. n 
445 ghi heren' fprac die coninc doe 

^wat rade ghevedi mi hier toe^ 

dat ic blive in miner ere? 

van Renout \ielhic grote ere 

ende grote dienßen ontfaen 
450 in der faedine lant fonder waen.' 
' doe fprac An^eel van Ribemont, 

daer hi bi den rade ftont 

^wi hebben ghehoort te menegher ftonden, 

dat wi de waerheit hebben Yonden 
455 dat n groten lachter daden 

den coninc in fiere kemenaden^ 

daer fi floeghen jamerJike 

doot den coninc Lodewike. 

behouden goet ende leyen 
460 feldife bi minen rade gheyen. 

n dat fake dat ghijs ooc niet ~ 

ne doet, u es evele ghefchiet: 

Caerl fal comen in uw lant 

ende fticbten roof ende brant: 
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465 mach hi u felyen beranghei), 

hi doet u bi der keleti hangen.' 

BEughe dAvernaes fprac te defen 

^defe raet moete Terwaten wefen, 

her coniDc' fprac Haghe Uewaren 
470 gheefdi alfo op defe riddaren, 

men Tai u heten verrader hier naer, 

dat w^it wel, over dufent jaer. 

fo meneghen dienft fi u daden, 

foudife alfo fere yerraden? 
475 fo meneghen heidene hebfi verfleghen, 

fo meneghen uten carele ghedre(^l|li! 

uw Taendraghere es Adelaert, 

ende een goet ridder es Ritfaert, 

ende Wrilfaert uw druffate: 
480 verradife^ het wäre onmate/ 

dit fprac die Avernaes 

^men foudu hoaden over dwaes. 

ghevedi op aldus defe heren, 

ghi foat uwen.lachter meren.' 
485 doe fprac die hertoghe Yforeit 

^her Hughe, ghi hebt wel ghefeit.' 

doe. fprac yan Gafconien Renier 

een coene ridder ende een fier 

^yerloochdi defe heren viere, 
490 ghi wert onteert, coninc fiere. 

wildife ooc, fem mijn leven! 

met verraneffen opgheven, 

n njn van fo hoghen maghen, 

n fouden uwen lachter jaghen. 
495 quamedi in Poelien of in Tbfcane 

of in Calabren, u ftonde tontfane 

groten lachter, dat weit wel. 

daer es fo menich ridder fei, 

die hem .wel na fijn belanc. 
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500 ende in Cecilien fon'der wanc 
föne moghedi dan niet comen, 
11 ne quamer af grote onyroinen. 
quamedi in Grieken ofte in Hongherie^ 
in Inghelant of in Normendie 

505 of comedi in Yrancrike, 

u haten de hoghefte van den rike. 
jeghen hare hoghe maghen 
ne moghedi ghene vete draghen. 
ne dordife jeghen Gaerl niet hoaden 

510 ende wildi niet fijn befcouden 
ran karen maghen fonder waen^ 
fo moeti minen. raet beftaen, 
fo laetfe yaren haeftelike 
in een ander conincrike 

515 daer ß Carle niet ontfien.' 

mijn here Lambert fprao mettien 
^here^ alfo moetic met eren leven! 
ic hoorde Anceline heden gheven 
goeden raet ende vroefcap fegghen. 

520 ^ildife den coninc wederfegghen 

ende ghife wilt houden jeghen hem, 
ic fegghe u wies ic feker bem^ 
dat ghire dan fult winnen an 
als dede yan Lacyiden Jan, 

525 die hier yoren maecte > ftrijt 
jeghen Carle in optijt/ 
A\8 Lambert fprac die woort, 
Yforeit fprac ende tart yoort 
ende feide 'die defen raet nu gaf, 

590 hine gaye niet om uw ere een caf. 
. want ic feggu' fprac die heelt fijn 
'gheen coninc mach yerrader fijn. 
dat ghi-'Renout entie broedre fine 
opgayet daer men hera dade pine 
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535 doen ende nemen tleven, 

fo haddife qualike opghegheven. 

maer doedi minen raet, tewaren 

here, ghi rultfe laten yaren 

in Poelien of in ander lant 
540 daer fi in bliven onghefcant.' 

Ywe ghinc vort mettefen rade 

ende feide dat hijt gaerne dade^ 

maer hem jamerde fere 

om Renout den jonchere 
545 ende om (ine broedre die met hem waren 

dat n hem fouden ontfaren, 

^ende fo meneghen dienft hebben ghedaen 

ende in mach hem niet te hulpen ftaen. 

deyelmoet yan Caerl den coninc 
550 wäre mi äl te fware dinc/ 

die Ayernaes antworde faeu 

die bi den rade was gheftaen 

^here coninc 9 ic feit u wel te yoren: 

gheen goet man foude boren 
555 na den raet die fi gheyen 

Anceel ende Lambert die twe neyen; 

n fijn bede yan den gheflachte 

dat nie goeden raet yortbrachte 

vor ghenen goeden man, 
560 alfo helpe mi fente Jan! 

maer coninc wildi houden uw ere^ 

fo fuldi Renout den jonchere 

Clariffien uwer dochter gheyen^ 

fo mogh^di yrolil^e leyen 
560 emmermeer na defe ftonde; 

entie röche op die >Geronde 

die gheeft hem^ hi faire faen 

een yafte horch. op doen ftaen. 

bi den here yan paradife! 
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570 mach Renout die helt Tan prife 
kinder hebben als hi fal 
bi uwer dochter heeft bijs gbeval - 
Renout es Tan fo hoghen maghen^ 
die Tete fuldi wel ghedraghen 

575 jeghen Caerl gheweldelike 
Pippijna Tone Tan Vrancrike.' 
Ywe was der talen fnel 
^ÄTernaes^ ghi fegghet wel: 
des waric int herte Tro^ 

580 moeht ml comen noch alfo 
dat Renout die wigant 
met mi blcTe in mijn länt.' 
IHettien ontboot die coninc fijn 
Renout entie broedren fijn 

585 dat n Tor hem quamen faen. 

doe ghinc die graTe wel ghedaen 
ende (Ine broedre tien ftonden 
daer fi den coninc Ywe Tonden. 
doe fprac Renout een helt Tri 

590 ^coninc, wat ghebiedi?' 
Ywe antworde nu 
^ Renout^ dat fegghic u. 
hier heeft ontboden fekerlike 
Caerl die coninc Tan Yrancrike 

595 bede met feghele ende met brieTc, 
dat ic u dor fine lieTO 
ende al uw broedre met, 
dat fegghic u bi miere wet^ 
ende ic u allen haeftelike 

600 ghcTaen fende in Yrancrike/ 
Tort fprac Ywe mettefen 
^gheen Terrader wiilic wefen, 
maer des (ijt feker ende Troet, 
te fwaer es mi Hn eTelmoet. 


Jl. RBNOUT. .68 

605 maer Renout wildi tewaren 

in Poelien of in Calabre yaren 

ofte over die fautfee^ 

in begheve u nemmerme 

no met fcatte no met goede. 
610 doedijt fo doedi alftie vroede. 

nu recht nii ende doet verftaen, 

foudjjt willen anegaen?' 

Renout antworde tehant 

^edel here, hets ons bewant 
615 te forghen jamerlike. 

jeghen Caerl van Vrancrike 

ne moghen wi ftriden min no me 

no in dit lant noch over fee.' 

vort fprac Renout ter ftonde 
620 ^een röche fteet op die Geronde; 

vrildi mi de röche gheven, 

ic wils verdienen al mijn leven^ 

vrant ic fouder op doen werken 

een huus van al fulker fterken 
625 dat ic Caerl ende Iine maghe 
^ van enen bafte niet ontfaghe: 

dat fegghic u ende doe verftaen/ 

Ywe antworde vele faen 

^gavic u de röche, coene wigant, 
630 ghi dwoncter met al mijn lant 

ende van Gafconien alle die fteden/ 

^in dade, here, bi waerheden, 

des willic u gheven mine trouwe. 

alfo helpe mi onfe vrouwe! 
635 en woont fo hogbe man in dit lant, 

mesdoet hi u, ic bem (ijn viant, 
ende hine Tal niet met (Inen cnapen 
nachts met ghemake flapen 
no smorghens met ruften opftaen, 
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640 no eten no drinken fonder waen. 
wildi mi de röche ^ ghe\en, 
ic fal u dienen al mijn leven 
ende inine broedre alle gader, 
ghelijc ghl waert onfe Tader.' 

>646 Twe antworde met ftaden 
^hier op willic ml beraden.' 
doe ghinc hi te rade tehant 
met al den hogheften die hi vant. 
doe fprac Ywe die coninc ftout 

660 ^heren' feiti ^hiers Renout 
ende bit mi te derre fton^e 
om die röche op die Geronde ; 
want in Gafconien mach hi niet 
bem onthouden wats ghefchiet 

655 jeghen den coninc Carle yri. 
ghi heren^ bedi wiile hi 
een huus maken alfo yaft 
dat hi niet gave enen baft, 
al quamer die coninc felYe voren^ 

660 hine foude wel finen toren 
^aer in onthouden fekerlike 
jeghen de man Tan Vrancrike. 
nu heeft Caerl die coninc Tri 
enen bode ghefent te mi 

665 met feghele ende met brieTe^ 
dat ic hem fende dor fine lieTe 
Renoat ende (ine broedre coene« 
nu raet, ghl heren^ ghi baroene, 
wat mach ic nu anegaen?' . 

670 Yforeit antworde faen . 

^ghi fult Renout den wigant 
die Tafte röche gheTen tehant 
Tor ons allen, bi miere wet! 
ende uwer dochter Clarifllen met. 
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675 fo falmen u in corter tijt 

ontfien over de marken wijt, « 

waer ment verneinet fegghic u/ 

Lambert antwordem nu 

^fo fulwi Ywe den coninc wijs 
680 doen Tetten jeghen Caerl van Parijs^ 

fo faine Caerl comen vanghen 

ende hier in (inen lande hanghen 

'ende Renout den grave fijn 

ende daertoe alle die broedren fijn. 
685 dat es onfer alre fcande, 

hanghet men Ywen in finen lande 

ende Renout den coenen here.' 

des balch hem dAyemaea fere, 

Lamberte bet na ftreec, 
690 bi den bare bine greep, 

Gne bant bi verdroecb, 

in den bals bine floecb. 

dat nes loghene negheen, 

den hals (loech bi bem ontween^ 
695 fo dat bi doot al met allen 

Vor Hne yoete quam gbevallen. 

^vrient' fprac Hugbe dAvernaes 

^nemmeer fprec als een dwaes, 

dor dat gbi behiet onfen bere 
700 al fulke fcande^ al fulke onnere^ 

als dat men bangben foude 

ende den jongben Renoude; 

yerga alfoot yergangben macb^ 

gld bebter omme uwen doemesdacb.' 
706 !Doe fprac Ywe te defen 

*^gbi beren, laet de tale wefen, 

'alfo behoude mi god dat leyen! 

ic fal Renout miere docbter gbeyen^ 

entie röche op die ' Geronde 
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710 die ghevic hem te defen ftonden: 
fo fal hi mi te halpen ftaen 
ende jeghen hem allen te ftaden ftaen.' 
doe riep Ywe Renout faen, 
aide u mach doen verftaen, 

716 ende fprac ^edel graye Renout, 
wildi mi fijn van herten hout 
ende alle uw broedren met, 
fo gheyic u, bi miere wet! 
tehant die röche op die Geronde 

720 ende miere docbter die fcone blonde 
tenen wiye al nw leren* 
daer toe fo willic o gheyen 
die ene helt yan minen goede, 
fo mo^hedi yan oyermoede 

726 een huus maken op die Geronde. 
al quame Caerl die name conde 
daer yoren met al (inen here, 
hine mochtu niet deren een pere 
binnen bondert jaren.' 

7S0 Renout antworde ^tewaren 
dat lone u god yan paradife! 
uw dochter die fcone maghet yan prife 
die. nemic gaeme hier ter ftede 
ende daer toe die röche mede.' 

736 aldus gaf Ywe die coninc 
Renoude in waerlike dinc 
Iiere dochter te wiye fonder wanc. 
wat holpe dat ict opdecte laoc 
yan der brulocht die daer was, 

740 alfo alfict ghefcreyen las? 
fo yerloric minen tijt. 
daer was joie ende delijt; 
die brulocht die was groot« 
doe ghinc Renout ende ontboot 
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745 al die temmerliede die h! vant 

ende maetfers in dat lant, 

alle die have willen winnen: 

enen cafteel wil hi beghinnen 

op die röche in die Geronde. 
750 n qaamen diet Ternemen condeli^ 

entie goede meefters waren 

quamen ter röche fonder fparen 

Yeften dat huus op die Geronde 

op die röche in corter ftoade. 
7S6 ons feit de boec bi fente Jan! 

hi hadde wel dufent temmernian 

ende feyenhondert maetfeaareB. 

nu Tal Renout al fonder fparen 

enen cafteel fal hi beghinnen 
760 met vaften muren, met hoghen tinnen. 

dat fegghic u in waren dinghen 

datter twe pare mure ommeghitigben« 

Tloe ontboot Renout, god weell 

over al dat lantfcap breet 
765 fo wie dat yername 

dat hi toter röche quame, 

Renout foude hem hnfinghen gheven 

ende houden Tri al haer leven« 

alle die dlt yernamenj 
770 wijf ende man ter röche quamen, 

fo dat Renout die helt name conde 

Tergaderde in corter ftonde 

hem vijftien hondert bi ghetalle 

die yan ambochte waren alle. 
775 fulke lieden wonnen wijngaerde, 

merfche, bofche, boomgaerde; 

fulke wonnen coren ende lant 

ende ftichten gonder altehant 

een ntermaten fcone ftede. 

6* 
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780 na hört wat Renout doe dede. 
hi ontboot waerlike dinc 
finen fvreer den coninc 
dat hi te hem quame faen. 
äirt Ywe heeft yerftaen, 

786 Toer hi derwaert bi fente Jan 
met meneghen goeden man, ' 
ende alftie coninc doe vernam 
dat hi toter röche quam, 
doe fprac Ywe, (Ijt des wijs! 

790 ^Renout' bi gode yan pafadij«, 

ghi hebt ghemaect een fcone huus, 
alfo helpe mi JeAis! 
ende jenen cafteel bequame: 
Renout, nu fecht hoe es fine name?' 

79Ö Renout an t werde faen 

^hijs op ene röche gheftaen 
die algader es marberijn: 
daer omme es die name (ijn 
Montalbaen dat fegghic u.' 

800 Ywe antwordede nu 

^alfo moet hi heten fonder blame, 
ghi hebt enen goeden name 
ende enen gherediten ghegheven.' 
aldus es die tale hieven. 
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Wie Oghier mit Goutier kämpfte und ihn erschlttg» and wie Roe^ 

iant den König Iwe gefangen nahm und hängen vroUte» Renout 

'aber, nachdem er solches verhindert hatte 9 den R«elaiit 

jBU einem Zweikampfe beschied. 

805 fwildi noch lien, here Oghier^ 

fo moeti dan' fprac die deghen 

'van mi bÜTen onverfleghen 

ende wil u helpen yerfoenen 

jeghen Caerle den coninc coenen; 
810 ende wildi der mordaet lien niet, 

fo es u eveie ghefchiet^ 

ic fal u' fprac die wigant 

'dat lijf nemen altehant.' 

doe antworde die grave Oghier 
815 ^inne ontde u niet, Goutier. 

god hi mochte mi verdoemen 

of ic gaye omme uw roemen 

die quaetfte hotte die nie wies. 

inne ontCie u niet een hies. 
820 iaet uw dreghen. doet dat ghi moghet^ 

fo doedi uw ere ende uw doghet.' 

doe balchi hem ende floech met fporen 

ende heeft Oghier yercoren. 

Goutier was der flaghe milde 
825 ende floech Oghiere op den fchilde. 

als hi drie flaghe hadde ghegheven^ 

heeft Oghier t fweert verheven 

ende gaf Goutiere enen flach 

daer hem die doot ane lach. 
830 hi gheraectene ten fcoudren boven^ 

dat hem thooft quam af ghevioghen. 
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daer dede Oghier wonder groot: 
ten eerften flaghe floech hine doot, 
des, conincs Caerls campioen. 

836 die Oghiere foude lien doen 
•'"vfttt der Terraneße die hi daet 
ih Vaucolon^y fo wäre (Ijns raet. 
Oghier waa utermaten ftarc; 
Uten crite hine warp, 

840 ^hebbic ghedaen' fprac de heelt coene 
^al dat ic fculdich bem te doene?^ 
^ja ghü' fprac die hertoghe Sampfoen. 
aldua füllen die ftoute heren 
weder yoor den coninc keren. 

845 ende als die heren doe Ternamen^ 
dat n Yor den ceninc quamen^ 
groeten fi omoedelike 
den coninc yan YranGrike« 
doe fprac Caerl harde faen 

850 ^Naymes^ hoe eift daer Tergaenf' 
doe antworde een hertoghe fier 
^doot es uw kempe Gontier 
yan Oghiere den coenen man. 
fo helpe mi god ende fente Jan! 

856 Ogl^tere Qi)tfca6) bte erc groot: 

ten eerften flaghe floech hine doot/ 
*here/ fprac Oghier die heelt yri 
^hoe feudi proeyen nu op mi 
yerradeneffef in dede nie ghene 

860 bi den here yan Nafarene! 
maer Ywe die uw gout nam,. 
hi->fende forcors den riken man^ 
hi yerriet u ende niemen el. 
Caerl dat weet harde wel: 

866 eer Renoude forcors quam 
haddic den riddre loffam 
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willen helpen^ hi hats te doefte. 

nenib' fprac die riddre coene 

^inne dorfte dor a god weet! 
870 dat was mi ntermaten leet/ 

iOoe fwoer Roelant vele faen: 

hi foude Ywe varen yaen; 

conftine rinden in enich lant» 

hi foodene hanghen doen tehanL 
875 doe fprac Naymes te Roelande 

^ic yare met u in elken lande 

met twaelfhondert miere man 

die hefte die noit heelt ghewan/ 

doe fprac Oghier yan Denemerken 
880 ^met ftouten riddren ende met fterken 

fo willic u te. hufpen ftaen^ 

met achthondert riddren faen 

fo fal ic u yolghen waer ghi yaert, 

die alle fijn wel hewaert.' 
885 doe fprac Oliyier dat coene diet 

^Roelant^ in hegheye u niet, 

ic moet emmer met u riden 

ende wefen neyen uwer fiden.' 

doe fprac die hertoghe yan Lioen 
890 ^ic yare met u hi fente Simoen! 

met feyenhoadert miere haroene, 

die alle ftout fijn ende coene.' 

doe fprac Diederijc yan Ardan 

Mc yare met u hi fente Jan! 
895 ic ende yijfhondert miere man^ 

daer grote doghet leghet an/ 

watholpe dat ict u maeete lanc? 

die twaelf ghenote fonder wanc 

yan Vrancrike feiden dat 
900 aldaer op der felyer ftat. 

n willen alle met Roelant yaren 
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in Gafconiea fonder fparen 

ende daer ftichten roof ende brant 

ende kernen aoontncs Ywes ]ant 
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waer dat fine moghen beyaen. 

Jkwldus ghereden fi hare vaert 

ende voeren te Gafconien vaert^ 

ende alß quamen int lant^ 
910 fliehten ß bede roof ende brant^ 

ende Tragheden omme niemare 

ende waer die coninc Ywe wäre. 

dat Yolc antwörde ghemenelike 

^hi heeft opghegheTen fijn rike^ 
915 te Beverepaer eshi begheTen, 

daer wil hi wefen al fijn leren/ 

doe fwoeren die ghenote daer, 

fi foudene halen te Beyerepaer 

ende aldus fulfi yaren 
920 Beverepaer beßtten te waren: 

dat doet ons die ftorie weten. 

den cloofter heeft Roelant befeten 

ende met Roelant ghemenelike . . 

die twaelf ghenote van Vrancrike. 
925 alfe Ywe die monec dat fach 

dat Roelant yor den cloofter lach, 

ontboot Ywe yele houde 

finen fwaghelinc Renoude 

bi enen bode fonder blame, 
930 dat \\ hem te hulpen quame 

jeghen Roelant den coenen deghen, 

Beyerepaer haddi beleghen, 

ende die twaelf ghenote yan Vrancrike^ 

ß hadden ghefworen ghemenelike 
935 dat fine heme fouden yanghen 

ende bi fiere kelen hanghen, 
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ende bat hem dies omoedeUk^ 
dor onfen here yaa hemelrike 
dat hi hem holpe. uter noot 

940 bi den here die mi gheboot! 

jeghen Roelant den faeelt wel ghedaen; 
hi wilden gheyen ghevaen 
fo dat men hem in corter ftonde 
die tonghe fnede Uten monde ; . 

945 ende uteftake bede fijn oghen^ 
hi wilt gherne ghedoghen, 
ende dat hem Roelant die heelt yercpFen 
af dade fniden bede fijn oren 
ende af dade flaen (Inen rechten yoet: 

950 dit ontboot Ywe, des fijt_ vfoet, 
dat men hem die herte utefnede 
daer hi verranefle mede dede. • 

hi hadde wel Terdient die doot 
des hi Renout fonder noot 
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doe Yoer die bode Tele faen 
te Renout yan Montalbaen 
ende heeft den heelt ghemeit 
die fake al üut ende uut ghefeit^ 

960 alfo alfem was gheladen. 

-doe antworde Renout bi ftaden 
^mine roec,.hets mi lief^ 
latene hanghen den Yulen dief.' . 
j^lfe Clarifne dat yerftoet^ 

965 wert foe droeve in baren moet; 
haer outfte kint heeft ft ghenomen 
bi der hant ende es comen 

■'S 

vor Renout met ghenint» 

wel faen cuffefe dat kint 

970 vor Renoude den wigant. 

daer na fprac foe tehant 
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.^Adelaert' Mi foe ^fone mijn, 
defen lacfater daer wi in Hja^ 
der<^ fcande ende dit feer 
975 ne verwinnen wl nwimemeer, 

want meQ Tal feggheii tbnder waen, 
dat uw ouderyader was Terdaen; 
des fttldi ü, bl onfen here! 
hier na fcainen harde fere^ 
980 als mea u Terwiten fal 
waer gfai comt overal/ 
daer die rnrnwe defe tale fprac, 
die träne faaer uten oghen brao 
ende weende utermaten fere 
985 yoor Renoude baren here. 
als Renout die riddre goet 
wenen fach die vroawe Troet 
ende bare bände tegader flaen^ 
doe jamerde hem Tele faea 
990 Adelaert lijn fcone kint, 

dat hi met al fler^herten mint 
gheyinc hi in fine arme beide, 
daer na fprac bi ende feide 
^Trouwe, laet ftaen uw inesbaren« 
995 te Beverepaer Tai ic yaren^ 
alfe belpe mi fente Jan! 
te forcoerfene den yalfchen man 
met minen yolke ghemendlke 
jegben die gbenote yan Yrancrike, 
1000 ende mach iekene leyende gheyaen, 
ic bringbene te Montalbaen, 
bi den here die mi gheboot! 
of ic bliver omme . doot.' 
Die yrouwe was edele ende goet 
1005 ende neech den graye op finen yoet 
ende dankes hem omoedelike. 
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doe riep Renout baftelike 

te wapene al fiiie baroene. 

doe wapendem meiiioh heelt fioene. 

1010 twaelf riddr^n tewarOD i 
wapenden fl fonder fpareii. 
bare orfe füllen fi befcrlden 
ende met' Renout Iwren here riden 
ten cloofter waert op die monde* 

1015 ende alii quamen baten woude^ 

fprac Renout. tebem ^na doet waim 
ende boort een lettel mine tale. 
gbi moet bier bliir^i^ le fal Taren 
te Beyerepaer fondet fparen 

1020 ende bidde Roelant minen neye^ 
dat bi mi Ywe gbevanghen gbeye« 
wil bine mi gbeven piet gbemake, 
ic nemene op al fulke Take, 
dat ic Ywen te Montalbaen 

1026 in minen carker boude gbevaen 
ende berade bem fo we, 
hine yerraet mi nemmerme. 
ende wil bine mi ooc gbeven niet' 
fprac Renout dat coene diet 

1030 ^met yrienfcapen ende met minnen^ 
fo fal ict u doen bekinnen 
ende alflc blafe minen boren, 
Yolgbet mi dapperlike met fporen/ 
doe antworden die baroene 

1035 ^dit ne ftaet ons niet te doene; 
yfri kennen die Vranfoife wel, 
n njn oyerdadicb ende feL 
yrat fo ons daer na gbefcbiet^ 
ällene yaerdire niet, 
1040 bet fal imet n varen Ritfaert 
ende q biriden Adelaert.' 
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doe fprac Renout ^ nieiikiiter niet, 
dan Wille gedniet ddt gheTchiet! 
ic fal allcfte Taren :.rideii 

1045 te Bererepaer fonderliiden«' 

doe nopte Renoat met gliewoude 
fijn ors metten fpöreb .van goade 
ende reef « yafte' ten . clooftur waert 
ftoutelike^^ende t^nvenraert« 

1050 maer eer b1 quam te<!BeTerepaer, 
feit eiia« dat liet over vaer^ 
dat Roelant die coene man. 
den cloofter op die monelLe wan 
ende dat Ywe, femmin leren ! 

1055 faem Roelande heeft opghegheyen^ 
ende Roelant dedeie man^ 
alfo helpe mi fente Jan! 
heeft Ywen met enen bände 
ghebonden bede fine bände 

1060 ende dedem al fonder pine 
om finen hals ene line 
ende ledene te woude waert, 
daer hi Ywen metter yaert 
fchiere foude nemen tleyen, 

1065 wildem god die fcade gheyen. 

maer doe facb Roelant die beelt goet 
Renout comen in fijn gbemoet 
ende Renout riep ^foete neye, 
' faldi mi den yerradre gbeyen? 

1070 ten minen cafteel te Montalbaen 
yoer ickene dan gheyaen 
ende berade bem fo we^ 
ons ne yerraet hi nemmerme/ 
'Roelant antworde faen 

1075 ^Renont, defe tale laet ftaen! 
alfe gheye mi god pardoen! 
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ie Tai den dief hanghen doen, 

dat fegghic u^ bi (lere kele.' 

Renout fprac ^dat wäre te Tele: 
1080 hets miere kinder ouderyader, 

n foudens hem fcamen al gader. 

maer Roelant wildine mi.gheven, 

ic houdene gheyaen al mijn leyen 

in mine carkerftene, 
1085 bi den here yan Nafarene! 

daerne man nemmerme ne fiet/ 

doe fprac Roelant dat coene diet 

^Renout, wats u ghefchiet, 

al dat ghi bit es al oin niet. 
1090 yliet yarinc yan minen oghen! 

inne caent langher niet ghedoghen^ 

ic moet Ywe den wigant 

aB defen boom hanghen tehant: 

dat fegghic u ende doe yerftaen.' 
1095 Renout antworde faen 

^ghine fult niet, her Roelant: 

ic hebbe Florberghe in mijn hant, 

daer ic eer met foude yechten 

ende Ywen minen fweer yerrechten, 
1100 alfe helpe mi fente Simoen! 

eer ickene liete aldus yerdoen.' 

doe fprac Roelant die heelt yri 

'aergher! puterkint! wiltu di 
al noch jeghen mi hier fetten? 
1105 werpt oyer den reep fonder letten 
ende hanctene hier, an defe ranke, 
wien dat fi lief ofte tondanke.' 
Renout antworde ^bi fente Jan! 
inne yinde heden fo coene man 
1110 die minen fweer fal hanghen, 

ten fal hem te fcanden yerganghen/ 
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Roelant antworde mettien 

<bi miere wet! dat Tai ic Heu.' 

doe bete Roelant gheverde 

1116 Tan orfe op die erde^ 

den reep werp hi omme faen 
ende wilde Ywen haaghen gaen. 
Jk\s dat RenoQt fach 
dat hi Roelant niene mach 

1120 Terbidden, hine wilde tehant 
Ywe hanghen in fijn lant^ 
floech hi met fporen Bejaerde 
ende ^inc haeftelike ten fwaerde. 
den reep trac die grave Roelant^ 

1126 Benont onttrackene tehant. 
Ywe yiel neder op die erde, 
doe grepene donYerrerde 
Renout ende leideae faen 
Tor hem, dat doe ic u verftaen^ 

1130 ende fpranc met haften op Bejarde 
ende ^lore mede iiere Tarde. 
ala dat fach die graye Roeknt, 
fpranc hi op fijn ors tehant 
ende Tolghede den heelt Tercoren. 

1136 hi hats in fijn herte toren 

dattem Renout die jongheline 
ghenomen hadde den coninc« 
daer omme riep die deghen ftont 
^ghi fijt yerradre^ her Renont/ 

1140 doe antwordi hem tehant 
'inne ben niet, Roelant.' 
^ghi fijt bi gode! dat mlÜc nu 
altehant proeyen op u.' 
doe fprac Renout fonder fcamp 

1146 ^onghedeelt wäre defe camp, 
want bi gode yan Nafarene! 
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inne ben hier maer allene 

ende ghi fijt hier met riddren vele^ 

het mochte met mi gaen uten fpeie. 

1150 wilden fl mi al gader ftaen, 

hoe mochtic m'etteii Ihe ontgaen? 
maer, alfe helpe mi fente Amant! 
dordi mijns ontbiden tehant 
fo langhe wile op defen dach^ 

1155 dat ic hier totu comen mach^ 
alfe behende mi god in eren! 
ghewapent Tal !e wederkeren ^ 
ende daertoe al Ywes man/ 
^ja ic' rprac Roelant ^bi fente Jan! 

1160 wildi mi doen des fekerhede, 

ghi fult mi vinden hier teif ftede/ 
^ja ic' fprac die jongheline» 
doe fetti neder den eoniiie 
ende keerde weder te Bejarde 

1165 tote Roelant op die warde. 

alfus fal Renont femmin leyenl 
Roelant fine trouwe gheven 
dat hi cortelike keren fal^ 
hem ne lette god ende gheval^ 

1170 ende rechten jeghen hem daer 
enen camp overwaer. 
aldus fal Roelant met eren 
ten ghenoten wederkeren« 
]Doe fprac Oghier fonder waen 

1175 ^Roelant, brindi Renout gheraen? 
of hebdine doot ghefteghen? 
of heeft u die coene deghen 
ghenade ghebeden? feeht ons faen. 
of brindi finen fweer gheraen?' 
1180 Roelant antworde in yranfois 

^fwijch! god verwate di^ Dannois! 
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ghi heren/ Tprac Roelant met fiiuie 
^ic Tai varen ten cloofter inne 
ende ghi moet alle ghemenelike 

11^5 wederkeren in Vrancrike/ 

doe antworde Oghier te defen 

^Roelant, wildi monec wefen? 

u beronwen nw mesdade? 

nn Taert ende bit den abt ghenade/ 

1190 doe fprac Roelant een riddre fier 
^fwijch! verwaten warftu, Oghier!' 
doe fprac die Dannois loffam 
^nn wilUc fwighen, Roelant es gram/ 
doe fprac die bifcop . Talpijn 

1195 ^Roelant, laet defe tale (Ijn! 
twi fouwi in Yrancrike 
alle keren ghemenelike 
ende ghi fout bliven te Beyerepaer? 
fo fegghic uorer waer, 

1200 teerft dat m quamen in Yrancrike 
Tor den coninc ghemenelike 

enbe ^x foube openbate 

van u weten niemare5 

wat mochte wi laten dan Terftaen 

1206 Caerl den coninc wel ghedaen^ 
ala ghi achter ons bleeft hier?' 
doe antworde die grave^ fier 
wel haftelike den neve fijn 
^ic faelt u fegghen, her Talpijn. ' 

1210 hets mi alfo comen, 

ic hebbe Renouts wedde ghenomen, 
dies mi die here van Montalbaen 
die Terraneffe hevet ghedaen 
dat hi mi den dief Ywen nam: 

1216 hier omme was ic harde gram 
ende hebbe op den heelt ghemeit 
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die verranefle al opghelelt.' 
doe fprac die bifcop uterercoren 
* ^Roelant neve, hebdi ghefworen 
1220 Renouts doot van Montalbaen^ 
Tone moghedi niet ontgaen: 
dat regghio u fonder hale* 
noch weten wi alle wale/ 
fprac die bifcop donTerraerde 
1225 ^dat men o met ghenen fwaerde 
mach ontgbinnen no met fpere: 
ghi njt beter dan een here. 
mer fiet hier die trouwe mijn/. 
fprac die bifcop Tulpijn 
1230 ^wert Renout Tan o yerfleghen^ 
ghine fult niet drie daghe leven, 
men fal u deghen werde 
graven onder die coude erde.' 
"Qaer dit fprac her Tulpijn, 

1235 wert blide Oghier die heelt fijn 
ende fprac haftelike 
^ay god Tan hemelrike! 
gheTca moeti tehant 
dat Techten moete Roelant i 

1240 jeghen Renoat Tan Montalbaen^ 
fo fal f)x proeTen harde faen 
wat groter cracht den jonghen man 
iii elken wighe gheleeften can.' 
doe fprac Ri>elant een heelt fier 

1245 ^bi gode ic feggu, her Oghier, 

dat ic nielf gheve omme Iijn doen 
alfe goet als een bottoen.' 
doe fprac Ritfaert van Normendie 
^ ghenade vröuwe fente Marie ! 

1250 Roelant grave utevercoren, 

hebdi Renouts doot ghefworen, 
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fiet hier ons ironwen/ fprac die deghen, 
^wert Tan o Renout verfleghen, 
Roelant, ghine doet neminermere 

1256 in Vrancrike wederkeren.' 

als dit fprac die rike Norman^ 
doe feide die hertoghe Tan Ardan 
^edel neTe Roelant, 
hebdi den doot Tan den wigant, 

1260 eer ghi keert in Vrancrike 
emmer ghefworen fekerlike, 
föne moghedi niet ontganghen, 
wine füllen u alle hanghen.' 
daer dreghendem ghemenelike 

1265 al die ghenote Tan Vrancrike 

omme Renout« wille Tan Montalbaen 
dien hi met campe wilde beftaen. 
doe antworde die graTO Roelant 
'nu eift mi ten forghen bewant: 

1270 wildi mi al gader dreghen, 
inne mach mi niet Terweren.' 
Iloe fprac Naymes die wigant 
^hoort na m|nen raet, Roelant' • 
^na wat räde fal ic hören?' 

1275 fprac Roelant die graTe Tercoren 
^ic hebbe Renoude den wigant 
mine trouwe g|^egl(^et)en altehant, 
dat ic jeghen hem Techten fal^ 
mine lette god ende ongheTal. 

1280 alfo helpe mi god T^n paradijs! 
^ inne liet niet om al Parijs, * 

inne wäre Tan den ede quite 
jeghen Renout in den crite.' 
echt fprac Naymes een heelt fijn 

1285 ^Roelant, laet defe tale fijn. 
ne wildi na ons hören niet. 


ghine moet vechten wata ghefchiet 
endelike jeghen Renoude 
onfen neve van Merewoude« 
1290 Co willic dat ghijs feker fijt: 
taleerft dat ghi (Tjt int crijt^ 
fo füllen comen ghemenelike 
die twaelf ghenote Tan Yrancrike 
jnet hären fwerden, bi fente Jan! 
1295 op Renout den coenen man, 

ende wille ons wiken dan Reqout, 
fo iidi quite, riddre ftont, 
van den gheloYe, dat fegghic u, 
daer ghi ghebonden met fljtnu; 
1300 ende wil bi ons ooc wiken niet, 
fo es hem evele ghefchiet: 
wi fulne vaen ghemenelike 
ende voernen in Vrancrike/ 
doe antworde J^öelant die deghen 
1305 ^een valfc raet es hier ghefleghen. 
alfe gheve mi god pardoen! 
des ne fal men mi niet doen: 
ic wllle den camp allene rechten 
ende mi felven int crijt verrechten/ 
310 dus bleven die ghenote daer. 
dat fegghic u al over waer, 
dat Renout die heelt onvervaert 
voer rechte te Mohtalbaen waert 
ende voerde Ywen den coninc 
315 met hem waerlike dinc, ' 

ende Renout leirerdene finen ivive, 
dat fegghic u bi minen live. 
^^Ii9 doe Renout vernam 
dat hi te Montaibaen qMm, 
$20 fprac hi, vor die heren al ga^r 
^ vrouwe, nemt hier uwen ?ader 
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een den alre valften man 
die nie flele of lijf ghewan.' 
die vrouwe antworde omoedelike 
1325 ^dat loon u god van hemelrike!' 
nochtan was fi harde gram 
op hären Tader die quam, 
ende yerfprackene barde fere: 
foe feide ^Terradre, groot onnere 
1330 hebdi ghedaen ende grote fcande, 
dat ghi voert in Yrancland^ 
ende yercocfat daer Renoude 
minen here van Merewoud.e 
ende alle mine fwaghelinghe 
1335 die u in wel meneghe dinghe 
hebben ghedaen grote ere 
ende van vele lants gfaemaect here.' 
dit ende noch me fei foe 
ende fprac l^em nidelike toe. 
1340 doe riep Renout, dat wet wale, 
met lader kele in die fale. 
doe fweghen die heren altemale 
ende Renout fprac defe tale 
*ghi heren/ fprac die grave fier 
134Ö ^ghi moet alle bliven hier 
ende ic fal allene varen 
te Beverepaer al fonder fparen/ 
doe fprac fijn broeder Adelaert 
die coenere was dan een liebaert 
13Ö0 ^Renout, dat u god beware! 

wat fuldi doen te Beverepare?' 
doe fprac Renont die wigant 
^Adelaert^ bi fente Amant! 
ic hebbe ghenomen fonder fcamp 
135S jeghen Rjoelant eneh camp 
te Beverepaer op die beide.' 
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doe fprac Adelaert ende feide 

toten rlddre wel gheboren 

^wat duTel, Renout! hebdi ghefworen 
1360 emmer die doot yan Roelande^ 

daer mach wel ons af comen fcande. 

want ghi weet wel dat de deghen 

niet ne mach wei^den verfleghen, 

bedi hi es der hefte een 
1365 die die Tonne ie befcheen, 

ende b} den here die mi gbeboot! 

yechti jeghen tfem^ ghi fijt doot, 

ende wine verfoenen nemmermere 

jeghen Carle minen here.' 
1370 Renout antworde faen 

^entrouwen ic fal die vaert beftaen: 

danne lietic dor neghene noot, 

al waendicker bliven doot.' 

]Doe weende vronwe Claradijs 
1375 bitterlike, des fijt wijs, 

ende claghede Renout fere. 

doe fprac Malaghijs die here 

te Renouts wive, dat fegghic u: 

^ vrouwe laet ftaen uw wenen pu, 
1380 dat u god honde ende bewarel 

want Renout moet te Beyerepare 

emmer yaren, fal die here . 

nemmer ghecrighen ere 

ende wil hi fine trouwe quiten 
1385 jeghen Roelant in den crite. 

loghe hi hem in den noot, 

men fouts hem lachter fpreken groot. 

ic faire yaren' fprac die heelt yri 

^ende emmer fal ic hem wefen bi.' 
1390 Adelaert fprac ^ic fal yaren 

tnet Sttmubt U IBeüerepate.' 
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Ritfaert entte coeae Writfaert 

ghereden hem ooc ter vaert 

als te Tareae met Renoude. 
1S96 doe fprac die grare Tan Merwoude 

te Cinen bi*oedren openbare 

^inne wille niet dat iemen vare, 

want bi gode yait Nafarene! 

Roelant beit daer mijns allene.' 
1400 Das füllen die overcoene recken 

op die beide trecken, 

want elc bat andren van den wiganden 

tevoren gbefekert wel met banden. 

dns voer die riddre met Bejarde 
1406 te Beyerepare op~die warde, 

ende aUi tforeft es leden 


IV. Brucbstück. 


Wie Resoiit und MalagKijs gegen die Sarrazenen fochten und 

wi^ dieser todt blieb. 

des badden die beidine groteft toren« 

bi rioecb menegben beelt ftoiit: 

fo dede fijn neve Renout, 
1410 bi wrocbter onder grote moort;. 

n twe fioegheir yele doot. 

aldus Yocbt^a die, beide coene 

Tan smorgbeniS tote op^ die noei^: 

des hadde Renoat ere groot. 
l4l5 twe foudane doecb hl daer doot 
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in den ftorem binden daghe: 
bedi n daden grote claghe 
die Türken entie Sarradne 
bede openbare ende ftillekine. 

1420 mettien begonften die Payiene 
utermaten fere te yliene. 
die kerftine en wiften wat doen 
dan vafte volghen diere Tloen. 
n lieten daer dat fiere brachten 

1425 ende vele die den wijch becochten. 
die Sarrafine diere i^loen voren, 
Malaghijs volghede na met fporen 
ende \elder Tele, ende gheiioech 
die Renout met finen ftave floech. 

1430. die kerftine volghenden achter 
die Sarrafine fonder lachter. 
Uns jaghefife dat (1 yernamen 
dat n te Nafareet qaamen. 
daer vloen die Sarrafine in 

1435 ende peoften om hare ghewin, 
dat fegghic u al fonder waen. 
doe möeften die kerftine fiaea 
vor Nafareet hare ghetelt 
ende logierden op dat velt 

1440 ende bleuen daer binder nachte 
ende daden grote fchiltwachte. 
daer ne dorften fi bliven niet^ 
wat.fo hem daer na ghefcbiet: 
te Jerufalem füllen fi tiden 

1445 fonder enich langher biden 
binder nacht al ftillekine 
ende lieten daer die kerftine 
, önthier dat fi yernamen 
dat fi te Jerafalem quamen. 
1450 doe flöten V\ die .porte vafte 
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jeghen die kerftine gafte 
ende floeghen al die kerftine doot^ 
bi den bere die mi gheboot! 
die fi daer inne vonden 

1466 binnen den felven ftonden^ 
waer fo (Ire toe qnamen« 
als onfe liede dat vemamen, 
dat n gheraumt hadden die port^ 
als ghi wel hebt ghehort, 

1460 keerden fi weder tAkers in 

ende ghinghen delen haer ghewin. 
Bindien quam hem niemare 
dat Jerafalem verloren wäre 
entie kerftine^ fanmin leven! 

1466 die binnen waren bleven 

alle waren doot ghefleghen. 
doe droefde daer menich deghen. 
als die kerftine dat Temamen, 
deden d hare toIc tefamen 

1470 ende fochten raet Tele houde 
an den ftouten grave Renoude 
ende an Malaghijs den here. 
doe fwoeren die kerftine fere 
^wi füllen alle verliefen t leven 

1476 of fi füllen ons wedergheven 

die ftat ende ooc dat felve graf 
daer god onfe here binnen lach/ 
dit fwoeren alle ghemenelike 
die kerftine arme ende rike, 

i480 dat fi fonder enich fparen 
te Jerafalem fouden varen 
ende conkereren dat heileghe lant 
' ende doen uter Torke hant^ 
of al gader bliven doot 

1485 bi den here die mi gheboot? 
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twi füllen (1 boden venden 

ende int lant van Surien fenden 

te Triple ende te Antiochie mede 

telker ftat van kerftinede, 
1490 die daer over fee waren, 

te fegghene hoe 11 hadden ghey^ren« 

du8 boden fi tehant 

heeryaert over al dat lant: 

te Jerufalem fallen (1 Taren 
1495 fonder enich langher fparen, . 

om te winne dat heileghe lant 

ende doen uter heidine hant... 

des waren die kerftine vro 

dat ghevallen was alfo. 
1500 doe gheboden fi hare herevaert 

te Tarene te Jerufalem waert« 

dus ghereden hem haftelike 

bede arme ende rike 

ende daden hem op die yaert 
1505 ende yoeren tehant derwaert. 

Hu8 fijn n yan Akers yerheyen 

ende hebben, femmin leyen! 

Jerufalem beleghen tehant 

met meneghen ftouten wigant; 
1510 des maect ons die ftorie wijs, 

daer was Renout ende Malaghijs. 

eer die yan Surien mochten comen, 

hadden fi grote fcade ghenomen, 

want die Tarken hadden grote were 
1515 yan binne op dat kerftine here, 

fö dat der kerftine fo yele 

bleyen doot te^dien fpele 

ende yele meer hadden ghedaeOi 

dat fegghic u al fonder waen, 
1520 des maket ons die ftorie wjjs, 


II. BEN01IT* 


neware Renoat ende Malaghijs: 

fi daden daer fo grote in^re 

dat fl dat bei^ne here 

achterdaden ende dreren; 
1625 fo meneghen namen R dat leren 

Tan den beidine dat u ne can 

die wareit ghefegghen enich man. 

das jaghenfe binnen 

met groter j^nen ende cMiminnen, 
1530 ende ak die Türken in die ftat 

waren^ Tor waer feggbic u dat, 

flöten n bare porte met cracbte. 

Renout bleef leggbende op die graebte 

ende Malagbijs die ftoote here 
1535 te wacbtene of daer iemene mere 

Ute Jerufalem comen foude. 

daer na quam, alft god wende, 

groot forcors uut Surie, 

Tan Triple, Tan Armenie 
1540 ende Tan Antiocbie, des fijt Troet, 

dertieb dmfent beide goet. 

n brocbten mannen ende pedrieren, 

flingren, tribuken^ran maniereh, 

talpen, fogben ende catten: 
1545 dat dede die Türken fere matten, 

bedi n rechten bare gbewerke 

jegben den muur te werpene fterke. 

Tan Babykmen die foudaen 

hi dede rechten Tele (aen 
1550 twe mangnele ende ^n pedriere 

te werpene jegben de here fcbiere. 

das ghereden fi bem in beden fiden 

mallijc jegben andren fide 

als te ftridMe gbemenelike. 
1555 n worpen inwaert gbemenelike 


II. BBNOUT. Ot 


meneghen oyergroten fteen, 
dat nes loghene gheen. 
ooc fcoten (1 Cere utewaert^ 
dat fegghic u bi miere Ti^ert> 
1660 menicb quareel groot ende fcarp. 
die een fcoot, d ander warp« 
dat alTaut was. harde groot; 
daer bleef menjch kerfttJA doot, 
die Tor die ftat te di?n tjdie 
1565 jegben die Tlirk^ quism te. (ibride. 
Int felve afravt w^ M»l«gj^ 
ende Renout ^ ^r^^y^ wijf9« 
hem felv^n fi})le« 5 iM^fec^btw, 
Yor at dand^v if^dbten 
1570 in dat vorrecbten, god WQ«t! 
dat wert Majagbife Hut Je«t 
ende Renout waerlike dinc^ 
want Malagbijs een wonde ontfinc 
bi den goeden fente Danele! 

1575 daer met enen fcarpen quarele^, 
fo dat Malagbijs, want ict las, 
neoimerme finl^henas. 
hl was gbefcoten op (ijn borftbeen^ 
dat bem ten fcoudren dorfcheen. 

1580 fo dat Malagkijs rtfiet £dlen 
van den.orfe moefte yallen 
op die erde te dier (tede^ 
te gode dedi fine gbebede 
ende bat gbenade ow^iidelike 

158Ö gode den bere ran b^nielrike, 

dat bi flue fiel^ mo^te bewar«kii 
ende voeren netter ingbel Toaren. 
dat quareel was fcarp ende groot^ 
daer men den riddre mede fcoot^ 

1590 fo dat Mala^ijs de wigant 
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rterven moefte altehant. 

doe claghede Malaghijs die here 

die fonden atermaten fere 

die hi an Caerl hadde ghedaen. 

1595 omoedelike bat hi faen 

onfen here te dien ftonden, 
dat hi hem rergave (ine fonden 
ende ooc alle d andre met. 
doe weende Benout^ bi miere wet! 

1600 dor finen oom; doe fprac hi faen 
^Renout^ laet nw wenen ftaen 
ende bit gode tallen ftonden 
dat hi mi Tergheve mine fonden 
daer ic mede ben ghebonden fere.' 

1605 doe beyal hine onfen here 

ende hietene groeten al fine yriende. 


y. Bruchstück« 


%' 


Wie Haymerijn mit Galeran kimpit und ihn besiegt , und wie 

Renont seine Ritterschaft anfgiebt, nach Köln geht, dort als 

Handlanger beim Baue einer Kirche arbeitet und 

seinen Tod findet. 

• 

hi hats in fine herte toreti 
dat hi Florberghen hadde Terloren. 
doe wranc fine bände Renout die here 
1610 ende mesliet hem harde fere. 

mettien es Haymerijn toe gheftaen^ 
fine oghen liet hi omme gaen 
ende fach (inen lieven Tad^ 


/ 
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Hne hande wringhen alle gader. 
1615 doe wart ontfteken die wigant 
ende met torene begrepen tehant 
van onneren ende van fcanden. 
dat fwaert hief hi met beden banden 
daer hi Tor Galeranne ftoet 
1620 tornich ende evelmoet 

ende floech af den heelt milde 
den flinkeren arem metten fchilde. 
doe fprac Haymerijn met ghenint 
^mltu liocb lien, puterkint?' 
1625 doe antworde Galeran 

^nenic^ here^ bi fente Jan!' 
mettien heefti t fwaert yerheven 
en^ll^. na 'Haymerijn ghefleghen 
ende floech af den joncbere 
1630 fes malien ende mere 

ende floech den jonchere goet 
een wende in flnen Toet. 
doe fpranc Haymerijn achterwaert^ 
met haften hief hi fljn fcafpe fwaert 
1635 ende floech Galeranne doe 
rechte toten fcoudren toe, 
dat hi doot viel vor flne Toete 
ende heeft hem ghemaect boete« 
doe fprac Caerl met ghenint 
1640 ^ghebenedijt fl fulc kint 

die dus ghedane flaghe fleit!' 
doe viel RenoHt wel ghereit 
op die erde ende dancte fere 
van der ere onfen here, 
1645 die hi hem nu hadde ghedaen 
in den camp al fonder waen. 
doe dede Caerl die wigant 
Galeranne hanghen tehant^ 
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ende die verradrett dedi nu 

1650 alle van fioen rade fe^ghic u, 
fo dat van hare gheflachte 
no bi daghe no bi nachte 
here negheen ghewaerlike 
te rade ghinc in Vrancrike 

1655 nemmermeer waerlike dinc 
met neghenen cotiint^ 
no nemmerifie ne foude hier na:, 
dat willic dat mallic Terfta. 
du8 fal Haymerijn met ^eti 

1660 tote Parijs wederkeren« 

Gaerl betrendem (Inen leen 
' ende gaf hem borghe ende fteen. 
aldas fo bieef die jonchere 
metten coninc Torwaert mere. 

1665 KTu willic u maken cont 

wat Renoüt dede in corter ftont 
hi werp af fijn fcarlaken, 
fchiere leder dedi maken 
ende fal hem doen in grot^ pine 

1670 ende ghinc wech al ftillekine. 
des felfs nachts ghinc hi danen 
bi der fterren ende bi der manen 
yerre wech in vremde lant> 
daert hem was wel onbeCant. 

1675 doe diende daer die beelt fier 
Renout ghelijc enen boyier. 
daer wan hi broot die gilive ftout : 
an weghe te makene droech hi hout, 
fo dedi mortele ende ftene 

1680 ende diende den Heden al ghemene. 
dus wan hi des hi levede daer 
dat hem fuur wert ende fwaer, 
want hi wilde der neghene noot 
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el niet eten daB gherftijn broot 

1686 ende dranc der fonteine die hi vant 
in dat onbekende lant« 
aldus lede Renoiit die wife 
fijn lijf dor gode Tan paradife. 
dit herte Renoat alfe langhe 

1690 dat het quam te jareganghe. 
doe horde Renoat die niemare 
dat een kerke begonnen wäre 
tote Colne op die Rijnftat^ 
OTer waer fegghic u dat, 

1695 ende dat men daer ontbode tewaren 
temmermannen ^ ende mefnaren 
ende alle die ghelt wilden winnen 
dat R te Colene quamen binnen. 
iRenout gherede fine yaert 

fvOO ende maectem te Colne waert. 
ende alfi bi der ftat quam, 
Yraghedi om den mefter man, 
die die kerke maken dede. 
die piners leidene ter ftede, 

1705 daer fine faen hadden yonden« 

doe yraechdem in corten ftonden - 
Renout die ftoute entie milde, 
of hi enen enape hören wilde, 
die mefter Wert blide altehant 

1710 dat hi al fulken cnape vant, 
want hi mercte fine lede 
ende fine grote manlichede* 
hi dochtem fterc ende groot, 
bi den here die mi gheboot! 
1715 ende dochtem dat hi foude moghen 
wel grote pine doghen* 
doe began die mefter houde 
te vraghene den heelt Renoude, 
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wat hi elcs daghes hebben woade? 

1720 doe fprac die graye van Merewoude 
^here^ !c wille waerlike dinc 
elcs daghes enen penninc' 
doe fprac die man ten heelt 'beer, 
ic wane gbi falt verdienen meer: 

1725 wildi Hjn dapper ende fnel 
ende nw bederve doen wel^ 
ic Tal u Tier deniers gheven 
elcs dagh«,femmin leren!» 
Renout antworde ^^ats gbefchi^i, 

1730 here, inne vville fo Tele niet.' 

doe waende die mefter openbare 
dat bi Uten finne wäre 
ende fprac 'ic falne u gaerne gheten.' 
'enen penninc, femmin leven! 

1736 dien willic nemen, wete god! 
ende niet meer, fonder fpot/ 
'fo comt dan werken morgben Troe.' 
'here,' feiti *ic doe.' 
doe fprac die mefter 'vrient, 

1740 na doet dat ghine Terdient.' 
bi antworde 'ic fal, bere.' 
doe gbinc Renout pinen fere, 
bi den bere Tan Nafarene! 
bi droecb fulke fteen allene 

1746 die fl Tijf wats ghefcbiet 

ne conften gbedragben niet. 
JOus diende daer die rike man 
dat hi maer enen denier ne wan 
elcs dagbes een balf jaer, 

1760 dat feggbic u al OTer waer. 
fere pijnde die graTe rene 
ende wrochte wercs me allene, 
dat feggbic fonder fparen, 


^ 
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dan eneghe drie die daer waren. 
1755 nochtan namen (i mere dan hi 

te lone, des ghetroowet mi, 

als (ine ghefellen ghinghen eten^ 

fo wildi (ijns niet vergheten^ 

hine ghinc draghen grote ftene: 
1760 dit herdi langhe wile allene. 

als line ghefellen ghinghen flapen, 

ghinc hi Tafte mortel maken : 

des hadden line ghefellen nijt. 

eics daghes at hi tere tijt 
1765 een gherftijn broot ende niet el; 

borre dranc hi, dat wet wel. 

alle nachte lach hi daer 

op die ftene groot ende fwaer. 

aldusdaen leven lede hi 
1770 altenen, des ghelovet mi 

na dien dat ict ghefcreyen fach. 
' eer iemen verkende den dach, 

was hi emmer opgl^eftaen 

ende hadde wercs me ghedaen 
1775 dan daer enich wrachte 

no bi daghe no bi nachte: 

des was die mefter harde ?ro 

dat hi hem comen was alfo. 

doe Traechdi hem openbare, 
1780 hoe hi hiet ende wie hi wäre? 

des ne wilde Renout niet 

fegghen wat fo hem ghefchiet. 

doe mieten fi om enen name 

die hem foude fijn bequame« 
1785 doe fprac die mefter ^bi fente Jan! 

heetwine fente Peters man.' 

JLldus bleef Renout den name. 

waeft hem. lief of onbeqname, 
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fo moertem bliven al fijn leyen 

1790 dat hem god hadde ghegheven. 
die piners hadden groten toren 
dat hem Renout fo dede teyoren^ 
dat hi dat werc allene dede. 
die mefters Tolghe emmer mede^ 

1795 die mefters fcolden hären cnapen: 
dus leefden fi met ooghemake. 
die cnapen floeghen enen raet 
die hem was tende quaet^ 
hoe dat Iine foaden ontliven 

1800 ende feWen in ere bliven. 

doe fprac van de cnapen een 
^wi füllen heffen enen fteen 
boTen an den hoghen mure: 
dat fal hem werden altefure; 

1805 alfi comt met finen lafte^ 

fo fuQen tt)t l^em ntbttxozxpm txtfte^ 
op (inen hals fo fal hi yallen 
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^nmerftitiisen« 


Die Geschichte von den vier Haimonskindern ist ziemlich 
allgemein bekannt und noch heutiges Tages bei uns ein beliebtes 
Volksbuch. Ihre epische Kraft ist unverkennbar und ihr theiL- 
weise poetischer Werth mit Recht hervorgehoben, i) Ein Unbefange- 
ner wird aUes was darin schön ^ herrlich und wahrhaft rührend ist 
liebgewinnen^ aber sich mit Unwillen . wegwenden von den ro- 
hen^ grausamen und blutigen Thaten womit das Leben der küh- 
nen und edelen Helden leider zu reichlich' ausgestattet ist. Die 
nordfranzösischen Dichter scheinen besonders die Sagen von Karl 
d. G. dazu benutzt zu haben ^ die menschliche Natur in ihrer 
ganzen l^ntartung und Niederträchtigkeit zu zeigen^ und so sind 
denn selbst die edelsten Gharactere unter ihren Händen nicht rein 
geblieben von einer Beimischung ritterlicher Roheit und Grau- 
samkeit. Es ist ein eigenes Verkennen der Poesie^ wie in der 
heutigen romantischen Schule Frankreichs^ -wenn alles Grausen« 
und Schaudererregende an die Stelle des Schönen gesetzt und die 
Befriedigung grober sinnlicher Gefühle erzielt wird. Wie weit 
die Dichter an dieser Richtung Schuld sind^ gehört nicht hie- 


1) Man vgl. WM fräher Gor res darüber gesagt hat in: Die deutschen 
Volksba^er 1807. S. 100. if. und in F. Schlegel's deutschem Museum 4, 298-302., 
und neuerdings Gervinus in seiner Geschichte der poet. National - Litteratur 
der Deutschen 3, 90-93. 
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her; genagt sie hatten sie herbeigeführt und unterhielten sie durch 
eine nicht geringe Anzahl ritterlicher 'Dichtungen: der Ton den 
sie einmal angestimmt halten^ hallte bald "wieder in dem benach* 
harten Flandern und Braband; die französischen Dichter fanden 
dort^ wie heutiges Tages ihre Nachdrucker ^ so damals ihre 
Nachdichter^ noch mehr aber ihre Ueberselzer. Zu den letzte- 
ren gehört denn auch der Verfasser der niederländischen Hai- 
monskinder. 

Vor mehreren Jahren kannte man ihn nur in der altdeut- 
schen Uebersetzuug^ die sich in zwei Pfälzer Hss. (340. und 
399.) aus dem finde des fünfzehnten Jahrhunderts yorfindet. Seit 
dem Jahre 1821.1) aber sind einige Brachstücke zum Vorschein 
gekommen^ und wir können danach ziemlich richtig seineu poe- 
tischen Werth ermessen. Dieser niederländische Aventürenschrei- 
ber ist sich nie seines Berufes bewusst: er erzählt und schildert 
nur was er in seiner franz. histoire de Regnault vorfindet; er 
bezieht sich bei jeder Gelegenheit darauf und es lässt sich den- 
ken^ dass er jeden eigenen poetischen Gedanken^ wenn ihm ja 
einer gekommen ist^ unterdrückt hat^ um nur zu berichten wie 
er's geschrieben fand (vgl. 401. 740. IÖ76. 1510. 1620.) Dies 
unselbstständige, alles eigenen Schaffens haare und ledige Wesen 
musste nothwendig eine gewisse Kälte und Trockenheit iu das 
Ganze hineinbringen^ zugleich aber eine chronikenartige Einfach« 
heit erzeugen^ die öfter sehr naiv und treuherzige zuweilen sogar 
von objectiv-groCsartiger Wirkung ist. 

Der Dichter hätte trotz diesem ängstlichen Festhalten und 
treuen Wiedergeben seines Vorbildes dennoch ungleich mehr lei- 
sten können^ wenn er in Behandlung der Sprache mehr Geschick 
und im. Reimen etwas Fertigkeit besessen. Beides geht ihm ab. 
Die Zweigespräche gelingen ihm am besten; in der reinen Er- 
zählung dagegen wird er oft verworren ^ es ist als ob er das 
richtige Wort nicht finden könnte^ er verschmäht dann auch ganz 


1) S. meine Bonner Bracbstucke vom Otfiried Seite XIII. und Fmi^graben 
1, 307. 
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entbehrliche wälsche Wörter nicht (sorcors^ assaat^ logieren^ con- 
kereren) und verfallt in störende Wiederholungen und in Anzeige 
dessen was da kommen soll. Im Reimen hat er es zu gar kei- 
ner Fertigkeit gebracht: er bedient sich einer Unzahl Wörter^ 
die nichts als Flickwörter sind^ um eben zwei Zeilen reimweise 
zu verbinden; so bringt er mehrmals Adjectiva ati^> die^ wenn 
man sie in ihrer wahren Bedeutung nähme^ an der Stelle wo 
sie stehen^ ganz lächerlich und abgeschmackt wären. Auch des 
Reims wegen hat er immer eine Reihe so gut wie nichts oder 
doch nur wenig sagender Redensarten in Bereitschaft j die uns 
unwillkürlich erinnern an den sehr fleiCsigen und mühsamen^ wohl- 
meinenden und redlichen^ aber unpoetischen i) Yater Maerlant. 2) 
Wenn er endlich gar nicht mehr weifs^ woher er den Reim 
nehmen soll^ so legt er sich auPs Schwören und Fluchen: bi 
den here die jni gheboot^«bei seinem eigenen Leibe und bei al- 
len Gottes Heiligen. Zum Glück für manchen Dichter und auch 
für ihn^ dass mancher Stoff an und für sich so unverwüstlich 
ist, dass er nie ganz verdorben werden kann und, w^ie der Um- 
riss einer schönen Bildsäule unter der abscheulichsten Farben- 
überlüncbung, dennoch erkennbar bleibt. 

Was ich hier zum Nachtheile des niederländischen Renout 
gesagt habe, Uifft nun noch w^eit mehr den daraus entstandenen 
deutschen Reinold. Dieser ist w^eiter nichts als ein ohne gehö- 
rige Kenntniss der niederländischen und hochdeutschen Sprache 
unternommener und ohne alles poetische Geschick und mit grö- 
fster Bequemlichkeit ausgeführter Uebersetzungs versuch; man 
thäte der Arbeit zu viel Ehre an, wenn man sie eine Ueberse- 
tzung oder gar Umdichtung nennen wollte: es sind in der Re- 
gel die niederländischen Reimw^Örter verniederdeutscht beibehal- 
ten und nur hie und da mit passenden hochdeutschen ersetzt; 


1) Hör. belg. 1, 15. Blätter ^fir litt. Unterhaltung 1836. S. 621-523. 

2) Li«keniipieghel : 

Jacop van Maerlant die vader 
es der dietfcher dichter «1 gader. 
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ja das Gaiue ist oft nur eine Umschreibung der niederläiidischeii 
Laute in niederdeutsche und hochdeutsche. 

So ist denn ein wahres Gemisch von dreierlei Sprachen ent- 
standen^ eine Sprache die so nie gesprochen^ höchstens nur ver- 
standen ward. Und wer ist der Schöpfer dieses Gallimathias ? 
Sicherlich kein anderer als der bekannte Johannes von Soests 
wie ich in der Kürze darthun will. 

Johannes Grnmelkut'^ d^t sich nach seinem Jugendaufent- 
halte zu Soests Joh. von Soest nannte^ war zu Unna in West^ 
phalea geboren* t) Er hatte eine schöne Stimme und fand Gele- 
genheit sie in früher Jugend auszubilden. Der Herzog von Kleve 
gewann den Knaben lieb und machte ihn zu seinem Ho&anger. 
Nach einigen Jahren verliefs Johannes den klevischen Hof imd 
begab sich zur w^eitem Ausbildung seiner Singekunst nach Flaa«- 
dern^ lebte kurze Zeit in Brügge^ war darauf Stiftscapellan zn 
Ardenburgy dann Succentor bei Unserer Lieben Frauen zu Maes- 
tricht^ und gab endlich auch diese Stelle wieder auf in der Ab- 
sicht^ in Kom seiner Kunst zu leben ^ dort, wie er selbst sagt^ 
wo die Gesellen wol sangen in des Pabsts Gapellen. - Seine Plane 
wurden vereitelt. In Köln empfahl ihn der damalige Probst zu 
St. Gereon (nachmaliger Erzbischof) Lanc^raf Hermann seinem 
Bruder Landgr. Ludwig von Hessen, und so trat Johannes in 
die Dienste dieses Fürsten im Jahre 1468. Es ist nicht denkbar^ 
dass ihm bis jetzt Veranlassung ward, Bücher aus dem Nieder- 
ländischen zu übersetzen. Nach dem Tode desselben (6. Novemb. 
1 47 1.) wendete sich Johannes gen Heidelberg und ward hier in 
seinem 24. Jahre (wie er selbst sagt) vom Ghurförsten von der 
Pfalz, zum Singermeister bestallt. Am Hofe dieses kunstliebenden 
Fürsten mochte er aufgefordert werden, einige niederländische 
Romane zu verdeutschen, und so scheinen mir nur Vorläufer der 
Kinder von Limburg zu sein die Geschichten des Reinold und 
• Malagis, beide in der Pfälzer Hs. 340. vom J; 1474. (spat» 


1) Diese ^Nachrichten über J. v. S. entnehme kh aus »einer eigenen Lebeas- 
beschreibung in Fkhard's Arcliiv 1, 84. fr. 


II. B£MO|?T. lOS 

nea abgeschrieben^ Malagis in Nr. 315. und R^<dt in Nr.SSl. 
vom J. 1480). Im Jahre 1476. starb Ghurfurst Friedrich der 
Sieghafte. Ihm. folgte Philipp der Aufrichtige^ ein noch gröüse-* 
Ter Freund und Beförderer der Kunst und Wissenschaft ak sein 
Vorgänger^ und eigentlicher Stifter der Heidelberger Schlossbi- 
bliothek, i) In seinem Dienste war Johannes noch vide Jahre als 
Singermeister und Hofarzt. Seine Uebersetzungslust mochte noch 
mehr Theilnahme finden und so übersetzte er wahrscheinlich um 
diese Zeit den Ogier von Dänemark (die Pfalzer Hs. 363. ist 
1479. durch Ludvdg Flügel geschrieben) und im J. 1480. mit 
mehr Fleifs die Kinder von Limburg 2) (Pfälzer Hs. 87.). Berück- 
«ichtigt maa^ dass Johannes mehrere Jahre in den Niederlanden 
lebte und als Westphale sich die fremde Sprache leicht anzu- 
eignen vermochte^ dass er selbst noch in den letzten Jahren sei- 
nes Leboifl dichtete^ also wahrscheinlich immer gern gedichtet 
hatte, und endlich dass er wirklich der Uebersetzer der Kinder von 
Limburg ist ^ so dachte ich wurde es mehr als wahrscheinlich^ 
dass von ihm auch die übrigen Uebersetzungen herrüh^ren. Ist 
auch sein Yerdeutschungsverdienst kein sonderUches^ so gebührt 
ihm doch der Dank^ dass durch ihn ein Theil niederländischer 
Poesie von eigener Richtung^ wenn auch getrübt^ doch Vollstän- 
dig übriggeblieben ist. Die Aventüre vom Ogier ist im Niederl. 
ganz verschwunden^ die Kinder von Limburg sind ganz erhal- 
ten (Hör. belg. 1^ 68.)^ vom Reinold haben wir nur die nach- 


1) WUken, Gesciücbte der Heidelb. Bfichen. 110. 

2) lo der Hs. stellt freOich selbst (Wüken S. 337.): 

Dls bvch das, bot durcb grofs begirt 

Jobannes Soft getransferirt 

ein fingermeister nfserkorn 

herzog Philipfen bocbgeborn 

pfalzgraf und kurfurft mit gewalt 

in der zit als man tofent salt 

vierbondert darzn fibenzig — 
Das mass aber: vierhundert und danpu achzlg, beifsen, wie diese Jabrszahl auch 
sonst in der Hs. steht, denn Philipp war 1470. noch nicht CSiarfOrst and Johannes 1470. 
In Diensten des Landgrafen von Hessen , also wahrscheinlich ganz unbekannt mit 
dem pfälzischen Hofe. Ausfuhrlich handelt fiber diese IIs. , die mehr als 25,000 
Verse enfli&lt, Mone in setaiem Anzeiger 1835. Sp. 164-160. 
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folgenden Broclislücke und vom Malagis eind bis jetzt ebenfalls 
nur Bracbstücke zum Voncbein gekommen: in Bildserdijk's Nieuwe 
lAaL-en dichtkund. Verscheidenheden 4. 153-1 76. Mone's Anzei- 
ger 18S7. Sp« 62-68* J. H. Bormans notae in Reinardam Fase. 
1. p. 16-18. -* Es können aber die Arbeiten des Johannes v. 
S. auch noch auüserdem für uns Werth haben ^ "wenn nämlich 
die Originale toUstandig einmal zu Tage kommen und von eben 
so sor|^osen Abschreibern geschrieben sind wie die Hs.^ wozn 
die nachfolgenden Bruchstücke gehören. 

Yollst&ndige Handschriften vom Reinold müssen noch in spätei 
Zeit vorhanden gewesen sein. Dem holländischen Yolksbachei) 
liegt eine solche zum Grunde. Es stimmt nämlich^ auffallend ge- 
nug! in den ersten drei Bruchstücken so genau mit unserem Ge- 
dichte überein^ dass man es für eine bloüse flüchtige Auflösung in 
Prosa halten muss^ wobei nicht einmal ^ wie ich hinundwieder 
gezeigt habe^ alle Reime ausgemerzt sind. Doch scheint mir der 
Auflöser dies Verfahren nicht durchweg beobachtet zu haben. 
Gegen finde des Gedichts hat er sich sehr der Kürze beflissen 
und muss auch andere Quellen benutzt haben: so ist von Haj« 
merin*s Kampf mit Galeran weiter nichts zu lesen als: Doeo 
Seide Hineappel: desen camp sal vegten Galeran. Ik consenteer't, 
seide Guwelloen. Doen Reinout verstaen hadde wie tegens sijo 
soone de kamp soude vegten^ was hj te vrede en scheide hei- 
melijk van hem^.und dann folgt gleich Als Reinout dese 
swaren arbeijd een jaer lang gedaen had^ hoorde hj hoe dat 
men te Keulen timmeren soude een kerk ter eeren van St. Pie« 
ter. -» Reinold's Tod wird auch ganz anders erzählt: £n sj 
lieden sloten eenen raet^ hoe sj hem dooden mogten en seiden: 
Wj moeten hier vijf mannen ujt kiesen^ die hem te nagt waer« 
nemen sullen ab hj slapen sal gaeh^ so suUen wj hem in 
eenen sak steeken en werpen hem in den Rhijn^ soo sal hjr schie- 


l).Icli bediene mich der Ausgabe: Een schoone historie ran de Tier Hecni 
kinderen. Van ^IVieuws Overzien ende Verbeterd met schoone Figuren. TeAmstel- 
dam By S. en W- Koene in de Boom-straat ]803. 4^. (88. SS.). 
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lijk te gronde gaen. Desen raet volgden sj alle^ wantse heu goed 
dogt. £n also dode sj Reinout van dien nagt en staken hem in 
eenen sak^ en droegen hem op den Rhijn en worpen hem daer 
in, en was de stroom sterk van't water ^ nochtans en mögt de 
sak niet te gronde gaen^ overmids de gratie Gods^ want wy 
vinden waerachtig dat Reinout sonder sonden sterf. 

Alles was ich sonst noch über den Reinold sagen könnte^ 
steht bereits in den Hör. belg. 1, 58.; nar nachträglich bemerke, 
ich noch^ dass die vorhandenen Bruchstücke von drei verschie- 
denen Händen geschrieben sind^ Yers 80d-l406. von einer ziem- 
lich guten Hand^ Yers 1-804. von einer schlechten und der 
Schluss^ Yers 1407-1807. von einer noch schlechteren. 


7. met waren dinghen^ in Wahrheit; gleichbedeutend damit 
761. in waren dinghen^ 786. in waerlike dinc, 
421. dats waerlike dinc^ oder auch nur waerlike 
dinc, wie 781. 1815. 1572. 1655. 1721. 

21. hobant, Kil. hoofdbant^ vitta, taenia. hoot für 
hoofd noch bei Kiliaen, vgl. Stoke 8^ 294. 

25. moeije^ jetzt moei^ Muhme. 

27. achterwaren die paerde^ die Pferde warten und 
pflegen, so auch 829., vgl. Stoke 2, 187. 

50. fc ranken, die Beine übereinander schlagen. HavmijisaTs 
wie Walther 8, 5. 

dö dahte ich bein mit beine, 
dar üf fazt ich den eUenbogen. 

65. Hs. coene, es muss aber offenbar vrome gelesen wer- 
den, wie 806. 

82. de tale verfwighen, die Rede durch Schweigen un- 
beantwortet lassen, vgl. das mhd. verfwigen. 

99» gherecht, durch das Gericht verurtheilt^ dasselbe was 
das darauf folgende verdeelt. 
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102« nochtoe d. i. noch doe oder wie im Floris no doc; 
s. Hör. belg. S, 147. 

127. Tcrdraghen, emporheben^ vgl. Hör. bdg. S, 159. 

188« ende vloecten alle hare fwaert^ und Terflnchten 
alle ihre Schwerter? 

170« dootfleghe^ mhd! manflegge^ manflecke. 

192. im Volksbuche: Eerwaerde vrouWe, Terbolgen ofte on- 
gedwongen eeden ß}n van geener weerden^ had ik kin- 
deren^ fo mögt ik vrolijk wefen — maer neen ik. God 
beiert! 

200. 201. im Volksbuche: 

want ik rlOod liever nyler nood^ 
dan ik dus blijve foude dood. 

209. Ter blöden^ zaghaft werden^ von blode^ welches dem 
mhd. bliuc^ blüc entspricht. 

218. onthout^ sicherer Aufenthalt^ so auch 225. 

219» doen vertritt wie im Altdeutschen häufig das vorherge- 
hende Verbum ; später scheint diese Redeweise ganz zu 
verschwinden^ das Volksbuch ^lodemisiert schon fo ne 
doe ic ooc in fo ae weet ik med^ niet. Vgl. 238. 
1409. 1518. 1679. und vorher S. 43. 

2S4. hier und auch später 478. bat die Hs. Gitfaert. 

254. gracht (oder auch graft^ wie neben cracht^ lucKl, 
fcacht «lieh craft^ luft^ fcaft)^ der Graben. 

255. meneghertiere, mancherlei Stoke 2^37.^ ganz gleicb- 
bedeutend mit anderen Gompositionen: menegher— 
flachte^ — hande^ — leie, — 4^onne^ vgl. Hör. 
belg. S, 188. unter goedertiere Hnd Grimm Gr. 
S, 80. 

ißS. onbi^en^ mhd. enbi^ten^ eisen. Heutiges Tages heifst 
ontbijten nur frühstücken^ die Morgenmakeit halten . 
Vgl. Cligfi0lt bijdr, 206.. 

285. behagh«l^ oder wie es noch öfter vorkommt: ba« 
ghelj statk^ kräftig, in der Bedeutung verscbiedra \oü 
behaghelic. So im Walewein (Stoke 1, 569.)- 
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tenen caßele baghel ende grootj 
und Maerlant von den 7 Plagen Egjptens: 
de Tevende dat was een liaghel 
fo groot^ £o fterc ende fo behaghel. 
290. ftriken tedale^ von oben herabkommen ^ nach unten 
gehen. 
< 300. hem bieden^ wie da$ mhd. fich bieteB^ jem. seine 
Ergebenheit zeigen. Oder mnss man lesen hemt^ näml. 
das Haupt des Saforet? 
816. name cont^ name conde^ kommt nachher noch ö£- 
ter vor: namhaft^ berühmt^ meist ein müssiges Beiwort. 
S27. grüner Sammet gegen (jeghen) rothen Scharlach — 
könnte streng genommen heifsen: mit rothscharlachenem 
Unterfutter. Doch steht auch hier wol jeghen in der 
so oft vorkommenden Bedeutung mit^ vgl. Clignett bijdr. 
108. 109* und es bleibt darum unbestimmt^ wie der 
Scharlach verwendet wurde. 

540. in der Hs. steht ende fiir das zweite hare. Ich ver- 
stehe die Stelle so: ihre Rosse pflegen^ ihre Degen und 
341. ihre Schwerter fegen, säubern, maerfcalc hiefs 
nicht allein der Marschall, einer der vornehmen Hofbeu. 
amten, sondern überhaupt jeder, der sich mit der War- 
tung, Pflege und Heilung der Pferde abgab, vgl. Ki- 
liaen h. v. daghen und deghen (wre man auch le- 
sen könnte wegen verveghen), kurzes Schwert, vom 
Tom. dague, vgl. das mlat. daga, diga, dagger. Kil. 
hat auch noch die wahrscheinlich später erst wieder aus 
dem Roman, abgeleitete Form dagghe. 

541. vervaghen, verveghen, purgare; davon vaghen- 
vier, purgatorium. 

345. ghemicke, passend. Wie die Königin dem Reinaert 
Isegrims Schuhe anbietet, Vers 2879. 

die Isengrijns waren u wel ghemicke. 
Im Walewein heifst es von Waffen: 

ii waren hem ghemidce. 


N. 
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no te dinne no te dicke> 
hi wafer mede wd ghecleet. 
864. pant doen^ Leid zufügen^ Schaden thnn Sloke 1^460. 
461. Nieuwe werken van de Maatsch. der Kederl. Lei- 
terk. te Leiden 8. D. 2 6t. bl. 158-160. — fi, näm- 
lieh die caftele. 
875. orloghen^ K.rieg fuhren, orloch^ ahd. urlac (fa- 
tum)^ mhd. 12. Jahrh. urlouc (bellum) später ur- 
liuge [Grimm Gr. S, 790. 1^ 858. lebt im Mieder« 
ländischen noch fort und ist im Hoch« und Ndeutschen 
ganz verschwunden. 
881. met nide^ mit Zorn^ Grimm« 

886. cierheit^ Gold und Edelsteine. Reinaert in der Erzali- 
' lung von dem verborgenen Schatze^ Yers 2614-18. 
daer fuldi vinden menich ghefmide 
van goude^ rikelijc ende fcone; 
daer fuldi vinden die crone 
die Ermeline die coninc droech^ 
ende ander chierheit gbenoech : 

edele Aene^ gülden werc. 
Maerlant im Sp. hist. giebt Exodus S2, 2. 
hi offerde aldaer ter ftede 
gout^ filver ende diere ftene 
ende aftder chierheit mede^ 
vgl. Sp. hist. 1, 250. Ober die Schreibang mit anlau- 
tendem ch, c, £ und ts s. Grimm Gr. 1,, 602. 
889. vereifchen, vernehmen^ erfahren^ s. Hör. belg. 8,137. 
418. Bild, meint^ dass over das richtige und neder nur eine 
Erklärung desselben sei, ich glaube dass over fiju 
cnie (für over fine cnie) bedeute: vor seinen, des 
Königs Knieen: so heifst es nachher 1005. von Re- 
nouts Gemahlin sogar 

ende neech den grave op finen voet« 
426. ontwinden, entfalten. 
482. Hs. verflogen lode hadde iodewike. 
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460. gheVen^ opgheven^ übergeben. 

468. Ycrwaten, mhd. verwÄzen, verflucht, wie 1191. 
Das Wort war noch Hooft und Vondel und gleichzeiti- 
gen Dichtern (Hujdec. proeve S, 91-98.) bekannt; das 
Volksbuch hat schon dafür vermaledijt. verwaten, 
verflachen 1181. 

476. Uten carele. Die ersten Buchstaben c und a sind sehr 
verwischt, also nicht ganz sicher. Die Stelle wäre klar, 
wenn careel für quer eile und dieses in der Bedeutung 
Streit, Kampf vorkäme, careel, ganz gleich dem 
nachherigen (1575.) quareel, fuhrt vielleicht zu der 
richtigen Erklärung (nur wäre dann zu lesen uten ca- 
relen): aus den geworfenen Steinen der Katapulten. An 
garreel i. gorreel, helcium Kil. ist gar nicht zu 
denken. i 

480. onmate, mhd. diu unm^ze, was über die rechte 
Mafse geht, Unrecht. 

489. Hs. verlocdi, ofifenba^ verloochdi für verloghet 
ghi, pt. von verloghen, sich lossagen. Bild, liest 
verloedi und macht, wunderlich genug, daraus ein aL. 
tes praeteritum von verlaten. 

491* fem mijn leven, oder wie nachher 1054.1166.1607. 
1728. 1784. femmin leven! Wie aus gheef mi = 
ghem mi entstand, so aus fo help mi = fem mi^ 
dies fem mi verkürzte sich wieder in fem; daher häu- 
fig in den Kinderen van Limborch: fem mijn lijf, 
fem mine ere, fem mine trouwe, fem mine 
waerheit ende mine trouwe. -— Hujrdec. op Stoke 
2, 471. fuhrt aus' demselben Gedichte felp u trouwe 
an und meint dass felp und fem dasselbe sei, fem 
näml. wenn ein m und felp wenn ein u folge; schwer- 
lich: in felp u ere liegt kein mi, sondern es muss 
aufgelöst werden fo help u uw ere. -<- Man vgl. die 
mhd. Betheuerung £6 mir got hel&! femirgot, fam mir 
got, famirgot, fammir, felmir, flemmir, femmir, fomir! 
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Grimm Rechtsalterth. 895. Gramm. 8> 248. Schmeiler 
baier. Wb. S, 188. 184. , 

494. sie würden deine Schande jagen^ wol so viel als: sie 
würden dich Sch&ndlichen vertreiben. Im Yolksbuche ist 
das deutlicher; 

fj njn van fo hooge magen 
datfe u fbuden ujt den lande jagen-— 
übrigens steht jagen vor fouden. 

495. P o e 1 i e n wird in den deutschen Hejmonskindem zu 
Polen. 

500. fonder wanc^ so auch 787. und 898.^ dasselbe was 
fonder waen^ ohne Zweifel^ wie das mhd. fnnder 
wanc^ äne wanC^ ahd. Ana wanc^ äna wanka^ 
Si Grimm Gr. S, 157. 158. 

502. onvromen^ Nachtheil^ im El^ast onvrame^ beiKil. 
schon als vetus bezeichnet. 

512. raet beftaen^ Rath befolgen. 

620. wederfegghen, verweigern, mhd. widerfagenj vgl. 
Clignett bijdr. 186. 187. 

528« tart pt. von t reden, wie dergleichen Versetzungen des 
r nicht unhaufig sind, s. Grimm Gr. 1, 488. 

580. niet een caf, im Yolksb. niet een mijt. 

586. Hs. haddit. 

561. Hs. fuldi. 

566* Geronde, die Gironde in Gascogne, die vor ihrer 
Vereinigung mit der Dordogne Garonne heilst, im Volks- 
buche nicht mehr verstanden: 

en geefl hem de rotfe op den grond. 

608. begheven, verlassen, wie das mhd. begeben, io^ 
ic en. 

614. hets ons bewant te forghen jamerlike, es hat 
sich für uns nun jämmerlich zur Betrübniss gewendet^ 
wie auch das Volksbuch: het ftaet ons thands tot forge. 
Vgl. Glossarium zum Reineke 181. unter bewant, wel- 
ches hier Bild, unbegreiflicher Weise durch lot, ei- 
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genlijk implicatio erklärt. Dieselbe Red^sart kehrt 
auch später 1)269. noch einmal wieder. Vgl. auch das 
mhd. bewenden. 

615. forghe^ mhd. diu forge^ Sorge^ BesoTgniss and die 
daraus erwachsende Betrübniss^ oder wie es Beneeke giebt: 
die mit Unruhe verbundene Ansicht der Zukunft. 

645. met ftaden (bi ftaden 961. wol dasselbe)^ za rechl 
ter Zeit^ gleich darauf^ vgl. das mhd. diu ftate. In 
Het leven van Jezus bl. 120. ist Matth. IS, 29. also 
übersetzt: here^ kere dine ghenaden ane mi ende ic fal 
di ghelden met ftaden dat ic di fculdich ben^ und 
Meijer erklärt bl. 887. dies met ftaden durch met beur- 
ten } wi j zouden zeggen : met termijnen ^ was doch wol 
ebensowenig richtig ist als Bilderdi jk's : met ftaden^ 
bedaard. 

654. wats ghefchiet^ 1088. wats u ghefchiet^ wat 
mi ghefchiet^ wat mijns ghefchiet^ es komme 
wie's komme^ wie's auch komme ^ was auch mir davon 
entstehe^ vgl. Hör. belg. 4> 61.^ besonders aber Glign. , 
bijdr. 141. 142. 

658. niet een balt^ so auch mhd. niht ein baft Grimm 
Gr. 8, 728. 

661. onthouden^ aushalten. 

679. So auch im Yolksbuche: fo wildj onfen Koning fetten 
legen Koning Garel?^ also ganz deutlich. Dennoch meint 
Bild.^ dass man lesen müsse für wijs wijch und fugt 
hinzu: die Aussprache des ch (wijch fetten soll oor- 
log voeren bedeuten) in jener Zeit ist zweifelhaft *— 
WOB doch nur bei fremden Wörtern der Fall war. 

689« L. bet na ftreec^ näher an ihn heran schritt^ nicht 
aber wie Bild, doppelt falsch : sogleich nach ihm schlag, 
ftriken (nicht das engl, to strike^ schlagen)^ in einer 
bestimmten Richtung schnell vorwärts schreiten^ über- 
haupt gehen^ laufen^ unser streichen^ wie wir es von 
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Luft und Wiad^ von Vögeln und andern Thieren sagen; 
so auch schon das mhd. ft riehen. 

701. man für menne^ men hem. 

704« doemesdach^ dies iudicii^ jüngster Tag^ ags. dömes 
dag^ dömdäg. 

72S. helt^ aus helft entstanden^ die Hälfte Glign. bijdr. 217. 

728. er könnte dir nicht eine Birne (d. h. gar nichts) scha- 
den. In der Handschrift steht ein sehr verwischtes .i. 
pere. 

740. Hs.fach^ der Reim erfordert las; übrigens könnte fach 
auch bestehen. 

742. delijt^ deliciae^ Vergnügen; fehlt bei Kil.^ ist ab« 
nicht unhäufig ^ vgl. Anmerk. zu Maerlant's Sp. hist 
S, 888. 

746. maetfer^ 747. maetfenaer^ 1696. mesnaer^ (bei 
Kiliaen metfer^ altflandr. metfenaer^ hell, metfe- 
laer) Steinmetz^ ahd. mezzo« 

767. hufinghen entlehne ich aus dem Volksbuche; was 
daftir in der Hs. stand^ ist nicht mehr sichtbar: aert- 
bodem oder so etwas muss es gewesen sein^ hufin- 
ghen aber auf keinen Fall. 

77d. bi ghetalle^ an der Zahl^ wie im Reineke in deme 
talle. 

774. lauter Arbeitsleute, am hoch t überhaupt jede Thätig- 
keit^ dann besonders jede niedere^ mit Händen und Fü^ 
fsen verrichtete Arbeit^ vgl. Glignett bijdr. 109-112. 2a 
lieden van ambochte oder ambochtslieden kön- 
nen also gar mancherlei Leute gehören. Glaes W^illems in 
der Minnen, locfp rechnet z. B. dazu 
<— rüde menfchen van grover aert : 
die fommighe volghen des ploeghes ftaert^ 
die ten water varen vifchen^ 
die tvleifc houden opten difchen^ 
fmede die dat ifer bluffen^ 
fpitter^ delver met hären muffen^ 
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monie^ fchipper^ waghenareo^ 
timmerluden^ molenaren^ 
plackers ende die yelten die haden 
ende anders vele der ambochtsluden; 

775. fulke = fnlke^ wie fome =: fome^ einige e=: 
andere^ s. Hör. belg. S, 155. 

776. merfche, maerfche, Weideland. 

778. gonder (nicht im Reime)^ ghinder^ dort. 

818. die schlechteste Knospe .die je wuchs, botte^ Kil. 
gemma^ germen^ oculus^ frz. bouton. Davon stammt 
auch wol unser Hambutte (im reinen Hochd. wenig- 
stens nicht, nachweisbar)^ womit sich auch hier botte 
recht gut wiedergeben lässt. - — Spater 1247. kommt 
auch die dem Roman, ähnlichere Form bottoen vor^ 
die sich auch in einer von Hujdec. nicht aufgenommenen 
Stelle des Stoke findet 2, 96*: ende achtens niet een 
bottoen. 

819. niet een bies^ nicht einen Binsenhalm ^ dasselbe was 
niet een riet Stoke 2, 96. 

820. und 1264. dreghen^ drohen Grimm's Reinh. 271. 

824« der flaghe milde^ freigebig mit Schlägen, milde, 
vrie das mhd. milte. 

827. Hs. tfeert. 

834. campioen^ frz. champion^ mhd. kempfe^ was 
nachher 852. kempe^ der für einen andern einen Zwei- 
kampf besteht. 

836- 837. Wer Oghier der Yerrälherei in V. zeihen wollte^ 
dem stände zu helfen. Hs. die gi daet in vaucoP fo 
-wäre uwes raet. mijns wort raet wie das mhd«^ 
min wirt rät. 

839* Hs. Uten crude. , . 

858. Hs. of mi far op mi^ vgl. 1143. 

86;^. ff* Was hier Oghier sagt^ stimmt nicht xu dem was er 
nach dem Yolksbuche vorher schwört^ ehe er den Zwei- 
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kämpf beginnt. Diese ganze Stelle Im« 867. scheint durch 
den Abschreiber verdorben zu sein. 

865-67. erklare ich so: H&tte ich Reinold dem Ritter lobe- 
sam helfen wollen^ so hätte ich es gethan^ ehe ihm 
- Hülfe kam^ denn da halte er es aöthig. 

885* dat coene diet^ ao aach 1029. 1087.^ das kühne 
Yolk — eine wunderliche Ehrenbenennung eines Einzel- 
nen, diet ist aber hier wol nicht so streng zu nehmen, 
sondern st^t überhaupt wol nur für Person t so in der 
Maghet van Ghent (Theophilus nitgegeven door Philip- 
pus Blommaert bl. 106.) Vers 214. doen dancte twi)- 
felike diet. Etwas Aehnlichea bietet das Mhd. dar^ doch 
ist hier diet oder gediet nur Ausdruck der Verachtung oder 
des Bedauerns^ z. B. im Ludus scaccorum (Oberhn Glos- 
sar. 288.) er sprach: koment her ir veige diet; so lässt 
Bonerins 43 ^ 74. die alte Maus zn ihren Kindern sa- 
gen: w6 mir daz ich ie w^art geborn! arme gediet^ er- 
kennent ir die katzen niet? und 40^ 2S» das Maulthier 
zur Bremse: du arme, drlöfe gediet, dich hazzet alz daz 
dich gedet.' 

SOl. Hs., met u für met Roelande. 

915. Hs. beuerepaeif und so immer, wol das frz. Bean- 
repair. Ich begreife nicht, wie Bild, zu der Erklärung: 
d. i. Bedevaart - parochie kommen konnte. 

920. befitten, belagern Hnjdec. proeve 2, 885. 

"955. in der Hs. fehlt nur Ein Vers, der Abschreiber muss 
also einen ausgelassen haben. 

958. gh«meit, wie das mhd. gemeit, stolz, fröhlich, 'la- 
stig, s. Grimm Gr. 2, 15. 750. 

960. idso als ihm aufgetragen war. 

968. met ghenint (so auch 1628« 1689.), met gheninde 
oder noch öfter met ghenende, so yiel wie ghenen- 

delike, muthtg, kühn, s. die viden Bel^e Stoke 2, 
880« 881. 884« und vgl. das mhd. genende und ge- 
ilenden. 
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980. V e rw i t e n ,- vorwarfen , Yorrücken. 
1000. Hs.maickene ieuide. Zu meiner Lesart stimmt auch 

das YolksBuch: mag ik hem levende vangen. ' 
1023. op al fulke fake^ oder wie es wol sonst heifst^'op 

dit ghedinghe^ auf diese Bedingung hin. 
1026. und 1072. und fuge ihm ein solches Leid zu. Sonst 

steht- gewöhnlich -ein SuhstanÜYum bei beraden^ als 

leet, noot^ rouwe, fcaden, vgl. Stoke 2, 877. Hör. 

belg. 5, 127. 
i037. overdadich, elwa: übermülhig^ verwegen, overdaet^ 

jede Handlung wobei Recht und Gesetz^ oder auch nur 

Sitte und Anstand überschritten wird; darum fällt auch 

ov er da et so leicht zusammen mit oveldaet^ w^as Kil. 

auch für ein und dasselbe hält. Vgl. Clignett bijdr. 

£32. 283. 

1048. dan^ dat en. dat ghefchiet^ dattet ghefchiet. 

1049. rtout€like^ kühn. 

1058-. ghewinnen op enen^ einem abgewinnen^ wie das 
mhd. einem an gewinnen. 

1060. fonder pine^ ohne Mühe Clign. bijdr. 252; 

1063 • metter vaert^zu derselben Zeit^ dazumal^ sogleich ^ 
wie das mhd. an der vart^ üf der vart^ vgl. Schmel- 
1er baier. Wh. 2, 566. 

1065* Hs. gheueuen — offenbar ein Schreibfehler. Ich hatte 
früher geneuen gelesen, und Bild, erklärt das: ge- 
hengen ^ zulassen > aber ein Wort in dieser Bedeutung 
ist gewiss nicht vorhanden. Dennoch ist es wol mö|;- 
lich^ dass jemand auf diese Autorität hin sein Wörter« 
buch um einen ganz neuen Artikel vermehrt. 

1080. oudervader, Grofsvater, auch wdl oude vader Stoke 

«, 437. 
1086. Hs. daerne mam, dies mam soH nach Bild, geeii 
man hem sein; hem liegt aber schon in daerne und 
mam ist Schreibfehler für man. 
1097* Hs. Floberge und nachher 1608. Florbergen^ 
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im Yolksbuche Florenberge und im Frz. Flam- 
• berge. 

1099. fweer Schwiegervater, bei Maerlant auch fwaer Stoke 
2f 147. Terrechten, einem sein Recht behaupten, ihn 
vertheidigen wie auch 1809. Vgl. Haltaus Gloss. 1877- 
80. Im Esopet 20, SS. 
< hi es fot die daer beghint rechten^ 
daer hi hem niet en can verrechten. 

IIOS« aergher, Vorwurf der Feigheit, ^in uralter höchst eh- 
Tenrühriger Schimpf, im Gothischen arga, im Althd. 
argo, 8. Grimm Rechtsalterth. 644. Im Mhd. ist dafür 
zage üblicher, ,auch wol arger zage. — Uebrigois 
fragt sich noch, ob sich aergher so trennen lasst und 
nicht zu dem folgend^ gehört. -— puter kint (und 
1608. wo die Hs. put'e kint) dasselbe was bei Kil. 
putten-fone, hoeren-fone, Aehnliche Schimp^ör« 
ter die sich auf unehliche Geburt beziehen, s. Grimm 
Rechtsalt. 475. 476. 648. 644. — - puter Cdavon das 
Adject. putertiere Hör. belg. 8, 151. Grimm Gr. 1, 
502.),putier, puttier, peutier, poutenier, lauter 
Formen des mlat. puttierus, pnttanierus, vgl. Maer- 
la&t's Sp. bist. 2, aant. 140-148. 

1105* reep, Strick, Seil, auch nd. 

1107. wem das auch lieb oder leid sei. Hs. ofte te dancke. 
te ondanke ist gleichbedeutend mit ondancs, ane 
danc (Stoke 2, 222. 228.)^ fonder danc. 

1111. Hs. ende; ich lese ten^ het en. 

1114. Hs. gew'de. gheverde soviel als vaerdich, yeer- 
dich, behende, schnell, vgl. metter vaert, va- 
ringhe. 

1118. Hs. fach Renout. 

1128. vinc ten fwaerde, gri£F nach dem Schwerte iloT. 
belg. 8, 161. 

1140. Hs. antw'de hem. 

1148. proeven op iemen, durch Beweise darthan.an jem. 
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1144. und 1S54. fcamp^ contumelia^ ignominia^ Schimpf^ 

Schande. > 
1160. fekerbede doen (dasselbe was 1167. troawe ghe« 
ve^)^ cautionem piaestare^ mhd. ficherlieit geben 
Haltaus Gloss. 1686. 87. Oberlin Gloss. 1494. Dasge. 
schab hier durch den Handschlags s. 1408. 
1165. op die war de erklärt hier Bild.: op die Yoorwaarde 
(cf, Kiliaen v. waerd) of verzekering, die de acht voU 
gende Terzen uitdrukken^ und 1405. wie Renont sein 
Versprechen löst und sich einfindet: war de is bestemde 
plaats ter äfwachting van zijn tegenstander, war de ist 
^ wahrscheinlich nur dasselbe was bei Kil. weerd und 
im Niederdeutschen wört^ würde^ wo erde heilst ^ 
ein hoch liegender^ gegen Ueberschwemmungen geschütz« 
ter Platz^ vgl. 1014. u. Haltaus Gloss. 2182. 88. 
1192. Hs« fo ffam^ und das las ich früher fo flam^ wo«» 
durch Bild, zu folgender falschen Erklärung veranlasst 
wurde: flam. Oud adjectif: zacht^ vleiend. Hier me6 is 
ons flemen verwant. Het hangt (amen met vlaien (vleien) 
waarvan't participium vlaing tot flam faamgetrokken is. 
— Ylam ist gar kein Wort. 
1196. Hs. foudi. 

1201. Hs. onfen here fUr ghemenelike. 
1211. wedde^ Unterpfand (dasselbe was troawe)^ das mlat. 

vadium. 
1222. Hs. fonder hane. Bild, denkt dabei an hone(bedrog)« 
£s ist offenbar ein Schreibfehler für fonder hale^ das 
mhd. funder haele. . 
'122S* ontghinnen^ yerwunden^ Kil. incidere^ praecerpere^ 
praeflorare^ praelibare. Das Volksbuch : gj hebt een gra- 
cie^ dat men u niet kwetfe en mag als gj gewapent 
rijt^ met fporen (leg. met fpeeren) nog ooc met fweer« 
den. Vgl. 1868. 
1227* Bild.: du bist stärker als ein Heer, dan een heer^ als 
irgend ein Herr^ stimmt besser zu 1864. 
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1280. Hs. Yor u nnd If85« eelt Tri. 

It87* Hs, aj god und Bilderdijk's durch die Lesung an god 
enUtandene Erklftrong und Bedenklichkeiten fallen von 
selbst weg. 

1242. Hs. van groter er. 

1252« Hs. fiet hiev ont trouwen. 

1269* Hs. ten gorge bewant. Bild, sagt: d. i. tot de keel 
benaanwd. De zin is: Nu word ik door al uw dreigen 
OfTeistelpt. Schon aus 608. lässt sich der Schreibfehler 
entdecken^ ohne erst das Volksbuch zu Rathe zu ziehen^ 
worin es deutlich heilst: Nu ftaet mj te forgen^ want 
tegen alle kau ik mjr niet verweren. öorge ist übrigens 
gar kein Wort. 

1281. Hs. jnne läge miet om al paris. Das Volksbuch: 
ik faggo ea liet*t niet om al Parjs, fuhrt wol zu der 
richtigen Lesart und aa ein miede leggen^ was looa 
geven oder aanbieden heimsen soll^ ist mit Bild, nicht 
zu denken. 

1828. verfpreken^ schelten^ Vorwürfe machen^ rerhöhnen, 

lästern Qign. bijdr. 261-268. 
1881* Vranclant will Bild, nicht gelten lassen und liest 

Vrankenlant; so musste dann nach ihm auch Vranc- 

rijc jedesmal in Vrankenrijc geändert werden. 
1884. {waghelinc^ sonst auch fwafelinc Stoke %, 186., 

Schwager, bei Maerlant in der Bedeutung Schwi^enra- 

ter, s.Meijer, Leven Tan Jezus 806. 
1868. Terfoenen, aussöhnen. 
1874. Hs. Ooe, 1882. ember waren, 1885. in den coite, 

1886. in den crite und 1888. eelt fier. 
1418. noene. Mittag, nona hora diei. 
1420. mettien, unterdessen. 
1425» den wijch becopen, den Krieg bezahlen d. h. das 

Leben einbüisen. 
1482. Hs. iagedife und 1528. iage'nfife, beide Male für 

jagheden fife. 
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1485. und dachten an ihre Beute ^ nämlich selbige vor den 
Christen zu sichern -<— wenigstens ist 1461. ghewin^ 
Beute. 

1442. nämlich die Sarrazenen. Hier and in einigen der folgen- 
den Verse weÜJs man nie rechte wer gemeint ist^ ob 
Christen oder Sarrazenen. 

1444. tiden^ tien^ "ziehen^ aufbrechen. 

1447. Die Sarrazenen lieCsen die Christen dort zurück.^ d. h. 
diese blieben so lange da^ bis sie gewahr wurden^ dass 
jene nach Jerusalem aufgebrochen waren« 

1448. onthier dat so viel wie onthier ende Hör. belg. 
S^ 149. 

1451. gegen die Christen zu Jerusalem^ damit niemand hinaus- 
kommen konnte. 

1454. Hs. die {i binden feinen ftonden^ von jüngerer 
Hand dazu geschrieben: darjnne vonden. 

1466. Hs. waren fi doet. 

1470. vele houde erklärt Bild, durch veel troöft^ es heifst 
aber sehr schnell^ so viel vne vele faen^ s. genug Belege 
in Oign. bijdr. 6£« u.vgl. nachher 1717. Es findet sich 
auch bei Kiliaen der noch nebenbei anfuhrt fo hon de 
.i. fo haeft als^ simulac. / 

i486, twi^ warum ^ mhd. ze wiu; eigenthch müsste hier 
stehen ein dem mhd. ze diu entsprechendes te di oder 
te die^ ein solches scheint aber im Mnl. nicht vorhan- 
den zu sein. Für venden: f enden kann eben so gat 
gelesen werden vi n den: finden. 

l49B. Hs. h'w't. Hier wie 1500. herevaert^ Kriegszug^ 
mhd. hervart. Bild, hat jedoch in der ersten Stelle 
den Schreibfehler der Hs. beibehalten und müht sich 
Sinn hineinzubringen. herwaerC heilst herwärts^ hieher 
und passt hieher gar nicht, vgl. darüber Stoke 2,275. 

1499. dat, dat het. 

1S06. so sind sie von Akers an%d)rochen. 
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1508« Hs. J. geuen^ von jüngerer 'Hand darüber das richtige 
beleghen. 

1517. ip^lf wie im fllegast Vers 1£47.^ sonst auch nijtfpel, 
mhd. nitfpil^ Kampf Grimm Gr. 2, 524. 

1518. d. h, and es wären noch mehr todt geblieben. 
1521« neware^ nisi^ wenn nicht Grinmi. Gr> 4> 245. 
1524. achterdoen^ zurückschlagen. 

1526. tt ist in der Hs. aus ic gebessert. 

1529. met groter pinen^mitgrofserBetrübniüs^näml.furdieSarr. 

1535. Hs. op für of und 1536. comen nere. 

1540. Hs. anchifofice. 

1542. manghe und 1550. mangheneel vom mlat. mango, 
manganura^ manganus ^ manganellus, mhd. 
mange^ Kriegswerkzeug womit besonders bei Belage- 
rungen grofse Steine auf die Feinde geschleudert wurden. 

-- Hs. penieren^ aber pedrieren zu lesen "wie auch 

1550. wirklich steht — ähnliche Kriegsmaschinen wie die 

Mangen^ mlat. petraria^ auch wol petrorita^ rom. 

pierrier^ mhd. der peteraere. Kil. pederiere^ ma- 

gneel^ blijde^ vetera instrumenta beUica. 

1543. flingher^ Schleuder. 

— tribuuc^ ebenfalls ein Wurfgeschütz^ mlat. trabneu s, 
trabuchus^ tribocchus^ v. Ducange voce Tre- 
buche tum. 

— talpe^ vom lat. talpa^ eine Maschine zum Untergra- 
ben der Mauern. So heifst es in einer Chronik: habebat 
quippe quosd^m artifices^ quos fossores vel talparios yo- 
cant^ qui ad modum talpae subterranea fodienles^ quas- 
libet murorum et tnrrium firmitates ferramentis validissi- 
mis perrumpebant^ s. Adelungii Gloss. 6^ 475. 

-^ Bei foghen ist nicht mit Bild, an evenhoghen zo 
denken, foghen sind im Mlat. sues oder scrophae. 

;. Wilh. Malmesb. lib. 4. giebt davon folgende Erklärung: 
unum fuit machiamentum quod Nostri suem^ Yeteres 
vineam vocant^ quod machina levibus lignis colligata^ 
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tecto tabulis cratibusque contexto^ lateribus cmdis co- 
FÜs communitis^ j)rotegit in se subsidentes^ qui quasi 
more suis ad murorum snffodienda penetrant funda- 
menta. 
— catte^ auch ein Werkzeug zum Untergraben der Mau- 
ern^ nüat. catus^ inhd. katze. Yegetius 4^ 15. vi- 
neas dixerunt veteres^* quas nunc militari barbaricoque 
nsu cattos vocant. Tgl. Adel. Gloss. 2, ig 9 7. 

1545. Hs. den turkea matten, matten^ mat maken, 
verderben. 

1549. Hs. volc oder vole. *• 

1551. Hs. bare feiere. 

1554. 55. Hs. gemenlike: gemenlike — • sollte das eine 
vielleicht ghemelike sein? was übrigens nicht recht 
passt. Liest man £inmal fekerlike oder etwas Aehnli- 
ches^ so ist der doppelte Gleichklang gehoben. 

1559. bi miere vart, bei dieser Gelegenheit^ diesmal^ vgl. 
Gloss. zum Reineke 205. und Benecke's Bonerius 397. 

1560. quareel^ Kil. (vetus) pilum catapultarium. 
1562. affaut rom. Belagerung^ Sturm. 

1615. ontfteken, entbrannt. 

1620. eve.lmoet ist hier adjectivisch wie ghemoet^ es darf 
also nicht erst mit Bild, ein in davor geschoben werden. 

1630. Hs. mailen^ im Elegast maelghien^ Panzerringe Hör. 
belg.4> 57. 

1642. wcl ghereit, sogleich. 

1658. mallic^ malc^ auch wol mallinc^ jeder^ Stdke 3> 
62. 63. Grimm Gr. 8^ 54. 

1665* Was von hier an folgt bis zum Schlüsse hat Mone in der 
altdeutschen Ueberselzung aus der Pfälzer Hs. 399. mit- 
getheilt in seinem Anzeiger fiir Kunde der deutschen Vor- 
zeit 1837. Sp. 189. £f. 

1667. Hs. hi warp op. op und of (af) sind öfter vom Ab- 
schreiber verwechselt. 

1668. schier erklärt Bild, arm^ behoeftig^ und die ganze 

9 


1*9 


II. REMOUT, 


Stelle: eene arme lederen kiel (Kittel) deed hy aan. Die 
altd. Uebers. 

f 

% 

bald det er (Mone fiigt hiuzu grife) elender machen^ 
er warf hinweg f in fcharlachen 
— — gewährt eben so wenig Aufschluss wie das Volks- 
buch. Vielleicht ist fchiercleder zu lesen und das 
wäre dann wol nur eine* andere Form für fcoorcle- 
der^' fcheurcleder^ schlechte Kleider^ wie i)och in 
Hamburg eine Art lose gewebten und groben Kammer« 
tuchs fchjrdök heifst^ s. Richej Idiot. Hamb. £Si. 
fchier in der alten und neuen niederländ. Sprache hat 
nur die dem hochd. fchier entsprechende Bedeutung, 
von fcheur aber finden sich noch di^ Composita f cheur- 
doek; fcheurpapier und vielleicht andere« 
I669. und soU sich in grofse Mühsale begeben. I{s. in groe- 

ter plne. 
1676. Hs. bouier. Bild, erklärt fs duich inet(el,aar und 
scheint es mit bouwer in Verbindung zu bringen, bo- 
vier ist das rom. bouvier^ mlat. boviarius^ utsprüng- 
lich Ochsenhüter^ dann wol überhaupt ^in ungescUach- 
ter^ mit grober Arbeit besch^äfligt^r Mensch, boaier 
der altd. Uebeisetzung wei{s iph gar nicht zu erkbicen^ 
ist auch wol nur ein Lesjefehl^. 
168£. Hs. waer für fwaer. 
1688. dor neghene noot^ das mhd. durch aeheine ndt, 

ohne Noth^ wenn er nicht mufis. 
1689.* harden^ volharden^ ausdauernd verfolgen^ aushalten, 
herte pt. für herdede wie 1760. he.idi für her- 
dede hi. 
1690. Die ahd. Ueberselzung umschreibt das also: biiidasumb 

ging ein jare. 
1702. mefter man ist nach Bild, ein Composituvi vvie das 
heutige meefterknechi^ wozu aus Kil. noch raee« 
ftercnaep hinzuzufügen, mefter man scheint -mir aber 
dndi nicht recht sicher und Kiliaen's meefter -tim- 
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m er -.man ist wohl eine selbst gemachte Übersetzung. 
Wahrscheinlich stand fiir man: loffam^ was auch bes- 
ser reimt. • 

1704. und 1791. piner, Arbeiter Maerl. Sp. bist. S, aant. 
17. pine 1716. Arbeit. 

— Hs. loede-, mein leideue, leidedeii hem' (Renout) 
wird bestätigt durch den altd. üeberselzer, der übrigens 
das piners nicht verstanden hat : 

der meifter lejdet ine da zur ftedt. 

1705. fine, (i hem näml. den meefter. 

1708. huretf, mhd. hiuren, heuern^ in Dienst nehmen. 

1717. houde könnte hier allerdings : hold, freundlich sein^ 
doch zi%he ich auch hier die bereits oben unter 1470. 
angegebene Bedeutung vor. 

17)S3. Hs. geer ist nach Bild.s Interpunclion ten heelt geer 
gar nichts. Zu meiner Lesart stimmt anch die altd. Ue- 
bersetzung: da fprach der mejfler: lieber jungherre. 

17)^6. bederve, alles was man braucht und thun muss zum 
Lebensunterhalt, daher auch Pflicht, vgl. Maerl. Sp. hist. 
3, aant. 24. ff. 

1727. denier, denaHus, Pfennig. 

17S2. Uten (inne, unsinnig, verrrückt. In der altd. Uebers. 
missverstanden: ganz unzjmlicfa. 

1760. In der altd. Üeberselzung : 

alfus übte er fich allejn. 

1762. Hs. giuc vafte, von jüngerer Hand mitten darüber ge- 
schrieben hey. 

1764. tere tijt, zu Einer Zeit, d. h. nicht zu mehreren Zei- 
ten, sondern nur Einmal des Tages. 

1766. borre für borne, ähnlich der Assimilation ftcrre aus 
tterne, verre aus verne. born' en'de broot nicht 
selten bei den mnl. Dichtern, s. Gignett bijdr. 102. 

1770. altenen aus al t' enen, in Einem fort, gleichbedeu- 
tend dem mnl. al in ene. 
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1774. Hs. w.*li)x für wercs; die altd. Uebersetzung dafar 

arbeit. 
'178B. micken om und op iets^ ursprünglich auf etwas sie- 
len, sein Auge 5 dann seinen Geist auf etwas richten, 
überhaupt denken. Belege dazu genug Stoke S, 306. 
907., vgl. auch Grinom's Reinh. 284. 

1786. Hs. fentersman, altd. Uebersetzung : fant Peters werckman. 

1788. Auch die altd* Uebersetzung stimmt merkwürdigerweise 
hier zu der Hs.: 

was es im lieb oder bequeme. 
Auch Mone liest onbekwame. t 

1791. Hs. noot, dazu aber von jüngerer Hand hinzngeiugt: 

toren. 

1794. Hs. die mefters volge emb* mede and die altd. 
Uebersetzung ebenso undeutlich : die mejfter volgten im met. 

Soll das heiüsen? die Meifteri^aren immer mit ihm zufrie- 
den, schalten aber ihre übrigen Arbeiter, volghem also 
für volgheden hem und mede volghen gleichbe- 
deutend mit mede fijn^ s. Hör. belg. 8, 144. und 
Gloss. zum Reineke 194. Übrigens ist die Lesart Bild.s 
böigen nicht übel, es müsste daim nur der ganze Yeis 
so lauten: die mefters bolghen emmer mere. Der Reim 
ede: mere ist nicht unerhört. 

1797. enen raet flaen, sich beriitschlagen. 

1806. Den ausgelassenen Yers gebe ich nach der altd. Ueber- 
setzung: 

fo foUen wir in nider werfen vaft. 
Bild, hat den fehlenden Yers nicht gemerkt und gebessert: 

op finen hals fo falvn caften. 
und erklart dann caften durch werpen^ was sich in 
dem kaftj fpelen der Kinder noch erhalten haben 
soll. 
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der erklarten Worter. 


achterdoen Seite ISO. 
achterwaren 105. 
aenschijn 38. 
aergher 116. 
altenen 1:23. 
amhoeht 112. 

aasaut 121. 
&aec 36. 
baghel 106. 
&a«^^ ntet een 111. 
be — 

hederve 123. 
bediet 36. 
bedacht 41. 
bedrijf 36. 
begaden 36. 
begheert 36. 
begheven 110. 
behaghel 106. 
6ecojpen 118. 
belanc 35. 
belegghen 43* 
beraden 38. 115. 
besitten 114. 
6e«faen 42. 
bestellen 38. 
besuren 38. 40. 43. 
6et7roe<2en 36. 
betvant 110. 
beten 43. 
1^» ghetaüe 112. 
6i miere vaert 121. 
bieden hem 107. 
&te.ff^ ntet een 113. 
frtoJkeTi 39. 

>/äf 85. 
^orr« 123. 
^ostviterder 42. 


fto^^e 113. 
ftoftoen 113. 
bovier 122. 
cft^ c^ 9^ ^a 108. 
C0/^ nte^ een 110. 
campioen 113* 
careel 109. 
catte 121. 
eitoep 39. 
enecht 39. 
cons/n 38. 
copen 39. 
crane 40. 
«rone «pannen 35. 
dagghe 107. 
daghen 107. 
dalen 39. 
danc 35. 
degrAen 43. 107. 
de/y« 112. 
denter 123. 
die« 114. 
doemesdaeh 112. 
doen 43. 106. 
dor noe« 122. 
dreghen 113. 
e» 39. 

eve^moot 121. 
Florberghe 115. 
^a<{e 36. 
gnaden 36. 
gaerde 43* 

gr«^ 42. 
Geronde 110. 

g-Aeßuren 35. 
g-ÄedrojgpÄen 38. 
ghemeit 114. 
ghemicke lo7. 
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ghemoet S9. 
ghenint 114. 
gkenoot 85. 
gh^quoUn 42. 
g>A«recft^ i05. 
gherief 85. 
^AestoiZen 40. 
ghestoort 40. 
gheverde 116. 
ghevoech doen 86. 
^Aewinnen op e. 115. 
^ gheerde 43. 
gheven 109. 
gonder 118. 
gracA^ 106. 
^a«^ nief een 42. 
Aaer 41. 
Äo/e 117. , 
Aorden 122- 
helt 112. 
herwaert 119. 
Ao&an^ 105. 
Aoo/rc 89. 
Aottde 119. 128. • 
hoven S6. 
huren 128. 
htuinghen 112* 
fcicwe/ie 42. 
jaet 44. 
ja» 48. 
ja ic 48. 
Ja «t 48. 
ja wi 44. 
jeghen 107. 
<eae2 41. 
^de 41. 
litteiken 48. 
joven 86. 
maelgkie 121. 
ntaef^enaer 112. 
mae^ser 112. 
maer 42. 
maerfcalc 107. 
ma/te 121. 
mattic 121. 
manghe 120. 
mangheneel 120. 
matten 121. 
medevalghen 124. 
laenegherticre 106. 
merc houden 85. 
merfche 118. 
mctnaer 112. 


met gr&entnt lU. 

met ataden Hl. 

met uweti danc 85. 

metter vaert 115. 

mef^ien 118. 
,'mieken 124. 

iMide 113. 

mitselie 41. 

moeije 105. 

mo9f^ iiioe«^ 86. 

name con^ 107. 

navc 87. 

navenf- 87. 

naibe 87. 
' nederheten 48. 

neer«< 87. 

nere S7. 

nerve 87. 

nei&ore 120. 

no doe 106. 

nocAtoe 106. 

noette 118. 

nojael 40. 

o wyf o wach 49. 

o» — 

ondane 116. 

ondanca ^, 

onmate 109. 

onvromen HO. 

onnen 42. 

ont — 

on&ifen 106. 

ontfi'fttnnen 117. 

onthouden Hl. 
'on^Aout 106. 

ontsteken 121. 

ontwifiden 108. 

onthier dat 119. 

op da^e^ 39. 

opgheven 109. 

orlogAcn 108. 

oud^ader 115. 

over 108 

overhrenghen 4^. 

overdadioJk 115. 

overdaet 115. 

pant doen 108. 

pa««en 48. 

pedrierc 120. 

pine 115. 120. 

pmer 128. 

pinoos 85. 
j proeven 116. 
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putcr 116. 
puterkint 116. 
putertiere 116. 
quareel 109. ISl. 
quelen 42* 
9ueUen 42* 
raet 118. 

raet hestaen 110. 
rae^ slaen 124* 
reaet 85. 
reej» 116. 

riet, niet een 115. 
rije god 42. 
roder n»onf 42* 
saghe 48. 
«agfcen 35. 
safce 115. 
«Ofen S5. 
scamp 117. 
schiercleder 129^ 
schiltbortich 39. 
scoffieren 38 • 
scoren 35. 
«cranAren 105. 
«euren 35. 
sekerhede doen 117. 
se(p, «o Ae(p 109. 
Sem 109. 

sem nti/n <ei»eft 109. 
semmin ieven 109. 
sUngher 120. 
sogffce 120. 
sonder hale 117. 
sonder pine 115. 
sonder saghe 48. 
«oncZer loaen 110. 
soncler wonc HO. 
sorghe Hl. 
spei 120. 
speien gaen 85. 

J9pt^ 4l. 

spitich 84. 
spoet 88* 
Stade 111. 
Ä«aet 89. 
stören 40. 
stoutelike 115. 
Striaen 107. 111. 
sulkc'sulke 113. 
swaer 116. 
9ioa^Ae{ine 118. 


•t0(»e2mc 118. 
sipcer 116. 
fafpe 120. 
farf^ trat liO. 
eere ^(/f t^J. 
tiden 119, 
trtftttUc 120. 
frotcwe gheven 117. 
erottifen 48. 
Iwt 119. 
Uten sinne 123. 
vaerf 115. 121. 
vangh^ 116. 
«er — 

verhloden 10$. 
verdeelt 105. 
verdraghen 106. 
«erdwinen 40. 
verei«e/^eii 108. 
veriogpJ^n 109. 
vermaen doen 86. 
vermaert 48* 

vermeert 48* 

verrecAfen 116. 

ver«oenen 118. 

verspien 85. 

verspreken iis. 

verswighen 105. 

versiotnen 40. 

vervff^Aen 107« 

verwafen 109. 

verwiten 34. 115» 

vZam 117. 

volharde» 122. 

voor da^ 40* 

Vranclant 118. 

vroet «tjfn $6- 

waen 8&. 

waerlike dine 165* 

fpan 36- 

wane HO. 

warande 89. 

wurde 117. 

irare dmc 105. 

was 89. 

wat» gheschici 111. 

wedde 117. 

wedersegghen 110. 

wel gheraert 39. 

wei ghereit t?l. 

voigant 43 


Im Verlage von 6. P. Aderholz in Breslau sind femei 
erschienen oder durch denselben zu beziehen: 

Hoffinann Ton Fallerslebea: Home Belgicae. Pan I. Mit einem Fac- 
ainUe. 1831. gr. 80. 16 gr. 

— Horae Belgieae. Pars II. Mit einer Mnsikbeilage. 1833. gr.S'^. 
(AneK n. d. T. HoUandisehe Volkslieder.) 1 rtlr. 

— Horae Belgieae. Pars HE. 1836. gr. 8». (Ancli q. d. T. Floris 
ende Blaneefloer door Diederie van Assenede. MitEinl., Anm. 
und Glossar.) 1 rtlr. 

— Horae Belgieae. Pars IV. 1836. gr. 8«. (Anch n. d. T. Caerl 
ende Elegast.) 1!^. gr 

-— Horae Belgicae Pars V. 1837. gr. 8^ (Aucli u. d. T. Lantsloot 
ende die scone Sandrijn. Renont yan Montalbaen.) 1!^ gr. 

-^ Fundgrube^ für Geschichte deutscher Sprache n. Littcratnr. 
I. Th. 1830. gr. 8«. 9 rtlr. 

— — n. Th. 1837. gr. 8®. (Aneh n. d. T.: Iter Anstriacin. 
Altdeutsche Gedichte, grösstentheils aus dsterreichischen Bi- 
bliotheken.) 1 rtlr. 16 gr. 

— * Die deutsche Philologie. Ein Leitfaden zu Vorlesungen. 1S36. 

gr. 8». 1 rtlr. 4 gr. 

-*- Geschiehte des deutschen Kirchenliedes bis auf Luthers Zeit, 

183!^. gr. 8«. , 16 gr. 

— Handschriftenkunde für Deutschland. Ein Leitfaden zu Yor- 
lesungeuk 1831. gr. 8^. 6 gr. 

Althochdeutsche Glossen. Erste Sammlung nebst einer litt. Ueber- 
sieht althochd. u. altsächs. Glossen. 18!^6. 4®. 18 gr. 

Althochdeutsches aus Wolfenbüttler Handschriften. 18)^7. 8®.'6gr. 

Willirams Uebersetzung und Auslegung des Hohenliedes in dop- 
pelten Texten aus der Brcslauer und Leidener Hs. herausge- 
geben und mit einem ToUst&ndigen Wörterbuche versehen. 
Nebst einem Facsimile der Bresl. Hs. 181^7. gr. 8«. 1 rtlr. 8gr. 


^btd^te oon 4>offmann t)on gaUerSleben« 9leaefSamm{und« 18B7«8^ 16 gt. 
9u(|) bec efebe, Don bemfelben. 18S6« S^4 12 9^ 

2(Ilfinatinir(6e lieber, oon bmf. S. txrmel^tte IdtfL 18S8* IS"". tt gt. 
9cof« Dr. 4b* «{)0ffmannS fi3Ubnif , ^ntiä^ntt von S3e»er, Ittf^ogr. Don 
Ganter. 12 %t. auf 4tne[* 9ap« 1^ ^' 
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